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Vorrede

Unsere Karten von einigen jener Länder welche das Chalyfen
reich bildeten sind unrichtig und mangelhaft und solange nicht
genaue Beobachtungen und Vermessungen angestellt werden müssen
sie so bleiben Der einzige wenn auch unzureichende Ersatz für
gute Karten sind Itinerarien Wenn wir selbst eine Reise machen
oder eine Armee in Gedanken verfolgen so werfen sich uns die
Fragen auf welche Wege giebt es vom Ausgangspunkt zum
Ziele wie lang sind sie durch welche Städte führen sie und
wie kann die Strecke passend in Stationen eingefheilt werden
Die letzte ist da man im Orient nicht überall Wasser findet die
wichtigste und sie wird selbst von den genauesten Karten unbe
antwortet gelassen denn die natürlichen Hindernisse welchen der
Reisende auf dem Wege begegnet können in Landkarten nicht ver
zeichnet werden Ich habe daher seit mehreren Jahren jene geo
graphischen Werke der Moslime gesammelt welche zuverlässige
Itinerarien enthalten Ursprünglich war es meine Absicht sie
einer englischen Bearbeitung der Erdbeschreibung des Moqaddasy
welche in der Bibliotheca Indica erscheinen sollte einzuverleiben
Als ich aber zur Zusammenstellung derselben schritt kam ich zu
der Ueberzeugung dass die Itinerarien geschieden von der beschrei
benden Geographie am besten ein Werkchen für sich bilden von so
geringem Umfange dass es der Reisende mit sich tragen und der
Forscher ohne durch Blättern in einem grossen Bande Zeit zu
verlieren als Hilfsbuch benutzen könne Die Deutsche Morgen
ländische Gesellschaft hielt den Plan der Arbeit für zweckmässig
und bot mir freundlich die Hand und so erscheint sie unter
ihren Auspicien

Itinerarien ohne Karten würden in vielen Fällen so vag sein
dass der Leser nicht wüsste ob er nach Osten oder Westen nach
Norden oder Süden geführt wird Zur Konstruktion von eigenen
Karten reichen die Materialien nicht aus Da wir die Angaben
einheimischer Geographen über die Länge und Breite der vorzüg
lichsten Städte der moslimischen Länder besitzen hielt ich es für
zweckmässig nach diesen Angaben Karten zu konstruiren und die
winerarien darin einzutragen Ich gebe zu dass diese bildlichen
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Darstellungen in manchen Fällen sehr ungenau sind aber sie
geben dennoch einen Begriff der betreffenden Länder Da vor
liegende Arbeit nicht ein Beitrag zur Literaturgeschichte sondern
zur Länderkunde sein soll habe ich nur von jenen Ländern Kar
ten nach arabischen Angaben verfertigt von denen sie wenigstens
annähernd richtig sind oder etwas Neues bieten Von Arabien
habe ich eine eigene Karte entworfen von Palästina und Aegypten
hingegen Ländern welche wir viel besser kennen als sie dem
Byrüny und Verfasser des Atwäl von beiden wird weiter unten
die Rede sein bekannt waren hielt ich es für überflüssig eine
Karte mitzutheilen Orte deren Länge und Breite auf Aukto
rität beruht sind durch und Orte deren Lage nach den Itine
rarien bestimmt worden sind durch o bezeichnet Aus dem ge
nannten Grunde habe ich auch im Texte jene Länder am meisten
berücksichtigt welche uns am wenigsten bekannt sind

Mein Hauptführer ist aus weiter unten genannten Gründen
Ibn Chordädbe dessen Geographie ich im J 1859 vom Oxforder
Codex abschrieb Ich konnte nur vier Tage auf die Arbeit ver
wenden doch hoffe ich dass meine Copie keine erheblichen Fehler
enthält Wie Ibn Chordädbe fange ich mit der Hauptstrasse von
Baghdäd nach Nordosten an verweile dann auf der entferntesten
daran liegenden Provinz Transoxanien und nähere mich allmälich
dem Ausgangspunkte um die Reise nach Südwesten anzutreten
darauf mache ich die Seefahrt bis China von dort nach Baghdäd
zurückgekehrt begebe ich mich über Mesopotamien nach dem
Westen und schliesse wie Ibn Chordädbe meinen Ueberblick
mit Arabien

Viele der Namen sind in den ältesten Handschriften ver
dorben und unleserlich und es ist gewiss dass in sehr vielen
Fällen die Verfasser meiner Quellen insofern sie compilirten
sie nachzeichneten ohne sie lesen zu können Mit den Namen
wichtiger Orte kommen wir meistens ins Reine Und es hat
wenig zu sagen wenn wir nicht wissen wie die Benennungen
von unbekannten Karawanseraien und Stationen ausgesprochen
werden die Schriftzüge welche wir in den Handschriften finden
sind für uns Hieroglyphen welche ganz und gar den Werth von
lesbaren Wörtern haben denn wir erkennen sie wieder wenn
wir sie in einem andern Buche finden Wenn ich von einer sol
chen Hieroglyphe öfter zu sprechen habe so setze ich eine will
kürliche Lesung bei damit auch der Nichtorientalist den Sinn ver
folgen kann In einigen wenigen Fällen hätte sich vielleicht durch
vieles Nachschlagen die richtige Lesart bestimmen lassen Freunde
der Erdbeschreibung für welche diese Schrift ganz besonders be
stimmt ist werden es ganz gewiss billigen dass ich mein Augen
merk weniger auf solche Nebensachen als auf die Bestimmung
der Lage der Orte richtete

Mit Hilfe der Berichte neuer Reisenden hätte sich hie und
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da die richtige Leseart herstellen und vielleicht auch die Angabe
der einheimischen Geographen berichtigen lassen Leider bietet
die öffentliche Bibliothek von Bern so wenige Hilfsmittel dieser
Art dass ich davon absehen musste Der Leser wird dieses nicht
bedauern Denn solche Berichtigungen würden zu endlosen Er
klärungen geführt haben der Umfang des Buches hätte sich auf
das Doppelte erweitert und es hätte am Ende seinen Zweck die
orientalischen Itinerarien wie sie sind mit allen ihren Mängeln
wiederzugeben verfehlt Ueber Arabien besitze ich fast Alles
was gedruckt worden ist und ich habe mich verleiten lassen über
die Grenzen meines Planes hinauszugehen Es ist dieses ein Land
welches eine merkwürdige Vergangenheit hat und es giebt Plätze
welche kein Reisender berücksichtigen würde welche jedoch in
der Poesie und alten Geschichte eine grosse Wichtigkeit haben
Es war daher nothwendig das geographische Skelet dieser Halb
insel so vollständig zu machen als möglich damit sich der Leser
orientiren könne In ein paar Fällen habe ich sogar auf den
Handel aufmerksam gemacht welcher im Alterthume Arabia Felix
zum reichsten Lande der Erde machte Besonders wichtig schien
mir eine Stelle des Ibn al Mogawir bezüglich der alten Ueber
reste zwischen Hadhramawt und r Omän Sie deuten auf eine Ver
bindung zu Land hin welche nachdem die Seeleute den Mahsnn
zu benutzen gelernt hatten durch die Wasserstrasse von der West
küste Indiens anfangs bis Raysüb und dann bis Aden überflüssig
gemacht wurde So lange diese Landverbindung bestand führte
man die Waaren von Hormoz und andern Häfen des Persischen
Meerbusens zu Wasser nach r Omän und von dort zu Land weiter
gegen Westen

Wenn die Namen eine Bedeutung haben füge ich in vielen
Fällen die Uebersetzung bei Es ist dieses nothwendig weil die
rabische Benennung häufig selbst eine Uebersetzung des persi

schen oder türkischen und im Lande unbekannt ist
Indem ich die zu dieser Arbeit benutzten Quellen charak

terisire will ich mich bemühen einen Ueberblick über die Ge
schichte der Geographie zu geben Für eine ausführliche Be
arbeitung dieses Gegenstandes verweise ich auf die gelehrten
Arbeiten des Prof Wüstenfeld und des Akademikers Reinaud

Die Araber besassen Uebersetzungen der Werke des Ptole
mäus namentlich seines Alinagest seiner Geographie und seines
Liber quadripartitus und sie verdanken den Griechen ihre Kennt
niss der astronomischen Geographie der Gestalt und Grösse der
Erde des Verfahrens die Polhöhe eines Ortes durch Beobach
tung der Sonne oder eines Circumpolarsternes zu bestimmen und
der Gradmessung Ibn Häyik trägt diese Lehren des alexandri
nischen Mathematikers weitläufig vor Vergleiche auch Mas tidy
Cap 8 Wir finden wohl bisweilen auch andere Citate aus der
Geographie des Ptolemäus so sagt z B Byruny Binketh wird
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von den Griechen und Türken Steinthurrn Solist genannt
er meint den Xb bvog itvgyos welcher jetzt nocli bei den Tataren
Täschkend Steinfeste heisst Auch die Beschreibung des Mittelländi
schen Meeres der Küsten des Pontus und überhaupt des griechischen
Kaiserreiches wird von altem Geographen zum Theil aus der Gi
ghräfia entnommen doch weiter geht die Verbindlichkeit der Mos
lime gegen die Griechen in der eigentlichen Erdbeschreibung nicht
Weil es ihnen nur selten gelang die Namen zu identifiziren konn
ten sie den Ptolemäus nicht benutzen und Strabo scheint ihnen
ganz unbekannt geblieben zu sein Ausserdem mussten sie bald
einsehen dass des erstem Breitebestimmungen orientalischer Städte
sehr unrichtig sind

Man hat in neuester Zeit viel von geographischen Systemen
gesprochen Wenn man die Sache näher besieht löst sie sich in
wenig oder nichts auf Wie die Chinesen ihr Land das Reich der
Mitte heissen so hält jede andere Nation ihre Heimat für den
von der Vorsehung begünstigten Theil der Erde Auch die alten
Perser hatten diese patriotische Ansicht und behaupteten dass ihr
Kischwer Reich in der Mitte der bewohnten Erde liege und
von sechs andern Kischwer umgeben sei welche wenn nicht
Alles in der Welt verkehrt wäre ihnen unterthan sein sollten ja
inj Zeitalter ihrer Helden es auch waren Es gab also sieben
Kischwer Indien Arabien Aegypten Persien Rtlm Gog und
Magog d h die Tatarei und Russland und China Zur Zeit
der Sassaniden bildete sich unter den Qäbiern aus den Ueber
resten chaldäischer Astrologie griechischer Wissenschaft und selbst
indischen Aberglaubens eine phantastische Philosophie aus welcher
man dadurch Ansehen zu verschaffen suchte dass man die Schrif
ten in welchen sie vorgetragen wurden alten Weisen zuschrieb
Die Kischwer wurden nun nach Ptolemäus Nomenclatur Iqlyme
genannt die Lehre davon wurde insofern erweitert als man jedes
derselben unter den Schutz eines Planeten stellte und man be
hauptete das Buch in welchem sie vorgetragen wurde habe den
Hermes zum Verfasser Bezeichnend für den Ursprung dieser Ver
besserungen ist dass das persische Reich das Iqlym von Babel ge
nannt wird Auf die Zeit zu welcher Hermes seine Geographie
der Welt offenbarte können wir aus dem Umfange schliessen wel
chen damals das Iqlym von Babel hatte Im Osten wurde es durch
den Fluss von Balch Oxus begrenzt im Westen reichte es bis
Tha labyya und schloss also das Reich der in Hyra residirenden
Lachmiten ein gegen Norden erstreckte es sich bis Nisibis und
Dabyl die Südgrenze wird nicht angegeben

Ich zweifle nicht dass die sieben Kischwer der Perser älter
sind als Ptolemäus noch dass seine sieben Klimata orientalischen
Ursprunges sind Allein seine astronomische Geographie besteht
nicht in dieser zwecklosen Eintheilung Wer glaubt dass Ptole
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maus nicht nur seine Astrologie sondern auch seine astronomi
sche Geographie den Chaldäern entlehnt habe werfe einen Blick
auf die Breite welche Babylon und Ktesiphon bei ihm haben
Er irrt sich um zwei Grade dieses wäre nicht der Fall wenn
sie von den Chaldäern durch Beobachtung bestimmt worden wäre
und er von ihnen abgeschrieben hätte Wir müssen annehmen
dass er sie durch dead reckoning gefunden habe

Indien ist voll heiliger Städte Berge Flüsse und Teiche die
Einwohner hatten also von jeher wenigstens eine ebenso hohe
Meinung von der Wichtigkeit ihrer schönen Heimat als die Perser
Auch sie bildeten die astronomische Geographie des Ptolemäus
nach ihrer eigenen Art aus Hamdäny sagt die westlichen Völker
nämlich die Griechen und Römer bemerkten dass der bewohnbare
Theil der Erde sich bis nahe an das finstere Meer welches zwi
schen Nordosten und Südosten liegt erstrecke Sie wählten die
Küste als Grenzpunkt und nahmen an dass sich von hier das
Land zwölf Stunden des Sonnenlaufes oder 180 Grade gegen
Osten ausdehne Die Orientalen nämlich die Hindus und die
benachbarten Chinesen und Andere befolgten die entgegengesetzte
Methode Sie versetzten die östliche Grenze des Landes lS 1 0
oder 9 10 Stunden weiter gegen Osten als die Griechen und
verfuhren auf gleiche Weise mit der westlichen Grenze Beide
Parteien stimmten also darin überein dass sie die Kuppel der
Erde von welcher aus sie die Lage der Sterne berechneten 90
von den zwei Endpunkten versetzten Die Orientalen aber be
trachten den äussersten erreichbaren Punkt von China als den
Anfang der bewohnten Erdoberfläche Wenn dort die Sonne auf
geht so ist in der Erdkuppel Observatorium von welcher aus
die Berechnungen der Siddhanta gemacht sind Mitternacht Wer
nun die Längengrade des Ptolemäus auf die ihrigen reduciren will
muss 13y 2 abziehen der Rest zeigt dann an wie weit eine von
ihm genannte Stadt von der Küste des Atlantischen Meeres ent
fernt sei Dann zieht man den Rest von 180 ab Bleibt weniger
als 90 so liegt die Stadt östlich von der Kuppel der Hindus
bleibt mehr so liegt sie westlich davon bleibt 90 übrig so
liegt sie im Meridian der Kuppel

Hamdäny erläutert das Gesagte durch ein Beispiel und wählt
dazu die Stadt Tzafär in Yaman welche nach Ptolemäus in
L 98 lies 78 folglich nach der Ansicht der Griechen 102
und nach der Ansicht der Siddhanta 115 30 vom äussersten
Osten liegt Er fügt bei dass Can ä na ch den Orientalen 118
von Osten entfernt sei was der Angabe des Ptolemäus wider
spreche denn Tzafär und Can ä hätten dieselbe Länge Dieser
Beisatz wäre wichtig indem er beweise dass die Hindus nicht
bei der Theorie stehen blieben sondern auch praktisch arbeiteten
wenn wir nur auch gewiss wären dass diese Längenbestimmung
von Can a von den Hindus herrührt Es ist aber zu bemerken
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dass auch die arabischen Astronomen Fazary und Habasch die
Längengrade von Osten zählten

Dieses ist der mathematische Theil des geographischen
Systems der Hindus Es unterscheidet sich vom ptolemäisehen
wie die französische Längenbestimmung von Paris aus von
der englischen von Greenwich Es kam dann ein wenig My
thologie dazu Der östlichste und westlichste Endpunkt der be
wohnten Erdoberfläche wurde Yamakot d h die Burg des Yama
oder Gottes der Unterwelt geheissen Auch die Perser nahmen
diese Burgen an und hiessen sie Gamäkird t TU denn Kird
heisst Ringmauer Festung Die eigentliche Kuppel der Erde war
Ugein gewöhnlich Oojein geschrieben oder vielmehr ein Berg in
der Nähe dieser Stadt Ugein wurde dann als der Mittelpunkt
aller Wunder betrachtet so behaupteten die indischen Philosophen
dass vom Berg Qyra einem Vulkan bei Aden in Arabien ein
unterseeischer Gang welcher von Rama Tschandra in einer
Nacht gegraben worden bis nach Ugein reiche Einige hiel
ten es für zweckmässig die Insel Lanka welche unter dem
selben Meridian wie Ugein aber am Aequator liegt als die
Erdkuppel anzusehen Bei Byrüny ist Lanka eine imaginäre
Insel aber es unterliegt keinem Zweifel dass ursprünglich Cey
lon darunter gemeint sei denn Ceylon liegt selbst in dem im
J 420 d H in Spanien verfertigten arabischen Astrolab noch unter
dem Aequator Dass Colombo 4 Grade östlich vom Meridian
von Ugein ist hatte in jenen glücklichen Zeiten nichts zu
sagen Das geographische System der Hindus ist von Reinaud
im Memoire sur l Inde mit grosser Gelehrsamkeit entwickelt
worden

Die eigentlichen Gelehrten unter den Moslimen hielten sich
schon früh an Thatsachen Sie bestimmten die Breite bedeuten
der Städte durch Beobachtung der Sonne mittelst des Gnomon
um die Mittagsstunde der Aequinoctialtage verstanden es aber
wie mir Dr Woepke versicherte an andern Tagen gemachte
Beobachtungen darauf zu reduciren Sie kannten die Theorie
mittelst Beobachtung von Mondfinsternissen in zweien Orten den
Unterschied ihrer Länge zu bestimmen weil es ihnen aber an
Chronometern fehlte blieb es bei der Theorie In der Praxis
wurde sie um mich eines englischen Seemannsausdruckes zu be
dienen durch dead reckoning festgesetzt In der Zählung der
Längengrade fingen Einige wie die Hindus im Osten Andere
wie die Griechen im Westen an In der Messung aber gingen
einige der ältesten Astronomen von Wäsit aus Alphons versetzt
daher in den Meridian von Wäsit die imaginäre Insel Ariin unter
dem Aequator als Kuppel der Erde Die Meisten jedoch wählten
Baghdad als den Ausgangspunkt und hielten sich in ihren Berech
nungen an die Poststrassen welche von dieser Stadt einerseits
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über Hamadän Naysehäpür und Samarqand bis an die Grenze
von China anderseits über Susiana nach Persepolis und Kermän
und gegen Südwesten über Tha labyya nach Makka führte Die
erstere dieser Strassen ist von ganz besonderer Wichtigkeit in der
arabischen Geographie und dem Beispiele des Ihn Chordädbe
folgend fange ich meine ltinerarien damit an

Die Kuppel oder der Nabel der Erde und die damit zu
sammenhängenden Theorien spukten unter den Arabern nur in
den Köpfen halbgelehrter unklarer Leute wie die Brüder der
Reinigkeit und weil Belasaghün nicht nur in der Mitte zwischen
Westen und Osten sondern auch zwischen Norden und Süden
liegt ungefähr L 90 Br 45 wurde diese Stadt in der Ta
tarei zur Ehre erhoben der Nabel der Erde zu sein

Die Astronomie wurde unter den Moslimen früher studirt als
die wissenschaftliche Geographie und wir haben in lateinischer
Uebersetzung eine Abhandlung über das Astrolab von Mäschallah
welcher den glücklichen Moment für die Grundsteinlegung von Bagh
dad wählte Den astronomischen Tafeln der Araber war gewöhn
lich ein Anhang beigefügt in welchem die Länge und Breite einer
Anzahl Städte angegeben wird Alphons hat diese Sitte nach
geahmt Er gibt die Lage einiger europäischen und orientalischen
Orte an wie Civitas venti d h Bädghys Civitas regni altini
d 1j Cliina er las al Tyn daJI statt al Cyn jjuaJf Es

schreibt übrigens schon Ptolemäus Metropolis Quvai d h Tschyn
Es versteht sich dass auch Baldach so wurde im Mittelalter Baghdad
geheissen Mecha und Almadian Madyna nicht fehlen Babylon hat
er zweimal einmal nach Ptolemäus und einmal unter dem Namen
Bebil nach den Arabern Unter den uns bekannten Quellen kommt
Alphons dem sehr ungenauen Rasm am nächsten Obwohl er erst
im J 1284 starb scheinen ihm doch die neuem Forschungen der
Araber namentlich der Canon des Byrüny nicht bekannt ge
wesen zu sein Es scheinen auch die Araber in Spanien wenig
stens um ein Jahrhundert hinter ihren Brüdern im Orient zurück
geblieben zu sein In dem im J 420 d II zu Toledo verfertigten und
vor einigen Jahren von Dr Woepke beschriebenen Astrolab sind
die Breitenangaben noch sehr ungenau während der zehn Jahre
später verstorbene Byrüny in Orten wo neuere Beobachtungen
angestellt worden waren selten mehr als einige Minuten irrt

Ahn Ga far al Chäzin entwarf Karten der Gestirne und der

Erde Jl JI s m y Man könnte gegen diese Auffassung
einwenden dass Alam Welt und nicht Erde heisse Es hat aber
diese Bedeutung in dem bei den Geographen üblichen Ausdruck
JUJI die Climata der Welt d h die sieben Climata
des Ptolemäus und in dem Titel welchen Gayhäny seiner Geo
graphie gab Jl JI Xa o d h Weltbeschreibung Abu Ga far
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war Astronom und wie sein Titel Chäzin Schatzmeister anzu
zeigen scheint Direktor irgend einer Bibliothek denn Chizäna
Schatzkammer hat häufig diese Bedeutung Es unterliegt kaum
einein Zweifel dass er die Längen und Breitenbestimmungen sei
ner Vorgänger seinen Karten zu Gründe legte Es scheint jedoch
nicht dass er die Grade durch Striche anzeigte wenigstens ist
dieses auf keiner der uns erhaltenen Land oder Himmelskarten
der Fall Abu Zayd Balchy verfasste einen Text xmaÄj zu die
sen Karten welcher in vier Formen noch vorhanden ist in der ur
sprünglichen in einer persischen Uebersetzuug abgekürzt von Ictä
ehry und verbessert durch den Reisenden Ibn Hawqal Er ist
eine der Grundfesten unserer Kenntniss der Geographie des Orients
Moqaddasy sagt darüber Der Zweck des Verfassers war Ab
bildungen und Karten der Erde zu geben welche er in zwanzig
Länder eintheilte Dann hat er jede Karte erklärt Er fasst sich
aber sehr kurz geht nicht in die nutzbringenden Verhältnisse ein
noch beleuchtet er weder in der Anordnung des Gegenstandes
noch in der Beschreibung der Einzelnheiten nützliche Dinge Viele
wichtige Gegenstände erwähnt er gar nicht Auch ist er nicht ge
reist und hat sich nicht in verschiedenen Ländern aufgehalten Der
Beherrscher von Chorasän berief ihn zu sich er reiste bis an den
Oxus dort schrieb er an den Fürsten du hast mich berufen weil
du mich für sehr klug hältst aber gerade diese Klugheit verbietet
mir über diesen Fluss zu setzen Er erhielt darauf den Befehl
sich nach Balch zu begeben

Abu Zayd Balchy war nur der erste Geograph welcher
Landkarten erläuterte und dessen Werke indirecte die mathe
matische Geographie zu Grunde liegt Es gab aber schon vor
ihm Geographen Dem Fihrist zufolge war der im J 274 ver
storbene Marwazy der erste welcher ein Buch über Wege und
Königreiche UL il iilJL JI verfasste aber nicht vollendete

Das älteste noch vorhandene arabische Werk über Geogra
phie ist das Buch der Länder von Ya qüby welcher in A H 278
schrieb Herr Muchlinsky hat eine Handschrift dieses schon in
alten Zeiten seltenen Werkes aus dem Orient mitgebracht Herr
M J de Goeje hat daraus die Beschreibung des Moghrib ver
öffentlicht Leyden 1850 und Herr A W T Juynboll hat den
Text mit viel Scharfsinn und Gelehrsamkeit restituirt im J 1851
in Leyden herausgegeben Es lässt sich kaum behaupten dass der
Verfasser eine sehr richtige Idee von der Gestalt der Länder hatte
welche er beschreibt dessenungeachtet ist das Buch recht werth
voll Es enthält Originalnachrichten und nicht blose Compila
tionen und manches was darin gesagt wird ist sonst nirgends
zu finden Für meinen Zweck war die Ausbeute daraus nicht
gross denn der Verfasser gibt selten die Distanzen an und wenn
er sie nennt ist er ziemlich oberflächlich ferner beschreibt er
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manchesmal die Lage der Städte nach dem Hörensagen und
unrichtig

Das für meinen Zweck nützlichste Werk ist das des Ihn Chor
dädbe welcher ein Zeitgenosse und vielleicht etwas älter war als
Ya r qüby Chordädbe der Grossvater des Geographen war ein Farsi
und bekehrte sich den Barinakiden zu Liebe zum Islam Aba 1
Qäsim so nennt sich der Geograph stieg zu hohen Aemtern
Er war Oberpostmeister und Berichterstatter im Gebel Hamadän
und entweder vorher oder nachher lebte er am Hofe des Chalyfen
Mo tamid regierte von 256 d H 870 bis 272 892 und wie
Moqaddasy berichtet war er nicht nur sein Günstling sondern
auch sein Wazyr Er muss aber ziemlich alt gewesen sein als
er nach Hof kam denn er kannte Salläm den Hofdolmetsch
des Wäthiq regierte von 227 bis 232 und liess sich von ihm
seinen offiziellen Reisebericht zur Mauer gegen Gog und Magog

eine unverschämte Mystifikation des Salläm diktiren Moqad
dasy legt mit Recht viel Gewicht darauf dass Ibn Chordädbe zu
den Archiven des Chalyfen Zutritt hatte Der Hauptwerth seines
Buches besteht auch darin dass es aus offiziellen Quellen geschöpft
ist Ohne mich an die chronologische Ordnung zu halten gehe
ich zu einem andern Werke über dessen Angaben ebenfalls auf

Wir dürfen jedoch aus dieser Stelle nicht schliessen dass die
Dokumente in den Archiven sehr zahlreich oder zuverlässig waren Qo
däma hat in sein Buch welches für den Unterricht von Candidaten für
Staatsämter bestimmt ist deswegen die Itinerarien des Reiches aufge
nommen weil die Kenntniss derselben für den Postmeister unerlässlich
ls t Es kann vorkommen sagt er dass der Chalyfe eine Armee absen
den will in diesem Falle soll der Postbeamte im Stande sein ihn mit
der Marschroute zu versehen Qodäma stellt dann die Routen zusammen
zur Belehrung der Postbeamten Wenn man im Bureau ein offizielles
Rontenbuch gehabt hätte so wäre dieses nicht nothwendig gewesen Ks
war wie wir weiter unten sehen die Pflicht des Oberpostmeisters einer
jeden Provinz die Poststationen und Entfernungen derselben von einander
zu notiren und daraus ist Ibn Chordädbe s und Qodäma s Routenbiich her
vorgegangen aber eine offizielle Zusammenstellung der Postrouten scheint
es nicht gegeben zu haben

Die besten Itinerarien welche wir besitzen sind wie es scheint von
Beamten zusammengestellt worden als Hilfsmittel in der Erfüllung ihrer
Pflichten Auch in unserer Zeit wird ein thätiger Beamter wenn er an
die Spitze einer ihm neuen Branche gestellt wird zuerst die Correspon
denz und andere Akten seiner Kanzlei durchsehen sich Noten machen
s ie systematisch ordnen und dann daran anknüpfend ein Tagebuch führen
Da er diese Arbeiten für seinen persönlichen Gebrauch unternimmt kön
nen sie nicht offizielle Dokumente genannt werden dennoch haben sie
den Werth von solchen Denselben Charakter tragen die Itinerarien des
bn Chordädbe des Qodäma und wohl auch des Abu Zayd Balchy nur
Va r damals mehr dem individuellen Streben des betreffenden Beamten
nheimgestellt a s zu unserer Zeit wo wir gnte Archive besitzen nnd der
Samte eine blose Maschine isl
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offiziellen Quellen beruhen und für unsern Zweck von grösster
Wichtigkeit ist

Auf die Verwendung des J Mohl hatte Ch Schefer die Güte
mir durch die französische Gesandtschaft das Kitäb alcheräg des
Qodäma zuzuschicken Ich benutze diese Gelegenheit diesen zwei
für die Wissenschaft so hochverdienten Männern meinen Dank
auszusprechen

Qodama aus Baghdäd welcher im J 337 d H starb war
wie er selbst sagt ein Kätib Schreiber Dieser Titel wurde da
mals wie Secretary in England auf die höchsten Verwaltungs
beamten angewendet wie aus den Stellen des Qodäma wo er
die Unterschiede zwischen den Verfügungen der Schreiber und
den Bestimmungen der Rechtsgelehrten bespricht hervorgellt Der
Zweck seines für die Kulturgeschichte so wichtigen Werkes ist
den Staatsdienern einen Leitfaden zu liefern und es enthält zwei
auf Geographie bezügliche Kapitel In dem einen behandelt er
die mathematische Geographie und zählt die Flüsse eines jeden
der sieben Klimata auf Es ist aus arabischen Bearbeitungen des
Ptolemäus geschöpft und enthält wenig was für unsere Zwecke
von Nutzen wäre Im Kapitel über das Postw r esen aber zählt er
die Itinerarien des Chalyfenreiehes auf und dieses ist neben Ibn
Chordädbe die wichtigste Quelle für vorliegende Arbeit

Qodäma beschreibt dieselben Strassen wie Ibn Chordädbe
und macht auch in dem Itinerar von Baghdäd nach Makka den
selben Fehler und insofern sollte man glauben dass er den Ibn
Chordädbe abgeschrieben habe Aber gerade in dieser Strasse
führt er fast bei jeder Station Einzelnheiten an die wir bei
Chordädbe nicht finden Wären diese das Resultat seiner eige
nen Forschung so würde er den Fehler des Ibn Chordädbe
vermieden haben Ich glaube daher nicht dass er den Ibn
Chordädbe abgeschrieben sondern dieselben offiziellen Dokumente
benutzt habe

Weil die von den Moslimen eroberten Städte und Länder
sich dem Sieger gewöhnlich unter bestimmten Steuerbedingungen
ergeben haben findet es Qodäma nöthig als Anhang zu den Ka
piteln über die Steuern die Geschichte der Eroberung und der
Abänderungen in den Abgaben von den Städten des ganzen Reiches
zu erzählen Dieser Anhang enthält die interessantesten Nach
richten über historische Geographie die wir besitzen Sein Ge
schmack an Geschichte führt ihn überall über die Grenzen die
er sich seinem Zwecke gemäss hätte setzen sollen hinaus und
er theilt eine recht vollständige Geschichte der Städte und Pro
vinzen mit bis auf seine Zeit Durch Qodäma obschon nicht
Geograph von Fach erhält die orientalische Erdbeschreibung
Bestimmtheit und Leben

Moqaddasy hat den Qodäma benutzt führt ihn aber nur an
wenn er etwas an ihm rügen kann Auch Idrysv erwähnt das Kitäb
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alcheräg scheint sich aber nicht die Mülie gegeben zu haben da
von Gebrauch zu machen

Weil ich alle von Moqaddasy besprochenen Geographen auf
zuzählen wünsche muss ich noch zwei nennen wovon ich den
einen gar nicht den andern nur aus zweiter Hand benutzte

Gayhäny oder Gabhäny sein Name war Abu Abd Allah Ah
mad b Moh b Nacr war Wazyr des Samäniden Isma yl b Ahmed
regierte von 279 bis 295 Er hatte gewiss eine genaue Kennt

niss von Choräsän über welches er herrschte Um Auskunft über
andere Länder zu erhalten versammelte er Reisende um sich und
fragte sie da er nicht nur Geschäftsmann sondern auch Astro
nom und Philosoph war um die Polhöhe die Staatseinkünfte die
Routen und andere Nachrichten und nahm Alles was ihm erzählt
wurde und noch dazu das ganze Werk von Ibn Chordädbe in sein
Buch auf Es wurde daher umfangreich und sehr gemischten
Inhaltes Bald spricht er von Astronomie und Geometrie bald
von den Götzen der Hindus bald von den Merkwürdigkeiten von
Sind Er erwähnt die Wege gegen Nord und Süd Ost und West
die Thäler und Flüsse Hügel und Wälder dabei aber viel Ueber
flüssiges und Unwichtiges während grosse Heeresstrassen unbe
achtet bleiben Es fehlt seiner Arbeit an Plan und Ordnung Die
Länder werden nach den sieben Ptolemäischen Klimata eingetheilt
und jedes Klima einem Planeten untergeordnet Dies sind die
Worte des Moqaddasy über Gayhäny

Ich glaube dass Idrysy s Geographie von Asien weiter nichts
ist als ein schlechter Auszug aus Gayhäny der einzige Werth
dieses Theiles des Idrysy schen Werkes besteht darin dass er
einen andern Text der Itinerarien des Ibn Chordädbe und des
Abu Zayd Balchy liefert

Ibn al Faqyh von Hamadän war nicht wie die frühern Geo
graphen ein hochgestellter Geschäftsmann noch ein Astronom
sondern ein Literat und sein 2000 Seiten starkes Buch der
Länder jtjJLJf t slxS hat daher einen ganz anderen Cha
rakter Es ist wie Moqaddasy berichtet eine Compilation
welche nur die grossen Städte ohne System oder Ordnung da
bei aber Vieles was nicht zur Sache gehört enthält Bald
ermahnt er zur Enthaltsamkeit und Verachtung der Welt dann
spricht er wieder von den Freuden des Lebens bald weint er
bald lacht und spielt er Den Gähitz und die grössten astrono
mischen Tafeln t f Mt J sa S Moqaddasy in einer andern
Stelle hat er wörtlich abgeschrieben Im Fihrist wird er beschul
digt den Gayhäny in andere Worte gekleidet wiedergegeben zu ha
ben Vergl Reinaud Trad de la Geogr d Aboulfeda S LX1V

Ich glaube dass das in Berlin und London vorhandene Com
pendium des Buches der Länder jttXJjJ i jLä aJCä des
Scharzy ein Auszug aus Ibn Faqyh ist In diesem Falle wäre
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das Werk gegen 290 d H verfasst worden Scharzy enthält viele
alberne Poesien und zwecklose Berichte Er gewährt uns aber
einen recht guten Blick in das damalige Leben und Treiben und die
kindischen Eifersüchteleien der Städte des Isläm Für diese Arbeit
habe ich sein Werk für unnütz erachtet Ich verglich jedoch den
Codex Bibl Spreng No 3 mit dem schönen Exemplare des Bri
tischen Museum und hoffe ihn für die beschreibende Geographie
benutzen zu können Seherzy oder Ibn Faqyh findet wie alle
Belletristen in der Zeit unmittelbar vor Mohammad das klassische
Zeitalter der Araber und gibt uns interessante Aufschlüsse über
die geographischen Begriffe der Beduinen

Die zweite Hälfte des März verlebte ich in Paris und Herr
Schefer zeigte und lieh mir bei dieser Gelegenheit unter anderem
die Beschreibung der arabischen Halbinsel j ä ö

von Abu Mohammad Hasan b Ahmad b Ya qub Hamdäny Er
hinterliess ausser diesem Werke das Iklyl vergl H Ch und das
Saräyir alhikmet und starb im J 334 d II Er war ein gelehrter
Astronom und Geograph und hatte eine vollständige Kenntniss
Arabiens besonders des südlichen Theiles und seiner Bewohner
Sein Werk ist nebst Moqaddasy das tüchtigste was die Araber
in der Geographie geleistet haben und gibt uns eingehende Auf
schlüsse über die Vertheilung der arabischen Stämme Wer in
Zukunft die Geschichte der Araber schreiben will muss mit dem
Studium des Hamdäny anfangen um sich einen Begriff zu bilden
von dem Lande und den Leuten welche so ausgedehnte Erobe
rungen machten Leider ist die Handschrift so ungenau dass das
Studium schwer und der Gebrauch unsicher wird

Moqaddasy auch Ibn al Bannä genannt weil sein Vater
Architekt war Yäqüt nennt ihn mitunter Beschschäry schrieb im
J d H 375 und ist nach meiner Ansicht der grösste Geograph den
es je gegeben hat Ich will damit nicht sagen dass seine Geo
graphie die neuesten Leistungen auf diesem Gebiete übertreffe
dazu fehlten ihm die Vorarbeiten Aber es hat vielleicht nie einen
Mann gegeben der so viel gereist und so scharf beobachtet und
zugleich das Gesammelte so planmässig verarbeitet hätte Auch
als Reisender wird er von Andern z B von Ibn Batuta durch
die grossen Entfernungen welche sie zurücklegten übertroffen
aber keiner welcher seine Erfahrungen schriftlich hinterlassen hat
die moslimischen Länder in allen Richtungen durchkreuzt sich in
allen bedeutenden Orten längere Zeit in der Absicht das Leben
und die Eigenheiten kennen zu lernen aufgehalten Er hat zwar
weder Sind noch Spanien besucht auch scheint er nie in Sigistän
gewesen zu sein Aber wo er immer hin kam hat er sich mit
allen Klassen abgegeben und sein Augenmerk auf dasjenige ge
richtet was für den Menschen von Nutzen oder Interesse ist In
Aden hat er das Buchbinderhandwerk getrieben in Nayschapnr
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hat er Höflinge und Gelehrte besucht im Lande der Pehlewier aus
welchem seine in Jerusalem ansässige Familie stammte hat er die so
cialen Zustände studirt und in Sus spielte er einige Zeit den Faqyr
Als Charakteristik des Mannes theile ich seine eigenen Worte mit

Als ich nach Süs kam verfügte ich mich nach der Haupt
moschee um einen Schaych zu finden von welchem ich Tradi
tionen hören könnte Ich hatte eine cyprische wollene Gobbe
Ucberrock an und um die Lenden war ein bacrisches FOta ge

wunden Ich stiess auf die Versammlung der Cufi und als ich
mich ihnen näherte zweifelten sie nicht dass ich ein Cufi sei
und begrüssten mich mit Marhaba und Saläm Sie wiesen
mir in ihrer Mitte einen Sitz an und stellten verschiedene Fragen
an mich Dann schickten sie einen Mann um Speisen ich aber
zog mich vom Essen zurück denn ich war früher nie unter dieser
Brüderschaft gewesen Sie wunderten sich darüber und überhaupt
über mein Abweichen von ihren Sitten Ich wünschte jedoch mich
unter sie zu mischen um ihre Lebensart und Lehren kennen zu
lernen Ich dachte jetzt habe ich eine Gelegenheit hier bin ich
unbekannt Ich gab mich ihnen ganz hin und warf alles Schaam
gefühl ab bald schickte ich Botschaften an sie bald wohnte ich
ihren lärmenden Auftritten bei bald las ich ihnen mystische Ge
dichte vor auch ging ich mit ihnen hinaus in die Ribäte Ver
sammlungsorte und fand mich bei ihren Gelagen ein So gelang
es mir ihre Herzen und die Herzen der Einwohner der Stadt
über alle Maassen zu gewinnen Ich erreichte eine gewisse Be
rühmtheit und erhielt zahlreiche fromme Besuche Man brachte
Kleider und ganze Beutel voll Geld Ich nahm diese Geschenke an
und überreichte sie sogleich ganz der Brüderschaft denn ich war
reichlich versehen mit Subsistenzmitteln Ich war täglich bei eini
gen Gelagen und was waren dies für Gelage Sie glaubten dass
ich ihnen aus Enthaltsamkeit Alles gebe was ich erhielt Das
Publikum berührte mich und erkundigte sich nach meinem Be
finden und sagte wir haben nie einen bessern Faqyr gesehen als
diesen Auf diese Art gelang es mir die Geheimnisse der Brüder
schaft zu erforschen und mit dem was ich zu wissen wünschte
bekannt zu werden Hierauf floh ich während der Nacht und am
Morgen war schon eine grosse Strecke zwischen mir und meinen
frühern Gefährten

Eines Tages spazierte ich in Bacra herum war ordentlich
gekleidet und es folgte mir mein Bursche Es begegnete mir einer
von der Brüderschaft blieb stehen und konnte sein Erstaunen nicht
verbergen Ich ging an ihm vorüber als wenn er mir nicht be
kannt wäre

In seinem Werke entwickelt er eigenthümliehe und beachtens
werthe Ansichten Der grössere Theil des moslimischen Territo
riums gleicht einer Anzahl von Oasen welche durch Wüsten und
Steppen von einander getrennt werden Dieser Umstand scheint

2
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ihn nun bewogen zu haben besonders grosses Gewicht auf die
Eintheilung der Länder zu legen Er wollte vermeiden dass
Landesstriche welche ganz verschiedene Physiognomien haben
zusammengeworfen werden Er geht von dem Grundsatz aus dass
ein Land wie eine Armee sei Die Dörfer entsprechen den Ge
meinen Landstädte welche Mittelpunkte der Civilisation von
mehreren Dörfern sind den ungeordneten Offizieren Provinzial
hauptstädte den Führern von Divisionen und die Metropolen Micr
Plur Amcär den Generalen denn in diesen concentrirt sich die
Civilisation von mehreren ihrem Charakter nach verschiedenen
Provinzen Weil er so grosses Gewicht auf eine rationelle Grup
pirung der Länder legt heisst er auch sein Buch die beste
Eintheilung der Länder zur Kenntniss der Provinzen j ä f
VaJU I ijjXjo AA LäÄJt Ueberzeugt von der Richtigkeit seiner
Behauptung habe ich auch seine Eintheilung in diese Schrift auf
genommen denn wenn wir den Orient studiren wollen müssen
wir uns auf den orientalischen Standpunkt versetzen Seine Nach
richten über das Klima die Produkte Handel Münzen Maasse
und Gewichte Sitten der Einwohner Steuern und Abgaben jedes
Landes gehören zu den wichtigsten Beiträgen zur orientalischen
Kulturgeschichte und sollten auch in der beschreibenden Geographie
berücksichtigt werden Der einzige Fehler des Moqaddasy ist
dass er sich viel zu kurz fasst dass er zu ängstlich das bereits
von Andern gesagte zu wiederholen vermeidet und wenn er
Andere abschreibt den Plagiarismus zu künstlich zu verbergen
sucht und dass er bisweilen in gereimter Prosa schreibt wodurch
wir in Zweifel gesetzt werden wo die Thatsachen aufhören und
die Rhetorik anfängt Er erklärt übrigens in der Vorrede dass
er die Ausdrücke wohl abgewogen habe und wenn er von einem
Produkte sage ohne Gleichen es wörtlich zu verstehen sei wenn
er aber sage ausgezeichnet es anderwärts eben so gute ja noch
bessere Produkte der Art geben könne Das strenge Festhalten
an seiner Terminologie hat aber den Nachtheil dass manche
Theile des Buches etwas Tabellenartiges haben Moqaddasy war
ein praktischer Mann und sein Werk ist daher von seinen Nach
folgern welche meistens Stubengelehrte waren nur wenig benutzt
worden Yäqut entnimmt ihm nur weniges Hagy Chalyfe hatte
ein sehr altes Exemplar davon und rühmt den Verfasser hoch
macht aber wenig Gebrauch von seinen Arbeiten

Moqaddasy ist der letzte mir bekannte Schriftsteller welcher
das ganze moslimische Reich beschrieb und den Namen eines Geo
graphen verdient Yäqut und Abülfidä waren gelehrte Kompila
toren welche sich viel mehr um das Wort als um die Sache küm
merten Beiden war nach dem Vorbilde arabischer Philologen
hauptsächlich darum zu thun die Orthographie und Aussprache der
Eigennamen von Städten festzustellen sie fühlten aber nicht das
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Bedürfniss sich über ihre Lage und die Gestalt der Länder einen
klaren Begriff zu machen Es sind dieses die natürlichen Früchte
von bioser Büchergelehrsamkeit Für uns jedoch sind diese zwei
Schriftsteller besonders Yäqut von der grössten Wichtigkeit we
gen der reichlichen Auszüge aus altern Geographen Ohne Yfiqtit
läge unsere Kenntniss des Orients sehr im Argen l

Derjenige Theil von Idrysy s Geographie welcher über den
Orient handelt hat nicht einmal das Verdienst der orthographi
schen Genauigkeit

Herr Schefer hatte die Gefälligkeit mir das Tarych al Mos
tancir eine topographische Beschreibung von Südarabien zu leihen
Der Verfasser Ibn al Mogäwir schrieb ungefähr A H 630 Er
hatte die meisten Länder welche er beschreibt bereist doch
theilt er uns ausser seinen eigenen in das Einzelne gehenden
Beobachtungen auch Nachrichen von Zeitgenossen mit und er
wähnt in solchen Fällen meistens den Namen des Berichterstatters
und häufig auch das Datum an welchem er die Mittheilung er
halten hat Sein Werk hat grosse Aehnlichkeit mit unsern Reise
büchern Er fängt nicht mit der Eintheilung des Landes an und
beschreibt Provinz nach Provinz sondern er verfolgt irgend eine
Strasse gibt die Distanzen an erwähnt bei jeder Station die Merk
würdigkeiten spricht über die Sitten und Gebräuche der Ein
wohner und erzählt auch die Geschichte und Locallegenden Letz
tere erscheinen ihm um so glaubwürdiger je wunderbarer sie sind
Seine Kenntniss der alten Geschichte ist sehr gering denn Ibn
al Mogäwir war kein Gelehrter aber in der Localgeschichte seines
Jahrhunderts und wohl auch des vorhergehenden ist er wohl be
wandert und er gibt uns einen klaren Blick in die traurigen Ver
hältnisse in welchen sich Südarabien zu jener Zeit befand Er weiss
aber nur so viel als man damals in guter Gesellschaft aus münd
licher Mittheilung lernen konnte denn seine einzigen geschriebenen
Quellen sind die zwei von Hägiy Chalyfe No 12641 erwähnten
Geschichten von Zabyd wovon er das zweite dem Abu Alyy
Omära b Moh b r Omära zuschreibt

Der Werth des Buches besteht eigentlich darin dass der Ver
fasser kein Schulgelehrter war denn weil er aus dem Leben ge
schöpft hat führt er uns in das Leben ein 2 Er erwähnt eine

Einen sehr guten Gebrauch hat Barbier de Meynard in seinemDict geogr de la Perse von Yäqüt und andern Quellen gemacht und
seine Arbeit gehört zu den besten über orientalische Geographie zu
bedauern ist dass er die alphabetische Ordnung der systematischen vorzog

Sehr charakteristisch für die Ansichten des Verfassers ist folgende Stelle

pyosn viULj I äJC J3t l oatf f3 j IäJI JLs
oLlyil yjo l ftj L 3 ÄJI jSi Mjc Ijjus gÄÄ jj l jui ai Loj

Ibn al Mogäwir bemerkt Die Alten standen auf einer so hohen
Kulturstufe dass sie jene Schlösser bewohnten Wir sind nicht so weit
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Anzahl der interessantesten Einzelnheiten über Land und Volk
welche ein Gelehrter von Fach seiner Aufmerksamkeit nicht ge
würdigt hätte Da fast die ganze moslimische Literatur dürrer
Schulkram ist kenne ich nur einen andern arabischen Schrift
steller nämlich den Moqaddasy welcher mit Ibn al Mogäwir in
diesem Punkte verglichen werden kann doch auch diesen über
trifft Ibn al Mogäwir an Ausführlichkeit

Er bemüht sich bisweilen elegant und grammatisch zu schrei
ben es gelingt ihm aber nur selten Das auf Nisa Frauen be
zügliche Pronomen ist bei ihm ebenso oft hom als hon Wo wir
im Nachsätze so sagen gebraucht er nicht selten tX Äx Wie
die Berner reichen mögen u a m in einem andern Sinne ge
brauchen als andere Deutsche so haben bei ihm Jaj

und viele andere Verba bisweilen eine eigenthümliche Bedeutung
Wenn er für gehen gebraucht so kommt das allerdings schon
in der Tradition vor Ich gebe unten eine Sprachprobe

gegenwärtig und sind so sehr gesunken dass sich die Leute begnügen
in aus den Trümmern erbauten Wohnungen zu leben Iii einer andern
Stelle sagt er nämlich dass man die Ungeheuern Quadersteine der Ruinen
zerhaue und sie als Bausteine verwende

Oo Joia ti jLoö JUtbil sj o J a l5o äJua
t jeLil t j t j d sie IcXj Jj üj dJjo ad j t a oi L

LaJI J JI Jl f Xsf ad Jj ä JUpJJüÜLi LgJUa y l JCfj w y Lg Aj ÜCjücLi XJ tX j J L jLi

xjXs lies y J J 15 ijij ii ü es i j
i 6 U j gis j iOj Aih J xÜAi Jj JaJI 5LcjU Joüui
Lgxx Lo Jjj uJI ü es LgAjUi LgXoi i js s

X 3 Uj M 3 W 3 sic 5/ 3J J y i jLst Jf iüo l JLa sic 2 1 3 k
ye KjKJt ia f J x Ls liX S j j 3 e 3 J 4 3
LgJL LgJU v f JUt jv J L gJsJuüLiJ JwAm Lsß o S ü Ls5 i y 1 1 0 L g Lui

L XJtM tS 1 W t 3 iLL XixiSÜL LJ y XJI f yiJf 5 IcX UJI 1 dJj
Beschreibung der Heirathen in diesen Gegenden Damär in Südarabien

Wenn Zayd um die Tochter des Amt anhält und dieser ihm eine bejahende
Antwort gibt sagt Zayd zuAmr ich wünsche Zeuge der Schönheit deiner
werthen Tochter zu sein Amr antwortet ihm komme auf den Markt N N
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Die Handschrift ist neu und sehr deutlich ja sogar elegant

aher nicht frei von Fehlern Es ist dieses um so mehr zu be
dauern weil wir dieses werthvolle Werk durch kein anderes con
troliren können Das schlimmste ist dass der Abschreiber eine
gewisse Consequenz in der Beibehaltung einer falschen Leseart
beobachtet wie im untenstehenden Stück wo jedesmal JjLci
statt Jjuo steht Da das Stück leicht ist so sehen wir daraus
dass er kein Wort von dem verstand was er schrieb Ich zweifle
nicht dass er manchesmal eine Zeile ausgelassen hat und mit
unter ein Itinerar um einige Farsangen welche beiläufig gesagt
bei Ibn al Mogäwir sehr lang sind zu kurz ist Wir müssen

sie erwartet dort den Zeugen ihrer Gewandtheit im Kaufen und Verkaufen
und ihrer Schönheit Zayd begibt sich auf den Markt auf den ihn Amr be
stellt hat und setzt sich auf die beste Stelle des Weges Seine Verlobte
kommt heran mit einer Krachse es ist dies ein in Tirol gebräuchlicher Aus
druck für einen langen Korb mit einer Vorrichtung von Holz mittelst der
man Lasten auf dem Rücken trägt Auf dem Himalaya wird ein solcher
Korb Khilta in der Schweiz Hütte genannt so schwer sie selbe nur immer
zu schleppen vermag im nördlichen Arabien und in Baghdäd wird sehyl
in der Bedeutung von Ziehen z B einen Strick und nicht wie hier von
Tragen gebraucht Auf dem Markte stellt sie ihre Krachse nieder ver
kauft was sie hat und kauft ihre Bedürfnisse ein Dann nimmt sie sie
wieder auf Der Verlobte folgt ihr und sie geht über Berge Thäler und
Schluchten über Ebenen und Hügel über weichen und steinigten Boden
und während der ganzen Zeit nimmt sie die Krachse nicht vom Rücken
noch ruht sie aus Wenn der Mann ihre Manier Schönheit Schleppen
Kaufen und Verkaufen Ausdauer besonders aber das Schleppen von
Lasten bewundert nimmt er Besitz von ihr und macht sie zur Frau Sie
bleibt in dieser Beschäftigung bis zu ihrem seligen Ende Dieses ist die
Sitte des Volkes unter den Beduinen und in den Steppen

ÄJtXi Lg t l fJl Ä o j yjü JI äI 5 L 15k V X jyaJjo
Jjuüil v AAiÄJI JääI tö Joa j w j AMj liLyäji

Sas cÜ ysjJf J b JUe l jL JJiäAj jJ
Jjüüt l J LöjÄ aä

Die Bewohner dieser Gegenden wissen nichts vom Brennen von Lam
pen Wäsity hat mir erzählt dass in den Gebieten von Can ä und Naqar
Stäbe vorkommen welche man Kien heisst Wenn man das obere Ende
des Spannes anzündet so brennt er wie eine Kerze Man brennt in allen
diesen Gegenden seit Anfang der Welt nichts als Kien statt Lampen und
fochten Aus dem Texte sollte man schliessen dass der Stab ein selbst
ändiges Gewächs sei Ich zweifle aber nicht dass ein Spahn des
vanauber Strobilus PinuS gemeint sei Dieser Baum wächst in

rol auf dem Metn des Libanon an der Nordseite des Himalaya wo er
e osa heisst und in Yaman und er wird in Tirol und in Kannaur zu

demselben Zwecke verwendet wie in Yaman
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nehmen was wir finden und das ist sehr werthvoll Es ge
reicht dem Herrn Schefer zur grössten Ehre dass er gerade
Werken welche so wichtig sind für die Kulturgeschichte wie
dieses und das Kitäb alcheräg mit nach Europa gebracht hat
Solches sind äusserst seltene Schätze und wohl nur in Konstan
tinopel zu haben

Erst nachdem die beschreibende Geographie der Moslime
ihren Abschluss gefunden kam jener Theil mit welchem sie be
gonnen hatte zur Vollkommenheit Der im J d II 430 verstorbene
Byrüny war wohl der erste welcher die Länge und Breite der
Städte mit einem Grade der Genauigkeit bestimmt welche wenn
die Namen auf eine Karte eingetragen werden uns ein Bild des
betreffenden Landes gibt Er hat wie er selbst sagt viele Mühe
auf seine Arbeit verwendet und sich nicht damit begnügt die An
gaben seiner Vorgänger zu compiliren Das Leben dieses ausser
ordentlichen Mannes ist ausführlich von Sir H Elliot beschrieben
worden Byrüny w 7 ar einer von jenen grossen Geistern welche Ge
lehrsamkeit nicht abstumpft für Beobachtung und welche Fremdes
in sich aufnehmen ohne ihre Originalität zu opfern Ich habe
für meine Arbeit das zehnte Kapitel aus dem Elliot schen Codex
des Canon auf den Rath des Herrn Thomas abgeschrieben und
die Copie mit den Auszügen des Abülfidä verglichen Sein wich
tiges Werk über Indien wird von dem ebenso ausgezeichneten
Mathematiker als Orientalisten Dr Woepke herausgegeben und
in das Französische übersetzt Es ist eines der glänzendsten
Zeugnisse für den Forschungsgeist der Orientalen und die
reichste Quelle für das Studium des indischen Alterthums welche
schon von Reinaud mit Umsicht und Gelehrsamkeit benutzt wor
den ist

Noch viel wichtiger als Byrüny ist wenigstens für die Pro
vinz Färs und die angrenzenden Länder das Kitäb alatwäl Buch
der Längen Wir wissen nicht wer der Verfasser noch wenn
er lebte Reinaud glaubt er sei älter als Byrüny Nach Abülf
S 388 und 421 zu urtheilen machte er es sich gerade zur
Aufgabe seinen grossen Vorgänger nach den Ortsbestimmungen
der Perser zu berichtigen Vergl Abülf S 388 und 421 Wir
dürfen vielleicht weiter gehen Er nennt in Chawärezm das Dorf
Zamachschar welches keinen andern Anspruch auf Berühmtheit
hat als dass daraus der im J 538 verstorbene Verfasser des Kasch
schäf hervorgegangen ist Ich folgere daraus dass er nach Za
machschary lebte

Ich würde den Astronomen Tüsy starb 672 oder einen
seiner Schüler für den Verfasser des Atwäl halten aber es er
heben sich zwei Schwierigkeiten dagegen Im Atwäl wird das
Schloss Ga r bar genannt welches erst im J 734 restaurirt wor
den und diesen Namen erhalten hat ferner ist im Atwäl nicht
die Karte der Heimat des Tüsy sondern die der Provinz Färs
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die richtigste Ich schliesse dass der Verfasser in dieser Pro
vinz lebte und zwar nach 734

Ich habe meinen Freund den Herrn Dr Woepke in Paris
ersucht mir Aufschluss über die Wegmaasse der Araber zu geben
Er hat meinem Wunsche entsprochen und schreibt

In dem VII Bande der Notices et Extraits findet sich eine
Analyse der Table Hakemite des Ihn Younis von Caussin und
in dieser auf Pag 78 und 80 des Separatabdrucks und wahr
scheinlich auch des Tome VII selbst folgende Note

Send Ebn Ali rapporte quAlmamon lui ordonna ä lui et ä
Khaled ebn Abdalmalik Almorouroudi de mesurer un degre d un
grand cercle de la surface de la terre Nous partimes dit il
l nsemble pour cet objet II donna le meme ordre ä Ali ebn
Isa Alastharlabi et ä Ali ebn Albahtari qui se porterent d un
autre cote Pour nous continue Send nous nous rendimes entre
Wamia Apamee et Tadmor et nous y determinämes la me
sure d un degre de la terre qui se trouva de 57 milles Ali
ebn Isa et Ali ebn Albahtari trouverent la meme quantite et
les deux rapports contenant la meme mesure arriverent des deux
endroits en meme temps

Ahmed ebn Abdallah surnomme Habash rapporte dans
son Traite des observations faites ä Damas par les auteurs de
la table verifiee qu Almamon leur ordonna de mesurer le degre
d un grand cercle de la terre Iis s avancerent dans la plaine
de Sinjar jusqu ä ce que les hautcurs meridiennes observees le
meme jour dilferassent d un degre Iis mesurerent ensuite la
distance des deux lieux qui etait de 56 milles x 4 chaque mille
contenant quatre mille coudees noires adoptees par Almamon

Es scheint aber dass man später die mittlere Schätzung des
Grades zu 56 2 3 Meilen als Standard angenommen hat Denn in
einem Werke des Alkhäzeni über Bestimmung speeifischer Ge
wichte verschiedener Substanzen welches im Jahre 515 der He
dsehra unter dem seldschukidischen Sultan Sindjar mit vieler Ge
lehrsamkeit und im besten Geiste der arabischen Wissensehaft ab
gefasst ist und von dem Herrn N de Khanikoff im Journal of
the American Oriental Society Vol VI 1859 Auszüge publicirt
hat wird unter andern mit Anspielung auf Qor Sur III v 85
auch das Problem des Gewichtes des Goldes welches die Erde
lullen würde behandelt Bei der Rechnung wird der Umfang der
Erde also 360 zu 20,400 Meilen die Meile wieder zu 4000
Ellen angenommen Dividiren Sie nun 20,400 durch 360 so
ergibt sich für 1 Grad 56 2 3 Meilen

Auf den physikalischen Daten welche das Werk des Alkhä
z eni enthält fussend hat Herr von Khanikoff nachgewiesen dass
die obige Elle g pi deren 4000 auf die Meile gehen von
500 Millimeter nur um wenige Millimeter verschieden sein kann
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wonach die arabische Meile praeter propter 2000 Meter betragen
würde J

Dass sich aus der arabischen Gradmessung kein genaues Maass
der von den Arabern gebrauchten Meile und Elle ableiten lässt
hat schon Laplace bemerkt weil die geodätischen Proceduren der
arabischen Astronomen hierzu viel zu ungenau sind Sonst Hesse
sich die Länge jener Meile sehr leicht finden indem man die Länge
des mittlem Erdgrades oder 111,180 Meter durch 56 2 3 dividirte

Weil in den meisten vielleicht in allen Fällen die Distanzen
geschätzt und nicht gemessen wurden so ist eine so grosse Ge
nauigkeit für unsern Zweck auch nicht nothwendig Wir können
die arabische Meile mit der englischen geographischen Meile gleich
stellen Genau genommen ist jedoch die arabische Meile dem Ge
sagten zufolge um 357 englische Fuss länger als die englische Meile

Ueber die andern Wegmaasse gibt Moqaddasy folgende Aus
kunft 1 Farsange 3 arab Meilen also 1 Stunde Weges
1 Post in der syrischen Wüste und in Träq 12 Meilen 1 Post
in Syrien und Choräsän 6 Meilen ein mittlerer Tagesmarsch

6 x r Farsangen Die Alten rechneten etwa 5 Farsangen von
30 Stadien auf einen Stathmos

Abweichend von andern Quellen ist folgende Angabe des Ibn
Chordädbe der doch sonst so wohl unterrichtet ist 1 Grad des
Aequators 25 Farsangen 1 Farsange 12,000 Dzirä r Ellen
1 Elle 24 Finger 1 Finger Zoll 6 neben einander gelegten
Gerstenkörnern Wie es scheint hat sich Ibn Chordädbe nicht
an die MämOnische sondern an die Ptolemäische Gradmessung
gehalten und nur 20 Stadien auf eine Farsange gerechnet Abül
fidä hingegen legt seinen Berechnungen die arabische Gradmessung
zu Grunde und das Resultat stimmt mit dem des Herrn Dr Woepke
überein Auch er sagt dass die Araber den Grad zu 56 2 3 Meilen
schätzen während ihn die Alten zu 66 2 3 Meilen annahmen Unter
den Alten versteht er den Ptolemäus nach welchem ein Grad
500 Stadien hat Es wurden also 7 Stadien auf eine arabi
sche Meile gerechnet 2

Das macht 2186 Yards eine englische geographische Meile wo
von 60 auf einen Grad gehen hat 2025 Yards

2 Ueber die alten arabischen Wegmaasse finden wir im Nur alnibräs
S 715 folgende Nachricht 1 Meile 10 Ghalwa 10 Talqafaras
2000 Dzirä Ellen Nach Andern 1 Ghalwa 300 bis 400 Dzirä und
1 Meile 4500 oder 3000 oder 4000 oder 6000 Dzirä oder 1000 Kameei
schritte oder so weit man sehen aber eine Frau nicht mehr von einem
Manne unterscheiden kann Nawawy sagt 1 Meile 4000 Schritt
6000 Dzirä 12,000 Qadam Fuss 1 Dzirä 24 Zoll 1 Zoll
6 Gerstenkörner der Breite nach an einander gelegt 1 Gerstenkorn
6 Maulthierhaaren neben einander Nach einer andern Angabe 1 Meile

1000 Bä 1 Bä 4 Dzirä
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Einleitung

Ueber das Postwesen
Das arabische Wort für Post ist Bar yd Es soll vom per

sischen Buryda abgeschnitten herkommen und so gebraucht wer
den weil man den Pferden und Maulthiereri welche man fin
den Postdienst verwendete die Schwänze abschnitt

Das Postwesen bildete unter den Chalyfen eine unabhän
gige Branche der Administration und der damit vertraute Be
amte verkehrte unmittelbar mit dem Chalyfen und würde nach
unsern Begriffen sich des Titels Minister erfreut haben Das
Hauptgeschäft dieses Ressorts bestand jedoch nicht wie bei uns
in der Beförderung der Briefe sondern in der Controlle aller
Behörden im Reiche Der Oberpostmeister hatte in jeder Stadt
seine Agenten welche ihm Bericht erstatteten und er trug sie
dem Chalyfen entweder in extenso oder in abgekürzter Form vor
Der Chalyfe Mämün fand so viel Vergnügen daran Neuigkeiten
zu hören dass ausser dem herkömmlichen Berichterstatter noch

Qodäma hat uns die Form des Anstellungsdekretes eines Post
meisters aufbewahrt Der Chalyfe trägt ihm darin auf von Zeit zu Zeit
Bericht zu erstatten über das Verhalten der Finanzbeamten und Verwalter
von Staatsdomänen über den Zustand der Kultur des Bodens und über
die Lage der Bauern über das Betragen der politischen Behörden

zugegen sein er musste darauf dringen dass ihm seine Gehülfen keine
unbegründeten Berichte vorlegten und nöthigen Falles Beweise von ihnen
fordern Das Postwesen war so zu sagen Nebensache

Ich übersetze Awliyä mit Garde denn ich glaube dass nicht die
gegen die auswärtigen Feinde bestimmten Truppen darunter zu verstehen
sind denn diese bestanden zum Theil aus freiwilligen Zeloten es bedeutet
vielmehr die prätorische Garde welche aus befreiten türkischen Sklaven
bestand und gleichsam zur Familie des Chalyfen gehörte und ihn gegen
innere Feinde schützen sollten Sie waren die Awliyä aldawla Mitglieder
der Dynastie

Erst gegen das Ende des Dekretes kommen die auf die Post bezüglichen
Befehle welche ich auf der nächsten Seite übersetzen werde Schliesslich
kommt das Dekret wieder anf die Berichterstattung zurück und es wird
dem Postmeister aufgetragen nicht etwa über Justiz und Finanzangelegen
eiten in einem und demselben Schreiben zu berichten sondern jedes

Abhandl d DMG Hl 3 1
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eine Anzahl alter Frauen in Baghdäd besoldet wurden damit sie
allen Stadtklatsch dem Hof überbringen sollten

Ich will mich nun bemühen aus den Nachrichten welche uns
die Araber über ihr Postwesen aufbewahrt haben und dem gegen
wärtigen Zustand der Zamyndarypost in Indien und den Posten
in der asiatischen Türkei ein Bild der Posteinrichtungen unter
den Chalyfen zu entwerfen Der Ausdruck im Arabischen für
Poststation ist Sikka w Plur welches ursprünglich
Gasse heisst und wohl auch dem englischen Worte Mews ent
sprechen mag In Persien waren die Poststationen nur zwei
Farsangen von einander und daher sagt Moqaddasy findet man
alle zwei Farsangen der Strasse entlang ein Ribät isLjj In
Syrien und in Arabien waren die Stationen 12 Meilen 4 Fars
von einander entfernt Wenn sich Reisende lagern so ist das
erste was sie thun Pfähle in die Erde zu schlagen sie mit
einem Seil zu verbinden und an dieses Seil mit Stricken ihre
Thiere zu befestigen Hat man nur ein Thier so bindet man
ein Hinterbein an den Pfahl Der Ort nun wo die Thiere an
gebunden werden heisst Ribät Die Bedeutung dieses Wortes
hat sich allmälich erweitert Es wurden Militärstationen welche
dem Feinde ausgesetzt waren und wo es nöthig war eine Be
satzung oder permanentes Lager zurück zu lassen Ribät geheissen
und die Mannschaft Moräbitnn Endlich nannte man jedes Ka
rawänseräy Ribät Wenn Moqaddasy die Poststationen Ribäte
heisst so war dieses wohl nur der populäre Ausdruck der offi
cielle war wie gesagt Sikka In Egypten nannte man sie Mar
kaz albaryd Auch die reglementarische Entfernung der Stationen
von einander hiess in der officiellen Sprache Sikka während die
populäre Benennung Baryd war

Wenn die Poststationen in alten Zeiten nicht besser wa
ren als die türkischen so darf man sich nichts Grossartiges
darunter vorstellen Ein Strohdach wird hinten von einer Stein
mauer und vorn von zwei Bäumen unterstützt und darunter
stehen ein paar ausgehungerte Pferde oder Maulthiere Der be
deckte Raum ist von drei Seiten offen Daneben ist eine oder
mehrere Hütten in welchen die Leute welche die Thiere be
sorgen leben Diese Leute wurden Morattaban genannt Ich
übersetze es mit angestellt Dieses drückt aber nicht genau die
Idee des Wortes aus Besser wäre aufgestellt denn es will
sagen die Leute welche den Auftrag haben zugegen zu sein

Weil im schönen Gangesthaie keine Einöden sind so gab es
auch für die Zamyndarypost nie Ribäte Die Briefe werden dem
Vorsteher des Dorfes zur Beförderung übergeben Er schickt so

Fach separat zu halten damit die Berichte an den betreffenden Ort geschickt
werden könnten Es scheint also dass nachdem die Berichte dem Chalyfen
vorgetragen worden waren sie an die controllirenden Behörden gelangten
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gleich den nächsten Besten der Einwohner damit in das nächste
Dorf Wenn sich der Bote den Häusern nähert gibt er schon
durch Rufen den Zweck seiner Mission zu erkennen und der
Vorsteher befördert die Briefe ohne Verzug weiter Auf den
Hi m alajas nimmt man einen Stab etwa zwei Fuss lang spaltet
ihn oben und steckt den Brief hinein und der Bote trägt den
Stab wie eine kleine Fahne vor sich her

Es ist ziemlich sicher dass die Post unter den Chalyfen nicht
an bestimmten Tagen und zu bestimmten Stunden abging son
dein wenn gerade etwas zu senden war ferner dass nur die De
peschen der Regierung und hochgestellter Personen nicht aber
die von Privatleuten befördert wurden Kaufleute mussten ihre
eigenen Vorkehrungen treffen

Obschon Ibn Chordädbe von Postpferden spricht so ist doch
Raum für die Vermuthung dass diese nur in wichtigen Ange
legenheiten für specielle Courriere benutzt dass aber wenigstens
in Persien Briefe von Läufern von Station zu Station getragen
wurden Dafür sprechen die geringe Entfernung der Poststationen
und die Nachrichten des Qodama In Arabien und Syrien
hingegen ritten wie wir aus mehreren Stellen des Kit ab alaghäny
lernen die Postboten auf Kameelen Wenn in diesen Ländern
auch die Post zu 4 Farsangeu berechnet wurde so wird doch
nirgends gesagt dass alle 4 Farsangen ein Ribat war noch
dass in so kurzen Entfernungen die Kameele gewechselt wurden
Diese Eintheilung der Distanz scheint zum Behufe der Berechnung
der Entschädigung der Boten festgesetzt worden zu sein

Qodama nennt unter den Postbeamten Mowaqqfün und Far
wäneqyyun Beides sind allgemeine Ausdrücke für Leute die
selbstständige Auktorität besitzen vergl Vullers Lex Pers unter

und Jüljjj das erstere aber scheint für Subalterne das letz
tere für höhere Beamten zu stehen Ich stelle mir die Sache so
vor In Orten welche Sitze von Behörden waren wohnte ein
subalterner Postbeamter welcher die Aufsicht über die Stationen
in der Nachbarschaft hatte und er musste bestimmen innerhalb
Welcher Zeit eine durch seine Hand gehende Depesche seinen Kol
legen im nächsten Postbezirke erreichen sollte Unter Farwä
neqyynn verstehe ich die Postbeamten in den Hauptstädten welche
ausser dem Postwesen die Aufgabe hatten die Berichte ihrer

In der auch von de Goeje S abgedruckten Stelle dUC d
tXj JJ L oulxa j JaStyll J i JU jJf Lgjti cujj Jl
ist gewiss liigäl statt Rihäl zu lesen Man vergleiche damit die zwei
Stellen des Qodama in denen er von den Morattabün spricht Dieser
Sau heisst datier die Poststationen in welchen die für das Tragen der

elleiscn bestimmten Männer aufgestellt sind und welche znm Behufe
Post erbaut sind

1
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Agenten zu sammeln zu controlliren und sie an den Centraipost
meister am Hofe des Chalyfen zu senden Wenn einer der Mo
waqqi ün einen Bericht erstattete so musste er ihn wahrscheinlich
an den ihm vorgesetzten Parwäneqyy richten Ich glaube aber
dass der Mowaqqf die Vollmacht hatte wenn es ihm beliebte die
Post in Bewegung zu setzen und Depeschen zu senden wenig
stens innerhalb gewisser Grenzen während die in den Stationen
Aufgestellten blose Diener waren und höchstens in dringenden
Fällen an ihren Mowaqqf Staffetten zu schicken befugt waren

Ibn Chordädbe sagt x w X1LJI c o, J vilXw
lo M j r fJj sJ y t j JI o i t tXJf nyUuij
Lüt Im ganzen Reiche sind 930 Poststationen Der Unter

halt der Thiere mit Einschluss der Preise derer welche neu ange
kauft werden müssen und die Besoldung des Postpersonals und der
Farwäneqyyfln beläuft sich jährlich auf 154101 Dynäre Ab
gesehen von den Besoldungen der Farwäneqyyun beliefen sich dem
nach die Ausgaben für jede Poststation auf etwas weniger als 166
Dynäre Wenn man bedenkt dass die Löhnung eines Soldaten hun
dert Dynäre betrug der Wehrstand wurde freilich sehr hoch be
zahlt so reichte diese Summe nicht hin viele Pferde zu halten
Das Amt eines Berichterstatters war so vortheilhaft dass er sich mit
einer geringem Besoldung begnügen konnte denn da es in seiner
Macht stand Jedermann in seinem Distrikte zu verläumden so
mussten nicht nur Beamte sondern auch reiche Private durch
Geschenke seine Gunst erwerben Die Orientalen haben eine
wahre Manie nicht nur Bestechungen zu empfangen sondern auch
zu geben Ich will Beispiele anführen Im J 1847 kam der
General Gouverneur nach Lakhnau Es eilte ihm ein angesehener
Mann aus Allähäbäd voraus und machte bekannt Ich bin der
Freund des Staatssekretärs für die auswärtigen Angelegenheiten
Wer eine Gunst will wende sich an mich und ich will seine
Geschäfte besorgen Er nahm in wenigen Tagen Tausende von
Rupien ein In Indien kann eine persische oder hindustanische
Zeitung ohne Subscribenten existiren Der Redacteur schickt sein
Blatt an die reichen Leute in der Nachbarschaft und lässt sie
wissen dass er sie schlimm hernehmen wolle wenn sie ihm nicht
eine regelmässige Besoldung gewähren Es gibt wenige Zeitungen
in den Sprachen der Eingeborenen deren Abnehmerzahl sich auf
hundert beläuft Sie leben von solchen Kunstgriffen Ghäziy
aldyn Haydar König von Audh benützte diese Verhältnisse und
als das Amt seines Berichterstatters Chabarnawyz vacant wurde
versteigerte er es an den Meistbietenden und löste 19000 Rupien
Ich bin überzeugt dass der Käufer ungeachtet der hohen Kauf
summe ein gutes Geschäft machte

Ich theile nun noch zwei Stellen des Qodäma mit In der
Einleitung zu Manz 5 Kap 13 welches über das Postwesen
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handelt sagt er ti jbo ol 45 ti
a rfflJw a f J ♦i j 8 Xäxd v jJcX3t tj kj
Jl J J,t Lg uo o ä JX5 tXÄÄjl y j XJ au Lo

Lia j Oo Jl i jLsp LT 6 lij 3jÄiJb
XjJt Oj LgJ yS J fc 1 ÜftjdJ t J C yj
dSLJ juj JI Axjs Jlj AAÄjfj iJI yil j pJaJt

La t jLw iaStyll ujLä l JyJUj j f j j
Für das Postwesen ist ein eigener Dywän Bureau noth

wendig Die Depeschen welche von den Provinzen des Reiches
geschickt werden müssen durch die Hand des Vorstandes dieses
Dywäns gehen aufdass er sie an ihren Bestimmungsort an den
sie adressirt sind befördere Er hat die Berichte der Post
beamten und Berichterstatter dem Chalyfen vorzutragen oder
auch früher Auszüge daraus zu machen Ihm liegt auch ob die
höheren und subalternen Postbeamten und die an den Post
stationen Angestellten und die Auszahlung ihrer Gehalte zu über
wachen und in allen Hauptstädten des Reiches die Oberpost
meister durch deren Hände die Felleisen gehen wie sie in der
Residenz durch die seinigen gehen zu ernennen

Im bereits erwähnten Formular des Anstellungsdekretes heisst

es xl c 3 iaolyll J i j o JI uOj iu jl s x l
d CJi l fc V Ua Ij

J jü xo JI cilyo j y j a byLi l j ajü JI j gJ4Xj c sj ft Ä Jt iaJI i
1 i Us l i g L Uj ts ÄÄ Ifrta yä o l JI

l Ai üjCwJI i j jl xJ u uu Der Chalyfe beauftragt ihn die
zum Behufe der Beförderung der Felleisen angestellten Boten seines
Distriktes zu mustern ihre Anzahl Namen und den Betrag ihrer
Gehalte aufzuschreiben die Anzahl der Poststationen in seinem
ganzen Distrikte die Entfernung von einander und die Orte
durch welche die Poststrasse läuft zu notiren die genannten Bo
ten anzuhalten die ihnen anvertrauten Felleisen schnell zu beför
dern und darauf zu sehen dass die Subalternbeamten das De
kret ist an einen der Farwäneqyyun gerichtet die Zeit genau
eintheilen die Einhaltung derselben überwachen auf dass nicht
einer der Boten später als es die Vorschrift fordert in der
nächsten Poststation ankomme

In unserer Zeit bedeutet Charyta nicht Felleisen sondern



6 Sprenger die Post und Reiserouten des Orients

den seidenen Sack in dem an hohe Personen gerichtete Briefe
gesteckt und gesandt werden In Indien ist das Wort für ein
Packet Briefe welches auf der Post arrangirt wird Tschalän
dieses entspräche also der alten Bedeutung von Charyta

Wegen des offiziellen Charakters der Nachrichten gebe ich
hier ein Verzeichniss der Poststationen und Poststrassen obschon
dadurch einige Wiederholungen veranlasst werden

Ibn Chordädbe Poststationen des Ostens von Samarra wo
damals der Chalyfe residirte nach Daskera 12 Sikken dann nach
Nacyräbäd 9 S dann nach Qermasyn 6 S dann nach Chondäd
10 S dann nach Hamadän 3 S dann nach x Xmwo 11 S
dann nach Rayy 11 S dann nach Qümis 23 S dann nach
Nayschapnr 19 S

Qodäma Sikken der Strasse nach Osten gegen Gibäl hin
Von Baghdäd nach Daskera 10 S dann nach Galülä 4 S dann
nach der Stadt Holwän 10 S j dann nach Qaeräbäd die letzte
Station in diesem Distrikte 9 S dann nach Qermäsyn 6 S
dann nach Chondäd ItXs die letzte Station im Postdistrikt von
Daynawer 10 S dann nach der Stadt Hamadän 3 S dann
nach xj Xum die letzte Station im Hamadändistrikte gegen Rayy

zu 21 S
Qod Von Baghdäd nach Madäyin 3 S dann bis Garga

räyä 8 S dann bis zur Station von Gobi 5 S dann bis Wäsif
dessen Sikka am Anfange des Tigriskreises liegt 8 S dann bis
zur Sikka von j i L Bädzbyn 3 S dann nach Dayr Mäniya
jUiLojJO am Ende des Tigriskreises gegen Ahwäz hin 13 S
dann bis Nahr Tyrä jj o 4 S dann bis Suq al Ahwäz
3 S dann bis Ls J der letzten Station in der Provinz von
Ahwäz 14 S dann von L jjJf bis zur Sikka von Arreg än
1 S dann von der Sikka von Arregän bis Nubendg än Anzahl
fehlt dann bis Schyräz 12 S dann bis zur Sikka von Ictachr 5 S

Ibn Chord Von Samarrä nach Wäsit bei Post yjo J i lo
lX J aJI ia v j 1 y M Von Samarrä bis Okberä
9 S dann bis Baghdäd dann bis Madäyin 3 S dann bis Dayr
al r Aqül 4 S dann bis Gargaräyä 8 S dann bis Gobi 5 S
dann bis Wäsit 8 S

Ibn Chord Von Baghdäd bis Wäsit 25 28 S zwischen
Wäsit und der Grenze von Ahwäz 20 S dann bis Nübendgän
19 S dann bis Schyräz 12 S dann bis Ictachr 5 S

Qod S oaJ 1 j t L JoLäJI 3 Sjj kJt dXwj
kilXl u i u aä jooü j o ot x
J yj JI jj xij JX Jvä IaJI J j jotc
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IXw viUj XiyJJ ljIjO Lgjö iyajJ Sikken auf
dem Wege von Bädzbyn nach Bacra Es werden Nachen in Be
reitschaft gehalten Von Bädzbyn nach 5 S dann bis zur
Sikke von Dar 8 S dann bis Bacra 3 S es stehen da
selbst Thiere für die Post in Bereitschaft

Qod Von Holwän bis Schahrazür 9 S von Holwän bis
zur Stadt Syrawän Anzahl fehlt dann bis Ser Samyra y
4 S dann bis Daynawer 2 S dann bis Bortigird an der Grenze
des Daynawergebietes gegen Zangan hin 18 S und von der
Sikka von Bortigird bis Zangän 11 S

Ibn Chord Von Holwän bis Schahrazür 9 S von Holwän
bis Syrawän 7 S dann bis Dhaymera 4 S

Ibn Chod Weg nach Adzerbaygän und Armenien Man ver
lässt die Choräsanstrasse und geht von Ser Samyra nach Day
nawer 2 S dann bis Zangän 29 S dann bis Marägha 11 S
dann bis Miyäneg 2 S dann bis Ardebyl 11 S und dann bis
Warthän dem letzten Orte im Gebiete von Adzerbaygän 11 S

Qod Von Marägha bis Miyäneg 2 S dann bis Ardebyl
11 S dann bis zur Sikka von Warthän die letzte im Gebiete
von Adzerbaygän IIS und von der Sikka von Warthän bis zur
Stadt Berda a 8 S und von der Sikka von Berda r a bis Mancüra
4 S von Berda a bis Madynat almotawakkelyya Zahl fehlt bis
U Jüd Tiflys 10 S von Berdaa bis Derbend 15 S von
Berda a nach Debyl 9 S

Ibn Chord Von Warthän bis Berdaa 8 S dann bis Man
cüra in Armenien iUÄ/ jl S jjoJuo 4 S von Berda r a bis Tiflys
10 S und bis Derbend 15 S von Berda a bis Debyl 4 S und
von Marand bis zum Fluss liljJI 10 Fars

Qodäma und Ibn Chord Weg nach Nohäwand Von Mä
derän im Gebiete von Daynawer bis Nohäwand 3 S

Qod Weg von t t Dukän nach Qazwyn Von ol j
nach Qazwyn l S

Qod Sikken auf dem Wege nach Icpahän Von Dur
nach Qomm 3 S von Qomm nach Icpahän 47 Farsangen von
der Stadt Qomm bis zur Sikka von Dur am Ende dieses Ge
bietes gegen Icpahän 13 S

Ibn Chord Von Hamadän bis Qomm 47 S von Warqä
UjjJt bis Qomm 3 S von Qomm bis Icpahän 16 S

Qod Weg von Manbi sie statt Aleppo nach der syri
schen Grenze Von Aleppo bis Qinnasryn 9 S dann bis An
iochia Zahl fehlt dann bis Iskanderün 4 S dann bis Macyca
7 S dann bis Adzana 3 S dann bis Tarsus 5 S von Macyca

Aya Zerba 2 S
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Ibn Chord Von Aleppo nach der syrischen Grenze Von
Aleppo bis Qinnasryn 7 S dann bis Antiochien 4 S dann bis
Iskandertin 4 S dann bis Macyca welches am Gayhän liegt 7 S
dann bis Adzana 3 S auch dieser Ort liegt am Gayhän dann
bis Tarsus 5 S

Qod Von Tiberias bis Cur 7 S
Ibn Chord und Qod Von Fostät bis Alexandrien 13 S und

von Alexandrien bis Gobb alraml auf der Strasse nach Barqa 30 S

Qod Weg nach den westlichen Provinzen Von Baghdäd bis
Baradän 2 S dann bis Okberä 4 S dann bis Samarrä 7 S
dann bis L Lu 7 S dann bis Sonn 10 S dann bis Hadytha 9 S
dann bis Mosul 7 S dann bis zum Anfang des Beledgebietes
1 S von der Grenze des Mosulgebietes bis zur Sikka der Stadt
Beled 3 S von Beled bis Adzrima 9 S dann bis Nicybyn 6 S
dann bis Kafar Tnthä 3 S Lücke und von Ras al ayn bis
Raqqa 15 S dann bis an das Ende des Gebietes von Diyär
Modhar 10 S von Bacra sie statt von der Grenze des Modhar
Gebietes bis Manbig 5 S dann bis Aleppo 9 S dann bis Qin
nasryn 3 S dann bis zum Anfang des Homc Gebietes 1 Sikka
Von der Sikka von Mary welches die erste gegen Qinnasryn hin
ist bis jl a 7 S dann bis Häma 2 S dann bis Home 1 S
Lücke und von Mohammadyya bis Ba lbek 5 S dann bis Da

mascus Anzahl fehlt dann bis Dayr Ayyob am Ende dieses Ge
bietes 7 S dann bis Tiberias 6 S dann bis Laggan in der Jordan
provinz Anzahl fehlt dann bis Ramla Lücke dann bis an das
Ende der Provinz Palästina wo die Moghnyya Sikka X
steht 9 S dann bis zum Ende des Weges Kreises von Gefär
wo die Sikka Sj fjJ steht 17 S

Ibn Chord Weg nach dem Westen Von Samarrä bis LwLaä
7 S dann bis Sonn 10 S dann bis Hadytha 9 S Lücke dann
bis Beled 4 S dann bis Adzrema 9 S dann bis Nicybyn 6 S
dann bis Kafar Tnthä Zahl fehlt dann bis Ras ala yn 10 S
dann bis Raqqa 15 S dann bis SjJu juJ 10 S dann bis Man
big 5 S dann bis Aleppo 6 S dann bis Qinnasryn 3 S dann

bis yo pur 10 S dann bis Hamäh 2 S dann bis Home
4 S dann bis iXJüyh 4 S dann bis Ba r lbek 6 S dann bis
Damascus 9 S Lücke dann bis Laggün 4 S dann bis Ramla
der Hauptstadt von Palästina 9 S dann bis Gefär dann bis Ba
rudiya jbO LJI 18 S

Qod Weg von Nicybyn nach Arzen und Chelat Von Ni
cybyn bis zur Stadt Arzen 11 S Lücke von Bedlys nach
Chalät 4 S
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Qod Weg von Kafar Tnthä nach Somaysät Von Katar
Tnthä bis Amid 7 S dann nach y y 2 S dann nach So
maysät 6 S dann nach Qälyqalä 2 S

Qod Weg von Hicn nach der mesopotamischen Grenze über
Harrän und Rohä Von Hi9n nach Harrän 3 S Lücke von
Somaysät Schimschät nach Hicn Manctlr 2 S

Qod Weg von Diyär Modhar nach der Euphratstrasse
Von Raqqa bis zur Sikka von am Ende des Modhargebietes 9 S

Die Poststationen zwischen Baghdäd und Makka oder viel
mehr f Omra drei Tagereisen östlich von Makka wo wie wir
sehen werden die Centraistation für Arabien war sind nicht an
gegeben eben so wenig sind die Stationen der nach Yamäma und
Madyna führenden Zweige dieser Strasse bekannt Ibn Chordädbe
erwähnt aber die von f Omra nach dem Süden

Zwischen r Omra ij und Can ä sind 49 Sikka zwischen
Canä und Demär 4 S zwischen Demär und r Aden 8 S zwi
schen Demär und Genned JOuLt Sitz der Regierung des gröss
ten der drei Kreise in welche damals Yaman getheilt war 4 S
und zwischen Canä und Märeb 7 S und zwischen Märeb und
Abadal Jjy der Hauptstadt von Hadhramawt welches den
kleinsten der drei Kreise bildete auf Kameelen 9 S

In dem A H 868 in Egypten geschriebenen Qaläyid algumän
Me des Dr J Lee No 131 sind die Poststationen von Kairo aus nach

damaliger Eintlieilung verzeichnet wie folgt

O LJl jjo j Jo Lo j Sji U j jo Ju dl 7 t
p J pLö uJI juJI V J U i LftjU il S JfiLäJI yo

i ä Ua U J,f ju Xui JI Jl p J u f
SjAÄ ffi jJU il f xjyi LaJI fi CS V

il vj jju il jji IjS o y s d i is t ii
UUt y±i J 5t jJI i VJ äjl wJI il j v bJaJI
J J eyt i Ü jrf yS ldl pV ij lt J 3 ly xi iX t syi il VJ ltX i j8

VJ ä iLo l J, VJ l ia il pJ t j Jil f J JyfjLä il JaJI Jl Uy JI jl
4 l il i jU JaJI il J il J rftfLn M il ji ftio il pi t O I il jUÄJLÜ il J

sJI VJ i yjy jaJI 1 jvj pLJI jJ i VJ
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Füllen wir die Lücken aus so kommen ungefähr die 930 Post
stationen heraus welche dem Ihn Ch zufolge der Chalyfe unter
hielt Werfen wir einen Blick auf das hier beschriebene Netz
der Poststrassen so wird es uns nicht schwer das Postsystem
zu verstehen Die Postverbindungen des Chalyfen gingen von
seiner Residenz bis zu den entferntesten von ihm direct abhän
gigen Behörden im N O bis Nayschäpür wo ein nur nominell
von ihm abhängiger Vasall residirte dessen Herrschaft sich bis
über den Jaraxes ausdehnte und im S O bis Schyräz und Ictachr
wo die Buwayhiden herrschen Interessant ist dass sich die Post
einrichtungen im Norden bis an die äusserste Grenze erstreckten
Da es dem Chalyfen selbst oblag das moslimische Reich gegen
die Griechen zu vertheidigen so war es nothwendig Mittel zu
besitzen allfällige Angriffe von Seiten der Feinde in Baghdad
durch Stafetten in möglichst kurzer Zeit zu erfahren

Wir werden sehen dass Qodäma und Moqaddasy von Poststatio
nen jenseits Nayschäpür sprechen und es unterliegt keinem Zweifel
dass in den Staaten der Vasallen das Postwesen ebenso ausgebildet
war wie in den dem Chalyfen direct unterworfenen Provinzen

Nach Ibn Chordädbe hatte einer der vier Minister des grie
chischen Kaisers den Titel Gnyt ixujJ rvwCTK er hatte
dem Kaiser die Depeschen und Bittschriften vorzutragen und war

Mv ff M Iv äLwjwÄxJt Jt jiS s wX l
is V o 1 ti 7 i idre u 1

y i
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zugleich Postmeister Jo Jt v AS L a Es scheinen also ähnliche
Einrichtungen bestanden zu haben wie bei den Moslimen

I Hauptstrasse von Baghdäd nach dem Nordosten

Ibn Chordädbe Qodäma und Moqaddasy Von Baghdäd nach

Nahrawän 4 FarsDayr Bärimn 4Daskira 8Galnla nach dieser Station führt der Weg über eine

Brücke von 24 Bogen 7Chäniqyn Qod und Idrysy 9 Ibn Chord 7
Qacr Schyryn Qod 6 Ibn Chord und Idr 7
Holwän letzte Stadt im Iräq Qod 5 Ibn Ch und Idr 4
Mädzerastän Ruinen eines Palastes 4
Marg alqafa d h Schlossweide 6
Qa9r Yazyd 4Zobaydiya 6Variante jw jwkÄ Qod jü K ä fehlt bei

Moqaddasy 3Qay r Amr 4Qermäsyn Kermänschäh 4Qodäma sagt dass von Baghdäd nach Holwän 41 Fars und
von Holwän nach Qirmäsyn 30 Fars sind

Ibn Chordädbe Qodäma
Dukän 7 Farsw l Mashama X ä jo 4Qa9r Locuc 6

Asadäbäd 7
Qacr LocU9 Raubschloss 7
Chondäd oltXs V ltXä 7

Wie es scheint hiess die Poststation Chondäd und das nahe
gelegene Dorf Asadäbäd Im Orient bauen die Bauern ihre Häu
ser nicht gern an die Heeresstrasse und desswegen kommt es oft
v or dass man bei Dörfern vorüberreist

Honigdorf Ju JtJI Xj S 3 Fars
Cond Militärstation von

Hamadän 5Die Stadt Hamadän fehlt bei Ibn
Ch sie ist nach Idr 5 F
von dem Gond oder dem Wa
tzyfa Lehen wie es Idr heisst

Za franyya 6 Fars
Stadt Hamadän 3
das macht sagt Qod

von Qrimäsyn nach
Stadt Hamadän 31

Auch Abülfldä versetzt Asadäbäd f Fars von Hamadän das
ond von Hamadän kann also nur 1 oder 2 Fars also etwa

5 Meilen von der Stadt entfernt sein
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Die Strecke zwischen Hamadän und Holwän wurde auch an
ders in Stationen eingetheilt vielleicht wich man auch stellenweise
von der Poststrasse ab Moqaddasy und Idrysy Voii Hamadän
nach Asadäbäd 1 Tg Idr 45 M dann nach Raubschloss 1 Tg
21 M dann nach Mäderän t Lo 21 M fehlt in Moq dann

nach der Brücke des No män 1 Tg Idr Brücke des Mo yn 15 M
dann nach dem Berge Naystän Uu aaj J ä 1 Tg Idr hat
statt dieser Station zwei Brücke des Abu Ayynb 12 M und
gj gj Distanz fehlt dann nach Qirmäsyn 1 Tg Idr 24 M
dann Qaer Amr 2 Posten fehlt in Idr dann nach Zobaydiya
1 Tg Idr 24 M dann nach Tazar yJo tf 9 Tg fehlt in Idr
nach Marg 1 Tg dann nach Holwän 1 Tg

Ibn Chord und Qodäma Von Hamadän nach

Daryrä 5 FBnzanagird Ojä sj j Qod ö Oyj 5ft f Qod Xjd Idr 4Tazara SjjjJs Qod sO Jo 4Asäwara S Lu ft 4O j JUujj Qod ju jJjS ji Rudza und 3
Däwaräbäd oül li Qod J t V t t 4
y j y M y M Snserbyn fehlt bei Qod Idr jlsu w 12 M 3

Säwa S Luu 5

ars

a

Masküye fü Xwi Qod lüySL 8 F 9
Qostäna joUa j Ict aülSLwX Qod xjlk j 8

Rayy 7Qod Das macht von Hamadän bis Rayy 64 Idrysy sagt
von Hamadän bis Säwa 90 M und von Säwa nach Rayy 50
die Aufzählung ergibt 61 F und wenn wir mit Idr nach D a

waräbäd 4 statt 3 F lesen so ergibt sie 62
Moqaddasy gibt folgende Route an Von Hamadän nach

Bnzanagird i jSü 1 Tg dann nach Ginndorf il
1 Tg dann nach Dukän jlStXJI 1 1 1 Tg dann nach
Rüdza jjJl 1 Tg dann nach Matschdeqän jU tX JI auf der
Karte des Ipt und Yaq iSOyo 1 Tg dann nach Chowär

1 Tg dann nach Tabas jwjJaJ 1 Tg dann nach
U J aS 1 Tg dann nach Rayy 1 Tg Es ist wenigstens eine
Station ausgefallen der Weg fällt übrigens mit dem obigen nicht
ganz zusammen

Ibn Chord Qod und Idr Von Rayy nach
Mofadhdhaläbäd LiLflJW Idr c bl Jji x Q OÜI J oi 4Fars
Afrydyn iXj it Ibn Chord Farrochdyn jJtX i 8
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Kast juul bei Ilm Ch kommt Kast zuerst dann Far

rochdyn 6 FarsKohendih iX f fehlt bei Ibn Ch und Qod Ict StU gZ 7
Chowär l iLl Q dieses ist das Chowäri Rayy 6

Qacr almilh Salzschloss 7
Idrysy 6Ras alkelb Hundskopf 7Simnän 8tH i Qod ftfcl Idr j j t 9Qamis die Hauptstadt von Dämaghän 8

Ibn Chord Also von Rayy nach Qnmis 70 Fars Idrysy
189 Meilen

Qod erwähnt zwischen Hundskopf und Simnäm die Mittel
station Syreg u und zwischen Garmgny und Qamis die
Mittelstation Qarya Däba jüto Soh

let nennt dieselben Stationen in derselben Ordnung Nur
sind bei ihm zwei Stationen zwischen Simnän und Qnmis die erste
heisst Alyyäbäd t Uik Ä und die zweite Garm Gny iS Cj

Moq theilt die Entfernung zwischen Simnän und Qamis eben
falls in drei Tagereisen Von Simnän nach Ribät dann nach
Garmguy Äxys Warmquelle dann nach Qümis

Ibn Chord und Idr
Von Qamis nach Haddäda 7 F

Badzasch J cX 7

Qodäma
Von Qnmis nach Haddäda 7 F
Kursän Küristän jLuj 5 4

3

Ibn Chord hat JiXa statt Badzach und Qodäma sagt
nicht von yc S nach sondern von Badzasch j tX
nach so dass y yf un l Badzasch als ein und derselbe
Ort angesehen werden müssen JtXa könnte zur Noth als ein
Schreibfehler für Badzasch gelten aber von ist diese Vor
aussetzung unzulässig Es ist möglich dass die Poststation Garyn
hiess und das Dorf Badzasch

Maymal Idr jÄx 12 F
Haft dar JuX ff Idrysy

0yJC J 7Asadäbäd fehlt in Idr 7
Behmenäbäd 6Bnq Jl fehlt bei Ibn Ch 6
Chosrawgird 6

cXä 12 FHaft dar jOLgi 7

Asadäbäd 9Behemäbäd 6
Chosrawgird Distanz fehlt
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obL s 4 FGisrabäd l ULw ä fehlt in

Iba Chord 4 FOjSL Idr oLU gi 5
j xSC Qjl 5Idrysy 6

Nayschäpür 5

j jy jtM
iXäXauO

Nayschäpür 5
Ibn Chord Folglich von Baghdäd nach Nayschäpür 305 F
Qod Das macht von Rayy nach Nayschäpür 140 F
Idrysy schiebt zwischen Badzasch und Maymal Mürgän

L jo ein und sagt dass es eine Tagereise von Badzasch
und 36 Meilen 12 F von Maymal liegt Es fällt auf dass
er die erstere Distanz nicht in Meilen bestimmt wie er dies sonst
überall auf dieser Route thut

Ict und Moq Von Qümis nach Haddäda ottXÄ 1 Tg
dann nach Badzasch 1 Tg dann nach Mürgän jLä jjo 1 Tg
dann nach Haft dar Xft 1 Tg dann nach Asadäbäd 1 Tg
Aus diesem Itinerar hat also Idr Mürgän entnommen Da die
Tagereise von Badzasch nach Maymal zu lang ist so übernach
teten die Reisenden wie es scheint in Mürgän welches wahr
scheinlich ungefähr in der Mitte zwischen Badzasch und Haft dar
lag Vielleicht kürzte man auch den Weg ab

Wenn wir mit Ibn Chord und Qod Büq auslassen so wäre
nur eine mässige Tagereise zwischen Chosrawgird und Behmenäbäd
ich glaube daher es ist bei Ibn Chord aus Versehen ausgefallen
Addiren wir aber die Distanzen von Baghdäd bis Nayschäpür so
kommen 310 oder 311 F heraus während Ibn Chord 305 ver
langt Wenn Ibn Chord die Zahl durch Addition seiner Route
erhalten hat so ist anzunehmen dass er selbst Büq mit 6 Fars
übersehen hat oder er hat wie Qodäma in der Entfernung von
Hamadän nach Rayy falsch addirt Es ist aber möglich dass die
Entfernung zwischen Baghdäd und Nayschäpür der Hauptstadt
des Ostens allgemein bekannt war und zu 305 F geschätzt wurde
In diesem Falle ist anzunehmen dass zwischen Qümis und Nay
schäpür irgendwo eine Station von fünf F zu viel ist

Moq nennt folgende Stationen jede eine Tagereise von der
andern zwischen Asadäbäd und Nayschäpür Nayschäpür cXäJCmjü
Hosaynäbäd das Gisräbäd des Idrysy Chosrawgird Büq
oder Yahyäbäd d h man kann in dem einen oder andern dieser
zwei Orte übernachten Mazynän oder Behmenäbäd Asadäbäd

Moqaddasy legt die Distanz zwischen Nayschäpür und Chos
rawgird in drei grossen Tagemärschen zurück Abü Zayd hin
gegen sagt es seien deren vier er hält also die von Ibn Chord
erwähnten Stationen ein Sabzwär fährt Abu Zayd fort ist un
gefähr 2 Fars von Chosrawgird Von Chosrawgird nach Beb
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menabad ist ein grosser Tag und von Behmenabad nach Mazynan
jLu o auf der Qttmisstrasse ungefähr 1 Fars

Ihn Cliord und Qod
Von Nayschäpnr nach

Uw La Q jjäooij Idr

j ujJt 4
Moqaddasy

Von Nayschäpnr nach

yÄJÜ IT
Rothdorf l i J 1

Maschhad

Tayiran Taberan 2 Posten
1 Tg

juaS I GSarachs 6

Idrysy 5
Rothdorf L i t,Ibn Ch

4

Qod und Idr 6
Tns Qod Auferstehungs

ort Tns 5Nnqän 5jlöj jjo Qod äjJülJI

Cj Y 6 ruu Si Qod ju 5 I 8
Sarachs 6Ihn Chord Also von Baghdäd nach Sarachs 345 F

Tns ist eigentlich der Name eines Distriktes Es ist eine
allgemeine Sitte im Orient dass die Hauptstadt den Namen des
Distriktes annimmt Man denke an Micr Scham für Damascus
Damaghän für Qümis Wadiy Aqyq für Awtäs u dgl m Da
aber in Tns zwei Hauptstädte sind Nnqän und Täberän oder
Täyirän so wurde bald diese bald jene Tns geheissen Dazu
kam noch ein anderer Umstand welcher die Verwirrung ver
mehrte eine Viertelstunde von der südwestlichen Hauptstadt ist das
Grab des Ridhä Man heisst diesen Wallfahrtsort Maschhad und
Qodäma nennt ihn den Auferstehungsort Tns ij yio öolmJI
Weil er nun eine neue Benennung erhalten hatte so blieb die
nordöstliche Hauptstadt ungestört im Besitze der Benennung Tos es
wurde aber schwer zu bestimmen welche ursprünglich Täberän und
welche Nnqän hiess Wir sehen dass Qod und Ibn Chordädbe
die nordöstliche Nnqän Moqaddasy hingegen Täberän nennen
Auch bei Abnlfida S 401 und 403 finden wir diese Verwechse
lung Ich glaube dass Ibn Chord Recht hat denn auch unter
dem Tns des Ibn Hawqal bei Abnlf ist Täberän zu verstehen
das Atwäl stimmt mit Ibn Chord überein nur wird Nnqän durch
ein Versehen einen Grad zu weit gegen Norden versetzt

Moq kennt einen andern Weg von Nayschäpnr nach Sarachs
Welcher die beiden Hauptstädte nicht berührt sondern südlich
davon läuft und wohl etwas kürzer ist Von Sarachs nach Wind
8 chloss ya2 pers Dizbäd dann nach Remäd t lxj
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dann nach Tschätscha JoaLo dann nach dem oben genannten

Ihn Chord und Qod
Von Sarachs nach

Qacr altoggär Kaufmanns

schloss 3 FJUif j o Q 4 Lx 5
iüLx Jj Q jüL J j 6

UjIjöy Q Lct iyt
Dandänqän 6

Oj j ü Q O Xjo 5
Marw Schähgän 5

Moqaddasy
Von Sarachs nacli

i Lsw Jlu Ya r qtiby Astar

Mo ädz 1 Tg
xiliwJj i 1LftjttXjtXJI Dandänqän 1

Marw
Ya q Bakird 1

1

Ibn Chord Also von Baghdad 371
Qod Das macht von Nayschäpür nach Marw 70 F

Qodama Von Marw nach
Kaschmähen ö y t f

ein grosses Dorf am
Rande der Wüste

Dywän t JcXJI wo
eine Sikka ist

5 Fars

fr
J

wo eine

Ibn Chord Von Marw nach
Kaschmähen sL mS 5 Fars

Aywän L t t 7

Mancaf Halbweg 6

Ahsä L ÜI 8Byr THhmän 4

Sikka ist 2Mancaf wo eine Sikka

ist 4Ahsa wo eine Sikka ist 3
Nahr Othmän wo eine

Sikka ist 3Ju aJL JI wo eine

Sikka ist 3Stadt Amol 36 Ämuye Amol 6
Ibn Chord Von Marw nach Amol 36 Fars Bei Qodäma

ist die Distanz 3 F zwischen J s aä JI und Amol ausgefallen
und die 36 Fars welche ihre Stelle einnehmen bezeichnen die
Entfernung zwischen Marw und Amol Moqaddasy nennt folgende
Tagereisen Von Marw nach Kaschmähen dann ein Ribät dann
Ribät Nadhrek i yäj dann Gobb Hammäd i l 2 dann Ribät
Bäris j Lf dann Amol Er gibt die Karawanenstationen an
die andern zwei Autoritäten die Poststationen

Ibn Chord Von Amol bis zum Balchflusse Oxus 1 F
Ueberfahrt nach Ferebr 1 F
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Qodama Von Fcrebr nach
Hicn Omm Ga far durch

die Wüste CBaykend ausserhalb der

Wüste GBäb Häyit Bochärä 2
Dorf Yäsera J J V

F

S wLs
Bochärä

0 M
1 V2 11

5

Von Amol nach Bochara 22 y 2

Ihn Chord

Hicn Ga far
Wüste

Baykend

Von Ferebr nach

durch die

Ribat von Bochara
Mä Sals jmA ä Lo

6

G

2

l J 2

F

Von Amol bis Bochara 19
Idr Von Amol bis an den Fluss 3 M von Ferebr bis

Hicn Omm Ga far 18 M dann nach Baykend 18 M dann nach
Bochärä 21 M Das macht mit Ausschluss des Flussüberfahrt
22 Fars

Ibn Chord Von nach

Sorgh y i es hat eineBurg 4 F

Qod Von Bochara nach

Sorgh aäjJ 4 F
Tawäwys 3Knl Jj5 3Qod Knl ist das Dorf von cXa s daselbst hält sich der
König der Türken auf zum Behuf von Raubanfällen Südlich da
von sind Berge welche sich bis China ausdehnen

Knl

Kermyniya Distanz fehlt

Debüsiya 5 FArbingen 5
Rozman Distanz fehlt

Qacr Alqama 5Stadt Samarqand 2

Kermyniya 4 FDebüsiya 5 nArbinj en 5U 1Rozman

Qacr Alqama 5Samarqand 2Qod Das macht von Bochärä nach Samarqand 37 Fars

Auch Ibn Chord gibt in einer Stelle diese Distanz an in
einer andern steht 39 F welches wohl ein Schreibfehler ist Wenn
Wir die Stationen zusammenzählen so kommen nur 36 F heraus
Wo liegt der Fehler Wir wenden uns an Idrysy welcher dieses
Itinerar zwei mal in der französischen Uebersetzung gar drei mal
mittheilt und jedes mal ist die Entfernung zwischen Arbingen und
Rozmän zu 6 Fars angegeben Hier liegt also der Fehler

Nach Idrysy liegt Samarqand 121 Meilen von Bochärä Es
ist dieses ein Fehler statt 111 Meilen

Byrüny setzt Sorgh nach Tawäwys was wohl nur ein Ver
sehen ist

Moq und Ict theilen den Weg in Tagmärsche ein wie folgt
bochärä Dymesch diese Station fehlt bei Ict Tawäwys

Abliandl d DM6 III 3 2
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Kermyniya Debusiya Arbingen Rozman Ict schreibt Zormän
Samarqand

Qodäma Von Samarqand nach Bärketh 4 F dann
durch die Steppe von Ratwän ySoj nach Gesryfy sUjjwjs
Ibn Chord ä auä dann nach Fawraha xjb ji im Gebirge

5 F dann nach Zämyn in der Steppe 4 F In Zämyn theilt sich
der Weg Einer geht nach Schäsch der andere nach Ferghäna

In der Handschrift des Ibn Chord ist dieses Itinerar zum Theil
ausgefallen Der Abschreiber ging wegen der Namensähnlich
keit von Bärketh sofort auf Benäketh über Aus Daten welche
wir weiter unten kennen lernen geht hervor dass auch bei ihm
die Entfernung von Samarqand bis Zämyn 17 Fars betrug Es
erhellt aus Idrysy dass auch Gayhäny dieses Itinerar bei Ibn
Chordädbe unvollständig vorfand

Ict Von Samarqand nach Abärkefh ö 5 Ut 1 Tg dann
nach Ribät Sa ad 1 Tg nach Idr 5 F Auf diesem Marsche
trennt sich wenn man zum Ribät des Abu Ahmad kommt der
Weg nach Ferghäna von dem Wege nach Schäsch Von Ribät Sa r d

nach lX j j J tX Äj o 1 Tg von axi nach Zämyn 1 Tg
Die Strassen welche von Zämyn tiefer in das Land der

Türken führen werden wir im nächsten Abschnitte kennen lernen

II Ma warä lnahr d h jenseits des Flusses oder
Transoxania und Tschäghäniän

Moqaddasy heisst dieses Land Haytal und theilt es in sechs
Kreise Ferghäna Isbygäb Schäsch Oschrüsene Coghd Bochärai
und vier Dependenzen Yläq Kasch Nasaf und Tschäghäniän
päghäniän ein

1 Ferghäna Städte nach Moqaddasy In der Nähe der
Hauptstadt Achsyketh liegen xjl LmJ Mobärüdiya Naeräbäd

ÖUjfr J c Zär kän Li s Chayrläm
AjuÄ j Lw ui Bischyschän UüÄ wf ÜLüLwf Ischnyqän

Zerend yiuol Rämisch Uzkend Entfernt Usch Qobä
iljjj vib j Berenk Marghynän jLwjO djlw j Derschän
i jü Täb li U Gärek o äl Uscht JlSo j l5oy Jl f
Awäl öjfyfö öyZ jS d Dekerkezd i Uji Nnqäd Kawi

ISL Kaj Käo Lsx I JkÄtVa jl Li Schä
wedän Chogende
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2 Isbygäb Städte nach Moqaddasy Isbygäb diellauptstadt

ySjy jJjä Churlögh SyA v it M
Gamlägü i /XöL w cyXoL u/ l l r y L O Bäräb

Schäwegher t j w Surän yy y 3 jy yj

y l m j i t Baläoi J o Xs j Beraket j j öXjKj c Kj Bekn
niketh vm M Adzachket y Jt I ji8i j Dih Newa
v Xaä vi X i jl t i y 0 Teraz auch bei Andern stellt
Terän statt Teräz Jk Jl j tiU Balwegkul jl j j
Birsgän Atlach Syi t Schalgy Jji Kül juy Süs
oXilSo öJibo oJol j Yekäniketh jXwiL
Balasekün Balaseghün i yO Lrdän y
Myrky oX öj j Tünesketh iJ a l Ä J uy X j jt i jl ÜrdQ
Nawbekefh LJ Labän jp ii Schny JLjI Abäligh oXiiöLo
ö Xä i Mädäniketh jL j Bersyän J s jjl X LbyCs

jJ j JK s JK j v l ulliliJ Kunnd
t MSs yMi Schörgeschme Jo Dil Awäs St s Gerkerde

3 Schäsch Städte nach Moqaddasy Binketh die Haupt

stadt ö CiL j eJoLOa cyXiLuä Negäketh
Binäketh ou 5 öjCi JuLä c Ghargend Ghenäg

ä Giyuran Jt 5 Werdek
xj iO äj tX j djl tX j c X jä
i b jt ica51 j sI lj j S j Berküs o iv j Li
Oc Xijjl ChatUnketh v /i a SyLya Xi i jXj s

Jl dül5o dJKi Nikälik o JC Lj Bärisketh
i Xi j t cyi jJüJ cyXwJI cyXwuLi J s 5
U jXj S ä v A il Zeräniketli 0 t i cyi t j s

4 Oschrüsene Städte nach Moqadd Bongyketh öXäXs
G Xiiid Qia Hauptstadt Osbänyketh vi jCA iL Kenlkoth

2
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cj öjS Säbät ioULu/ Zämyn ct
Dyzek ti Jt Bugketli t fr V y j v a j Qilränderre
s jjl iai jljki Chirfäne xili i x sL Chest
ow 5 und SiXä u jo

5 Coghd Hauptstadt Samarqand Coghd enthält nach
Moq zwölf Rostäqe Distrikte wovon sechs nördlich vom Flusse
liegen nämlich öXsXo dann yfüu c fi Ji dann s jLo

tXJI und endlich ijt Südlich vomdann i v 1 1 dann r

Flusse liegen zu oberst Bärketh ök5 U dann Warymed j j

dann j a L J dann ö X1ä i dann Wadzär löj dann
Ljj jo In einigen dieser Eostäqe sind Städte Die übrigen

Städte heissen Rywerd j Kaschäny il Ä S Ischtychen
Debasiya Kermyniya L j und xil Jsi

Byrüny behauptet im Türkischen sage man Samezkend
JuS m statt Samarqand und es bedeute die Sonnenstadt

6 Bochärai Moqaddasy Die Bochärai ist 12 Fars lang
und ebenso breit Das ganze Land ist fruchtbar und bebaut Sie
hat fünf mit Mauern umgebene Städte Die Hauptstadt heisst

Namügketh Städte Baykend Tawäwys xj i
iUstX Zandana 0 Ls3 j Nomgketh oLife Chegädä
Kijo Moghkän ö ilc G erghäniketh Xlu s

Gerseken t fc Gherwän säj j u j oder w
öjCu y y i o tj y 0 i k y c y 0 der l jiwoL
S C Uä 7 j Zachschy u J 0 ßoz
mathyn önXsX S Kamegketh j u jls a jü AÄÄii
yXSi f Koschufaghn oder Choschnfaghn JcXj j JtX j j

und

Byrüny Baykend wird gewöhnlich das Metallene Thor
j l geheissen Statt Ferebr schreibt Byrüny yiyi Perebr
und sagt es ist der Ueberfahrtsplatz von Transoxanien nach Cho
räsän Ämüya sagt er ist der Uebergangsplatz nach Transoxa
nien Tawäwys und Sorgh sind wegen ihrer Jahrmärkte berühmt

Ibn Chord Zu Bochärä gehören Karmyniya Tawäwys Waz
däne xi i Baykend die Stadt der Kaufleute und Ferebr
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7 Ylaq Städte nach Moqaddasy Hauptstadt ic 5 J vi Li
Schäwuketh Lüb öJojj Tunketh biü jjL o

gjJj j eJo J s cyXu Syketh pA p gS
viyX ol j Lä Chäs ökS l t Äs c j L Säm liJ o
ÖiXmO

8 Kasch Städte nach Moqaddasy Ö3yi Nukad J j
tjijyä QäwiSch Süneg jJüuX äjjlCJ Eskyfaghn

9 Nasaf Städte nach Moqaddasy üXmjS ki mS xa
Kaschta oder Kasba äO J Bazda vi S u Syrketh

10 Tschäghäniän Städte nach Moqaddasy
Därzingy Tschärzingy J i wl Xi lj Bäschend

l L j Behäm, j Oj jyj üMfjy j Buräb v h u Xj
UoU jLoj w SchUmän i L x jLiUiß Uöl s Li l

0 yS j j Joj und 36,000 Dörfer Wenn die Sämäniden
Krieg haben ziehen gegen 10,000 Krieger voll gerüstet und mit
Proviant versehen in das Feld

Moq Von Zämyn nach Chäwüc l a auch Qarn jyS
genannt 1 Tg dann nach dem Schäschfluss 1 Tg dann nach
Benäketh cy Lü 2 Posten dann nach Schoyurketh jS y
2 Posten dann nach Binketh d h Schäsch 1 Tg

Ihn Chord Von Zämyn nach Chäwüs jOj Ls in einer
Steppe 7 F Qod 6 F dann nach dem Ufer des Schäschflusses
9 F Abulf fand in seinem Exemplare des Ibn Chord von Chä
wüc nach Chusaketh am Flusse 7 F Du setzest über nach Nähr
Türk 4 F Im Original lauten diese Worte dy jj Jl yJÜy
i y jpt es soll wohl heissen du setzest über den Türken
fluss nach Name der Station fehlt wahrscheinlich Benäketh
4 F dann setzest du über nach viyXrf j 3 F dann nach
Schäsch 2 F dann nach dem Eisernen Thor 2 Meilen In einer
andern Stelle sagt Ibn Chord Von Samarqand nach Schäsch
sind 42 F

Ipt Von Benäketh am Schäschflusse nach cyX wj 1 F
dton zur Grenze des Territoriums von Binketh 1 F dann nach
Schoyurketh c S ui öc a u 3 F dann nach Dih qäniketh
öXäliiao tUJo LftÄ dJUajj viüblftAj 2 F dann nach
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cyJtUjO öXsl Li Ki J SiuJ 1 F dann nach Binketh 1 F
Dieses sind die Städte an der Strasse von Benäketh nach Binketh

Da die Poststrasse nicht alle diese Städte berührte war sie
wahrscheinlich kürzer

Icf gibt einen kürzern Weg von Samarkand nach Schäsch
an und wendet sich wie wir gesehen haben nicht erst in Zä
myn sondern schon beim Ribät des Abtl Ahmad gegen Norden
In einem Tage nachdem man das Ribät Sad verlassen hat er
reicht man den Lagerplatz Qiträn derre 8 i I Jai man kann
aber auch nach Chirfane JöLi i gehen welches 9 F von Zä
myn ist dann nach Dyzek dann nach ScMqq Hosayn Jj Cu
j uuä dann nach Schiqq Homayd tX u 5 dann nach
Oj jOj viLo dann nach Schoyürketh dann nach Binketh Vgl

Idr B 2 S 212
Ibn Ch Von Schäsch nach dem eisernen Thor sind 2 Meilen

dann nach Käl Jl 2 F dann nach Gharkül Jj5 c in einer
Steppe 6 F Q 5 F dann nach Isbygäb 6 Fars Moq 2 Po
sten Qod 4 Fars

Ibn Chord und Qod Von Isbygäb nach Säwät of L
in einer Steppe 5 Qod 4 Fars Es sind daselbst zwei grosse
Flüsse der eine heisst Mäwä Lc der andere Yüran y i
dann nach Berügketh Ibn Chord ötXs tX in Rekwäb

5 Qod 4 Fars dann nach Tamyäg in Rekwäb
4 Qod 5 F Tamyäg liegt in einer Steppe es hat aber einen
grossen Fluss und ist von vielen Dörfern umgeben dann nach
Thazchag Lä Lj in Rekwäb 4 F Es ist daselbst ein Hügel
von welchem wohl tausend Quellen entspringen Der Fluss wel
chen sie bilden fliesst nach Osten und wird daher Yrktit yyj5 jf
Qod yyLa 5 j d h das verkehrte Wasser geheissen Dann

nach Marky 5 0 Qod JyÄjo eine Station am Flusse Yrküt
6 F An diesem Flusse sind viele Sümpfe und Seen und man
jagt dort schwarze Rebhühner Man setzt über den Fluss und geht
nach Yesawagher 3 F dann nach Gunketh ca jj 2 Q ö 5 j a
in einer Wüste ohne Kultur 2 F Ibn Chord nennt die vorher
gehende Station nicht und sagt hier 5 F dann nach der Stadt
Aträz Taräz wo Vegetation und Kultur ist 3 Q 2 F
Ibn Chord fügt bei folglich von Isbygäb nach Taräz 26 F

Moqaddasy Von Isbygäb nach Säwät 2 Posten dann nach
Berügketh 2 Posten dann nach Tamyäg i 1 T t dann nach
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Zazchag L l 2 Posten dann nach einer Station 1 Tg dann

nach j y Yesäwagher y a Tag dann nach Aträz 2 Posten
Nach Ictachry sind vom Oxus bis Taräz 22 bei Idr 23

Tage dieses aber ist nach seiner Berechnung genau die Entfer
nung zwischen dem Oxus und Isbygäb

Ihn Ch und Qod Von Taräz nach Unter Birsgän UL y
jg U JI Qod Juu jLsaj j 3 Fi Idr 33 Meilen dann nach
Kacra Bäs u Lj Sy Ihn Ch j L j a2 2 F dann nach
Kül Sut y Jy Qod Oy Jy 4 F rechts davon sind
Berge und links eine Sandwüste dann nach icjj Jä Distanz
fehlt in Qod fehlt auch der Name Idr schreibt c
und sagt 12 Meilen dann nach Küläb o iLS Qod
ein Dorf von Ghana LiÄ welches dieselbe Lage hat wie Kul
Süt 4 F Idr 15 M Qod folglich von Taräz nach Küläb
14 F durch eine Steppe welche man Kulan Küläb nennt
dann nach dem Dorfe welches in Ghana Qod Laä liegt
4 F dann nach Asyra S juJ Qod S wf gelegen wie Knläb
4 F dann nach Niinketh iy Qod iyi jj einem grossen
Dorf 8 F dann nach l si a t Qod t i einem grossen
Dorf 4 F dann nach Hül Gül einem grossen Dorf
4 F dann nach jLüo Qod g L einem grossen Dorf 7 F
dann nach der Hauptstadt des türkischen Chäqän 4 Fars

Ihn Chord Von der Hauptstadt des Chäqän nach Bunketh

Xijj 4 F dann nach Konäd o 8 F dann Ober Birsgän
Lft t jL jj welches die Grenze von China ist 15 Farsangen

Qod Nach der Hauptstadt des türkischen Chäqän 4 F von
JiyMj S nach der Stadt Bunketh 2 F dann nach v J saj
Var Xl Ls Ai einem grossen Dorf bei welchem ein anderes
Dorf steht 2 F dann nach Subät und Busär LujJj ob
2 wei Dörfern von welchen das eine auch JLi UuwJ und das andere
J a Lw Konäd genannt wird Distanz fehlt dann nach
Birsgan jl jjo 15 Tage Am dritten Tage kommt man zur
Station Jo j dieses ist Ober Birsgän und bildet die Grenze von
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China Die Karawanen finden auf dem ganzen Wege Wasser
und Weiden

Idrysy S 218 Von der Hauptstadt des Chäqän nach ö l j
12 M dann nach Konäd i jLa 36 M dann nach Ober Birsgän
10 Tage

Bis hierher hat Idrysy den Ibn Chordädbe abgeschrieben
Einer andern Quelle folgend fährt er fort Von Aträz nach
Bingär ÜsVj im Gebiete von Kaymak Kou mou ki sind 36
Tagreisen nämlich von Aträz nach Kaerä 45 15 Meilen dann
begibt man sich über Gebirge nach Demirtägh Jiycö 4 Tage
dann gegen Osten durch Steppen nach dem Schlosse Chayehcm
20 Tg dieses Schloss gehört den Chilchy Türken iu Aii li jdf
Chizügy welche auch in der Steppe nomadisiren dann nach

der Festung Dehlän iLsco welche im Laude von Kaymäk ge
legen ist 1 Tage und dann nach Bingär 4 Tage

An einer andern Stelle theilt Idrysy die Fortsetzung des Iti
nerars bis zum See von Ghäghän mit Von Bingär sind noch
anderthalb Tage bis Dahrät äl Jßt welches am Ufer des Sees
liegt die Zwischenstation liegt auf der Höhe des Abhanges der
Hochebene Von Dahrät kann man zu Wasser nach Qarantia
äuiajjj gehen welches wenn man dem Ufer folgt 6 Tage ent

fernt ist man kann auch zu Wasser nach der Stadt Ghäghän
oder nach Schärtis jj Li oder nach Dämuriyä Ls yOt gehen
Qarantia ist die erste Stadt von Kaymäk zu der man kommt
wenn man von Achsyketh gegen Osten reist und von Qarantiya
hat man noch 24 Tage bis zur Residenzstadt von Kaymäk

Idrysy theilt auch das Itinerar von Achsyketh nach Qarantiya
mit wahrscheinlich nach Gayhäny Da wir weiter unten die An
gaben des Ibn Chord und Qod kennen lernen werden schalte
ich es nach ihren Berichten ein Sehr ausfuhrlich ist Idrysy s Be
sehreibung vom Ghäghän See und seiner Umgebung Sie gehört
aber in die beschreibende Geographie

Idrysy kennt auch eine Strasse von Dehlän nach N näm
lich von Dehlän nach Chenäwusch Jü/ Üi im Lande von Kaymäk

i Tage gegen Norden dann nach der Stadt Lälän xJjuXjo
6 Tage gegen 0 Er gibt ferner zwei Strassen von Demirtägh
nach Lälän an Von Demirtägh nach Sältiniya iUjjJLw gegen O

4 Tg dann nach Chozär b Tg dann nach Lälän 7 Tg
Oder von Sälüniya nach Gynfu 4 Tg dann nach Bughrän
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Naghran j u 6 Tg dann nach Lälän 6 Tg Oder von
Deinirtägh nach Bengtagb iÄäo 5 Tg dann nach Gynfu 5 Tg
dann nach Baghrän 6 Tg

Weg nach Ferghäna Ibn Chord Von Zämyn nach Sä
bät isLa 2 Fars dann nach Gholüq idJ Lfc 6 Fars dann nach
Chogende 4 Fars

Qod Von Zämyn nach Sabal 2 F Es ist dieses ein grosses
Dorf und es theilt sich hier der Weg einer geht nach Ferghäna und

der andere nach Oschrusene dann nach Rakyd cXaS einem
grossen Dorf 3 F dann nach Gholüq Abdä ItXjl JjXa einem
grossen Flecken umgeben von Dörfern 3 F dann nach Chogende
am Bäsflusse jwLJI 4 Fars Hier theilt sich der Weg
einer führt nach Ferghäna der andere nach Schäsch und den
Silberminen

Ibn Chord und Qod Von Chogende nach Tschäbir
einem grossen Dorf an der Poststrasse 5 F dann nach Gagistän
einem Waffenplatz mit Festung und Salzsiedereien 4 F Von hier
läuft ein Gebirge bis zu den Silberminen dann nach dem Dorfe
Termuqän 7 Qod 6 F dann nach Bäb Tab i U einer grossen
Stadt der Provinz Ferghäna 3 Meilen dann nach der Hauptstadt
von Ferghäna welche Achsyketh genannt wird 4 Fars

Von Samarqand nach Ferghäna sind also 53 Fars Qod sagt
35 F er meint wohl von Zämyn Von Ferghäna nach der Stadt
Qobä Lö 10 Fars dann nach Usch einer Stadt Qod einem
grossen Dorf 10 Qod 7 F dann nach r Üzkend JOS J der
Stadt des Dihqän Gürtekyn aX s 7 Fars

Jaubert in der Uebersetzung des Idrysy sagt Bachsän L ia L
Hegt in der Mitte der Provinz Ferghäna 160 Meilen von Samar
kand und 1 Tag von Qobä Er meint wohl Achsyketh unter
Bachsän Es wird somit die Angabe des Ibn Chord bestätigt
denn 160 Meilen 53 Fars

In einer andern Stelle S 210 nennt aber Idr Achsyketh und
sagt es seien von dieser Stadt noch 3 Tage nach Qobä und dann
noch 4 Tage bis Üzkend Da Idrysy ohne alle Kritik aus an
dern Quellen compilirte und sie häufig unrichtig abschrieb so bö
greift man diese Widersprüche Von Chogende bis Qobä sagt
er sind 48 Meilen

Moq Von Zämyn nach Säbät 2 Posten 4 F dann
nach Schäwaketh 1 Tg dann nach Chogende 1 Tg dann nach
y 1 Tg dann nach Gagistän 2 Posten dann nach Termughän

Uxyj i ig tonn nach Bäb Tab l 2 Tg dann nach Ach
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syketh d h Ferghana 2 Posten dann nach Qobä 1 Tg dann
nach Usch 1 Tg dann nach Üzkend 1 Tg

19t gibt zum Theil andere Stationen nach Usch an jede von
einem Tage Zämyn Sabät cXäS I Schüvvaketh Chogende
Kend ÖJS jidJS ScXaS wahrscheinlich das Osbänyketh des
Abülf Nasüg Ryschäq jLwj Idr Lu b Zyrwämesch
IjÜwoljjJ Qobä Usch Üzkend Dieses sagt er ist der kür
zeste Weg nach Uzkend der äussersten Stadt von Transoxanien

19t Wenn man von Chogende nach Achsyketh d h Fer
ghana gehen will begibt man sich von Kend Osbänyketh nach
tXxs tXÄsfja cXajI ä das Chowaqand des Abülf dann
nach Achsyketh Von der letzten Station aus gehen zwei Wege
Einer durch Sand und Wüste 7 Fars lang bringt uns nach Bäbe
Aehsyketh wo man über den Fluss nach der Stadt übersetzt
der andere führt über den Fluss nach der Stadt Bäb Tab
ob bb 5 F und dann sind noch 4 F nach Achsyketh
Die Entfernung von Ferebr nach Uzkend beträgt 23 Tage

Ibn Chord Von Üzkend nach dem Stutz Abhang der Hoch
ebene iU JI 1 Tg dann nach A äs j Ubt 1 Tg dann nach
Birsgän l y f L j 6 Tage während welcher man kei
nem Dorfe begegnet Das so eben erwähnte Atäs ist auf den
Abhang zwischen Tibet und dem Gebiete von Ferghana gebaut
Tibet liegt in der Mitte des Ostens Von Ober Birsgän nach
der Stadt des Chäqän der Taghozghoz 3 Monate Der Weg führt
durch grosse wohlhabende Dörfer Die Einwohner sind Türken
Einige sind Magier und verehren das Feuer andere sind Zin
diqe Atheisten der König hat seine Residenz in einer grossen
Stadt welche zwölf eiserne Thore hat und von Zindiqen bewohnt
wird Links nördlich davon ist das Land von Kaymäk und vor
demselben China in einer Ausdehnung von 300 Fars Das Land
der Taghozghoz Türken ist das grösste unter allen Türkenländern
Seine Grenzen bilden China Tibet Chizilg if Kaymäk Ghozz
jdt und xas und lilblsxJI und Terkesch JitS yXi und Azkesch

jüi f und jwlftÄ und viLoujo gJ und einige von diesen
Namen scheinen nicht Grenzl änder sondern Städte des Taghozghoz
landes zu bedeuten Auf dieser Seite des Taghozghozlandes ist

Im Higäz wird ein Weg welcher steil bergauf führt Aqaba ge
heissen und in Yaman Noqayl Im Sehriftdeutschen ist mir kein spe
cieller Ausdruck für ein solches Stück Weges bekannt In der Schweiz
sagt man Stutz und ich gebrauche diesen Provinzialismus hier und in
andern Fällen für Aqaba
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der Fluss In der Stadt Qärät BwMjS Färäb ist ein Waffen
platz der Moslime und ein Waffenplatz der chizligischen Türken
In allem sind 16 Städte im Lande der Türken

Qod nennt dieselben Stationen und Entfernungen nur sind
nach ihm wie auch nach Moqaddasy vergl das obige Iünerar
von Ober Birsgän nach der Residenz des Königs dXo der
Taghozghoz C Tage und nicht drei Monate Qodäma fügt noch
folgende Einzelnheiten bei Der Weg von Üzkend nach dem
Stutz führt durch Dörfer welche nahe bei Gurtekyn aldihqän
l jLaSCtXJt j fciyy der ganze Name erscheint hier als der
eines Landes liegen Der Stutz ist hoch und steil und wenn
Schnee fällt unwegsam Atäs u LJol liegt in Gebirgen und der
Weg geht bald auf bald nieder Die Stadt Atäs liegt auf einem
Stutz zwischen Tibet Ferghflna und Birsgän Ein Theil von
Ober Birsgän ist gebirgig in einem andern Theile sind Weide
plätze und Quellen aber keine Dörfer Die Reisenden müssen
daher die Lebensmittel mit sich tragen

Qod Von Taräz geht man nach zwei blühenden volkreichen
Dörfern welche in einem Orte liegen welcher Kawäketh ±K y
heisst Von diesem Orte bis Kemyal JLu5 Kaymäk sind noch
80 Tage für einen guten Reiter Man braucht nur die Nahrungs
mittel mitzunehmen denn der Weg führt durch eine grosse Ebene
in welcher viel Futter meistens Klee und viele Quellen sind

Ibn Chord sagt in einer Stelle Von Isbygäb bis zum Auf
enthaltsort des Kemyal JLt S sind 80 F man muss die Nah
rung für die Reise mit sich nehmen In einer andern Stelle Der
König von Kymäl Glosse Kemyal wohnt in Zelten sein Auf
enthaltsort ist 81 Tage durch die Wüste von Taräz

Idrysy sagt der neunte Abschnitt des vierten Klimas enthält
einen Theil des Landes des Chäqän der Chazlig oder Chi

zilgi vielleicht Taghozghoz welches Rudän genannt wird das
Land Yälän La das Land Unter Birsgän und das Land der
Chizligier und einen Theil des Landes von Kaymäk Er fährt fort

Weg von Achsyketh nach Qarantyya x Jajyi im Lande der
Taghozghoz Von Achsyketh nach öi cii 1 Tag dann nach

1 Tg dann nach yLiuS 1 Tg dann nach 1 Tg
dann nach 1 Tg dann nach J l 1 Tg dann nach
tXJjji 3 Tage Von dem Dorfe öJy nach der Hauptstadt des
Chäqän der Chazlig oder Chizilgi 33 Meilen dann nach blü Lf
6 Tage dann nach iUiaiji Qarantya der ersten Stadt von Kay
makien 10 Tage durch Steppen In dem zu Rom gedruckten
Epitome sind die 6 Tagereisen nach UU jisi ausgelassen und es
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scheint dass uli t kil die Hauptstadt des Chaqan der Chizilgi
sei Qarantya iLdaj ii liegt am See Ghäghän LcLc welcher
6 Tagereisen Weg ist von Qarantya nach der Hauptstadt der
Kaymäkier sind noch 24 Tagreisen von Westen nach Osten

Im zehnten Abschnitt des vierten Klimas beschreibt Idrysy die
Länder des äussersten Osten Der Weg von Aträz nach der
Residenzstadt des Königs der Kaymäkier ist 81 Tage lang und
führt durch die Steppen der Chizilgier Südwestlich von Kaymäk
ist Taghozghoz südlich gegen Tibet liegt Chizilgien und westlich
Chalchien iUi iLl und östlich ist das finstere Meer Es sind
darin viele bewohnte Inseln welche von Kaufleuten besucht werden
Im Lande von Kaymak sind 16 Städte es folgen die Namen von
einigen Der Weg von Bengär nach der Residenz des Königs
von Kaymäk führt gerade gegen Osten Man geht nach der Stadt
Istür j y M 6 Tage durch die Wüste dann nach Sysän mj mi
gegen Osten 12 Tage zu Land und etwas weniger auf dem Fluss
Hier folgt eine Beschreibung der Residenz des Königs von Kay
mak aber die Entfernung von Sysän oder Sysiyän ist nicht an
gegeben Von der Residenz nach Iää m o der alten Residenz

stadt 4 Tage zu Land und weniger auf dem Fluss dann hat
man noch 6 Tage nach dem Ocean

Der Fluss entspringt in den Bingärgebirgen und fliesst gegen
Osten nach Istür welches südlich davon liegt Sysiyän liegt nörd
lich davon und die Residenzstadt wieder südlich Von hier wendet
er seinen Lauf gegen Norden bis LiX jo welches westlich vom

Fluss liegt Von dieser Stadt fliesst er wieder gegen Osten
Ibn Chord Von Schäsch nach den Silberminen 7 F dann

nach iL p Jpl 5 F Er führt das Itinerar nicht weiter fort
Moq Von Binketh Schäsch nach den Silberminen 1 Tg

dann nach Gägistän 1 Tg dann nach Termughän 1 Tg
Qod Wir kehren nach Schäsch zurück der von Schäsch

nach Ferghäna führende Weg ist sehr schlecht Man geht von
Schäsch nach den Silberminen 7 F dann nach Gägistän Lw La
8 F dann nach Termuqän am Schäschflusse umgeben von Dör
fern Distanz fehlt dann nach Bäb Tab einer reichen Stadt
am Schäschflusse 3 F dann nach Ferghäna 4 F Die Leute
wagten es früher nicht in Termuqän zu bleiben aus Furcht vor
den Türken sondern sie reisten Tag und Nacht um Ferghäna
zu erreichen

Moq Von Samarqand nach I Tg dann nach Kaschsch
1 Tg dann nach Kendek 1 Tg dann nach d öA L
1 Tg dann nach iy 1 Tg dann nach Tirmidz 1 Tg
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Ict Von Samarqand nach Kaschsch 2 Tage dann nach
Kendek döJS 3 Tage dann nach yy jjL i ü 1 Tg dann
nach Ribät Azyk r 1 Tg dann nach Häschim
kird 1 Tg dann nach Tirmidz 1 Tg dann gehst du über den
Oxus nach Schwarzburg Oji sLu 1 Tg dann nach Balch 1 Tg

Ict Von Bocbärä nach Ferägün y yi 1 Tg dann nach
Mebänikäk dlSoLyo 1 Tg dann nach Mäymargh 1 grosser Tag

dann nach Nasaf 1 Tg dann nach y Idr f MJ 1 T g
dann nach t y C 3 1 Tg dann nach Kendek JcXäS
1 Tg dann die Stationen der obigen Route folglich sind von
Bocharä bis Balch 13 Tage

Moq Von Bocharä nach 1 Tg dann nach Ribät
Atyq dem alten Ribät 1 Tg dann nach der Cisterne v des
Sa r d 1 Tg dann nach Bazda 8 jj Nasaf 1 Tg dann nach
Ribät Mürän jjj j 1 Tag dann nach dem Bochärierdorf

A L Äa Jt iü 3 1 Tag dann nach dem Chawärezmierdorf
juuov t iLt S s i 1 Tg dann nach Ü o 1 Tg dann nach

Kalif i öJIS 1 Tg dann nach j a Lj J x Ls 1 Tg dann nach
Tirmidz 1 Tag

Entfernung der Städte der Buchärai nach Ictachry
Von Nümegketh oXssyi der Hauptstadt der Buchärai nach
Baykend 1 Tg von viyX Gagiketh Nümegketh nach He
gära Chegäda 8 1 3 F es liegt 1 Fars rechts vom Wege
von Bochärä nach Baykend Mükän j y oder Kix ist 5 F
von der Hauptstadt 3 F rechts von demselben Wege Zebdiya
Zandana joJoj 4 F nördlich von der Hauptstadt in

der pers Uebersetzung und im Gihännumä wofür nur die pers
Uebersetzung benutzt worden zu sein scheint ist dieser Ort nicht
erwähnt liegt 4 F von der Hauptstadt und etwa F links
vom Wege nach Tawäwys Zwischen HiX f in der pers Uebers
Karmyniya und Geremyken m cyXt stXa ist eine Fars
es liegt gegen das Coghdthal hin von der Samarqandstrasse
Zwischen dieser Strasse und ö X LjJoo welches jenseits des
poghdthales und höher hinauf als j Xa j o liegt ist die Distanz
eine Farsange SL liegt nämlich gerade Kermyniya gegen
über eine Farsange jenseits des Thaies v JoLftO liegt nicht
Weit von cyj ä bjuo

Entfernungen im Coghd nach Ictachry Von Swnar
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qand nach Abarketh 3 Fars dann nach ijuÄ ö aä j 4 F
dann nach cy M o ö Xm vx 5 Fars von Samarqand nach
cyX g ot öaXxSXj 9 F von Samarqand nach Wadzär bj
2 4 F dann nach iuS y öX aT öjCs 2 F
von Samarqand nach öyumi viJ SX u f Ischtychen nördlich
südlich von Samarqand 9 F bei Idr 2 S 202 ist es 21 M

7 Fars entfernt von Ischtychen nach Kaschäniya Kaschsch
westlich von Ischtychen 5 Fars bei Idr 27 M von Ischtychen
nach Lo Rozmän oder Zormän 2 Fars von Kaschäniya
nach Arbingän 2 Fars

Es scheint hier eine Verwechselung zwischen Kaschäniya und
Kaschsch eingetreten zu sein die wir auch in andern Werken
finden z B bei Byrüny Ich glaube dass das Atwäl richtig ist und
verweise daher auf die Karte Nach dem Chordädbe ist Kaschsch
und Arbingän ein und dieselbe Stadt auch er nennt Kaschänyya

Entfernungen zwischen Kaschsch und Nasaf nach
Ict Von Kaschsch nach Nasaf 3 Tage gegen Westen von Kaschsch
nach Tschäghäniän 6 Tage von Kaschsch nach jj Jj s d syj Nüqäd
und Qäwisch 5 Tage auf der Nasafstrasse von Kaschsch nach
Süneg y C J U 2 Tage Süneg ist näher bei weiter von
Nasaf als A Cwf Eskyfaghn von Nasaf nach hXmS aotwi
Keschta 4 Fars es liegt auf der Bochärästrasse weiter unten als
der oben erwähnte Weg Zwischen Nasaf und Bazda 6 Fars

Moqaddasy Von Bochärä nach Nasaf durch die Wüste wo
aber Iiibäte sind 30 Fars von dort nach Tschäghäniän in allem
10 Tage

Idr Von jj o ij j j bis Kaschsch 1 kurzer Tag und bis Sü
neg 1 Tg von Süneg nach Nasaf 1 Tg Wenn man von Kaschsch
nach Nasaf reist bleibt jM i jJ links von der Strasse Esky
faghn ist 3 Meilen von Süneg und also näher bei Süneg als bei
Nasaf wovon es 12 Meilen entfernt ist

Distanzen in Oschrüsene nach Ictachry Von Chirfäna
JüLi Ä xif A nach Derek Dyzek i p t 5 Fars so im Pers
im Arab Tage Idr sagt 15 M von Chirfäna nach Zämyn
9 Fars im Arab Tage Idr 27 M dann nach Säbät 3 Fars
von Zämyn auf der Chäris Chäwis Strasse nach yi Kerd
keth 13 2 Fars es liegt links von dem Wege nach Fer
ghäna Zwischen der Hauptstadt von Oschrüsene und Säbät 3 Fars
gegen S O von c X j s nach dem Gebiete von Ferghäna 2 Fars
Es liegt südöstlich von Ferghäna von XLoLujt Osbänyketh
welches an der Grenze von Ferghäna liegt gegen Osten nach
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Oschrüsene 7 Fars cyaXjw liegt 3 F von der Hauptstadt gegen
Chogende von ö jo im Pers steht für ö Xjw und
ck xi und im Türk vi X ct die pers Leseart Waghketh
scheint die rechte zu sein und dieses entspricht dem Faghketh
des Moq nach 2 Fars von nach Chogende 6 Fars

Ihn Chordädbe Von Zämyn nach Säbät 2 F Idr 9 M
dann nach Oschrüsene 9 7 Fars Also von Samarqand nach
Oschrüsene 26 Fars

Idrysy heisst die Hauptstadt von Oschrüsene o C s J
nördlich davon an der Strasse nach Chogende liegt Waghketh
6 M von Waghketh ist j e wovon man 18 M nach Chogende hat

Entfernungen in Tschäghäniän Moq Von Tschäghä
niän nach p Garzingy oder nach Basend iN LwU oder
nach i Lob oder nach Sekerdih OyC 1 Tg Von Tschäghä
niän nach j yi 2 Posten von Tschäghäniän nach L J oder
nach oder nach jy j 3 Posten von Tschäghäniän nach
Hanbär UjJß 2 Tage von Tschäghäniän nach Gebel 30 Fars
von Tschäghäniän nach Samarqand 40 Fars

Entfernungen in den nördlichen Kreisen Zwischen
den Flüssen Tyrek Türk und Yläq östlich von der Yläqstrasse
liegen oil v a Ju a i Jwu 2 Farsangen vonBinketh
2 Fars davon vile s db i dj i 2 Fars davon ö jjJtJ
c XJ äj cy S jf 2 Fars davon cy i jjt Folgende Städte

sind nahe bei einander und nur eine Tagereise von einander
ölyf JUS vibt tVft Jl tXc zijiS jooji Äjfc oder

t i und jü r A 9Städte zwischen den genannten zwei Flüssen westlich von der

Yläqstrasse yxjuu 3 fjAx J Xujski X iÜlS oJoil
X o öXujoLvO C aä und l A i alle sind

ungefähr eine Tagereise von einander
Städte zwischen Tünketh und Benäketh und zwischen dem

Schäsch und Yläqflusse Xi j j Üa lijCs ö Xj v a jü
p iy Die Entfernung dieser Orte ist zwei Tage und weniger
als ein Tag Zwischen diesen zwei Flüssen östlich von Tünketh

siajjl Söy i i y Die Entfernung dieser Orte
ist ungefähr fünf Farsangen siLta liegt auf dem Wege von

tXÄ jj nach Binketh 2 Farsangen vom Schäschflusse
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cyuS l S Hegt am Schäschflusse wo sich der Tyrek
Türk Fluss darein mündet 3 F von Benäketh iJI aS JUa

liegt am Türk oder Türken Fluss nicht weit von der Grenze
von Binketh nämlich 2 Fars Zwischen der Grenzmauer von
Schäsch welche jenseits joiU joiÜü ist und dem Türken
fluss zwei F von der Hauptstadt Binketh liegt Chätnnketh Die
genannte Mauer wird auch die Mauer des Obayd r Abd b Homayd
genannt yfji ji i j liegt 3 F von Chatünketh der Weg
ist eine Fortsetzung des Weges von Binketh in derselben Rich
tung Vier Fars gegen Osten ist v3 XjLä ä

Von Binketh nach Isbygab sind 4 Tage von Isbygab nach
oJoIaaJI oXajIaaJ cytXlüLu 2 Tage und von dieser Stadt
nach jdS der Hauptstadt von Färyäb 2 leichte Tage von
nach Schäwagher 1 Tag und von Schäwagher y jl w nach
Cyrän jI aas ein leichter Tag

III Chawärezm
Diese Provinz gehörte zur Zeit des Moq zum Reiche der

Sämäniden welches er Maschriq nennt Chawärezm zerfällt bei
ihm in zwei der Sprache und den Sitten nach ganz verschiedene
Theile das Hay talische transoxanische mit der Hauptstadt Käth
und das Choräsänische cisoxanische mit der Hauptstadt Gorgäniya

Städte des ersteren LoO i Ghardmän j
jj s O t s A ü jl lii Li jJ t j L 5 3 Bükbägh
jjKia li j y Merdachkän Kerdan S a A
Sj AÄ tXA Sedar Sindebür i j p C

AXiljj J j Nerätekyn oder Berätekyn Xaa ScNjc jUÄA StXa

Städte der westlichen Seite Ljl jj Ljf j y J j
Zamachscher tX jj tX ij Rüzavend tXÄx l
1 h t jjjlUa Lä jj Ls La j Ai w j Medä

methyn aaVo X lyla Chywa j l il t 5 Kerdän Chäsch
v AAut ljJ5 Ilezarasp t ö Xi iXij JLs Gigrband J4 au
L 0 Cäz l Cjt Derghän jwÄia ykja XajIj ä
lS LiAi jLoLwJOjJ tXuu t l LÄAJjtXil

Bemerkungen des Byrüny Senkend XÄ lUv liegt am Flusse

Gaschrat ui j a Jaraxes welcher gewöhnlich der Fluss von
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kchäsch genannt Gurgäniya eine der zwei Hauptstädte von
Chawärezm an der Westseite des Oxus Käth die andere Haupt
stadt des Landes jetzt die Hauptstadt Vor Alters lag sie öst
lich vom Oxus Derghän ist an der Grenze von Chawärezm gegen
Marw und t l Bochärä

Fernere Auskunft über das Schicksal von Käth gibt das Gi
hännumä S 346 auch die Bemerkungen des Abülfidä S 477 über
die Stadt Chawärezmyya scheinen sich auf Käth und nicht auf
Gurgäniya zu beziehen

Wege Ich stelle drei Itinerarien zusammen welche nur
zum Theil auf dasselbe Terrain sich erstrecken

Gihannuma S 347

Von Marw Schähgän
nach Dorf Soqry

5 Fl5j
tt jtAbdan gan

7 2 F

Ribät Süran 1
8 F

Tschäh Cisterne By

rün j J 8 F
Ribät Nawschäkir

J Liisj
Sangäbäd i LjK ä

6 F
Tähiry iS Ws 6 F

Ribät Bnd 10 F
Darghän 10 F

6 F

Gilgrband Xoj
eine Stadt 2 F

Dohan schyr

y

Uaj
5 F

Ictachry undlbnHaw
qal vgl Idr 2 188

Von Bochärä nach
Amüye siehe oben
S 17

Von Amüye nach Wa

bra Wyza 5 jj
1 Tg

Mardüsch ji t
c 0 0 1 T S

Asbäs j Lu 1 Tg

Moghäne JüÜt/o 1 Tg

Sandäh sltX l San
gäbäd 1 Tg

Tähiryya X J y soLJo
1 Tg

Darghan 1 Tg

Gigrband Xöj X
d o O 1 Tg

Moqaddasy

Von Bochärä nach

Ameze S cl 2 Posten

Ribät Täsch isl J

Jtfc 1 Tg
Schnrüch

C 1 Tg
Remel Jjoj 1 Tg
Ribät Toghän jlik

1 Tg
Gigrband tXÄJ v

1 Tg
isU
1 Tg

ITg
1 r ii t

Ribät Hasan
ms

U blj
Flussenge Jj

Ribät Masch
1 Tg
jiLvo
1 Tg

Abhandl d DMG III 3
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SindebürjyJlXXjj 4 F

Hazärasp

Blaudorf

10 F

W A titf 4 0
1 Tg

Hazärasp 1 Tg

Käth 1 Tg
Azdachschemyn

A4 Ä a 4 t 1 Tg

Baräwän lj fjj 1 Tg
Gurgäniya 1 Tg

Sinde 1 Tg
Ji f 1 TgSargan Ls wi 1 Tg

Käth 1 Tg10 F
Azdachschemyn

a auä 1 6 F
Anderäbnän

u Ll Jü 6 F
Buräwän lj u 2F
Gurgäniya 6 F

Die Station welche ich Azdachschemyn nenne ist entweder
identisch mit Zamachschar oder ganz nahe dabei

Abülfidä gibt nach andern Quellen die Distanz zwischen Der
ghän und Hazärasp zu 24 F und die zwischen Hazäräsp und
Käth zu 6 F Nach dem Gihännumä beträgt erstere 21 F da
aber dem Ict zufolge eine Tagereise zwischen Darghän und Gigr
band ist scheint ein Zwischenort von 3 Fars im Gihännumä aus
gefallen zu sein

Die ganze Distanz von Marw bis Gurgäniya beträgt nach
dem Gihännumä 124 F Selbst nach dieser Correction ergibt die
Addition nur 115 es sind also noch zwei oder drei Stationen
zusammen von 9 F ausgefallen

Ictachry sagt von Bochärä bis Käth sind auf der genannten
Strasse 12 Tage Da Bochärä zwei starke Tage von Amüye ent
fernt ist kommt diese Anzahl heraus Die neun Fars von Gigr
band nach Sindebür lassen sich leicht in einem Tage zurücklegen
Aber von Tähiryya nach Darghän 20 Fars braucht man zwei
Tage die Station Bnd ist also von Ict aus Versehen über
gangen worden

Ausser der genannten Route kennt Ictachry noch eine an
dere von Bochärä nach Käth Am ersten Tag geht man nach
toy uaäjj durch eine bebaute Landschaft dann hat man
noch acht Tagereisen durch die Steppen in welchen wohl Weide
plätze aber kein Dorf und kein Ribät ist Auf dieser Route
überschreitet man wie es scheint den Oxus nicht denn Bochärä
und Käth liegen beide östlich davon Moqaddasy s Route ob
schon er nicht nach Darghän kommt ist nicht dieselbe denn er
setzt über den Oxus um nach Gigrband welches westlich davon
liegt zu kommen Doch setzt er nicht wie Ictachry bei Amol
über den Oxus sondern einige Tagereisen weiter unten um den
Weg abzukürzen

Ich setze die Flussenge des Moqadd dem Dohänschyr oder



III Chawarezm 86

Löwenmaul des Gihännumä gegenüber weil in letzterem ge
sagt wird der Fluss dränge sich bei Löwenmaul durch ein
enges Bett mit fürchterlichem Getöse zwischen zwei Berge hin
durch Da die Entfernung zwischen Gigrband und der Flussenge
nur 5 F beträgt so müssen die Namen Ribät Hasan und LtJÜLs
aus Versehen hierher gekommen sein Vielleicht sollen sie zwi
schen Bochärä und Gigrband stehen Masch scheint au der rich
tigen Stelle zu stehen es ist nach Masch und nach Sinde eine
Post statt 1 Tag zu lesen

Moqaddasy macht das Ribät Masch zu einem neuen Aus
gangspunkt Wer nämlich nach Norden gegen Gurgäniya geht
braucht nicht über Hazäräsp zu gehen sondern er kann sich von
Masch nach Amyr y 1 Tag begeben dann nach Märäbsär
Lyi I Lo 2 Tage dann nach Azdegyr A2 Oj 1 Tag

Von Käth aus gelangt man nach Azdegyr aä O I wenn
man nach Gharmän 1 c s geht 1 Tg dann nach L l
2 Posten dann nach Azdegyr 1 Post wenn mau die
Reise fortsetzen will hat man noch einen Tag nach Büqbägh

V
Dieses Bukbägh oder Bnkghagh ebenso wie Gharman oder

Ghardmän ist eine Stadt in dem transoxanischen Gebiete Wenn
nun im folgenden Itinerar des Moqaddasy derselbe Ort unter
Nawnägh gemeint ist so sind wir im Klaren über die vorher
gehenden zwei Routen

Moqaddasy

Von Käth nach
1 Tg

2 Posten
dann rechts nach VVälin

gän UäJ 1 TgNawnägh y j Buk

Chas u Li
Nnzkät öbi jj

Ictachry

Von Käth nach

Dare Chas Thor voji
Chäs 2 Tage

1

Dersan Lu O
Kerdan

Uü
f

bägh

Merdänqän Uulo o
der Steppe

2 Posten
1 Tg Kerda

y 2 PostDorfNarätekyn A5oljJ 1 Dorf Narätekyn
Aralsee äj A Üi 1 Tg

Es unterliegt keinem Zweifel dass Ictachry s Itinerar unvoll
ständig ist denn von Käth nach Gorgäniya sind 4 Tage oder

3

1 Tag

2 Tage
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mehr als 20 Farsangen und Gorganiya liegt noch ziemlich weit
vom See

Idr Von Käth nach Chywa S Ä 1 Tg dann nach Hezä
väsp 1 Tag

Idr Von Käth nach Azdechschemyn M i 1 Tag
dann nach 1 Tg dann nach Gorganiya 1 Tg

Idr Von Chywa nach j iLuo 16 Meilen dann nach Me
dämethyn äJLoiXxi 9 M dann nach Kerdän über u Li t
3 Tage denn von u L t nach Kerdän ist 1 Tg und von
Kerdän nach Medämethyn 2 Tage

Ictachry gibt noch folgende Auskunft Medämethyn auÄAjotXvo
xAÄJtXx ist nicht weit vom Dorf Nerätekyn ersteres ist jedoch

näher beim Oxus nämlich nur 4 F davon entfernt Merdänkän
Kilo jo Läi ist 2 F vom Oxus und liegt Gurgäniya

gegenüber welches 1 F vom Oxus entfernt ist
Moq Von Hazäräsp nach Zardüch j 2 Posten dann

nach jwLu t L S Kerdän Chäsch 1 Post dann nach Chywa

S Aia 2 Posten dann nach Azdechschemyn ij 1 Tg
dann nach Schekachän Lä K i 1 Tg dann nach Üzärmend
Juuo tyjt 2 Posten

Es ist dieses nicht ein Itinerar sondern eine Angabe der Entfer
nungen der vorzüglichsten Orte der cisoxischen Provinz Wahrschein
lich konnte man Üzärmend von Hazäräsp aus auf kürzerem Wege
erreichen lct gibt diese Entfernungen wie folgt Von Käth nach
Chywa 1 Tg von Chywa nach Hazäräsp 1 Tg von Käth nach
Gorganiya 1 4 Tage von Hazäräsp nach Kerdän Chäsch
jiU j iJ jO 3 F von Kerdän Chäsch nach
Chywa ü y 5 8 AAÄ 0 F von Chywa nach oL

y sLu, j jjL 5 F und dann nach Käth 3 F
Moq Von Üzärmend nach t Ojp 1 Post dann nach Bü

räwän y j j 1 Tg dann nach Gurgäniya 1 Tg von Barä
wän nach ebenfalls 1 Tg

Gihännumä Von Gurgang nach Samarqand 10 Tage von
Gurgang Käth nach Nasa 10 Tage durch die Wüste in wel
cher man nur an zwei oder drei Stationen Wasser findet

Abulf Zwischen Gross und Klein Gurgang 10 Meilen

IV Choräsän
Wir haben Choräsän sagt Moqaddasy in neun Provinzen

und acht Dependenzen eingetheilt Die letztern sind Bnschang
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Badghys Ghargischtan Marw errud Tochäristän Bämiyän Kung
al Rostäq und Isferäyin

1 Balch Hauptstadt gleichen Namens Städte t A J
li yüj Istawrqän d Selym tXS S oL Gäd

Xic Medr S jj J Berüza
Dependenz Tochäristän jj j Wälwälig jl ä 11 h

jÜLsUaJ Täyiqän Xä Chollam Gharnyq LsL
Simingän t iS3X ,t Iskelkend i s R UD bJjdl j JU
Ober Baghlän uLvJI j LjLj Unter Baghlän v v t A C J

Eskymest tXjj j Räwend j S5t l j Adhan
ol tXjl jt tXil Anderäbe C i iw a ä Chaschib Seräy
Acim jLjyi Schiyän

Dependenz Bämiän Städte tX i sj c mj j
tXjjliü tXjjK u Sekäwend j i Lochräb a Waly
leg diese Stadt wird auch zum Rostäq Badachschan gerechnet
y g yo Panghyr JuLs Ls xjL Üs Gärbäya Anderson liest
Gärayäna j J C 4 Perwän jOjJLm

2 Ghaznyn Hauptstadt gleiches Namens Städte jK ö S
ijioO Kerdischyr XjjK w Sekäwend jö jHyj j ii Jjj

S V Qs t pUgäw C J 0 J Fer
mel j jQuj Jjj av SehrQl i Lagwä imh

S ip Zawä J 3jK Kawyl J jK Kabul l
jLäLj Lameghän t j J Oj s Bnder jfy i Laha

ker Labnker
Dependenz Wälischtän jjlÄAuJt oder Bälisch Sie ent

hält sechs Orte mit Hauptmoscheen und 1100 Dörfer Erstere

sind jj A il j aa s Afsyn atsy wl Jo J Isfydge
juumjo Masnyk JL cJL Säk S aXa Sekyra Sj aa Sywa

Statt Isfydge kommt bei anderen Geographen auch Isfydgäy
weisser Ort und Isfenge vor es fragt sich aber ob diese Stadt
und die im Distrikt Bost genannte eine und dieselbe sei

3 Bost Hauptstadt gleiches Namens Städte jjKJLja
läJL Tschälqän b i Qermä t l jJ Büzäd

jb vj c jLavj jj J lRj ä Nussdorf
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t t i j Oj j Zerchöd ot C i I aXs I aS Bekrwäd
sxj C IjOo äj Bengawäy ji S Gusch jLe l

Ardmän IaäAja Isfingäy oder Isfydgäy jjLsLUs Talqän
und 100,000 Dörfer und Weiler Einige von diesen Städten wer
den zu Sigistän gerechnet dies ist ein Fehler aber nur wenige
machen die Unterscheidungen welche wir machen Abu Zayd
Balchy rechnet Ghaznyn und Bost zu Sigistän Einige machen
aus diesen zwei eine Provinz welche sie Käbulistän nennen

4 Sigistän Hauptstadt Zarang Städte J Knber
Ziynk Fera tX Ä se a a Sö Derhend aj j

Qarynayn Kuwyn fyj yi M L Bazy
wädz s Kere Sang plxlaJI uAj Bäb alteäm y öSyyS
Karwädker Bih UaJ Täq

5 Herät Hauptstadt gleiches Namens Städte yyS

Kärlich Oi Üqa Üge JLo j Jlc Mälin
i Ia1awJI Laas jjL aä L aaw ä jL aa jjLu a

oLl Lo Märäbäd

Dependenz Büschang Vier Städte öyJ y 3
Charkerd f Farkerd y y wj S Knswy Kere
Es wird auch O genannt vielleicht identisch mit Farkerd

Dependenz Bädghys Acht Städte i X wJbö Dihistän
k Uliläj 5 chA jh yS oljLlijü Küghänäbäd v jl wLi J
cy t iU üj S Kufaschät otjloU I S Ls Gädäwäd tj jlS

J j J J N0 Käliyün 5L dAJI J a Silberberg
Dependenz Gang alrostäq Drei Städte aaj jAj Tyne

i äaS Kyf bei Idr äJL Beide meinen Bagh welches auch
Baghschur genannt wird Vergl Ict S 112

Dependenz Isfizär Vier Städte Lil S L Ka
wäschän l ji j 0 Kdrän tX i S Küsched
Xu i l X tjOl Adersokkar Diese vier Städte sagt Ict

sind weniger als eine Tagereise von einander entfernt
Dependenz Ghargistän eigentlich Gharg eschschär d h

Königsgebirg Hauptstadt jj A u st Baschyn Städte A d j ci
Snrmyn jjKaaj Balykän Bylkän j ajuJ

Ict Gang alrostäq ist 3 Tage von Herät
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6 jüla Ä Gnzgänän oder Yahüdiya früher wurde
diese Provinz zu Balch gerechnet Hauptstadt Yahüdiya Städte

il jl Anbär nach Anderson identisch mit Almar und
mit Hamber in Wyld s Karte y y jr f Bazud ot Li
oL Li Färayäb ykf

7 Schähjän Königsseele oder Marw Schähgän Haupt
stadt gleichen Namens von Alexander wieder erbaut

Chorilm p 0 Hiram s s Ferra jt wLs LwU Bäsyän

i Ls u jLä lu Singän Lwj u Luuj J
viL iS viLui dL i oL LiutXjii Dendäniqän

Dependenz Marw errnd Städte yaS Schloss Ah
naf jLäJLJs Täliqän quJ u mXitXic die Stadt Sarachs Lä

jLüJ Qäyin Tawwaz Chast l j
5 S 2 j iö Tabas jjJt Raqqa t jL J Benäwed i Lu

Senäwed t JLwuJI Unter Tabas aj aa j L ä
8 Abrschehr oder Nayschäpdr Hauptstadt Abrschehr

Nayschäpar Es umfasst vier Chane oder Schäme i L ol
im Pers Taläb Wasserbehälter genannt cV jJ Rywend J Lo

Mäzil oUco ow o Boscht J j t u 1 Zwölf Rostäqe
Bost Jj g o Bayhaq jLa i Güyän j L Gageram

Isferäyin s u l eine Lücke L Gäm äLj
Bächerz ol Chawäf S fj Zäwa ein Dar yö nämlich
tyjjj Züzen ein Schloss nämlich U yJ Bnzgän und drei
Chezäyin sl ji C W nämlich y Jo Tns Lö Nasä

jjt Abywerd die Rostäqe enthalten allein 6000 Dörfer
In der allgemeinen Uebersicht sagt Moqaddasy Zu Abrschahr

gehören L WJ Buzgän Znzan iöa JjJs Tarthyth t L u
Sabzwär i s j i Chosrngerd Äzädwär Rywand Mäzil
J Lxi pLo Mälin Gägeram Jj Die Chazäyin Schatzkammern

sind sic Tus Seine Hauptstadt heisst Taberän
Städte jjUyJI Nawqän i i tXjLa il Uä Gonäbäd
U yu,l lyc J Ischtawrqän Nasä Städte Uäaä
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Läxj wJI Sermeqän Bj j 8 j 0 Feräwa und JüLÄj i
iülx Lw Schäristäne Abywerd Städte iCLgjo Mihna y

Küfan IsloIcXJI Dämeghän l h i Bistäm i io Maghnn
j Lm w Simnän und Lw

Ibn Chord erzählt dass der Gouverneur von Choräsän unter
den Persern den Titel Uc i LjUo tXA ye hatte und ihm vier
Marzobäne äJ t o untergestellt waren der Marzobän des Viertels
Marw Schähigän und der davon abhängigen Distrikte der Mar
zobän des Viertels von Balch und Tochäristän der Marzobän
des Viertels von Herät Buschang Bädghys und Sigistän und der
Marzobän von Transoxanien

Länge und Breite von Choräsän nach Ictachry Der Grenz
ort im Westen ist das Kurdendorf t I S l yS bei Asadäbäd
7 Tage von Nayschäpür An der östlichen Grenze liegt Amol am
Oxus Den Weg von Nayschäpür dahin berechnet er wie folgt
Von Nayschäpür nach Sarachs 6 Tage dann nach Marw 5 pers
Uebers 6 Idr 5 Tage dann nach Amol 6 Tage Die ganze Länge
der Provinz in gerader Richtung beträgt nach Abu Zayd 23 Tage

Breite Choräsän s dem Oxus entlang von Badachschän bis
zum Aral See Von Badachschän bis Tirmidz dem Fluss entlang
etwa 13 Tage von Tirmidz nach Zamm 5 Tage dann nach
Amol 4 Tage dann nach der Hauptstadt von Chawarezm 12 Tage
dann nach dem See 6 Tage

Von Nayschäpür bis Isferäyn welches an der Grenze der
Provinz liegt 5 Tage Von Nayschäpür nach Büzgän persisch

bs jj 4 Ich 5 Idr 6 Tage Von Büzgän nach Büschang
pers XM,y 1 Tag Ict und Ouseley 4 Tage und dann nach

Herät 4 Tage dann nach Isfiräs j tpjLw Abnlfidä und Yäqüt
schreiben Isfizär in vielen Manuscripten ist der letzte Buch
stabe ein Die rechte Aussprache scheint Isfizäz zu sein
3 Tage dann nach Zere 8 t sjj an der Grenze des Gebietes
von Herät 2 Tage dann nach Sigistän Zarang 7 Tage Folg
lich von Isferäyn nach Zere 29 19 Tage

Von Nayschäpnr nach Tüs 3 Tage Von Nayschäpür nach
Nasä 6 Tage Von Nasa nach Ferawä 4 Tage Von Nayschäpür
nach Qäyn der Hauptstadt von Qöhistän 9 Tage von Qäyn
nach Herät etwa 8 Tage

Von Balch nach dem Oxus auf dem Wege nach Tirmidz
2 Tage Von Balch nach Anderäbe 9 Tage Von Balch nach
Bämiän 10 Tage Von Bämiän nach Ghazna 8 Tage

Von Balch nach der Hauptstadt von Badachschän etwa
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13 Tage Von Balch nach dem Oxus auf dem Wege von Chotal
8 Tage Es ist dort ein Ort gleichen Namens

U eberfahrten über den Oxus nach Moqaddasy Die erste
von Gebel aus ist iL dann Myla dann Ureg j l im Ge
biete von Qawädzian dann Kudy O Xit dann Tirmidz dann
drei andere weiter unten dann Kalif dann Chärezmiän dann
Bochärian dann n j LsKjo dann X sü dann Kerkera der
Fluss ist zwischen den zwei letztgenannten dann das Ribät dann
jl l Ä dann y i dann Nuwayda HiXiyj hier setzen die Leute
v on Samarkand über dann dann Barmädawy 5 t Lo J
dies ist ein den Arabern angehöriges Dorf dann eine andere
dann die Strasse von Choräsän dann Ferebr und Amol dann
Sekäwa dann Mähygyrän IjaXaScL dann der Ueberfahrt von
Chawärezm gegenüber Derghän dann Gigrband dann eine an
dere dann Hezäräsp dann Käfh dann die übrigen Uebergänge
bis zum See darunter die von Gorgäniya

Strassen nach und in Tochäristän
Qod und Ibn Chord Von Marw Schähigän nach dem Dorfe

Mär Lo auf dem Wege durch die Wüste 6 F Ibn Chord nennt
das Dorf Ls und gibt die Distanz zu 7 F an wahrscheinlich
geht er nicht durch die Wüste dann nach Mahdiyäbäd 6 Fars
Distanz fehlt in Qod dann nach Bahräbad l 1 jI sJ Qod

Yaliykäbäd 7 Fars dieses ist eine Station in der Mitte des
Thaies mit Karawanseraien und einer Sikka Poststation dann
nach Qarynayn Qod j jÜ 5 F dieses Dorf ist am Rande
des Flusses auf einem hohen Hügel gelegen und von einer Steppe
Umgeben Die Einwohner sind Magier welche ihren Unterhalt
mit dem Vermiethen von Eseln verdienen Sie reisen weit und
breit damit und werden J y 3 genannt Dann nach Asadäbäd

a ni Flusse 7 F Distanz fehlt bei Qod dann nach am
Flusse 6 F Qod y y dann nach Qacr al Ahnaf
4 F Es ist dieses ein Dorf am Flusse welches von Alinaf b
Qays seinen Namen hat dann nach Marw errtld 5 F bei Qod
NfSt diese Stadt Ober Marw Er fährt dann fort
do sechst bei dieser Stadt vorüber bis du zu einem Ort kommst
welcher Qacr Amr heisst und im Gebirge am Eingange in das
r nl liegt etwa eine Fars von der Stadt Von der Stadt Marw
n Qd bis jJC I Ibn Chord ilwj s sind 6 F dann nach Asräb
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6 Qod 7 F Es ist dies ein kleiner Ort der Markt liegt auf
dem Berge an der Landstrasse nach dem Thale dann Gangabäd
6 F Qod t UL ein Dorf im Kreise von Taliqän Distanz
fehlt dann nach Täliqän 6 F dann nach i jL S Qod jL i 5
ein grosses Dorf zwischen zwei Bergen 5 F dann nach äI
4 F Qod j xäjI ein blühendes Dorf am Marwflusse 1 F
darauf kommt man zu einem Stutz dessen Boden Erde ist und
er ist desshalb nicht steil dann kommt man in das Gebirge Ein
Theil des Weges führt durch Felsen und an dem Stutz ist ein
Quell im Felsen Der ganze Weg ist nicht rauh und beträgt
4 F Von nach dem Schloss Hut Jsj a y n s Qod
isjÄ ijö l Var Jsjä ai ein blühendes Dorf in der Ebene
und der erste Ort im Kreise Färayäb dann nach der Stadt Fä
rayäb 2 F Ibn Chord 5 F dann nach dem Qä r LäJt Flach
land im Gebiete von Gawzogän b jXJt 9 F Qod von Fä
rayäb nach Qä r in der Steppe der grössere Theil des Weges
geht auf und nieder aber die Station liegt in der Ebene hat
Karawanseraien und Brunnen und gehört zum Kreise von Gaw
zogän Is j il 9 F dann nach Osturqän welches ebenfalls zu
Gawzogän gehört 9 F dann nach Sadra SjiXmJI welches zu

Balch gehört 6 F Sadra war eine Station in der Steppe jcXj
wo nur eine Poststation und Karawanseraien waren Im Jahre 203
war ein grosses Erdbeben in Choräsän in der Gegend von Marw
und in Tochäristän und es sprudelte bei Sadra eine mächtige
Quelle hervor Das Wasser floss über die Steppe welche sich
von hier ohne Unterbrechung bis Marw und Amol ausdehnt und
grösstentheils von Sand und Steinen bedeckt ist Durch den Quell
wurde das Land befruchtet und Sadra ist jetzt ein Dorf mit
Bäumen und vielen Feldern Dann nach J läjJt 5 F Qod
von Sadra nach s X Jf ein volkreiches Dorf mit viel Wasser
5 F dann nach al Ghtir j i Jt Tiefland Qod 3j Jl ein
grosses Dorf 4 F dann nach der Stadt Balch 4 Qod 3 F
Ibn Chord also im Ganzen 126 F dann nach a L Qod
t jÄ L 4 F dann nach dem Fluss von Balch d h dem Gay
hfln durch eine Steppe 7 F Ibn Chord Marw heisst eigentlich
Nyl J aJ und liegt an beiden Ufern des Flusses

Moq Von Yahüdiya Maymena nach Qacr alamyn 1 Tg
dann nach Märäb 1 Tg dann nach jSjf 1 Tg dann nach Tä

liqän 1 Tg Von Märäb nach iüLuJ nach u a
nach Andergan jj ÄjJjt nach Ribät yXiyi nach ti Li iS
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nach Kirdköh Jede Station ein Tag Von Anbär nach
einem Ribät 1 Tg dann nach Balch 1 Tg

Moqaddasy Von Marw nach Fär 1 Tg dann nach Mah
diäbäd 1 Tg dann nach Bahräbäd 1 Tg dann nach Qarynayn
1 Tg dann nach Asadäbäd 1 Tg dann nach 1 Tg
dann nach Qacr Ahnaf 2 Posten dann nach j l 1 Tg dann
nach Asräb 1 Tg dann nach Gangäbäd 1 Tg dann nach Tä
üqän 1 Tg dann nach 1 Tg dann nach Yehndiya
Gehndän d h Maymena 1 Tg dann nach Qä ü 1 Tg

dann nach Osturqän jLs jwJI 1 Tg dann nach S lXaäJI 1 Tg
dann nach s i jJI 1 Tg dann nach Balch J a Tg

Ibn Chord Von Balch nach Waläry S 5 F i dann
nach der Hauptstadt von Chollam 5 F dann nach der Stadt Lgj
6 F dann nach cJ sl l 5 F dann nach Qäridh Äm Lft jö
oder Qäridh Ämir 7 F In der Nähe von diesem Orte sind

die Besitzungen des Bostäm b Sora b Mosäwer

Qod Von Balch nach Waläry 5 F dann nach i
3 F dann nach der Hauptstadt von Chollam 3 F dann nach
Lgj in der Steppe ohne Wasser ausser einem Brunnen zu dem

man auf Stufen hinabsteigt 7 F dann nach J ÄJ L eine
Station in der Wüste 5 F dann nach xlc ijöjLs welches 8 F
vor dem Hervortreten des Oxus liegt 7 F

Ict Von Tirmidz nach Tscharmyqän K /ys UüOjä
1 Tg dann nach Garzingy ö jXivjlo 1 Tg dann nach
Tschaghäniän 2 Tage dann nach Schumän 2 Tage dann nach
tjLjj f jl si /ol ,1 Jj jI Idr L JtX j 1 Tg dann nach
Väschgird i jjC tj 1 Tg Idr sagt eine Tagereise weiter hinauf
st die Quelle des Wachschäb von Wäschgird nach Ylän j ol

iLl 1 Tg dann nach Derbend tXXs ö Idr väJbjO 1 Tg
dann nach Gawkän j J r iJ J 1 Tg dann nach dem
Schloss Sjc Lftit welches zu Rascht vai SU gehört 2 Tage Idr

ag Ibn Hawkal hat diesen Weg gemacht und das Itinerar
richtig gefunden

Ibn Chord Von Tirmidz nach Tscharmyqän J J a 6 F
dann nach Garzingy gsii i 6 F dann nach 7 F
dann nach Tschaghäniän 5 F dann nach Ijo j Ijo j 3 F
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dann nach Sy 7 F Bei dieser Station geht man über ein
Wädy Flussbett nach Idr das des Wachschäb welches 2 bis
3 F breit ist Von j 1 1 y nach I Xw b 7 F Idr nach
j S Lst 24 M dann nach Schnmän 5 F Hier fehlt eine Sta
tion welche wahrscheinlich auch in dem Exemplar des Idrysy
ausgefallen war Er ergänzt sie aus Abu Zayd Dann nach
Wäschgird O Jjjlj 4 F dann nach Räscht 4 Tage Räscht
ist der letzte Ort in Choräsän Es liegt zwischen zwei Bergen
Die Türken machten häufig Einfälle durch diesen Pass Der Bar
makide Fadhl b Yahyä Hess daher ein Thor Schloss bauen

Qod Von Tirmidz nach jL 6 F der Oxus bespült
die Mauern von Tirmidz welches auf Felsen an beiden Ufern des
Flusses gebaut ist Von nach S tt einem blühenden
volkreichen Dorfe 6 F dann nach dem grossen volkreichen Dorfe

LoLjiJ 7 F dann von der Stadt LoLaJI nach dem Weg
äj Js von Mj yXi 5 F Von der Stadt LajLjiJI nach dem

grossen Dorfe lXjI o 3 F von d dy nach dem Dorfe j y sb
Var lOy Sß 7 F dann nach jto u Ll ein blühendes Dorf
8 F dann nach Schnmän 5 F dann nach Wäschgird Distanz
fehlt dann nach v ut üt Var v Lj 4 Tage Dieses ist der
äusserste Ort von Choräsän in jener Richtung nämlich gegen Fer
ghana hin Hier brachen die Türken ein um Raubzüge zu machen

Abu Zayd und Moq Entfernungen der Städte von Balch
Von Balch nach Chollam 2 Tage dann nach Warälyn J j

2 Tage dann nach Täyiqän 2 Tage dann nach Badach
schän Moq l jio 7 Tage

Von Chollam nach Semingän Ls t 2 Tage dann nach
Anderäbe Moq Jul l 5 Tage dann nach Gariyäna XjUjLs
jüLs Ls Moq 3 Tage dann nach Bangehyr 1 Tg

dann nach Asker Lager Ferwän jfj Moq j 2 Tage
Von Balch nach Baghlän 6 Tge dann nach Semingän 4 Tge
Von Balch nach Madr 6 Tage von Madr nach Kih 1 Tg

von Kih nach Bämiän 3 Tage
Von Balch nach Ischbürqän Ls A uf Isj yi 3 Tage

dann nach Färayäb Ls li 3 Tage dann nach Täliqän 3 Tage

dann nach Marw errud 3 Tage
Entfernungen von Chotal Tschaghäniän und den dazwischen

liegenden Ländern von der Ueberfahrt nach Badachschän auf dem
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Flusse Gäriyäb Von iL Monk nach der Steinbrücke 6 Tage
und von Monk nach Wachschäb 2 Tage dann wenn
man auf der Wachschäbstrasse bleibt nach öj y äJoiXjjj
welches auch am Wasser liegt 2 Tage nach ö yk Oj iO
Holäwerd 1 Tg nach dem pers Text 2 Tage Holäwerd und
X iS jt liegen am Flusse Wachschäb Von der Ueberfahrt über

den Fluss Arhan nach Holäwerd sind 2 Tage und
von der Ueberfahrt bis nach viU Ü6 Halbak 2 Tage und von
Halbak nach Monk 2 Tage Jjfe Karbing liegt eine Fars ober
halb dieser Ueberfahrt am i jLj Gariyäb l sIaajo i jL Lw ist
i F von der Steinbrücke an der Monkstrasse Von der Ueberfahrt
nach Badachschän bis Rostäq Monk iLüs sind 2 Tage und
von Rostäq Monk nach I L tXjl t L ein Tag Eine
Tagreise nach diesem Orte kommt man zu dem Flusse Färighy

Cjli jLs Dann setzt man über den Fluss Ls j Uj J
jlij j um nach Halbak Monk zu gelangen

Von Tschaghäniän nach Bäschend t Ä uü 2 Tage Von

Tschaghäniän nach jy J 5 2 Tage Von Tscha
ghäniän nach ol S Güräb 1 Tg Von Tschaghäniän
nach lijX Rygdescht 6 Tage der Weg führt über ot jJ
du gehst 2 Fars weiter dann geht man 3 Fars bei Rygdescht
vorüber in der Richtung von ljLj Ls

Von Tirmidz nach Qobädiyän jUt l äJI UiLö 2 Tage
dann nach Tschaghäniän 3 Tage Und von Wäschigerd nach
der Steinbrücke 1 Tag

Strassen in Sigistän und Herät

Abü Zayd und Moq Von Zarang nach jj5 5 yfjf
3 Fars dann nach Baschter j uuJ a mj jjumj yx vö 4 F
Man geht hier auf einer Brücke über einen Fluss welcher das
Nasser welches der Hindmend nicht halten kann abfuhrt Von
ßaschter nach Gowyn H j 5 2 f 3 2 1 Tg dann nach
Boscht i o 1 Tg dann nach Kyger jjsj f S

Tg dann nach Sereschk iL i 1 Tg dann nach der Brücke
U W den Ferrafluss 1 Tg dann nach Ferra 1 Tg dann nach
Tscherra 8 6 1 Tg dann nach Küstän Lcwj S Laa
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Lwji LtJ O 1 Tg dies ist das Ende des Gebietes von
Sigistän Dann nach LiÜa j t 5 Uu jjL jL 1 Tg
Dieser Ort gehört zu Isflzär Dann nach Qenät Seray
1 Tg dann nach Schwarzberg Oj wiM J t 1 Tg dann nach
Gadmän LoLä Lo ls LolXaä 1 Tg dann nach Herät 1 Tg

Vergleichen wir dieses Itinerar mit Byrüny s Karte so stellt
es sich heraus dass die 7 Stationen zwischen Ferra und Herät bei
ihm etwas mehr als 3 Grade ausmachen Es kommen also selbst
wenn der Weg ganz gerade ist fast 9 Fars auf den Tag Hin
gegen machen bei ihm die 7 Stationen zwischen Zarang und Ferra
nicht viel über einen Grad also etwa 3 Fars auf den Tag Der
Fehler kommt daher dass er das Ghaur Tiefland etwa einen
Grad breit zwischen Herät und Ferra eingeschoben hat Glücklicher
weise finden wir diese Strasse selbst in den altern Karten z B
Weiland 1841 angegeben und das Itinerar ist sehr gut von Major
Anderson erläutert worden

Von Zarang nach Bost Abu Zayd Von Zarang nach
Zanbüq J aj so Moq 1 Tg dann nach Sorür i y i
nach Anderson Tschagnasür einer blühende Staatsdomäne 1 Tg

dann nach j ia s Chorüry ebenfalls eine blühende
Staatsdomäne 1 Tg diese zwei Orte werden durch den Fluss
Myschak dLio viLcwJj getrennt Es führt eine aus Backsteinen
erbaute Bogenbrücke darüber dann nach dem Ribät von Dehak
1 Tg Man logirt in einem Ribät welches an der Grenze von
Dehak liegt dann nach Abschür j aujI 1 Tg dann nach
Ribät jO y J yC 7 1 Tg dann nach Ri
bät Häft tschäh Siebenbrunnen jUcuiiö t 1 Tg dann
nach Ribät Abd Allah 1 Tag dann nach Bost 1 Tag Von
Ribät Dehak bis eine Fars innerhalb Bost läuft der Weg durch
die Wüste

Abu Zayd Von Zarang nach Gere 3 Tage Zwischen Gere
und Qarynayn 2 Tage und zwischen Qarynayn und Ferra eben
falls 2 Tage

Die in Klammern eingeschlossene Distanz fehlt im Original
Auch der pers Uebersetzer und Moq haben sie nicht vorgefunden
Letzterer sagt von Zarang nach Gere 3 Tage dann nach Ferra
oder Qarynayn je zwei Tage Dieses ist unrichtig denn in die
sem Fall könnte man Ferra von Zarang in fünf Tagen erreichen
während es nach obigem Itinerar doch sieben sind Vielleicht ist
auch sonst noch etwas von Abu Zayd ausgelassen ausser 2 Tage
denn da der Weg über Qarynayn nach Ferra ein Umweg ist
dürfte er länger sein als 7 Tage
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Abu Zayd fährt fort Von Ferra nach xj xj 1 1 Tag Es
liegt Ferra gegenüber nach der Wüste zu Zwischen Kasch JjS
und Zarang sind 30 Fars Es liegt gegen die Grenze von Ker
män zu Abalfidä identifizirt Kasch und Darghusch was unrichtig
ist Täq liegt auf dem Wege nach Kasch 5 Fars von Zarang

Chawäsch liegt etwa 1 Ict 2 Fars von der Boststrasse
und 1 Tg von Qarynayn

Von Bost nach Serwän sind 2 Tage auf der Strasse nach
der Stadt der Däwer Dann gehst du eine Tagereise von Serwän
über den Hindinend und du kommst nach Tel dieses ist die Haupt
stadt des Däwerlandes dann hast du noch eine Tagereise nach
Derghusch Die zwei letztgenannten Städte sind
auf derselben Seite des Flusses Von Tel nach Baghsch
i yuJLi 1 Tg es liegt in der Qibla westlieh von Tel

Moqaddasy welcher Sigistän nicht besucht zu haben scheint
bat dieses Itinerar abgekürzt Von Bost nach Däwer 1 0 4 Tage
dann nach iJt 1 Tg Er setzt also Ghawr statt Baghsch in
welchem Anderson Garmäbak erkennt Man muss sich hüten die
Worte des Abu Zayd zu missdeuten Er meint nicht Bagh oder
Baghschar welches nördlich von Herät gegen Marw zu liegt

Abu Zayd fährt fort vilxLJ ilLo Anderson liest Besch
ling liegt südlich von Baghsch Bengwäy liegt ausserhalb Ghazna
eine Fars von Dehak vtLgi welches westlich von Bengwäy liegt
Von Bengwäy nach Isfingäy 3 Tage Qacr ist eine Fars von
Isfingäy Von Isfingäy nach jJ a m sind 2 Tage

Abu Zayd Von Zarang nach Kermän und Fars Die erste
Station von Zarang heisst t l s e J die zweite ist ein
Ribät welches Därek li jlk heisst dann nach j 5 1 Tg dann
nach Gaunisek viL JjIS so in der pers Uebers 1 Tg dieses
sind beides Ribäte dann nach Ribät Näsy Qg iLo j LJ
1 Tg dann nach Ribät al Qädhiy U t LäJI 1 Tg dann
nach Ribät Kerämchäne xjL f t Uil J Ul O 1 Tg
dann Syneg welches eine Stadt von Kermän und die Grenze von
Sigistän ist 1 Tg Wenn du bei Gaunysek vorüber bist so ist
tischen dieser Station und Konder ein Ribät welches von Amr
erbaut worden ist und Qanfara Brücke heisst obschon daselbst
keine Brücke ist

Weg von Bost nach Ghazna nach Ict Moq und Idr
n Bost nach Fyrozqand jJipyki Fyrözmend iXuo i

dann Ribät Maghnn y i tvO dann nach Ribät
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Kebyr dann nach Rochchag d i Bangawäy dann OÜI Xi
4 UI aXj OÜI aX vuo cjLjI äXIo dann oL sjLwt Ä

sL uu ä i dann Ribät Seräsp Anderson t w dann Ribät
j il 1 dann Gankaläbäd ob JXLs t Lt JlXaä

dann Dorf Gharm fy c j 5 5j fc 5 dann Dorf v i wLa
oi ujLs dann X xi dann LiL LuoLa

dies ist der erste Ort in Ghazna dann nach a l a dann
Ribät Tausenddorf ät jtjJ dann Ghazna Jede dieser Statio
nen ist eine Tagereise von der folgenden

Weg von Sigistän nach Bälisch durch die Wüste
nach Ictachry Du gehst auf obigem Wege nach Rochchag und
dann nach Stein Ribät jü sJ t Joü 1 Tg dann Ribät Ganky
j Xi jSiiS 1 Tg dann nach Dorf ä Lw s 1 Tg diese
Station fehlt bei Abu Zayd dann ein Ribät 1 Tg dann Ribät
Isfingäy Isfydgäy 1 Tag

Idrysy gibt die Distanz zu 4 Tagen und Ictachry weiter
unten gar nur zu drei Tagen an Idrysy gibt noch folgende Ein
zelheiten welche dem Abu Zayd entnommen sind Von Isfingäy
nach der Stadt jJjjlw zwei Tage Es liegt am Rande
der indischen Wüste und die Umgebung erzeugt viel vortreffliche
Asa foetida

Entfernungen von Herät und Umgebung nach Abu
Zayd Von Herät nach Isfizär 3 Tage Zwischen Herät und
Mälin Herät y a Tg Zwischen Herät und Karnch 3 Tage

Moq Von Herät nach Isfizär 3 Tage und nach Mälin
oder Karnch i der L Lo je 1 Tag

Abu Zayd Von Herät nach Bnschang 1 Tg In einer an
dern Stelle sagt er auch 1 Tg aber Ictachry 4 Tage Yäqüt
sagt 10 Fars Abülfida sagt 7 Fars Im Atwäl ist die Entfer
nung etwa 10 Fars in Byrnny mehr als 3 Tage aber es wird
hinzugefügt Bnschang ist nahe bei Herät

Zwischen Bnschang und Kere SjS ä S welches 2 Fars
links vom Wege nach Nayschäpnr liegt 4 Fars Von Bnschang
nach Farkerde ungefähr 2 Tage dann nach Charkerde Esels
burg 2 Tage dann nach Zuzan 1 Tag

Moq und Ict Von Herät nach Babna i e Bnn xäjo
2 Tage Idr 1 Tg dann nach Kyf oLo i öaO 1 Tg dann
nach BaghschUr 1 Tag

Moq und Abu Zayd Von Herät nach Bäschän jL CiLj
LiLo l Tg Ya Tg dann nach L Laä 1 leichten
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Tag dann nach jlj Xwl Uj t t w L i if 1 leichter Tag
dann nach Maräbäd i Lj Ljo 1 leichter Tag dann Üqa it Hjt

1 Tag dann Chast teMwÄ 2 Tage 1 Tag Nach Moq
liegt Chast schon im Ghaur nach Abu Zayd tritt man von Chast
in das Ghaur ein Nach Idrysy sind noch 2 kleine Tagereisen
nach der Hauptstadt von Ghaur Weder Byrüny s Angabe der
Lage von Znf noch die Lage von Chast im Atvväl ist so befrie
digend dass wir dieses Itinerar in der Karte angeben könnten

Strassen im nördlichen und südwestlichen Theile
von Choräsän

Abü Zayd S 192 Von Nayschäpür nach Chosrawgerd 4 Tage
Sabzwär ist ungefähr 2 F von Chosrawgerd Sabzwär sollte
demgemäss bei Byniny stehen statt yi 8 i Von
Chosrawgerd nach Behmenäbäd 1 grosse Tagereise Von Beh
menäbäd nach jLs jjo L o auf der Kumisstrasse etwa 1 Fars

Abu Zayd Entfernungen in der Provinz Marw Von Marw
nach Kaschniahen g t 1 Tg Hormozgerd liegt links von
Kaschmahen in einer Entfernung von etwa einer Fars Nach Hor
mozgerd führt der Weg welcher durch die Wüste nach Chawä
rezm geht Bäsän L l jjLäLo liegt eine Fars vor Hormoz
gerd an demselben Weg Schaych liegt 1 Tg von
Marw zwischen der Sarachsstrasse und der Marw errüd Strasse

y ist 6 Fars von Marw und 1 Fars von am Fluss
y liegt an derselben Strasse ebenfalls am Fluss 4 Fars von

Marw Dendäniqän ist 1 bei Ich richtiger 2 Tag von Marw
a n der Sarachsstrasse Qarynayn q jÜI ist 4 Tage von Marw
am Marwflusse i jr st c i rca 3 Fars von Marw zwi
schen der Sarachsstrasse und jy Ouseley Raverd Süsqän
ijlä wj ist auf dem Weg nach aber etwa 1 Fars weiter
v on Marw

Von Marw nach Marw errüd 6 Tage Von Marw nach fie
rä t 12 Tage Von Marw nach Abywerd 6 Tage dann nach
Nasa 4 Tage

Von Herät nach Marw errüd es ist dies der Weg nach
ßalch 6 Tage Von Herät nach Sarachs 5 Tage

Moq Von Nayschäpür nach Rywand tXi 1 Tg dann
nach Mihrgän 2 Tage dann nach Isferäyn 2 Tage

Abü Zayd gibt dasselbe Itinerar nur heisst die zweite Sta
tio n Chan Rewän ,1 U

Abhandl d DMG III 3 4
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Nach Byrüny und nach anderen Geographen bei Abülf ist
aber Mihrgän und Isferäyn ein und dieselbe Stadt Abu Zayd
gibt noch ein anderes Itinerar in welchem Mihrgän vorkömmt

Gehst du von Behmenäbäd nach Mihrgän so hast du 1 Tg nach
Azädwär dann 1 Tg nach sil Jj dann 2 Tage nach Mihrgän

Auf der Hauptstrasse ist die Entfernung von Behmenäbäd
nach Nayschäpnr 33 Fars oder 6 Tage Dieses ist also ein Um
weg und es fragt sich ob die Beugung gegen N oder S ist
Nach Byrüny liegt Azädwär nördlich und Isferäyn südlich von der
Hauptstrasse richtiger ist die Lage des letztern Ortes im Atwäl

Abu Zayd Distanzen in Qöhistän Von Qäyn nach Züzen
3 Tage Von Qäyn nach Tabas Masynän 2 Tage Von Qäyn
nach Chttr ys 1 Tg dann nach Chwast 2 Fars Von Qäyn
nach Tabasayn 3 Tage

Moq Von Qäyn nach Niyäyad 2 Tage dann nach Konder
jd S 2 Tage dann nach Tarthyth oyb d i Tarschyz 2 Posten

Abu Zayd Von Nayschäpnr nach Tarschyz yt j 4 Tage
dann nach Konder tXiS p tX vS 1 Tag dann nach Niyäyad
2 Tage 1 Tag Von Niyäyad nach Qäyn 2 Tage Idr sagt
von Niyäyad nach Tarschyz sind 2 Tage Ferner sagt er von
Käyn nach Tabas 3 Tage von Tabas nach Chür zwei
grosse Tage

Moq Von Nayschäpnr nach Naschdenghari JcV ci i 1 Tg
dann nach Rothdorf j io j 1 Tg dann nach einem Ribät
1 Tg dann wieder nach einem Ribät 1 Tg dann nach Tar
thyth d i Tarschyz 1 Tg

Abn Zayd Saknmel J ojX iLol w ist wenn du von
der links nach Sankän gehenden Strasse abweichst 2 Tage davon
entfernt Von Sakümel nach Znzen 1 Tg von Züzen nach
Käyn 3 Tage

Idrysy gibt diese Stelle wieder Von dem soeben erwähnten
Züzen nach Sakümel welches links von Sikän liegt sind 2 Tage
Von Sikän nach Niyäyad 2 Tage Zwischen Käyn und Nay
schäpür sind im Ganzen 10 Tage

Abü Zayd bei Anderson Journ As Soc Beng Bd 22
S 191 und Idr 3 7 Von Nayschäpnr Idr Sarachs nach
Büzgän 4 Tage So auch oben wo aber Ict 5 und Idr 6 Tage
sagten Nach Moq ist Windschloss 1 Tg von Nayschäpür von
Windschloss nach Ferhäkerd O LiC i 1 Tg dann ätXS J 1 Tg
dann Mäläykerd O Xj ILo 1 Tg dann Büzgän 1 Tg

Abn Zayd fährt fort Links von der Herät Nayschäpüi
strasse 1 Tg von Büzgän liegt Malin Es ist verschieden von
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dem zu Herat gehörigen Malin und heisst Mälin Bacharz Von
Mälin nach j ef a jUs j L 1 Tg dann nach Sankän
jjl5Lw 1 Tg dann nach Niyäyad l LaJ JoLw cXäjL 2 Tage
dann nach Qäyn 2 Tage

Moq Von al Qacr yaj nach Maläha Üa iLo dann nach
Sankän 1 Tg dann nach Niyäyad 2 Tage In einer andern
Stelle Von Qäyn nach Niyäyad 2 Tage Von Niyäyad nach
Sankän 1 2 Tg dann nach j üla 1 Tg dann nach Mälin
Kawäftin jySlyS Lo 1 Tg dann nach Büzgän 2 Tage dann
nach Maläha 1 Tg dann nach al Qacr 1 Tg

Moq Von Bnzgän nach 1 Tg dann nach Jj jJf
1 Tg dann nach Amede StX et dann nach Herät 1 Tg Es
scheint dass Büschang in diesem Itinerar ausgefallen ist

Moq Von Nayschäpur nach Ryk 1 Tg dann nach
Fargän l 2 s 1 Tg dann nach 3 1 Tg dann nach
Baghdäw IcXäj 1 Tg dann nach Nasa 1 Tg

Von Nayschäpur nach Dezäwand tX ijl 3 1 Tg dann nach
jt j Ä 1 Tg dann nach Falmyhen j A Jj 1 Tg dann nach

Abywerd 1 Tg Von Falmyhen nach Küfan jjji 1 Tg dann
nach Abywerd 1 Tg

Von Nayschäpur nach Kelägäw j S 1 Tg dann nach
Därayn ytXJI 1 Tg dann nach Xl o 1 Tg

Moq Von Baschyn nach Ribät Sur y 1 Tg dann nach
Ribät Sär L 1 Tg dann nach Qädhydorf 1 Tg dann nach
Sürmyn 1 Tg dann nach Geberndorf jj äJ Üj j 1 Tg
dann nach Chära SjL 1 Tg dann nach Ribät xjLuo 1 Tg dann
nach Karach 1 Tg dann nach Herät 1 Tg 10 Fars nach Yäqut

Moq Von Baschyn nach Sjl L 1 Tg dann nach Marw
errud 10 Fars Von Baschyn nach Ribät 1 5 1 Tg dann
nach 1 Tg dann nach Ribät 1 Tg dann nach Marw
errad 1 Tg dann nach Gisri Char y 1 Tg dann nach
Täliqän 1 Tg Vielleicht ist die letzte Station Dandäniqän

V Daylem
Moqaddasy theilt es in fünf Kreise 1 Qamis 2 Gorgän

3 Tabaristän 4 Daylemän 5 Chozar
Qnmis Hauptstadt Damaghän Städte Simnän Bostäm

ßistäm LL o Raghna x Biyär Lo
4
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Gorgän Hauptstadt Schahrastän Asträbäd Äbisknn jXaao

r Ayn al Homm Jf 1 f ä f Ächor das Ribät ioL Jf
Tabaristän Hauptstadt Amol Städte Salus j j JL w

Myla JLyo Mähtyn j da Lo L J j Säriya Tamysa
Uw uJo Hery t 85 Mämatyr yj ia ß jia x auxLo juxjU
Tamyscha Sjä A j xau j

Daylemän jLd stXJt Hauptstadt Waläyrwän
gewöhnlich Daylem geheissen Städte yxZjb
Up f Dependenz Gabi StädteDüläb i j jt Bylman Schahr Byman Schahr g w L Lo
und Kihzrud i

Chozar jenseits des Kaspischen Meeres Hauptstadt Atel Jj l

Städte Bulghär liAj IiX m w tX ii i tN Ä T

t Ä s yO sxXj und Baydhä

Itinerare

aJ ä Bulandgird

Abu Zayd
Von Rayy nach

Nämhend j L 9 F

Belür 5Keläzil J f 6Schloss Lärez j 5
j wyi o s 5 6
Amol 6Als Anhaltpunkt ist zu nehmen dass Lärez Läragän halb
wegs zwischen Rayy und Amol liegt Abülfldä sagt zwar diese
Stadt sei 15 F von Rayy und ebenso viele von Amol Das Iti
nerar macht es wahrscheinlich dass 15 statt 25 steht

Iet und Idr Von Amol nach Myla ad yo 2 F dann nach
Tergy y i r 3 F das macht die Tagereise von Amol
voll dann nach Säriya oder Säriy 1 Tg Yaqüt von Amol
nach Säriya 18 F dann nach Mihrwän jf gjo 1 Tg dann
nach s wjbJ 1 Tg Mihrwän wird im pers Text übergangen
Idr hat statt Mihrwän und der darauf folgenden Station

Moq und Idrysy
Von Rayy nach

J f l TgNämhend XLg eLä 1

JuuJ dÜä lLj Belür 1
Stationen ausgefallen

Amol 1

v
b
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und oLot dann nach Tamysa x a Jc 1 Tg dann nach
Asträbad 1 Tg dann nach Ribät Hafc 1 Tg dann nach Gor
gän 1 Tg

Moq Von Amol nach Mämatyr j dajaLo 1 Tg dann nach
Säriya 1 Tg dann nach Tergy g p 1 Tg dann nach der
Grenze nach Yaqut und Byrilny liegt Tamysa an der Grenze 1 Tg

Moq Von Säriya nach o w L i wohl derselbe Ort den
Idr UA b heisst 1 Tg dann nach Tamysa 1 Tg dann nach
Asträbad 1 Tg dann nach Gorgän 2 Tage

Idr Von Myla kann man nach Deresch gehen 1 Tg dann nach
Ayn Käsis 1 Tg dann jlj 1 Tg dann nach Asteräbäd 1 Tg

Ict und Idr Von Amol nach Nätil Nätik 1 Tg dann
nach Salus 1 Tg dann nach Kelär 1 Tg dann nach Daylem
1 Tg Yäqüt sagt von Amol nach Schälüs 12 F

Moq Von Haddäda nach Bistäm 1 Tg dann nach
1 Tg dann nach Zardäbäd 1 Tg dann nach Churmäbäd 4 UL j i
1 Tg dann nach Gohayna 1 Tg dann nach Gorgän 1 Tg

Ict Von Gorgän nach Gohayna 1 Tg dann nach Bistäm 1 Tg
Moq Von Zardäbäd nach 1 Tg dann nach

1 Tg dann nach i U äJ 1 Tg dann nach Biyär
Hawd 1 Tg dann nach Hawd 1 Tg dann nach Asadäbäd 1 Tg
dann nach Tarthyth 1 Tg

Moq und 19t Von Gorgän nach Dynärjäry l Lj j4
W aJ4 1 Tg dann nach Amrütlü l Li Xo Ljf Lel

1 Tg dann nach Agarr Achor j 1 Tg dann nach
auliXu Idr Sandäsbj 1 Tg dann nach y A j u

j lu Syiu j 1 Tg dann nach Äboskün j Au Jf
oder nach Ribät Hafc oder Ribät Alyy 1 Tg

Idrysy geht von Sandäsb nach Apqarän j t wt t JL /l
1 Tg und dann nach Nayschäpür 5 Tage

Moq Von Ribät Alyy nach Ribät Amyr 1 Tg dann nach
UjLu 1 Tg dann nach Ribät Dihistän 1 Tg

VI Gibäl das Gebirgsland
Ich theile dieses Land sagt Moq in drei Kreise nämlich

Rayy Hamadän und Icpahän und acht Dependenzen nämlich
Qomm Qaschän Caymara Karag Mähi Küfa Mähi Bacra und
Schahrazür

Ray gleichnamige Hauptstadt Städte Äwa Sjt Säwa
jLu Qazwyn J i Abhar g Schalamba

UäA co
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Dazu gehörige Dependenzen Domawand tXjjLoO Qomm
Schahroznr yp Sohraward
Dazu gehörige Rostäqe xmaXxi Inner Qacrän tj aj

J l JI Ausser Qa9rän L Lt jI koj JLx iyM jpÄ
j Äs und Fayrüz Räm Ai

Hamadän Es wird in einigen Büchern behauptet dass
Rayy und l9pahän nicht zu dem Lande der Pehlewier gehören
und dass die zwei Länder der Pehlewier aus Hamadän Mä
säbdzän Mihrgänqadzaq d h Caymara Mähi Bacra d h No
häwand Mähi Küfa d h Dynawar bestehen Zum Kreise von
Hamadän gehörige Städte Asadäbäd Awa w Amrüba
xj /ol Syrawand tN ijf A w Rüd Räwer yf

Dependenzen Mähi Küfa Mähi Ba9ra Mäsabdzän
I9pahän Der Lage nach sagt Moqaddasy könnte man

es zu Färs rechnen aber wegen der Aehnlichkeit der Sprache
und Sitten betrachtet er es als einen Theil von Gibäl Die Haupt
stadt von diesem Kreise ist nach seiner Ansicht nicht l9pahän
sondern das eine Meile davon entfernte Yahüdyya

Moqaddasy s Nachricht über die Ausdehnung des Landes der
Pehlewier oder alten Meder ist nicht deutlich es ist aber so
wichtig einen klaren Begriff davon zu haben dass ich eine Stelle
aus Ibn Chordädbe abschreibe Das Land der Pehlewier umfasst
Rayy l9pahän Hamadän das alte Ecbatana Dynawer Nohä
wand Mihrgän Qadzaq Mäsabdzän und Qazwyn Zwischen die
ser Stadt welche der Grenzort gegen Daylem ist und Rayy sind
27 Fars Dort bei Qazwyn ist Mosesstadt Madynat Müsä
Stationenstadt Madynat almanäzil und Zangän Zwischen Qaz
wyn und Abhar sind 15 Fars und zwischen Abhar und Zangän
12 Fars Ferner gehören dahin j a J aJ Taylasän

L J JaJI Täliqän und Daylem
Die hier angegebene Route ist bei Abu Zayd pers Uebers

in Tagmärschen Er setzt hinzu dass man den Weg von Rayy
abkürzen kann wenn man statt nach Qazwyn über Berdäbäd
6Ljto J ein Dorf in der Steppe nicht weit von Rayy gehe

Nach Abülfidä ist die Entfernung von Hamadän über Sohrä
ward es steht Schahrazür welches ein Fehler ist nach Zangän
in runder Zahl 30 Fars

Ibn Chord Von Qa9r Schyryn nach Dayr Kurrän
2 F dann nach Schahrazür 18 F

Qod Von Qermasyn nach Dukän fet t 7 F dann nach
Qa9r L09U9 Distanz fehlt dann nach 5 F dann nach
Nohäwand 4 F das macht von Qermäsyn nach Nohäwand 25 F

w



VI Gibäl 55

die fehlende Entfernung welche nach Ibn Chord 7 F beträgt
vergl S 10 müsste also zu 9 F angeschlagen werden

Moq und Qod Von Hamadan nach Daymara b jJ J
1 Tg 7 F dann nach Räkäh sl K 1 Tg 5 F dann nach
Nohäwand 1 Tg 6 F

Idr Von Hamadan nach Rüdän 27 Meilen dann nach No
häwend 21 M Ya r qüby Von Hamadan nach Nohäwend 2 Tage

Nach Yäqüt wäre die Entfernung nur 14 F Er sagt näm
lich unter Karag dieses Wort wird im Pers Kere HyS ausge
sprochen Ein Ort dieses Namens ist im Rostäq Fayq welches
im Pers Haqaba Faytsch genannt wird und einen der zwei
Districte von Icpahän bildet Karag Walän ist ein zu Rayy ge
höriges Dorf Karag ist auch ein grosses Dorf in der Gegend
von Rod Räwer nämlich 7 F von Hamadan und ebenso viele
von Nohäwand Dieses ist das Karag des Abu Dolaf Im Mosch
tarik unterscheidet Yäqüt zwischen dem Karag des Abu Do
laf und Karag Rüd Räwer und versetzt letzteres 7 Fars von
Hamadän Dieser Unterschied ist begründet Rüd Räwer bei
welchem dieses Karag liegt soll nur 3 F von Nohäwand sein

Auch B 2 S 489 wiederholt Yäqüt dass dieses Karag in
der Mitte zwischen Hamadän und Nohäwand nämlich 7 F von
jeder dieser zwei Städte liege dennoch glaube ich dass die Ent
fernung von Hamadän nach Nohäwand grösser als 14 F sei denn
dieses wären nur 2 Tage

Idrysy fährt fort Von Nohäwand nach Aschter Läschter
jt 30 M dann nach Säburchäs Schäberchwäst u lia jL Jf
Distanz fehlt Yäqüt sagt 20 F von Nohäwand dann ohne

dass man einem Dorf begegnete nach Lür j UI 90 M dann
nach dem Dorf Andämisch jwjottXj Distanz fehlt nach Yäqüt
6 M dann nach Gonday Säbür 6 M

Moq Von Karag nach Feräyoda stXjl i 1 Tg dann nach
Därqän Lä lo 1 Tg dann nach 1 Tg dann nach
Schäburchwäst 1 Tg dann nach Karküysch Jü ySyS 1 Tg
dann nach al Chän 1 Tg dann Razmänän bLo j 1 Tg
dann nach Lür 1 Tg

Idr Von Lür nach Karag 6 Tage
Idr Von Hamadän nach Rämyn 21 M dann nach

Borügird t y jy 33 M dann nach Karag 30 M dann
Burg 36 M dann nach Chübygän Lsaj ö 30 M dann

hne dass man einer Stadt oder einem Dorfe begegnete nach Icpa
hän 90 F Nach Abülfidä sind 80 F von Hamadän nach Icpahän

Qod und Moq Von Karag nach Geränäbäd i L b s 1 Tg
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Qod 7 F dann nach XJui l 1 Tg Qod s m uJl 7 F dann
nach Geryäniqän jLo jü a 1 Tg Qod LjoLj a 6 F dann
nach Qanwän 1 Tg Qod ta 8 F dann nach Marg
und Zehr yü ye 1 Tg Qod Sb yb 9 F dann nach
Särmyn a/i LwJ 2 Posten Qod j uo Lo 4 F dann nach
Azmyrän l yo l 2 Posten Qod 12 F dann nach Yahüdyya Icpa
hän y a Tg Qod 3 F das macht von Karg nach Icpahän 54 F

Qod Von Nohäwand nach Räkäh 6 F dann nach
Chawärib i t Qod i jf ia 8 F dann nach Karag der
Hauptstadt der zwei Yghäre freien Lehen 5 F das macht 19 F
Ya qüby legt sie in 2 Tagen zurück

Moq nennt dieselben Stationen und gibt auch den Weg von Ka
rag nach Rayy an wie folgt Von Karag nach dem t t Jua/
1 Tg dann nach jt a 1 Tg dann nach Bizrastän Läau j 1 Tg
dann nach Awä 1 Tg dann nach dem Dorfe Charrä I ä 2Ujj 1 Tg
dann nach Ribät Charrä 1 Tg dann nach Warämyn juoI j 1 Tg
dann nach Kosläna sj mS 1 Tg dann nach Rayy 1 Tg

Moq Wenn man von Hamadän auf diesen Weg gelangen
will so geht man nach Täq Sa r yd 1 Tg dann nach Chawärib 1 Tg

Qod Weg von Hamadän nach den zwei Yghären freien Le
hen deren Hauptort Karag ist Von Hamadän nach öJ mX o
5 F dann nach Chawärib 7 F dann nach Karag 5 F
das macht von Hamadän nach Karag 17 F

Qod Weg von Hamadän nach Karag über den Rostäq
Säwa Von Hamadän nach Gur p s 5 F dann nach J cX aä
7 F dann nach LaäamJI 7 F dann nach Karag I JÜI 9 F
das macht von Hamadän nach Karag 28 F

Ich fürchte dass in dem einen oder andern Orte Qod das Ka
rag von Räwer mit dem Karag des Abu Dolaf verwechselt hat

Ihn Chord Von Yahüdyya Icpahän nach f s 3 F
dann nach dem Ribät War 7 F dann nach 5 F dann
nach JuaS 6 F dann nach Damär LotXJI 4 F dann nach
Abäd 5 F dann nach Beruz j i 5 F dann nach 6 F
dann nach Chawäc jof i 5 F dann nach Moqatta a x Un t t
5 F dann nach ijOjU 9 F dann nach JtXJI 7 F dann nach
Dar yjJt 7 F dann nach Rayy 7 F

Idrysy Von Hamadän nach Näristän Iäa Ü 30 M dann
nach Udä lt jl 24 M dann nach Qazwyn 2 Tage
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Idr und Abülfidä Von Daynawer nach Schahrazor 4 Tage
Idr Von Holwän nach Syrawän 2 grosse Tage von Syra

wän nach Lur 2 Tage und von Lur nach Baghdäd 9 Tage
Ya quby Von Nahrawän nach Syrawän der Hauptstadt von

Mäsabdzän 6 Tage Von Syrawän nach Caymara der Hauptstadt
Mihregän Qadzaq 2 Tage Von Qermäsyn nach Dynawar 3 Tage
Von Dynawar nach Mohammadäbäd 2 Tg dann nach Hamadän 2 Tg

VE Rihäb
Unter dieser willkürlichen Benennung fasst Moq drei Länder

zusammen 1 Er Rän 2 Armenien und 3 Adzerbaygän
Er Rän ist gleichsam eine Insel zwischen dem Kaspischen

Meere und dem Flusse Ras Hauptstadt Berdaa xcO j Städte
Tiflys Jt Schamkür jSL m Ganza Sj i Bardyg

j j Schemachiya iUi Uj J Scharwän jl ii Bäküh S S U
Säbiyän LoLwJf Bäb alabwäb Derbend UkiUt
l gXlii Meläzkird J S iLe SLaj

Armenien Hauptstadt Dabyl L a jO Städte Bidlys
ja aJiXj Chelät JaiÜs Argysch yä AjS f Barkery S j
Chowayy 5 j 5 Salmas U L Urmiya joyojl jL a Me
rägha Xtl /o Ü Marand JJj Sangäb CjLssL Qälyqalä
j tXo Jonasschloss und Dawyn

Adzerbaygän Hauptstadt Ardebyl ot jl Städte Xa j
Tebryz j A j Gäbirwän jLi Chünag ia Miyäne

L JI sl JI yyl Warthän jU j Müqän jU o Bar
zand iX j jj t U o Bymän

Ibn Chord Weg von Dynawer nach Tawryz Von Day
nawer nach jjL Lall 7 F Idr 27 M 9 F dann nach
Tell Wän J J 6 F dann nach Sys aaJI 7 F dann
nach Anderäb 4 F dann nach Bayleqän liL JI welches
zu Armenien gehört 5 F dann nach Bärza s ji 6 F dann
nach Chawäst ouJji 8 F dann nach Marägha 7 F dann nach
Chirfän 11 Meilen dann nach Tabryz 9 Meilen

Qod Weg nach Adzerbaygän Von Ser Samyra nach Day
nawar 5 F dann nach Ls i 9 F dann nach Tell Wän
u 6 F dann nach Sys u L 7 F In Sys theilt sich der
Weg nach Bayleqän L Xa JI 10 F dann nach Barza S j j
8 F Der andere Weg führt über Sabä La J nämlich von Sys
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nach Abyrän i u 4 F dann nach Bayleqän 1 1 5 F
dann nach Barza ä j 6 F Von Barza nach c u tl l w 8 F
dann nach Marägha 7 F dann nach Dayr Chirfän Lsv t sxs
11 F dann nach Tabryz 9 F

Nach 19t und Moq ist die Entfernung von Daynawer bis
Marägha 60 F

Moq zählt folgende Stationen auf von Dynawer bis Ma
rägha Dynawer Lj l il Tell Wän Sys LfiXwJ Bayle
qän Barza cXj j v Lil of Marägha

Da das von Kobäd b Fyröz in Armenia Prima erbaute Bay
laqän bei Scherwän und Warthän liegt bleibt in obigen Itinera
rien die Leseart der diesen Namen tragenden Station zweifelhaft

Qod setzt sein Itinerar noch eine Station weiter fort und
sagt Von Tabryz bis zur Stadt Qazwyn J yys 10 F Selbst
verständlich ist Qazwyn eine falsche Lesart

Der Aufschrift zufolge war es die Absicht des Ibn Chord
zunächst die Poststrasse bis Tabryz zu verfolgen aber auch er
geht weiter und sagt dann von Marägha nach tXij o 10 F In
der mediceischen Ausgabe des Idrysy steht X j s statt iXjyjo in
der französischen Uebersetzung fehlt es Es ist wohl Marand zu
lesen Auch Moq gibt folgendes Itinerar an Von Marägha nach
Chirfän 2 Tage dann nach Tabryz 1 Tg dann nach Marand
tXij 1 Tg In einer andern Stelle sagt Moq Von Marägha
nach J J 1 Tg dann nach Marand Xiyc eine Lücke

Moq Von Marägha nach Kowäsera 1 Tg dann
nach 1 Tg dann nach Nyr a JI 1 Tg dann nach
Ardebyl 1 Tg

Qod Von Marägha nach Kowäsera ju iyS 10 F dann
nach t ys 10 F dann nach Nyr 5 F dann nach Arde
byl 5 Fars

Ict Von Marägha nach Kowäsera s wJji welches ein
grosser Rostäq ist iO F dann nach Miyäneg Miyäne d h
Halbweg 10 F dann nach Ardebyl 20 Fars

Ict Von Ardebyl nach der Brücke über den Weissfluss

AjXs ys 3j J c y Üy iaJJs J J oO I jjo
2 Tage dann nach Chüneg d h Chane die Distanz fehlt dann
nach Tawä i yi 1 Tg dann nach Zangän 1 Tg

Pers Text Von Ardebyl nach Miyäne 20 F dann nach
Chnne 8 F Das Itinerar geht nicht weiter
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Moq Von Ardebyl nach Miyaneg oder nach der Brücke
über den Weissfluss 3 Xaa w iy ls Xs 2 Tage dann von der
Brücke nach sf wJI 1 Tg dann nach Tawa 1 Tg dann
nach Zangän 1 Tg

Auf der Karte wird man sehen dass Byrüny und das Atwäl
Chüneg im Bezug auf Miyäne nicht an dieselbe Stelle versetzen
Auch die andern Geographen widersprechen sich in Bezug auf
Chüneg

Moq Von Miyäneg nach Chüneg 1 Tg dann nach Kö
basera ü wj 1 Tg dann nach Marägha 1 Tg

Abüllidä Von Chuneg nach Marägha 13 F Demnach läge
Chuneg wie bei Moq 7 F nordwetlich von Miyäne

Yäqüt Chüna oder Chüneg liegt zwischen Marägha und
Zangän und wird jetzt Käghad Kemän d h Papierland geheissen
Demnach hatte Chüna dieselbe Lage wie im Atwäl so auch bei
Ictachry

Ibn Chord Von Ardebyl nach j 8 F dann nach Bar
zand iXsjy 6 F dann nach aJ oLw wo der erste Graben
des Ikschyn ist 2 F dann nach yMuS ySb wo sein dritter
Graben ist 2 F dann nach Nadzä IlXj der Stadt des Bäbek
J jb mXiiX tXJI vergl Abnlf S 387 1 F

Ibn Chord Von Barzand nach iL l 2 und nach
Warthän welches die Grenzstadt von Adzabaygän ist 12 F

Qod setzt das obige Itinerar von Marägha nach Ardebyl
weiter fort Von Ardebyl nach Chän Bäbek itab jUa 8 F
dann nach Barzand y 3 6 F dann nach Tehläb 12 F und
von Ardebyl nach Müqän 4 F In dieses Itinerar scheinen sich
einige Irrthümer eingeschlichen zu haben Nach Idr sind 2 starke
Tage von Ardebyl nach Müqän lixi

Ibn Chord hat dieses Itinerar aufgezeichnet es ist aber durch
Auslassungen arg verunstaltet worden und es schliesst sich jetzt
ohne Unterbrechung an die Stationen von Dynawer nach Tabryz
und Marand an Von Tabryz nach Marand tXjj 10 F dann
nach sttU 10 F dann nach Nyr uJI 5 F dann nach Ko
wäsera 10 F dann nach Müqän 10 F Idrysy hatte
einen etwas vollständigem Text aber auch der seinige war ver
stümmelt Wahrscheinlich wurde auch Qod durch einen fehler
haften Text des Ibn Chord irregeleitet

Moqaddasy Von Chowayy nach Qifa Yünos Jonasschloss
ksdü 6 F dann nach Acybätdorf icyL uo JI äbyj 1 Tg

dann nach dann nach Tiflys 1 Tg dann nach iLo
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dann nach Schakky dann nach Lakzan y 2 Tage
dann nach Derbend oLdl 3 Tage

Ict und Moq Von Berda a nach Ganza Kanga 9 F nach
Yäqnt 16 F dann nach Schamkür 10 F 4 F Moq 1 Tg
dann nach Ixs jLaä 21 F 3 Tage dann nach dem Schloss
des Ibn Kindemän jLocXaS vjt XjS 10 F dann nach
Tiflys 12 F 2 Tage

19t und Moq Von Berda a nach A jiXi 9 F dann
nach u jyjyo 13 F 2 Tage dann nach Dumysch ju yot 12 F
2 Tage dann nach Kylkoy jXXjS 16 F 2 Tage dann

nach der Stadt j j j mj jLw u 16 F dann nach Dabyl
16 F Bei Moq hat die vorletzte Station den Namen und
die Entfernung wird nicht angegeben

Dieses Itinerar hat den Verfasser des Atwal veranlasst Da
byl die in seiner Karte bemerkte Position zu geben Nach Yäqnt
liegt es im 38 Breitengrade Es mag richtig sein aber dann
muss den umliegenden Orten eine andere Lage angewiesen werden
Da es sich um relative Ortsbestimmung handelt müssen wir auch
das andere Itinerar in Betracht ziehen und Dabyl weiter gegen
Norden rücken

Moq Von Barda a nach Tübän jLjjj oder nach
Ojj oder nach Ganza oder nach iaLäXs 1 Tg Von Tn

bän Tübär nach jLi o 1 Tg dann nach jjL J Distanz
fehlt dann nach 1 Tg dann nach Ardebyl 2 Tage

Ict Von Berdaa nach Tnbän U j Lojj 7 F dann
nach Baylaqän Lä Lo pers Uebers L olj und L o
7 F dann nach Warthän 7 F dann nach Tehläb i M 7 F
dann nach Ardebyl 15 Fars

Qod Wer von Warthän nach Berda a will geht
von Warthän Ljj nach Qümäm 0 3 F dann nach Bay
laqän lxA Jf 7 F dann nach Berda a 3 F

Moq Von Berda a nach Schamächiya 2 Tage dann nach
Scharwän 3 Tage dann nach jlsiiL f 2 Tage dann nach

j jj s 2 Tage dann nach Bäb alabwäb 3 Tage
Ict Von Barda a nach Barzang i Jyl 18 F dann geht

man über den Kur nach Schemächiya 14 Farsangen dann nach
Schayrwän eine kleine Stadt 3 Tage dann nach L if 2 Tage
dann nach y M i vo 12 F dann nach Derbend Bäb alab
wäb nicht ganz 10 F



VII Rihäb Iii

Ibn Chord Von Marägha nach s c Charra 6 F dann
nach Mosesheim jLf yj 5 F dann nach sl J Barät Barni
3 F dann nach Gäbirwän 8 F dann nach Bazyn ij j 4 F
dann nach Urmiya der Stadt des Zoroaster 14 F dann nach
Selmäs am Urmiya See 6 F

Moq Von Marägha nach Charra Rud lijjX s 1 Tg dann
nach Mosesheim 1 Tg dann nach tX j Barat 2 Posten dann
nach Tiflys ein Fehler 1 Post dann nach Gäbirwän 1 Tg dann
Bazyn 2 Posten dann nach Urmiya 1 Tg

Qod Von Tiflys nach Gäbirwän 6 F dann nach jcXj
V yf y 0 4 F dann nach Urmiya 14 F dann nach Selmäs 6 F

Ict Von Marägha nach Urmiya 30 F dann nach Salmas
14 F dann nach Chowayy 7 F dann nach Naschawy 3 Tage
dann nach Dabyl 4 Tage

Moq Von Dabyl nach Naschawy 4 Tage dann nach Cho
wayy 3 Tage dann nach Selmäs 2 Tage dann nach Urmiya
1 Tg dann nach Chirqän 2 Tage dann nach Marägha 2 Tage
dann nach Ardebyl 40 Fars

Moq Von Marand nach Naschawy 2 grosse Tage dann
nach Debyl ebenso viel

Ibn Chord Von Marand nach dem Fluss i oljJI 10 F
dann nach y j 10 F dann nach Ardebyl 20 F und von
Warthän nach t Jo 3 F dann nach Bayleqän 7 F
dann nach Berda r a 3 F Von tX JI nach Berda a 30 F

Qod Von Marand nach 4 F dann nach Chowayy
6 F wer auf diesem Wege nach Urmiya will geht von Marand
nach Chowayy welches am Flusse liegt 10 F dann
vom Flusse nach Naschawy y 10 F dann nach Debyl 20 F

Ict Von Ardebyl bis Marägha 40 F dann nach Dayr Chir
qän 2 Tage dann nach Tabryz 2 Tage dann nach Marand 2 Tage
dann nach Salmäs 2 Tage dann nach Chowayy 7 8 F dann nach
Barkary 30 F dann nach Argysch 1 2 Tg dann nach Che
lät 3 Tage dann nach Bidlys 1 3 Tg dann nach Arzen 2 Tage
dann nach Mayyäfariqyn 1 Tg Arzen fehlt im Pers und hier
steht 3 Tage dann nach Amed Diyär Bakr 2 4 Tage

Moq Von Marägha nach Chirqän oder nach Urmiya je
2 Tage dann nach Selmäs 2 Tage dann nach Chowayy 1 Tg
dann nach Barkery 5 Tage dann nach Jtijl 2 Tage dann
nach Chelat oder nach Bidlys 3 Tage von Bidlys nach Amed
oder Mayäfäriqyn 4 Tage
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Moq Von Ardebyl nach Tabryz dann nach yä ol
dann nach Meläzkird 3 Tage dann nach Arzen 6 Tage dann
nach Amed 4 Tage

Moq Von Marägha nach xjjtXo 2 Tage dann nach ta s
3 Tage dann nach QaFa dem Schloss des Hasan b Alyy 1 Tg
dann nach Schahrazür 30 F Vergl Idr franz Uebersetzung
B 2 S 172

Vm r Iräct
Moq tbeilt f Iräq in sechs Kreise mit dem Beisatz dass

mit Ausnahme von Holwän die Eintheilung früher eine andere
gewesen sei Seine Kreise mit den gleichnamigen Hauptstädten
sind 1 Küfa 2 Bacra 3 Wäsit 4 Baghdäd 5 Holwän
6 Samarrä j joL ursprünglich Sorra man ra ä

Kufä Städte Hamäm Ibn Omar i J das Bad
des Ibn r Omar Gämfayn a /oL Sawä y Nyl

und Qädesia und Ayn Tamr

Bacra Städte Obolla X Lill Schiqq Othmän jIaa Jj w
Zubän j i Bedrän I lVj jLaj Nahr almelik Nahr Dobbä
Ut Nahr Amyr yo5f y Abu Chacyb A aiL j So
laymänän jjUU yL Abbädän IoIaä Motawwa a ks y fi jl
adtXÄÄJt Jjuoüf Fäfh Ga faryya iü jixil

Wäsit Städte Fam alcilh 5 Dermekän KjOjO
oKxijä Qoräqoba 5031 3 Siyäda 8t Ly Bädznayn ajÖIj
jj joLi Sikr XwJI Tayb aUI Qorqüb Sand
dorf JuojJf xj s Nehr Tyra a Yesä
myya üa/oLau j yoL JI Dasna Ä i x 4 jl

Baghdäd Städte Nehrwän l g Ä J Berdän jfo
Kalde SlX X S s Daskira 8jX u JI Terästän IxJjJs
Härünyya iUjj lso Galüla xJ jJLa Bächserä jmäLs Bäfiya
iuiL xÄiU Iskäf oKakI Bühorz jf yt 1 Kalwädza öl LS
jl t Madäyin jttX Jt Kyl d i Syb uuu Dayr al
r Äqul Jj il Jf No mänyya RAjL Jl Gobbal J ä Nehr
Säysch jioL gj jAoLi Ibirta L Babel JoU
Abdos j cXaä Qa9r Ibn Hobayra

Holwän Städte Chäniqyn j üüU ZabUgän jL jj
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Schalaschilan iLciiLiÄ L ,iLw Gamid iX /ol il
Schyrwan I ja JI Bendingan jLÄJtXxj

Sämarrä Städte Karch jjCJt Okberä t C Dnr
J JI Gämfayn A a A l 4 t Batt yJj Rädzänät Radzän

Ui Li j Qacr algacc Gypsschloss J M ai 5 tflS fi
Lit jl LüjJo Übja Sendyya jbtXÄ XXt j xgj aSfj
iu olv U /0O Uwo Dimama Anbär Lxi f Hyt o aJ

Tikryt oo Xi Sonn JI
Wir haben wenige Itinerarien von Träq denn das Land ist

von Kanälen durchschnitten und man reist desswegen meistens
zu Wasser Ferner ist eine Lücke bei Moqaddasy dessen Werk
eine unserer Hauptquellen ist

Moq dann nach Karch 1 Tg dann nach
Halbetä LäaA ä ÜC yla 1 Tg dann nach Südfaniya 4ujLit w JI
1 Tg dann nach Bärimä LojLs 1 Tg dann nach Sinn jmJ
1 Tg 15 Meilen Der verlorene Anfang dieses Itinerars ist
Sorra man ra ä wozu Karch gehört und wovon es nur 6 Meilen
entfernt ist Vielleicht ging das Itinerar des Moq wie das des Idr
von Baghdäd aus wie folgt Von Baghdäd nach Tharthär die
Entfernung ist nicht angegeben sie beträgt 15 M dann nach
f Okberä 15 M dann nach Bägisä Lw U 9 M dann nach Qä
desiya 21 M dann nach Sorra man ra ä 9 M dann nach
Karch 6 Meilen

r Okberä lag ehe der Tigris seinen Lauf änderte auf der Ost
seite des Flusses dann wurde es verlassen jedenfalls geht diese
Route auf der Westseite vom jetzigen Lauf des Tigris Von
Baghdäd nacb/Okberä rechnete man 10 Fars und von dort nach
Samarrä 12 F nach obigem Itinerar wäre richtiger 13 F In
gerader Richtung beträgt die ganze Distanz 60 englische Meilen
es kommen also 9 oder 10 M auf Verlust

Qod Von Baghdäd nach Kalwädä 2 F dann nach Madäyin
5 F dann nach Loji A Gargaräya 7 F dann nach No r mä
niya 4 F dann nach Gobi 5 dann nach Wäsit 7 F sie vielleicht
für Badaräyä dann nach Fam alcilh 5 dann nach Wäsit 7 das
macht zwischen Wäsit und Baghdäd 50 F Von Wäsit nach Rocaäfa
10 F dann nach Jai I 12 F dann nach Nahr Maqil 6 F dann
nach der Stadt Bacra 4 F das macht von Wäsit nach Bacra 50 F

ldrysy welcher die Reise zu Wasser auf dem Tigris macht
Von Baghdäd nach Madäyin 15 Meilen dann nach Gargaräya
40 M dann nach Gobi 25 M dann nach Wäsit 40 Meilen
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Ibn Chord Von Baghdäd nach Madäyin dann nach Dayr
Aqül dann nach Gargaräyä dann nach Gobi J dann nach
Fam aleilh dann nach Wäsit dann nach Färüth ii j Ls dann
nach Dayr Ommäl JL xlf dann nach Hawänyt cy öf t
dann setzest du die Reise in den Sümpfen fort dann nach Nahr
Aby lasad dann reisest du auf dem Awrä Tigris L 0
dann auf dem Nahr Ma r qil dann nach Bacra

Ict Von Baghdäd nach Sämerrä Sorra man raa 3 Tage
dann nach Tikryt 2 Tage Von Baghdäd nach Kafa 4 Tage bei
Idrysy 5 Tage dann nach Qädesiya 1 Tg Idr 3 Tage Von
Baghdäd nach Wäsit 8 Tage Von Baghdäd nach Holwän 6 Tage
Von der Grenze von Caymira nach Syrawän ungefähr ebenso viel
Idr 6 Tage Von Wäsit nach Bacra 8 Tage Von Küfa nach Wäsit

etwa 6 Tage Von Bacra bis zum Meer 2 Tage über die Sümpfe
Der Träq ist bei Baghdäd von Holwän nach Qädisiya 11 Tage

breit bei Wäsit ungefähr 4 Tage vind bei Bacra nämlich bis
Gobby etwa einen Tag

Moq Von Obolla nach Nehr Dobbä 1 Tg dann nach
Fam Adhody 1 Tg

Moq Askar Aby Ga r far liegt Obolla gegenüber und man
gelangt in einem Boote dahin

Moq Von Obolla nach SjJ tjüt 1 Tg
Moq Wäsit ist gleichweit entfernt von Baghdäd Küfa

Bacra Holwän und Ahwäz nämlich 50 Fars Es liegt jedoch
nicht in der Mitte von Träq diese Lage hat vielmehr DayrAqül

Ibn Chord Von Ayn Tamr nach jLycLXüJ dann nach
2Uaa L dann nach ifl Lil dann nach t w dann nach ft i f
Ogayfer dann nach kjysiJL dann nach Bocrä

Es scheint dass in diesem Itinerar blos die Wasserplätze
angegeben sind und nicht die Stationen denn von Bocrä bis zum
Euphrates sind beinahe 300 arabische Meilen und Ayn Tamr
kann nicht weit vom Flusse entfernt sein

IX Chüzistän
Moqaddasy theilt diese Provinz in sieben Kreise und fängt in

der Aufzählung von der Grenze von Gibäl an 1 Sas 2 Gon
daysäbür 3 Tostar 4 Askar Mokram 5 Ahwäz fi Räm
hormoz 7 Dawraq Die Hauptstädte aller Kreise haben die
selben Namen

Sas Städte Bacnä L Loj man schreibt auch e MäJ Bacnä
und Yäqat glaubt man spreche Bacnyy Matüth yi/e Byrut
ej AJ Badzän t df Sanddorf Juo Jf
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Gondaysäbnr Städte jtN H Dann Rnbäs u L j Jt
S jLj yyfflLs und Lür

Tostar Keine Stadt ausser der gleichnamigen Hauptstadt

Askar Städte Gübek Gunek ib Ä dÜ Zendän
jtt j Dienstagmarkt LÜaJI j Hobek U Stiefelstadt
jvis j ö Las Chän Taq J y Lagermarkt für
Freitag X äJI Es sind in dieser Gegend
bis nach Chän Tuq sechs Städte welche nach den Wochentagen
genannt werden

Ahwäz Als Säbar diese Stadt baute theilte er sie in zwei
Hälften und hiess die eine Gottesstadt die andere nach seinem
eigenen Namen Hormozstadt dann wurden die beiden Namen
in Hormoz darawschahr J zusammengezogen dann
warf er seinen eigenen Namen weg und es blieb Darawschahr
dieses zogen dann die Araber in al Ahwäz zusammen Städte
Nahry Tyrä Giosstennen aS3 t Lüo Kleintennen Ojys

i Mittwochmarkt Hicn Mahdyy Bäsiyän L wLj Scha
räb i f j Ci Bendem aJ Ä u Gobyy a

Dawraq Städte Äzer Agamm
Dann jiXJt Myräqibän Läl jyo Myräthiyän jLjI o

Ramhormoz Städte Sonbol JkA Uu Aydag 5
o Baznek ibvLj Lädz Adwa s tX Sj ft ä Lj

Knznk

Zur Zeit des Ibn Chord ging die Poststrasse von Baghdäd
über Wäsit nach Ahwäz der Hauptstadt van Chazistän und dann
über Arregän nach der Provinz Färs und dem Südosten wie
folgt Von Ahwäz nach Azamm Agamm G F dann nach Ab
dyn j JiX e 2 F dann nach ZoU ifljJ 6 F dann nach

XtflLs und nach der langen Brücke über den Salzfluss

Jl 5 1 Distanz nicht angegeben sie kann nicht gross sein
vielleicht ist statt thomma ilä dann nach thamma dort ist
zu lesen dann Dehlyzän jl AlDO 6 F dann nach Arrägän

L iyi 8 F es ist dort eine chosroische Brücke über den
Arrägänfluss aus Stein erbaut und über 300 Ellen Dzirä r lang
Die Fortsetzung der Route nach Schyräz und dann nach der
Hauptstadt von Kermän steht unter Färs

Moq Von Ahwäz nach Agamm Azamm jv t 1 Tg dann
nach Äzer 1 Tg dann nach Ramhormoz 1 Tg

Abhandl d DMG III 3 5
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Moq Von Rämhormoz nach Zott iayJt 1 Tg
Moq Von Ramhormoz nach Süq Sonbol J ÄawJI 2 Tage

dann nach Arragän 1 Tg
Dieser Weg ist ausführlicher bei Ich welcher zwei Strassen

von Favs nach r Iräq namhaft macht eine führt nach Wäsit und
Baghdäd die andere nach Obolla und Bacra

Ict Es gibt noch einen andern Weg von Färs über Chn
zistän nach r Iräq dieser führt nach Wäsit und dann nach Bagh
däd nämlich von Arragän nach Süq Sonb ol J aa j jiy 1 1 Tg
dann nach Rämhormoz 2 Tage dann nachAskar Mokram 3 Tage
dann nach Toster 1 Tg dann nach Gonday Säbür 1 Tg dann
nach Sus 1 Tg dann nach Qorqüb 1 Tg dann nach Tayb 1 Tg
dann kömmst du in das Gebiet von Wäsit Es gibt noch einen
andern Weg von r Askar nach Wäsit in welchem man nicht nach
Toster geht

Moq Von Sus nach Qorqüb 1 Tg dann nach Tayb 1 Tg
Ict Von Arragän nach Asak iLw vtLif beinahe 2 Tage

dann nach Dayrän I jO einem Dorfe 1 Tg dann nach Dawraq
einer grossen Stadt 1 Tg dann nach Chän Mardöh Hjöyo jLä
ayji j tf Uä einem Karawänserai 1 Tg dann nach LtwLj

L uuLo Basiyän einer Stadt welche vom Fluss in zwei Hälften
getheilt wird 1 Tg dann nach Hicn Mahdyy 2 Tage von hier
geht man zu Wasser so auch von Dawraq nach Bäsiyän denn
die Reise ist leichter als zu Land Von Hicn Mahdyy nach Lo
i jLo 1 Tg zu Land Dies ist die Grenze von Chüzistän

i jL a j iiA A j liegt am Tigris Von hier schifft man sich
nach Obolla ein Wenn man zu Land geht setzt man die
Reise fort bis man Obolla gegenüber ist und setzt dort über
den Tigris

Moq Von Ahwäz nach Mittwochmarkt 1 Tg dann nach
Hicn Mahdyy 1 Tg dann nach der Mündung des Adhod aldawla
Kanales cX öjl pjüf 1 Tg du bist nun im Tigris Moq sagt
im Bezug auf diese Mündung Von Hicn Mahdyy nach Lu zu
Land über das Sabcha salzigen Boden 1 Tg Ursprünglich mün
deten der Tigris und der Ahwäzfluss in das chinesische Meer
pers Meerbusen und waren durch dieses Sabcha von einander

getrennt Man schiffte also den Fluss hinab in das Meer und
dann den Tigris hinauf nach Obolla Es war dies eine gefähr
liche und beschwerliche Fahrt Adhod aldawla liess dann einen
grossen Kanal vom Ahwäzfluss nach dem Tigris graben Er ist
4 Fars lang und wird jetzt befahren

Moq Von Rämhormoz nach 1 Tg dann nach 5jj fi
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1 Tg dann nach JiUf 2 Posten dann nach Aydag 1 Tg dann
nach Dann t Jt 1 Tg

Ibn Chord Von Aydag nach Gawdardän Io ä 2 F
dann nach ysJuLui 4 F dann nach Supyd dascht o i JyJL
6 F dann nach Tüner jjj 5 F dann nach Tanwagr y j
6 F dann nach dem Ribät 7 F dann nach Chänzäd oljjLi
jtys lia 7 F dann nach Icpahän 7 F

Moq Von Icpahän nach Chalingän Chän Lingän 1 Tg
dann nach Bärkän KjLj 1 Tg dann nach Supyd dascht
cuO iXuovl 1 Tg dann nach t p i Ua 1 Tg dann nach
dem Ribät 1 Tg dann nach Küristän JUu yS 1 Tg dann
nach Höllenbrück y 1 Tg

Diese zwei Itinerarien widersprechen einander Wahrschein
lich ist Tüner und Tanwagr ein und dieselbe Station und das
Ribät steht bei Moq an der falschen Stelle

Moq Von Gondaysäbür nach Lnr jJJf 1 Tg dann nach
Jf 2 Tage dann nach LXjI 1 Tg dann durch die Wüste

nach ij Lj J 40 Fars dann nach Karag Aby Dolaf 1 Tg
Qod Von Bacra nach Obolla Distanz fehlt 5 F dann

nach jL ä j 5 F dann nach Hicn Madiy zu Land 6 F zu
Wasser auf dem neuen Kanal tX JtX 4 l 8 F dann nach
Mittwochmarkt L jjif Jjy u 4 F dann nach Mohawwal J J
6 F dann nach Düläb LjifjO 8 F dann nach Süq al Ahwäz
2 F Das macht von Bacra bis Süq al Ahwäz 36 Fars

Qod Von Süq al Ahwäz nach Jj j ä 2 F dann nach
Azamm j jf 4 F dann nach Säbik ttLLw 4 F dann nach dem

Dorfe Habäry j5 3 F dann nach Abdyn j A il 3 F
dann nach Rämhormoz 4 F dann nach Wädiy almilh Salzfluss
4 F dann nach Zott iojJI 2 F dann nach I jU 3 F dann
nach Mosteräh l iw Jf 2 F dann nach Dehlyzän 2 F dann
nach Kebäristän 3 F dann nach Senäbil JoU Süq Sonbol
3 F dann nach der Stadt Arregän 5 Fars

Qod Von Süq al Ahwäz nach Askar Mokram Distanz
fehlt 6 F dann nach Miyäneg Ia JI 7 F dann nach
Aydeg 3 F dann nach 4 F dann nach i Lw es
ist dieses ein Schloss auf einem Stutz 7 R dann nach viLyLw
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Var Jv J w 5 F dann nach Churistän lx j 2 9 F dann
nach Arbihistabäd oULäa Jj 4 F dann nach ßjij 7 F
dann nach Bärkän jLXöLj 7 F dann nach dem Chan Lial
Var li 7 F dann nach Icpahän 7 F das macht von Suq

al Ahwäz über Aydeg nach Icpahän 85 F die noch übrigen 12 F
müssen zwischen Askar Mokram und Miyäneg eingeschaltet werden

Moq Von Dann jJI nach Daläb 1 T 8
Moq Von Rämhormoz nach SlXj 1 Tg dann nach Höllen

brück welches in Färs ist 1 Tg
Moq Von Askar nach Hicn 1 Tg dann nach Hicn 1 Tg

wie es scheint ist diese Station eine Wiederholung der vorigen
dann nach Rämhormoz 1 Tg

Moq Von Gondaysäbur nach Sus oder Tostar 1 Tg Von
Byrüt yj Aj nach Süs oder Badzän j JI 1 Tg

Moq Von Süs nach Bacnä Bacnyy Lä oj 2 Posten dann
nach Badzän tt Jf 2 Posten

Moq Von Tostar nach ab yi 1 Tg dann nach Bacnä 1 Tg
Moq Von Ahwäz nach Dawraq 1 Tg dann nach Chan

1 Tg dann nach Bacnä 1 Tg dann nach Sanddorf J o J äj s
1 Tg dann nach Qorqab Dieses Itinerar ist falsch und enthält
allem Anscheine nach Bruchstücke von zwei Routen

Moq Von Ahwäz nach Nahr Tyrä 1 Tg dann nach Nahr
Abbäs 1 Tg dann nach Chüriya 1 Tg von dort zu
Wasser nach Obolla

Moq Von Ahwäz nach Ishäqyya kAjL I 1 Tg dann nach
der verbrannten Brücke Ä Jt y J 1 Tg dann nach Hicn
Mahdyy 1 Tg

Moq Von Nahr Abbäs nach Askar Aby Gä far 1 Tg dann
auf einem Boote hinüber nach Obolla Dies ist der Weg für
Lastthiere

Moq Von Ahwäz nach Schnräb Salzwasser i l 1 Post
dann nach lXäjo 1 Tg dann nach Dawraq 1 Tg

Ibn Chord Von Saq al Ahwäz nach Dawrak zu Wasser
18 Fars zu Land 24 Fars

Moq Von Askar Mokram nach Tostar oder Ahwäz 1 Tg
Ict Von Askar Mokram nach Aydag 4 Tage Von Askar

nach Ahwäz 1 Tg Von dort nach Azamm 1 Tg Von Ahwäz
nach Dawraq 4 Tage pers Text 3 Von Ahwäz nach Räm
hormoz ebenfalls ungefähr 3 Tage denn Ahwäz und Askar
Mokram bilden eine Seite des Dreieckes wovon Rämhormoz
im gegenüber stehenden Winkel liegt Von Askar Mokräm nach
Suq alartfä 1 Tag Gobby liegt Soq alartfä Mittwochmarkt



A Fär 69gegenüber Von Snq alartfä nach Hicn Mahdyy 1 Tg Von Ah
Wäz nach Nahr Tyry 1 Tg Von Süs nach Bacnyy we
niger als 1 Tg Von Süs nach BardOn 1 Tg Von Süs nach
Matnth id jjue 1 Tg Vergl Abnlf S 312

X Färs
Moqaddasy theilt es in 6 Kreise und 3 Dependenzen
1 Arragän Hauptstadt gleiches Namens Städte QüstSn

ijlXwuj s Däriyän jLjjl J Mahrübän Gonnäba Synyz Diese liegen
gegen das Meer hin Im Gebirge Güma Hindüan f JoLSO xx a

2 Ardeschyr Charra Hauptstadt Syräf Städte Gar
d h das Grab Maymend iXi axi j jLj iXjIj
Tschamykän Ka aoJI l a l KaaoJ Gyr o Cha
warustän j jLmj j s jlifjl jÄ Ucwj I ä Ghandagän

La tXA JI Korrän y i Schamyram pyj jw L
Nagyram Bänyd tX iLi Dan j Süran yuj f

Vorgebirge Kischm W S u l f
3 Däräbgird Hauptstadt gleiches Namens Städte üCw dj

L Je Küdiyän Liiji IsO T jl s S Kurem fjtf
Yazdchwast o J 4 yj Meskänät bK Lc
Zamm j Sahyrän t x u/ Kaderwä l tXS dbl A

Dependenz Tyryn j jJ Städte j j Rostäq al
rostäq Forg j s Tärem j Gowaym d h die kleine
Güma des Abu Ahmad s 1 VJ Ispahänät cjLjLgj ol
Burk und Arydäh sljo cjbjo

4 Schyräz Hauptstadt gleiches Namens Städte Baydha
auch Lwö L j oder L j Pasä genannt Knl 0 Gam ys
sys Kärzyn Dascht Baryn Arzan j b cuii Gamm
Wä jj y z 1 B in Gamkän K s Hazarang
vJjjl üc Kawrnd y jf und

5 Schäpur Hauptstadt Schahrastän Städte Dascht
Darayn y JjiS Käzaran Gerre s Nübin
gän Käriyän b K Kinderän jö xf aS jU tU o
Tawwaz Zamm al Akräd Chascht Ganbad tX A Ä a
Xaää ii xU

6 Ictachr Städte Heräh L tX j tU o Fohrag
Hyra Färüq j b Sarwistän Cypressenhain Isbän
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gän j t iii hi Bawwän Kermän L aj S Schahrbll
Schahrstet naw yäyQ jj j g i Küzred t j t t Rün

Jf Güma xxi y L j Churmä Dih Uschterän tö
t Xiit Kerd 5 tiLj Byschän L aj Tschäha sffLa

Sebänek itaL

Strassen
Ich fange mit der Hauptstrasse an welche von Baghdäd und

Chüzistän kommt und über Färs nach Kermän führt
Qod Von Arregän nach ä mJ 7 F dann nach Banduq

j Xo Distanz fehlt 7 F dann nach Chan Hammäd jjl
6 F dann nach Amrän 9 F dann nach Nübindgän

6 F dann nach Gorgän j 5 F dann nach 8 j Distanz
fehlt dann nach Challän s 5 F dann nach Gowaym
jvJcXä 4 F dann nach Schyräz 5 F Das macht von Ahwäz
bis Schyräz 102 F

Ibn Chord Von Nübingän nach Gurgän jl XJt 5 F
Hier ist das Thal Bawwän Dann nach Charära yL 7 F
Auf dieser Tagereise geht man über den Lehmstutz JaJI auÄc
Ich gebrauche ein schweizer Wort für Aqaba Stutz bedeutet
nämlich hier zu Land einen steilen Weg Dann nach fju i z
5 F Die ganze Entfernung zwischen Nübingän und Schyräz
beträgt 23 Farsangen

Ibn Chord Von Nübingän nach jü äj JI Dergend 8 F
dann nach La L Hammäd Chän 4 F dann nach Banduk
JlUj 6 F Auf dieser Tagereise ist der Elephantenstutz Ict
wie es scheint um ihm auszuweichen macht einen Umweg von
2 F dann nach y ö 6 F dann nach Arragän 5 F

Moq gibt von Schyräz nach Nübingän dieselben Stationen
wie Ict Seine Route von Nübingän nach Arragän aber ist wegen
der Lesarten wichtig Von Nübingän nach Chawädän lot ia
das ijl des Igt 2 Posten dann nach das Der

gend des Ict 2 Posten dann nach ilj 1 Tg dann nach Gan
bed tX 2 Posten dann nach Banduq j iXÄJ 2 Posten oder
wenn man über den Stutz geht nur 1 Post dann nach Hys

1 Tg dann nach 1 Tg dann nach Arragän
2 Posten

Ict Von Schyräz nach der Stadt Gowaym f 5 5 F dann
nach dem Dorfe Challän jiÜ 4 F dann nach dem Dorfe 5
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sjI ä 5 F dann nach Kurkan 5 F dann nach Nu
bingän 6 F dann nach Chnrwän j ys Chawädän 4 F
dann nach Dergend dJ s 4 F dann nach Chan Hammäd
i Uä jLis 4 F dann nach Bandul Banduk Jjaj 8 F dann
nach Scorpiondorf OjLäc üjO welches auch Hyz x j 6
geheissen wird 4 F dann nach Räsayn J a wI 4 F dann nach
Arragän 7 F dann nach Suq Sonbol J a vxw 6 F Also
von Schyräz nach Arragän 60 Farsangen

Ibn Chord Von Ictachr nach jks 7 F dann nach See
dorf aäaJI 5 F dann nach jLsUjuu I 7 F dann nach

A oii 4 F dann nach Gross Tschähak 6 F
Ict Von Schyräz nach Ictachr 12 F dann nach dem Dorfe

Ziyädäbäd 8 F dann nach Kabüter Taube welches ein
Wachtposten ist 8 F dann nach dem Dorfe Gerbänän LiLi a
wo ein See ist 6 F dann nach dem Dorfe Abd al Ralimän 6 F
dann nach Myrtendorf j t Sü i i yi xji 6 F Es ist dies
eine Stadt welche auch LsiiSj df Is iXJ heisst dann
nach der Stadt Gross Tschähek 8 F

In der pers Uebersetzung kommt Ziyädäbäd nach Kabüter
und die Entfernung ist 5 F Weiter unten werden wir zwei Iti
nerare des Moqaddasy kennen lernen in welchen Ziyädäbäd vor
kommt Das erstere derselben bestätigt die Angabe des pers
Textes was die Position betrifft die Entfernung aber ist wahr
scheinlich in beiden falsch

Nach Idrysy ist die Entfernung zwischen Schyräz und Gross
Tschähek 138 Meilen 46 F nach obiger Aufzählung des Ibn
Chord nur 41 nach der des Ipt welcher einen andern Weg
nimmt 48 F Bei Ibn Chord scheint eine Station von 8 F
ausgefallen zu sein

Ibn Chord fährt fort Von Gross Tschähek nach Salzdorf
♦Jf kj j 6 F dann nach joL x 8 F dann nach Arwän j y

3 F dann nach Lfi Jt Lc Jl welches an der Grenze
von Färs liegt Distanz fehlt 5 Fars Also von Schyräz
bis zu diesem Ort 71 F Vom Grenzorte nach Rnb V 3 F
dann nach Qarmän 2 F dann nach Syrgän wo der Suftän resi
dirt 11 F Folglich von der Grenze 16 F

Ipt und Qod Von Gross Tschähek nach Ribät Sarmeqän
jLäx 8 Qod 9 F dieses Ribät liegt schon in Kermän dann
nach Ribät Schath Gomm p i iö pö cu o Qod o
9 Qod 10 F dann nach Themyd tX 10 F diese Station
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fehlt in Ict dann nach Syrgän 9 Qod 4 F Bis Ribät Sar
meqän reicht Färs Zwei Farsangen jenseits fängt Kermän an
also von Schyräz bis zur Grenze 64 F

Qod Also von Schyräz bis Syrgän 76 F
Ibn Chord hat 41 F von Gross Tschähek nach Syrgän

19t hingegen weil er durch die Wüste geht und in Ribät en Ka
rawanseraien einkehrt nur 26 F Idrysy berechnet die Ent
fernung zu 90 M

Moq geht von Schyräz nicht erst nach Ictachr sondern den
geraden Weg nach Syrgän Von Schyräz nach LslkJ 1 Tg dann
nach Güma Churma 1 Tg dann nach Kath iöaS 1 Tg dann
nach j a 1 Tg dann nach Tyryn 1 Tg dann nach Gadrwä
yj Xs 1 Tg dann nach Ribät Badmän 1 Tg dann nach Jh y
1 Tg dann nach Hinta XÄÄSC 1 Tg dann nach aj 1 Tg dann
nach Syrgän 2 Posten 4 F Diese Route ist die kürzeste
und die des Ibn Chord wohl die älteste

Moq Von Syrgän es soll heissen Schyräz nach Rakän 1 Tg
dann nach Dammesanfang J 1 Tg dann nach Ziyädäbäd
1 Tg dann nach der Cisterne des Beherrschers der Gläubigen

ju o JI yo 1 Tg dann nach Weltanfang LiiiXH j tj 1 Tg
Moq Von Ictachr nach Dammesanfang 2 Posten Von

Ictachr nach Taubendorf j U f S j js 1 Tg dann nach Zayd
äbäd t UlcX Ziyädäbäd 1 Post dann nach der Cisterne des
Beherrschers der Gläubigen dann nach Weltanfang dann nach
Chüristan Lc is 1 Tg dann nach Heräh 1 Tg dann nach
Rädän jl l 1 Tg dann nach jLLw 1 Tg dann nach Ra
wär 1 Tg dann nach dem Lastträgerdorf j ys 1 Tg
dann nach Rüdän 1 Tg Rüdän liegt an der Grenze von Kermän
Die Grenze aber ist nach Ibn Ch 69 F 10 Tage von Ictachr

Ict Von Schyräz nach Düqäq jlsjJ 6 F dann nach
Ictachr 6 F dann nach dem Dorfe Byr aj 4 F dann nach
Kahend iXX Jj gJ 8 F dann nach dem Dorfe Nyd Xo
8 F dann nach Aberqüh 12 F dann nach dem Löwendorfe
tX u5fl äj i JUi 13 F dann nach Nussdorf 4
6 F dann nach Guebernfort yj üf X üs einem Dorf 6 F
dann nach Kaththa Xa d h dem Güma Yazd 5 F dann nach
Hyra A f s a 6 F dann nach Kaththa selbst 8 F Hier
ist die Grenze von Färs Die ganze Entfernung beträgt 87 F

Moq Von Ictachr nach Byr 2 Posten dann nach Kay
hende 3iXä a5 l Tg dann nach Nyd 1 Tg dann nach Aberquh
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1 Tg dann nach Myrthendorf j t J i ein Fehler statt
cXav I yi Löwendorf 1 Tg dann nach Azd O f Yezd
1 Tg dann nach Guebernfort 1 Tg dann nach Hyra 1 Tg

Qod Von Schyräz nach Asch und Bnred jyjL jj 7 F
dann nach Mäyin jL Var j Aa dann nach dem Stutz von
Kisä 3 F dann nach Kjwjä 7 F dann nach Qacr

5 F dann nach Ictachrän 7 F dann nach Chän Oways
tj y Ä 6 F dann nach dem Seräy Mäs und Marwa j Le

XyjAj 4 F dann nach Küz yjf 7 F dann nach 9 F
dann nach Icpahän 7 F Das macht von Schyräz nach Icpahän 70 F

Ict Von Schyräz nach Hezäz 7 9 F dann nach Mäyin
j ajLo 6 F dann nach Kisä mS Lw aS einem Wachtposten

6 F dann nach Kemär U Ui L S 4 F dann nach Qacr
j A t einem Dorfe 7 Fars dann nach Ictachrän einem Dorfe
7 F dann nach Chän Oways u J jt dann nach dem
Dorfe Güz yyi 1 F dann nach Kere 8 F dann nach Chän
Lingän jLsv jLsa einem Dorfe 7 F dann nach Icpahän
7 9 F Die Grenze von Färs ist bei Chän Rüsyn y U

welches 43 F von Schyräz liegt Die Entfernung von
Schyräz nach Icpahan beträgt 72 F

Moq gibt eine andere Route an welche über die Stadt So
mayrem führt und wahrscheinlich etwas weiter ist Von Schyräz
nach Ansä l ujf 1 Tg dann nach Asch und Bnred j
2 Posten dann nach Mihrgänäbäd 1 Tg dann nach Knrüd und
Keläd li kfj 3 1 S dann nacu S J J 1 Tg dann nach
Ga faräbäd 1 Tg dann nach Somayrem 1 Tg dann nach Kurü

1 Tg dann nach Qnmisa JUAwOjj 1 Tg dann nach Chän
Rasch Ji 1 Tg dann nach Yehndiya Icpahan 1 Tg

Moq Von Ictachr nach dem Dorfe des Ibn Bondär äo Jj
dann nach Kemähend cU ieU Dorf Cheläf der

Zwietracht oiüLl io ji Läh und Kere 8 süi Sermist
Cypressenhain l X Azkäs u 5 Ruzks

U Qamisa Chän Rasch Icpahan
Ibn Chord Von Färs Ictachr oder Baydhä nach Rakam

Fyröz 5 F dann nach Kured OsjS 5 F dann nach i sUi 4 F
dann nach yo U w Somayrem 5 F dann nach Schebäh L Ci

i

an
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5 F dann nach Morgan 7 F dann nach sL JI 7 F
dann nach Chan Amrär f x l j Li dann nach Icpahän die
zwei letzten Distanzen fehlen Nehmen wir sie zu 14 F an so
beträgt die ganze Entfernung 52 F Es sind also zwei Stationen
oder 12 F ausgefallen

Moq Von Somayrem nach Chorinde ScXi i 1 Tg dann
nach Nahr Benher y J 1 Tg dann nach juaajJI 1 Tg
dann nach j y 1 Tg dann nach 1 Tg dann nach dem
Gueberntempel j j J ILmMX 1 Tg dann nach Arragän 1 Tg

Moq Von Mahrabän nach Synyz oder nach Nahr Benher
1 Tg von Nahr nach Arregän 1 Tg

Igt Von Schyräz nach Löwenchän tX f Lö am Flusse
Sikän ISLwJt 6 F dann nach Dascht Arzen jb t 7 F dann
nach Tyre yXs einem Dorfe 4 F dann nach der Stadt Käza
rün 5 F dann nach der Stadt Tawwag 4 F dann nach
Gonnäba 12 F

Dieses Itinerar ist unvollständig wird aber durch die übri
gens ebenfalls lückenhafte pers Uebersetzung des Abü Zayd er

gänzt Von Schyräz nach Löwen Chän yi 6 F dann
nach Dascht Arzen 4 F Von Käzarün nach Dawyn 4 F dann
nach der Höhe des Stutzes juää xpif 4 F dann nach
der Stadt Tawwag 4 F dann nach Gonnäba 12 F

Moq Von Schyräz nach Tschäha 2ü l o 1 Tg dann nach
Dascht Arzen i eine harte Tagereise in welche der
Bälän lange Stutz i L isjJi fällt

Moq Von Säbür nach Käzarün 1 Tg dann nach s u ä
1 Tg von Säbür nach Nübingän 1 Tg von Säbür nach Knk Knl

1 Tg dann nach Dascht Arzen 1 Tg von Käzarün nach
Holzdorf 2 Posten dann nach Tawwaz y Tawwag 2 Posten

Nach Moqaddasy wären also 8 nach Abü Zayd 12 F zwi
schen Käzarün und Tawwag Abü Zayd hat Recht wie aus fol
gendem Itinerar hervorgeht

Moq Von Säbür nach Nymäräh sl U o ein harter halber

Tag dann nach laa fty i ein harter halber Tag dann nach Taw
wag 1 Tg dann nach Dascht Dawüdy 1 Tg dann nach Gonnäba
1 Tg dann nach Sengähän Ußlsu 1 Tg dann nach Synyz 1 Tg

Wenn die Entfernung von Käzarün nach Tawwag nur 8 F
betrüge so wäre es kürzer von Säbür nach Käzarün 1 Tg und
dann nach Tawwag zu gehen als über Nymäräh
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Moq Von Schyräz nach Hjiif 1 Tg dann nach Kol dyS
Teich 1 Tg dann nach LsßLojJ 1 Tg dann nach Gar 1 Tg

Ict Von Schyräz nach Hjicf 0 5 F dann nach Bahr
Meer 5 F dann nach J y y i welches auch Mosta

ym geheissen wird und wo eine Stadt ist 6 F dann nach
y jl S Jj y Oi eine Stadt Fyrözäbäd 6 F Von

Gür nach Daschti Schuräb 5 F dann nach Chän Azädmard jjlä
Oyot k Jol t jjLs 6 F Chän Gän ist eine Ebene 6 F lang
und sie ist ganz mit Narcyssen bewachsen Dann nach dem Dorfe
ö syS 6 F dann nach dem Dorfe May 6 F dann nach
dem Kopf des Stutzes Üaä JI j t 6 F dann nach Isfjiilj
6 F dann nach x jä U IS O 4 F dann nach Syräf 7 F
Folglich von Schyräz nach Syräf 68 F im Persischen 67 F
Abalfidä sagt 63 F

Nach diesem Itinerar sind 26 F von Schyräz nach Gür nach
Ibn Chord 20 nach Abülf in einer Stelle 20 in einer andern
24 F Da es nach dem Atwäl zwei Städte gibt welche Gnr
heissen fragt es sich ob stets dieselbe gemeint sei

Moq In 5 oder 6 Tagen segelt man von Syräf nach r Omän
oder Bacra Von Syräf nach Bahrayn sind 70 F quer über
den Persischen Meerbusen

Moq Von Schyräz nach Granatendorf LojJ jä 1 Tg
dann nach Cypressenhain jjLä u w 1 Tg dann nach Kuram
I j5 1 Tg dann nach Fasä

Ict Von Schyräz nach dem Dorfe J r welches im
Rostäq jLs J J 0 g e l e g en i st 7 F dann nach
Ljl Ä u j Cypressenhain einer Stadt 9 F dann nach einer
Station welche das Ribät genannt wird 7 F 4 F dann nach
Kuram p yf pj O 4 F dann nach Fasä einer Stadt 5 F
Die ganze Entfernung sagt Ict beträgt 27 F Wir müssen also
nach Cypressenhain 7 statt 9 F lesen

Ict fährt fort Von Fasä nach der Stadt Tamysän L io
4 F dann nach Gümei Mastegän IsajCw JI iWj ioo s
6 F dann nach Deräkän KljtXJ Lu einer Stadt 4 F
dann nach Däräbgird einer Stadt 1 F dann nach Zamm Mah

einer Stadt 5 F dann nach Rostäq alrostäq 5 F dann
nach Forg i f 8 F dann nach Tärem L 14 F
Also von Schyräz nach Tärem 80 im pers Text 82 B ars Es
ftblen also in der Aufzählung 6 oder 8 Fars
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Moq Von Fasä nach Bymaristan 3 a Tg dann nach äLa
UttXjj 1 Tg dann nach Däräbgird 1 Tg

Moq Von Däräbgird nach Garnrwä l 1 Tg dann nach
Rostäq alrostäq 1 Tg dann nach Porg 1 Tg dann nach
Tärem 1 Tg

Nach Ibn Chord welcher für diese Provinz keine gute Aucto
rität ist beträgt die Distanz von Schyräz nach Fasä und nach Däräb
gird 30 F und die Entfernung zwischen diesen zwei Städten 18 F

Bei Ict sind nur 10 F zwischen Däräbgird und Rostäq al
rostäq bei Moq 2 Tage also etwa 18 bis 20 F vielleicht ist hier
bei Ict eine Distanz von 8 F ausgefallen Wenn Zamm Mahdiy halb
wegs zwischen Däräbgird und Rostäq alrostäq stünde würde Moq
dort übernachtet haben und nicht bis Garmwä vorgedrungen sein

Moq Von Fasä nach Kärzyn 1 Tg dann nach Hormoz 1 Tg
Moq Von Kärzyn nach jj la 1 Tg
Moq Von Däräbgird nach 1 Tg dann nach i 5 1 Tg

dann nach Gowaym des Abu Ahmad 1 Tg dann nach 1 Tg
dann nach KLs 1 Tg dann nach Karrän 1 Tg dann nach Syräf
1 Tag

Ipt Folgendes ist die Grenze gegen Kerman bis zur Grenze
von Icpahän Wir ziehen die Linie um das bewohnte Land mit Aus
schluss der anstossenden Wüste Sie läuft von Rüdän nach Anär
Granate li Variante l Lj 18 F dann nach Fohrag 25 F dann

nach Katha 5 F dann nach Maybod 10 F dann nach Tqda
StXJic 10 F dann nach Mäyin 15 F dann nach dem Gebiete
von Icpahän 45 F Also von Rüdän nach Mäyin 83 F

Die Grenzlinie gegen Kermän von der Landzunge bei Hicn Ibn
r Omära nach Tärem dann über Rüdän bis zur choräsänischen
Wüste entspricht einer Linie welche vom Meere über Schyräz bis
zur choräsänischen Wüste gezogen wird und ist 120 F lang

Die Grenzlinie zwischen Chüzistän und Mahrübän bis Arra
gän und dem Gebiete von Säbür und Oj mJ bis zur Grenze
von Icpahän ist ungefähr 60 F lang

Entfernungen
Ictachry r Von Fasä nach Kärzyn 18 F nämlich von dort

Fasä nach Gahram 10 F und von Gahram nach Kärzyn 8 F
Entfernung folgender Städte von Schyräz in Fars Ictachr 12
Kawär y 5 i jO 10 Baydhä 8 Fasä 27 Däräbgird 50
Gar 20 Syräf 60 Nübingän 25 Yazd 74 Tawwag 32 Aber
qüh 32 LjLaS im pers Text Gonnäba 52 bei Abülf ist Gon
näba 44 F entfernt nach dem Itinerar 48 F Arragän 60
Schäpur 25 Güma Chüma 14 Gahram 30

Von Gür nach Käzarun 16 F Von Syräf nach Nagyram 12 F
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Von Mahrubän nach Hicn Omära welches im äussersten Winkel
von Färs liegt 160 F Dies ist die Länge der Küste von Persien

Die Entfernungen bei Moq und Chord sind so wenig genau
dass sie nicht verdienen angeführt zu werden

XI Kerman
hat bei Moqaddasy fünf Kreise und eine Dependenz

1 Bardasyr in der Landessprache Kawäschyr Hauptstadt
gleichen Namens Städte Mähän b Lo Kögtmn j ÄyT Za
rand tXi jjj Gyrüd i A Köh Banän jLäj Sj S i jbbj ZjS
Qawäf ofy vjtjj Onäs j bf Rawäz j j ii j
Chünäbäd L bj s obbjä Ghobatträ t A A, Kärischtän

3 Mlß
Dependenz Chabyc Städte Nasek dL i Kaschyd d Ji

iiLui Kok li i Kathrwä
2 Narmäsyn Gleichnamige Hauptstadt Städte Bähir

sob ti i r i asä b j un d Däzchyn
D ärchy n IJ

3 Syrgän mit gleichnamiger Hauptstadt welche zugleich
Hauptstadt des Landes ist Bymand Baymand oder Maymand

tXÄ Aj Schämät oLoLiJf y Chür jÄ
JJ XwO jJj4 Bamm Städte i J i Tüschtän bL jJa

Li iijJ jLXtu S Awärek liljfjf Mihrkird 0 5 o
Bäyin fj

5 Gyruft Städte u b b j vXä aX Me
miqän y j jc jL ä S J Güe Solaymän Salomonsbrunnen

bxJL iSy i Köh B ar S an ij Qohistän b j
Maghün Ma war y i Gawäwn Ij Waläsch
gird öy j Rüdrekän J Darfäny jb O

19t Von Syrgän nach Kahun 2 Tage dann nach
äbLuws i bLu a 2 Fars dann nach Rostäq alrostäq 1 Tg
pers 2 Tage

Moq Von Syrgän nach Kähün 2 Tage dann nach Rostaq
alrostäq 1 Tg

Moq und Iet Von Syrgän nach Bayrnend Uaj tXÄ o
2 Posten 4 F dann nach öjf jÜZöyf 1 Post 2 F
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dann nach Onäs j Ait ,oL l 1 grosser Tg dann nach Rü
dän jf an der Grenze von Färs 2 Posten Ict 1 leichter Tag

Moq und Ict Von Syrgän nach Schämät d h Köhistän
1 Tg dann nach Behär 1 leichter Tg dann nach Chebäb
bei Ya r q Chanäb i L is 1 Tg dann nach Ghobattarä tyy fi

1 Tg dann nach Karghün j jf 1 F dann nach j tj Moq
U L t Karte 1 Tg dann nach Sarüstän Läu aw 1 Tg
diese Station fehlt bei Ict steht aber auf seiner Karte dann

nach Darchyn 1 Tg dann nach Bamm 1 Tg
Ift Um von Syrgän nach Gyroft zu gelangen geht man

auf der Bammstrasse bis Sarüstän IXu/ i pers Text Schä
ristän Lx L t dann geht man rechts nach dem Dorfe Güz

pers 1 Tg dann nach Gyroft 1 Tg dann nach
dem Silberberg 1 Tg

Pers Uebers Wenn man will kann man um nach Gyroft
zu gelangen von der Syrgänstrasse nach der Tächitstrasse Bafd
strasse Lj t lt gehen 2 Tg dann nach Gyroft 1 Tg

Moq und Ift Von Syrgän nach Ji jj 2 Tage dann
nach Mähän 1 Tg dann nach Chabyc 3 Tage

Moq und Ift Von Syrgän nach Bardeschyr 2 Tage dann
nach Gyrüd 1 grosser Tag dann nach Zarand 1 Tg dann nach
der Wüste 1 Tg

Moq Von Bamm nach Därchyn j I ö dann nach
jjyb 1 Tg dann nach Gyroft 1 Tg Nach Ict und Yäqüt ist
nur 1 Tg von Bamm nach Gyroft

Qod Von Syrgän nach Qöhistan jjlXwjay Distanz fehlt
dann nach Ribät Kumech Oyi 8 F dann nach i ysL 6 F

dann nach wot 4 F dann nach Chanäb 6 F dann
nach Ghobattarä jm s 4 F dann nach f J 8 F dann nach
Xm 8 F dann nach Zäbir 10 F dann nach Därchyn

8 F dann nach Bamm vs 12 F dann nach Nar
mäsyr a wLj J 8 F dann bis zur Wüste von Sigistän 3 16 F
Das macht 88 Fars von Syrgän der Hauptstadt von Kermän
bis zur Wüste und 100 F sind noch von da bis Sigistän

Ibn Chord Von Gyroft nach Bamm 20 Fars dann nach
Närmäsyn uvLo l 7 F dann nach J JiJf am Rande der
Wüste 4 F Die Wüste bis Sokistän Sigistän ist 80 F weit
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19t und Moq Von Bamm nach Narmasyr 1 Tg dann
nach yi am Rande der Wüste 1 Tg Wie der
letzte Name zu lesen sei ist ungewiss obschon auch in der Karte
des Ict Fobrag steht halte ich es doch für eine Verwechselung

Ict Von Gyroft nach Maghün 2 Tage dann nach Weläsch
kird 1 Tg dann nach Sürqän Lsj uJt I j w 1 Tg dann
ach Marzqän jlsj x 1 Tg dann nach Gyrüqän

yjLs As jfjjAa 1 F dann nach Kaschniyän j X mj S
1 Tg dann nach Deryn f J 3 1 leichter Tg dann
nach Tärem 1 leichter Tg

Ict Von Gyroft nach Weläschkird 1 Tg dann gehst du
links nach Künyn j aj 5 Mijf jaOj S 1 grosser Tg dann
nach Kjj gJ jlit j gj dann nach s yno jL o
1 Tg dann nach Hormnz 2 1 Tg

Moq Von Narmäsyn nach Güe Solaymän 3 Tage dann
nach jj j 1 Tg dann nach Kü j 1 Tg dann nach Tayb
v da 1 Tg dann nach Lijpjo 1 Tg dann nach u lS l
1 Tg dann nach öjy 1 Tg dann nach Qacr Mahdiy 1 Tg
dann nach Hormoz 1 Tg dann nach dem Seehafen 2 Posten

Ict Von Hormüz nach Schahrwä 1 Tg dann nach
o cuAj s 3 Tage dann nach Tärem 3 Tage

Xn Seeweg von der Tigrismündung nach Indien
und China

Nach Ihn Chordädbe und Idrysy
Von Obolla nach der Insel Chärak Lä welche 1 F

breit und lang und bebaut ist Gegenüber liegt Gan

näba und Mehrübän 50 FarsInsel Läbin 2 F lang und breit und bebaut 80
Insel AbrUn j jl 1 F lang und breit und bebaut 7
Insel Chayn F lang und breit unbewohnt 7
Insel Kysch tj oder ij i 4 F lang und breit be

baut mit guter Perlenfischerei 7
Insel der Bann Käwän jÄj jfjfe 52 Mei

len lang und 9 Meilen breit Kischm 18

Ormuz 7J Idrysy 52 MeilNär Li Grenze zwischen Persien und Sind 7 Tage
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Daybol 8 TageMündung des Mihrän Indus 2 Farsju aXj j u Xj der erste Ort in Indien Zwei Far
sangen davon ist Joy Jf tXÄ JI 4 Tage

Kai Jyf Kala yf 2 FarsSandän ItX w 18Idrysy gibt folgende Nachricht Von Kül nach
Sübära einer l 1 Meile von dem Meere entfernten Siadt
mit reicher Vegetation zu Land ungefähr 5 Tage dann
nach Sindän 5 Tage Sindän liegt ebenfalls anderthalb
Meilen vom Meere und östlich davon ist eine frucht
bare Insel gleichen Namens von grossem Durchmesser
Von Sindän nach Tschaymür zu Land fünf Tagreisen
Die Distanzen sind viel zu gross angegeben Aus dem
Umstände aber dass eine Insel vor Sindän liege geht
hervor dass unter der Insel Salsett bei Bombay und
unter der Stadt Kennery gemeint sei Die Lage welche
Sandän bei Byrüny hat bestätigt diese Vermuthung
Von Sandän nach Mala Male daher wie Reinaud be

merkt Malebar 5 TageIdrysy Im Meere 5 Meilen von J o iyf Kükü
Mala ist die Insel Mala Es wächst hier Pfeffer der
nur noch in zwei Orten vorkommt in Jt s 2 und
xjXjfft Auch Ibn Chord erwähnt hier des Pfef
fers Wir werden weiter unten sehen dass die Ara
ber den Muth hatten von Masqat auf offener See
diesem Hafen zuzusteuern

Von Mala nach Balyn djH 2 Tage
Hier fängt der grosse Meerbusen von Manär an wel

cher 2 Tage weit ist Von Balyn nach Ceylon 2 Tage
In Balyn theilt sich der Weg

1 Weg der Küste von Indien entlang

Von Balyn nach Bäs Lj Bäs ist reich an Reis und
von hier setzt man über von Indien nach Ceylon
sx 0f und Ghaskän ,I5waä

O w

Tage

FarsKürä I S Kodur an der Mündung von iy s Penaur
Kalikän jlCXS und y yX und Kanscha zp±f reich

an Weizen und Reis Aloe wird auf süssem Wasser
auf dem Godavery von Kamül J joIS und andern

Orten hergebracht 2 Tage
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Von Samander Xm nach Urtesyr ju ö jf u l
welches ein grosses Reich ist und einen mächtigen

König hat 12 FarsDann nach A t Palmiras 4 Tage
Wir sind also in Kattak und ein Tag weiter nord

östlich ist die westliche Mündung des Ganges Im Jahre
1843 machte ich auf einem Segelschiffe die Reise den
Golf hinauf Am 23 August befanden wir uns Bäs
gegenüber und am 26 waren wir nicht weit von Pal
miras von hier aber wird die Fahrt gefährlich und kann
ohne Lootsen nicht unternommen werden ich begreife
daher wohl dass die Araber nicht weiter gingen Ge
wiss fanden sie in Kattak die Produkte des Ganges
thaies Sie wurden auf Baggalos hierher gebracht

Byrüny bestimmt die Lage von keinem Orte südlich von
Tschaymnr an der Malabarküste und von nur wenigen in Koro
mandel in dem indischen Ocean und in China Statt eine Karte
beizufügen gebe ich die nöthigen Erklärungen

Byrüny lebte in Sind und die Breite der Indusmündung ist
auch mit voller Genauigkeit angegeben Die Lage der Orte welche
von Sind entfernt sind bestimmte er nicht durch Beobachtung
sondern durch Berechnung In Indien selbst geht er von Cam
bay nach N O bis Matra am Gamna dann gegen S O das Ganges
thal hinunter bis Mongyr Die Breite von Cambay ist vollkommen
genau angegeben sie beruht also auf Beobachtung schon Dhär
und Ugein hingegen liegen zu weit gegen Norden Auf gleiche
Weise finden sich Fehler in der Lage anderer Städte und wenn
sie auch klein sind so häufen sie sich in der langen Route bis
Mongyr doch an und so kommt es dass diese Stadt im 22sten
statt 25y 4 Breitengrad liegt Die Gangesmündung ist nach der
Entfernung von Mongyr berechnet und wenn diese auch zu ge
ring angeschlagen ist so kommt die Mündung doch Br 19
statt 22y 2 Goyül Gelasor an der Küste liegt in der
selben Breite wie die Gangesmündung aber ziemlich richtio 3
20 westlich nämlich L 106 40 Br 19 Von hier nun fängt
der Golf von Bengalen an und weil Ceylon etwas zu weit gegen
Norden liegt so wird er nur 7 statt 12 Grade lang Um jedoch
der Küste von Koromandel die gehörige Länge zu geben welche
aus Logbüchern bekannt sein musste hilft er sich indem er ihr
eine gewaltig grosse Biegung zuschreibt

Diese Fehler verschwinden jedoch im Vergleiche mit einem
merkwürdigen Versehen Alle Orte an der Küste von Koro
landel wie auch Ceylon und die grosse Nikobarinsel verlegt er

gerade so weit östlich von Goynl als sie westlich davon liegen
sollten nämlich

Abhandl d DMG III 3 i
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tJuLz L 111 10 Br 17 5 al Snd 0 J M J L 114 30
Br 15 30

yjus L 117 30 Br 17 5 Tangor L 115 Br 15
Rämschyr jaA/o L 118 Br 15

iXyo bei Abülf Mandery zwischen dem Hafen Kalimlr und
der Ueberfahrt Meerenge nach Ceylon L 120 Br 15

Die Insel Saykeldyb odJXju oder Serendyb Ceylon L 120
Br 10

Lang Bälüs Nikobar L 99 Br 2
Verlegen wir diese Orte ebenso weit westlich vom Meridian

von Goyül dessen Lage von Byrüny fixirt worden ist um einen
Ausgangspunkt zu haben so kommen sie auf die richtige Länge
so z B Tangor welches hier 8 Grade östlich vom Meridian von
Goyül liegt ist genau so viele westlich davon Ceylon und an
dere Orte hingegen setzt er damit die Küste von Koromandel
lang genug werde viel zu weit von dem Meridian von Goyül
Hätte Byrüny nicht dieses Versehen gemacht so würde er viel
leicht einen andern Fehler entdeckt haben seine Halbinsel welche
wenigstens um 3 Grade zu eng ist würde die gehörige Weite
erhalten haben Es ist klar dass dieses Versehen unmöglich ge
wesen wäre wenn er wie Ibn Chord sich der arabischen Log
bücher bedient hätte denn während diesen zufolge Ceylon ganz
richtig nur 9 Tage oder 900 arab Meilen von Sandan entfernt
ist ist die Distanz bei Byrüny mehr als doppelt so gross Er
nahm die Küste von Bengalen zur Basis seiner Berechnung und
hielt sich höchst wahrscheinlich an indische Angaben

2 Weg nach China nach Ibn Chordädbe

Wer nach China gehen will verlässt in Balyn den erwähnten
Weg und lässt Ceylon links liegen
Von der Insel Ceylon bis zur Insel Lankbälüs Lankyä

lüs Die Einwohner gehen nackt leben von Plan
tanen frischen Fischen und Cocosnüssen Ihr Reich
thum besteht in Eisen Sie unterhalten sich mit den

Kaufleuten 10 bis 15 TageVon Lankbälüs nach Kila welches das Königreich des
Hindu Gäba ist und wo man das qila ische Blei findet

und Chayzerän wächst 6 Tage
Hier ist eine Digression über einige Inseln welche wir

weiter unten namhaft machen werden und über die Kö
nige von Indien dann folgt wieder die Ueberschrift

Weg nach China und Ibn Chordädbe fährt fort
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Von Mäqit Ja La links liegt die Insel Qoyüma
bei Scherzy Toytlma in den Relations Botama wo

man indische Aloe und Camphor findet Distanz fehlt
bei Idrysy 1 Tag

Von dort nach Qomär Ui 5 wo indisch qomärische Aloe

und Reis vorkommt 5 TageVon Qomär nach Tschanf oU tfi Hier gibt es tschan
fische Aloe welche besser ist als die qomärische denn
sie schwitzt im Wasser Es gibt hier Rinder und Büffel 3 Tage

Von Tschanf nach al Waqyn Lüqyn dem
ersten Ort in China Man findet gutes chinesisches
Eisen Porzellan und Reis Zu Wasser und zu Land 100 Fars

Wer von al Waqyn welches der grösste Seehafen ist
nach Chänqn üiL gehen will hat zu Land eine Di
stanz von 20 Tagen zu Wasser aber weil er nicht um
den Meerbusen von Annam herumzugehen hat nur von 4 Tagen

In Chänqü findet man alle Arten von Obst Gemüse
Weizen Gerste Reis und Zuckerrohr

Von Chänqtt nach Gänftt äjL j äjL wo man Alles
findet was es in Chänqü gibt 8 TageVon Gänfa nach Qäntü Jailä jiajlj wo man eben

falls Alles findet 6 TageJeder Hafen von den Häfen Chinas ist ein grosser Fluss
in welchem die Schiffe einlaufen China ist dem Meere entlang
zwei Monate lang

Die Nachrichten des Ibn Chordädbe sind nicht auf das Log
buch einer einzigen Seereise gegründet sondern sie enthalten die
mittlere Zeit der Fahrt und sind eine Art Directory Idrysy
berechnet den Tag auf 104 Meilen das macht um mich eines
englischen Seemannsausdrucks zu bedienen four knots an hour
und ist wirklich die Distanz welche ein Segelschiff durchschnittlich
durchläuft Nehmen wir den Zirkel in die Hand und verfolgen
wir Ibn Chordädbe s Weg so finden wir in Fällen wo die See
häfen bekannt sind seine Angaben überraschend genau und folg
lich können wir sie wo sie nicht bekannt sind durch Messung
auf der Karte ermitteln Im persischen Meerbusen kommen wir
nach einander nach Karek Bu Scha r ab Inderabia Kenn Chayn
Polior oder Bostana Kischm die Schiffe gingen östlich nicht
wie jetzt die Engländer westlich dabei vorüber und Hormoz

Die Entfernung zwischen Hormoz und der Indusmündung be
trägt selbst wenn man Masqat berührt etwa 770 Meilen Man
kann also nach obigem Maassstab den Weg in 7 bis 8 Tagen
zurücklegen während der Verfasser 7 Tage und 8 Tage und
2 Fars rechnet Aus diesem Grunde und weil die Grenze von
Sind nicht 8 Tage nordwestlich von der Indusmündung entfernt

6
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ist lese ich von När der Grenze von Sind bis Daybol 8 Fars
statt 8 Tage Auch in einem andern Falle steht Tage statt Fars
Das Pic d Adam sagt Ibn Chord kann man auf dem Meere in
einer Entfernung von 20 Tagen sehen Es soll gewiss heissen
20 Farsangen

Die Entfernung von Bombay bis Kap Comorin ist 720 Meilen
oder 7 Tage So auch bei unserm Führer Die Mittelstation
Mala ist also in der Nähe von Calicut zu suchen Nach Idrysy
lässt man Ceylon wenn man nach China segelt rechts liegen
Dieses kann nicht richtig sein denn sonst würde sich dieser Weg
von dem nach dem Golf von Bengalen nicht in Balyn sondern
erst in Bäs trennen Unser Horsburgh führt uns also von Kap
Comorin nach dem schönen Hafen Point de Galle in Ceylon Da
die Entfernung kaum 200 Meilen übersteigt veranschlagt er die
Zeit der Ueberfahrt auf zwei Tage

Ehe wir den lbn Chordädbe weiter nach Osten begleiten
wollen wir auch andere Nachrichten vernehmen

Die Araber theilten die Wasserfläche von Bacra bis China
in sieben Meere Sie werden am bündigsten von Mas üdy Aus
gabe Barbier de Meynard B 1 S 330 aufgezählt 1 Der per
sische Meerbusen 2 das larawisclie Meer welches Tschaymür
Sübära Sandän Bombay und Cambay bespült 3 das Meer von
Horkand Es wird durch die maldivischen und lakadivischen In
seln von dem larawischen Meere getrennt vergl Reinaud s Re
lations S 5 die Araber rechneten auch Ceylon zu diesen In
seln und Messen die ganze Gruppe mit Einschluss von Ceylon
icjlsaojJl vielleicht icjLsXjJJI Dybgät welches nichts anderes
bedeutet als die Inseln vom Sanscrit Dwlp welches jetzt Dlp
ausgesprochen wird vergl Reinaud Relations S LVI Diese
Benennung konnte nur in der Malabarküste entstehen Denn in
Koromandel kannte man auch andere Inseln Gegen Osten reicht
die Horkandsee bis Sumatra Rämiy und diese Insel wird sowohl
vom Meere Horkand als auch vom Meere Schelähit bespült Rela
tions S 9 Sie umfasste also wenigstens in der Nomenclatur
der Chinafahrer auch den ganzen Meerbusen von Bengalen doch
wird ganz besonders der Meerbusen von Manar das Meer von
Horkand genannt Relations S 123 und es ist zu vermuthen
dass der Hafen Point de Galle Horkand hiess und das Meer
davon seinen Namen hatte

In den Relations ist ein Reisebericht welcher wie es scheint
nicht von Solaymän sondern von einem andern Seefahrer her
rührt und in diesem wird die Horkandsee von Osten gegen Cey
lon hin S 8 Zeile 2 ajJoj w nach Ceylon beschrieben
Es wird darin Rämy Sumatra die Scheidewand zwischen dem
Meere Schelähit und Horkand geheissen dann nennt der Seefahrer
Bynän Penang dann Langbälns Nikobar und dann An
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damän Mas ndy s Nachrichten über das Meer Horkand werden
nur dann verständlich wenn man von der Voraussetzung aus
geht dass er seinen Nachfragen bei den Seefahrern von r Omän
und Syräf diesen Bericht zu Grunde legte es kann z B im Satz
S 338 Mit diesen Inseln hängt die Insel Langbälüs zusammen
nicht die Gruppe Dybgät zu verstehen sein wie aus dem Context
hervorginge sondern Rämy und Bynän welche der nachlässige
Schriftsteller zu erwähnen vergessen hat

4 Nach den Relations müsste das vierte Meer Schelähit ge
heissen werden Mas r ady nennt es das Meer von Kilä und setzt
bei das heisst das Meer von Kilä und dem Archipel In einer
andern Stelle S 340 nennt er es das Meer von Kilabär nach
den Relations S 18 heisst Bär das Königreich und die Küste
und beschreibt es als nicht tief bestehend aus vielen Strassen
und gefährlich Unser Name für dieses Meer ist die Strasse
von Malacca dazu gehört aber auch der meruische Archipel

5 Das Meer von Kardeng Es sind viele Inseln und Berge
darin Es ist nicht tief und es regnet beständig Unter den In
sulanern hebt er die Fangab mit krausen Haaren hervor Idrysy
S 173 macht Fan gab zum Titel des Königs von Zäbig welcher
bekanntlich Mahäräga titulirt wurde Kardeng ist wahrscheinlich
der Name von Kap Cambodsch Er meint also den Meerbusen
von Siam und die Strecke von Singapor bis Kap Cambodsch

6 Das Meer von Tschanf Reinaud und Peschel erkennen
Tschianipa in Tschanf nom que portait alors et que porte encore
aujourd hui la partie meridionale de la Cochinchine Da die
Araber kein p haben und es gewöhnlich durch f ersetzen so sind
die beiden Benennungen gleich Diese See entspricht also dem
Meerbusen von Annam aber sie dehnt sich viel weiter gegen
Süden aus Das Meer von Tschanf sagt Mas ndy stösst an das
von Kardang darin ist das Reich des Mahäräga des Königs der
Inseln Die Grenzen dieses Reiches lassen sich nicht bestimmen
und seine Truppen nicht zählen Wenn man auf dem schnellsten
Schiffe segelte würde man zwei Jahre brauchen um darum herum
zufahren Es gehören dazu die Inseln Saryra Bomeo Rämy
oder wie Mas udy schreibt Rämny Sumatra und Zäbig so

schreibt Yäqut und sagt es liegt im äussersten Theile von Indien
an der Grenze von China Mas udy schreibt Zänig Vergl Re
lations S 90 wo auch Kilä dazu gerechnet wird Die Inseln
sind reich an Gewürzen und es sind feuerspeiende Berge darauf
wovon er einen besonders hervorhebt Gegen das Meer von China
hin stossen diese Inseln an ein Meer den Austral Ocean dessen
Grenzen man nicht kennt

7 Das Meer von China auch das tschangische Meer genannt
Er gibt die Grenzen nicht an aber es ist klar dass es östlich
und nördlich vom Meere von Tschanf liegt Er sagt es treibt
hohe Wogen und ist reich an Klippen Jenseits China gibt es
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kein Land das bekannt wäre ausgenommen Sylä Japan und
die dazu gehörigen Inseln

Der Redacteur des in den Relations enthaltenen Berichtes
des Kaufmanns Solaymän hatte wenig Sinn für Ortsbestimmungen
und hat sich damit begnügt ungefähre Angaben aufzubewahren
nur die ersten zwei Data sind präcis Von Bacra nach Syräf zu
Wasser 120 Meilen dann nach Masqat ungefähr 200 Fars dann
nach Kükam Mala ungefähr einen Monat S 17 heisst es zwi
schen Kükam Malk und Horkand ist die Distanz ein Monat
S 19 hingegen von Kükam Mala welches nahe bei Hor
kand liegt bis Kilabär einen Monat Unter Horkand scheint
hier Point de Galle auf Ceylon zu verstehen zu sein S 17 sagt
er dass man bisweilen vor Horkand vorübergehe und in Lang
bälüs lande von wo man nach Kilabär schifft welches das
Königreich Zäbig ist und südlich von Indien liegt vergl S 18
Von Kilabär nach Botüma sind 10 Tage dann nach Kardeng
10 Tage Es ist daselbst ein hoher Berg dann nach Tschanf
10 Tage dann nach Tsehanderfulät einer Insel Hainan 10 Tage
dann läuft man in das tschangische Meer ein und erreicht in einem
Monat die Thore von China davon bringt man aber 7 Tage zwi
schen den Bergen welche man die Thore von China nennt zu
Man fährt dann auf süssem Wasser nach Chänfü wo man landet

Wir finden von dieser Route welche ich weil eine franzö
sische Uebersetzung davon vorhanden ist abkürzte auch einen
Text in Scherzy Ich theile ihn nach dem Codex des British
Museum No 7496 mit

JLäj y cj o amS j yl j tsi jtiafc fili
l Sßj A J JH iaiü yü oL JI JtXjLÄA Ai jL C K J
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iyo XjLJJ
Wenn du bei den Bergen r Owayr und Kosayr vorüber bist

segelst du zu einem Platz welcher Strasse von f Omän heisst und
nimmst von dem Brunnen zu Masqat Wasser ein Dann segelst

Waffenplatz der Hindus ist Wenn man dort Wasser einnimmt
bezahlt man von einem Chinaschiff 1000 Dirheme von einem
andern 10 bis 20 Dynäre Mala ist in Indien und einen Monat
von Masqat Von Kuktl Malä nach dem Meere von Horkand ist
auch ungefähr ein Monat Wenn man bei Horkand vorüber ist
kommt man zu einem Ort der Kila När heisst Zwischen Hor
kand dem Meere von Ceylon und Kila När sind Inseln deren
Bewohner man Lang nennt Kila När gehört zu dem Reich
von Dzäbig jJt Es liegt südlich von Indien dann segelt man
nach einem Platz welcher Toytima heisst wo man fri
sches Wasser findet Dann kommt man zu einem Ort welchen
man Tschanf nennt dann nach einem Ort Namens Tschandar
fnlät Es ist dies eine Insel im Meere 10 Tage
von der vorigen Station Dann nach Tschang s Ua zu den
Thoren von China Diese Thore sind Berge im Meere zwischen
denen die Schiffe durchgehen Von Tschandarfulät nach China ist
ein Monat aber die Schiffe brauchen 7 Tage um zwischen die
sen Bergen hindurch zu gehen Wenn man durch diese Thore
hindurch ist kommt man in süsses Wasser welches man Chänqu
Gänfü heisst In diesem Wasser tritt zwei mal täglich die

Ebbe und Fluth ein
Um zu zeigen in welchem Zusammenhange die erwähnte

Digression des Ibn Chord mit dem was vorhergeht steht schreibe
ich ein paar Zeilen aus dem Original ab ehe ich die Digression
übersetze üXm H am xJS Jt jjujJL Sltj Üfrt
jJjül LöJI ijtXx L ij t5tX gJI

du nach Indien hinüber nach
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Üy MUO JwyJLs Us Lau J j y A L C jLtjO
1 v x j y Lg l LJI IS L LgJjßl

Von der Insel Lankbälüs nach der Insel Kila ist eine Entfer
nung von 6 Tagen Dieses Kila ist das Reich des Hindu Gaby
und daselbst sind Minen welche das qifaische Blei liefern und
Barabüvvälder Links davon ist die Insel Bälüs in einer Entfer
nung von 2 Tagen Die Einwohner sind Anthropophagen Es
wächst dort guter Kamphor Flantanen Cocosnüsse und Zucker
rohr Von dort Bälüs nach der Insel Gäba und Salhät Sche
lähit und Heräg sind zwei Farsangen Idrysy gibt diese Stelle
anders wieder und sagt dass diese drei Inseln je zwei Farsangen
von einander entfernt sind vergl franz Uebers S 79 Sie Gäba
ist gross der König derselben trägt ein goldenes Gewand und
eine goldene Kopfbedeckung und betet Buddhe an Dort wachsen
Plantanen Zuckerrohr Sandalholz und Nardus An der Seite ist
ein kleiner Berg welcher von der Spitze Feuer auswirft Es
Steigt 100 Ellen empor Die Dicke der Säule hängt vom Winde
ab bei Tag ist sie Rauch bei Nacht Feuer Dann in einer Ent
fernung von 15 Tagen ist ein Land welches r Otr erzeugt Die
Entfernung zwischen Gäba und Salhät ist nahe an die
Zahl fehlt

Byruny nennt in Hinterindien und in dem Archipel ausser
Nikobar Lang Bälüs welches wie wir gesehen haben er
21 Grade westlich von Ceylon versetzt statt östlich

Die Insel Lämery woü wo Baqqam und Chayzerän wächst
L 127 Br 9

Die Gebirge Qämirün xiLi wo Aloe wächst Sie bilden
die Scheidewand zwischen den Hindus und Chinesen L 125 Br lO

Die Insel Kihkand das Königreich der Affen welche
von Menschen bedient und mit Speisen versehen werden

Die Insel Kila der Hafen zwischen r Omän und China Von
Kila wird das darnach benannte Blei exportirt L 140 Br 11

Saryra üyly Borneo eine grosse Insel im grünen Meere
im Osten L 147 südliche Breite 1

Nehmen wir wieder Karte und Zirkel zur Hand so bringen
uns 10 bis 15 Tage zur Insel Gross Nikobar Langbälüs und
6 Tage mehr nach der Stadt Malacca welche also Kila ist Hier
ist eine Unterbrechung im Logbuche denn Ibn Chord sagt uns
nicht wie weit Mäqit von Kila entfernt ist Es ist etwas aus
dem Texte ausgefallen aber auch bei Idrysy welcher den Ibn
Chord ziemlich vollständig in seine Geographie aufgenommen hat
finden wir die fehlende Stelle nicht Wir machen auch an andern
Orten die Erfahrung dass der Sekretär des Verfassers welcher
das Buch ins Reine geschrieben haben mag nicht die gehörige
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Sorgfalt auf Genauigkeit und Vollständigkeit verwendet hat und
dass also der Text wie er aus des Verfassers Hände in das
Publikum kam manche Mängel hatte

Die Lücke lässt sich aus dem Logbuche des Solaymän aus
füllen Nach Mäqit nennt Ibn Chord QoyTlma Nach Solaymän
aber ist die Entfernung zwischen Kila und Qoyüma 10 Tage Wir
dürfen nur nicht vergessen dass Ibn Chord in einem Tage durch
schnittlich eine drei mal so grosse Distanz zurücklegt als Solay
män Nach Ibn Chord würde also die Distanz zwischen Kila
und Qoyüma 3 oder 4 Tage sein Davon kommt 1 Tag auf die
Entfernung zwischen Mäqit und Qoyüma oder Botüma oder
Toyüma und es blieben also 2 oder 3 Tage zwischen Kila und
Mäqit Der Zirkel bringt uns wenn wir zwei leichte Tage ab
messen von Malacca nach Singapor oder Bintang hier also muss
Mäqit oder wie Idrysy schreibt Mäbit oder Mäyt sein Dass wir auf
der richtigen Fährte sind beweist dass die Insel Qoyüma links
von Mäqit liegt denn der Lauf der Schiffe wendet sich sobald man
um das Kap Romania herum ist wirklich gegen Norden Qoyüma
entspricht demnach der Insel Mittel Anam oder Timoan

Die Digression des Ibn Chord verursacht uns grosse Schwierig
keiten gehört aber auch nicht zu unserem Zweck Links oder
nördlich von Kila finden wir keine Inseln Es ist aber anzuneh
men dass hier die Lücke sei und die Inseln links von Mäqit zu
suchen sind auch hier finden wir keine grosse Insel wie doch
Gäba genannt wird Scheiähit dürfen wir aber links von Mäqit
gar nicht suchen denn wir haben gesehen dass das Meer von Sche
iähit die Nordost Küste von Sumatra bespült Ich würde links
für ein Versehen des Abschreibers ansehen aber auch Idrysy sagt
links dennoch müssen wir diese Inseln südlich von der Strasse nach
China suchen Es ist möglich dass Ibn Chordädbe aus Versehen
links statt rechts geschrieben hat oder dass er diese Nachrichten
einem andern Seefahrer entlehnt hat welcher die Reise von O
nach W beschreibt wie in den Relations die Inseln zwischen
Hinterindien und Ceylon aufgeführt werden Das erstere ist wahr
scheinlicher Unter Bälüs ist wahrscheinlich Bangka und unter
Gäba ist die Insel Java zu verstehen Uebrigens trägt diese Di
gression des Ibn Chord nicht den Charakter der Genauigkeit sei
nes Directory und ist von wenig Werth

Qomär die nächste Station nach Qoyüma liegt nach den Re
lations S 93 auf dem Festlande statt es liegt gegen Arabien
hin ist wohl zu lesen es liegt gegen China hin und wir be
finden uns im südlichen Theile von Kambodsch vielleicht in der
Mündung des Hauptflusses dieser Halbinsel

Nach Idrysy liegt Tschanf ganz nahe bei Qomär und die
Entfernung beider Seehäfen beträgt nur drei Meilen Wir müssen
uns an den Text des Ibn Chord halten und Tschanf drei Tage
nördlich von Qomär entfernen denn sonst können wir in der
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kurzen Frist welche er uns zwischen den noch übrigen Stationen
gönnt Canton unmöglich erreichen 1 Lüqyn diese Schreibweise
finden wir auch in Nowayry s Abhandlung über Parfumerien Mss
Leyden No 273 muss an der Mündung des Songkoi liegen denn
von dort hat man zu Land noch etwa 450 arabische Meilen
bis Kanton und zu Wasser vier Tage

Setzen wir auf der Karte den Weg von Kanton fort und
suchen wir die Mündung eines grossen Flusses so zeigt uns der
Zirkel nach circa 800 arabischen Meilen auf das Ganfu des Marco
Polo Es liegt am Flusse Kiang und ist der Seehafen von Hang
tscheu fu Sechs Tage mehr bringen uns an die Mündung des
Payhofiusses und wir befinden uns in der Nähe von Peking

Von den wenigen Orten in China deren Lage Byrüny be
stimmt sind vier von denen man mit Gewissheit sagen kann dass
er sich der Angaben von Seefahrern bediente

Chänqn Äilis eines der Thore von China am Flusse L 160
Br 14 aus Abülfidä fehlt in meiner Abschrift des Byrüny

lü nach Abülfidä ist ChangU zu lesen es kann aber
auch Ganchü sein Es gehört zu p j 5 un d liegt ebenfalls am
Flusse L 162 Br 13 bei Abülf irrthümlich Br 18

t iaxiLs es ist wahrscheinlich Chämtü zu lesen eines der
Thore von China und der Ort wo die Flüsse in das Meer fallen
L 166 Br 11

Sila iL Im obersten Theile von China gegen Osten Wird
wenig zu Wasser besucht L 170 Br 5

Tragen wir diese Orte in ein Netz ein so finden wir dass
sich die Küste von China nach Byrüny s Ansicht von W nach
S O statt nach N O ausdehne Changü liegt bei ihm 125 arab
Meilen südöstlich von Chänqü Chämtü 250 M von Changu und
Sila 375 Meilen von Chämtü

Ausser den genannten stellt Byrüny nur noch die Position
von folgenden Städten im eigentlichen China fest Es ist unmög
lich zu bestimmen nach welchen Daten

Scherghüd öy y im Chinesischen y Xjjj Sinfü Dieses ist
Grosschina jjyelg o Mahätschyn L 115 155 Br 15

Yangü die Residenz des Faghfür welcher den Titel
Tomghäg Chän jl Iä j hat L 125 Br 22

Die Angabe nach welcher Ibn Sa yd bei Abülf S 369 die Lage
von Qomär und Tschanf festsetzte kann keine andere gewesen sein als
dass der letztere Hafen 3 Tage oder circa 350 arab Meilen nordöstlich
von Qomär liegt denn Qomär hat bei ihm L 166 Br 2 und Tschanf
L 162 Br 6
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Küfu jijS bei Albüf j yf i st grösser als Yangü und der
Sitz der Regierung L 127 Br 21

Unter dem Chänqü des Byrüny ist ohne Zweifel Kanton zu
verstehen Sein Chängu mag das Gänfü des Ibn Chord Hang
tscheu fu sein denn wie Reinaud zeigt ist wohl Hang tscheu fu
und nicht Kanton das Ende des Logbuches des Kaufmanns So
laymän und war damals die wichtigste Stadt in China desswegen
wird sie auch nach orientalischer Sitte wo die grösste Stadt den
Namen des Landes annimmt in den Relations S 20 geradezu
Tschyn China genannt Das Chamiü des Byrüny mag dem
Qäntü des Ibn Chord entsprechen

Es erübrigt noch zwei Positionen zu erwähnen welche By
rüny im Lande der Türken nennt im zweiten Klima aXjj
L 136 30 Br 26 US Qatä im N O von China der Regent
hat den Titel Qatä Chän L 118 40 Br 21 40

Die arabische Geographie von Sind haben Sir H Elliot und
Major Anderson erschöpfend behandelt

XIII Strasse nach dem Westen den Euphrates
entlang

Ibn Chordädbe Qodäma und Idrysy

Von Baghdad nach Saylliayn A ywJf 4 Fars
Bern nach Yäqüt 3 F der Ort wird auch Cälihayn

geheissen und liegt bei f Aqarqüf
Anbär bei den Persern hiess es Fyrüz Säbür bei den

Griechen Sippara 8yjtXM Qod OjJt Idr otül 7Hyt Chesney Breite 33 38 8 L von Green 42

52 15 12Näwüsa au jL Jt auf einer Insel des Euphrates 7
Awüsiya Qod 2U jJI Chesney Awsagiya 7
Därä IjJt fehlt bei Qod wahrscheinlich identisch

mit IjtXJt 6Ibn Chord x AaSJI 6
g l Qod 4JH3 0 12t tXJt fehlt bei Ibn Chord es ist wahrscheinlich iden

tisch mit Därä 6Pordha Joä iJI Qod äLöjjiJ 6Wädiy alsobä 1 L JI ol Löwenthal 6
Idrysy 5

na lyg Ibn Gomay r J
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Qod Von Chalyg Ibn Gomay nach LnJI keine Distanz
nach Qarqysiya keine Distanz nach der Mündung des Nahr
Kanal Sa yd 8 Fars

Ibn Chord Von Chalyg nach Lu öj i JLaä UÜt 7 F
Da bei Circesium keine Gebirge sind lese ich statt Gibäl Gebirge
JLö gegenüber also Von Chalyg nach al Ghäs gegenüber Cir
cesium 7 F dann nach Nahr Sa yd 8 F

Idr sagt Von Wädiy alsobä nach den Gebirgen von Cir
cesium 7 F dann nach Nahr Sa yd 8 F

Von Nahr Sa yd nach j Qod I Ll Idrysy

yJ Jtt 14 FarsMabrak J aJI ibn Chord li cjl Qod JjUJI 11
Raqqa Ibn Chord Raqqa heisst rümisch qujJu j oder

U j ÄAiüli Nicephorium 8
Qod Das macht von Baghdäd nach Raqqa 126 Fars
Idr Das macht 372 Meilen 126 Fars
Dieser Weg läuft dem Euphrat entlang Man kann aber in

verschiedenen Orten diese Strasse und den Euphrat verlassen um
später wieder damit zusammenzutreffen Qod sagt dass von An
bär ein Weg durch das Innere des Landes nach Dayr führe wo
er sich wieder mit der Euphratstrasse verbindet Er gibt aber
keine fernere Nachricht davon

Idrysy geht von Awtlsyya nach Anä 21 Meilen dann nach
Däliya 21 Meilen dann nach Rahaba des Mälik b Tawq 30 M
dann den Euphrat entlang nach Chäbur 2 Tage dann nach Cir
cesium 2 Tage dann nach Chänüqa 2 Tage dann nach Raqqa
2 Tage Auf diesem Wege sagt Idrysy beträgt die Entfernung
15 Tage auf dem andern welcher theilweise durch die Wüste
führt nur 10 Tage

Qod Von Fordha führt ein Weg durch die Wüste nach
Raqqa nämlich von Fordha nach is ÄÜ Var j is s J 3 F
dann nach Awämil J I äJI 1 F und 1 Meile dann nach Qacba
j a 8 F dann nach fly 9 F dann nach Rocäfa 8 F

dann nach Raqqa 8 F das macht von Baghdäd nach Raqqa auf
dem Wege der Wüste entfernt vom Euphrat 129 F und 1 Meile
Es fehlen also 2 Stationen

Qod Weg nach Damascus Von Raqqa nach Rocäfa 8 F
Moq ein halber Tag Vielleicht haben wir bei Qod 8 Meilen

zu lesen Von Rocäfa führen zwei Wege nach Damascus einer
durch die Wüste der andere über Home durch bebautes Land
Weg durch bebautes Land
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Qod und Ibn Chord Von Rocafa nach alel Jf Qod und
Moq Xxf jJI 40 Meilen dann nach Qastal 36 M dann nach
Salamyya 30 M dann nach Home 24 M dann nach Schemsyn

Qod iJ jJ aa aÖ Ibn Chord und Moq a xo 18 M
dann nach Qärä I Us 24 Qod 22 Meilen dann nach Nebek
viJLJt 16 Qod hat dafür von Qärä nach Bäb yM 12 M
stimmt aber in der nächsten Station mit Ibn Chord überein dann
nach Qotayfa xÄjüai 20 M dann nach Damascus 24 M

Bern Abülfidä hat Rocäfa so weit westlich von Circesium
versetzt als es von Raqqa liegt

Der genannte Weg von Rocäfa bis Salamyya kann nur in
sofern eine Strasse durch bebautes Land genannt werden als man
die genannten Oasen traf Ibn Chord hingegen erwähnt einen
der fast überall über fruchtbares Erdreich führte er gibt aber
nur die Stationen und nicht die Entfernungen an Von Raqqa
nach Daser y 1 Yäqüt sagt es liegt nahe bei Ciffyn und
ist entweder identisch mit dem Schlosse Ga bar oder eine Vor
stadt davon dann nach Balis 1 jjjJUI du bist nun schon über
den Euphrates Yäq Balis liegt westlich vom Euphrates nicht
weit davon und unter piffyn dann nach Chosäf Yäq So wird
nach Einigen die ganze syrische Wüste geheissen bis zum Higäz
richtiger wendet man diese Benennung auf einen Strich Landes
zwischen Balis und Aleppo an er ist 15 Meilen lang und man
findet darauf Ueberbleibsel von Kultur und Dörfern dann nach
Na ürä dann nach Aleppo

Moq Von Aleppo nach Balis 2 Tage
Ibn Chord Von Aleppo nach Qinnasryn dann nach Schay

zer dann nach Hamä dann nach Home dann nach t a 16 M
dann nach Qärä 30 M Die Fortsetzung der Route nach Damas
cus kennen wir

Moq Von Home nach Hamä 1 Tg dann nach Schayzer
1 Tg dann nach Kafar Täb 1 Tg dann nach Qinnasryn 1 Tg
dann nach Aleppo 1 Tg

Ya qüby Von Aleppo nach Qinnasryn dann nach Teil Man
nas dann nach Hamä dann nach der Stadt Rastan dann nach
Home dann nach Gosiya dann nach Qärä dann nach Qotayfa
dann nach Damascus

Ehe ich die Reise von Damascus gegen Aegypten fortsetze
muss ich andere von Norden dahin führende Strassen welche
man bisweilen statt der bereits genannten betrat nachholen

Qod Der sogenannte mittlere Weg von Salamyya nach Da
mascus Von Salamyya nach Fer änä LiLt i 18 Meilen dann
nach Mäseryk iL wLo 20 M dann nach Cadad JtV o 18 M
dann nach Nebek 35 M
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Qod und Moq Von Home nach Güsiya JW uys 13 M
1 Tg dann nach i 1 j stolaül 20 M 1 Tg dann nach

Ba lbek 13 M 1 Tg Qod fährt fort dann nach s o auf
dem Berge welcher Ramy genannt wird 50 M hier endet
sein Itinerar Moq Von Balbek nach Zebedäny 1 Tg dann
nach Damascus 1 Tg

Ya qüby Von Güsiya nach Biqä dann nach Balbek dann
nach Aqabat alrummän Granatenstutz dann nach Damascus

Dieses war die Poststrasse siehe S 8 oben Jetzt geht
die Post über Nebek

Gihännumä Von Damascus nach Qotayfa spricht Qtgfa
9 Stunden dann nach Nebek 8 St dann nach Qapülü 12 St
dann nach Home 10 Stunden Auf diesem Wege den ich im
Jahre 1855 machte lässt man Qärä östlich hinter einer Reihe
von Hügeln liegen

Im Unterschiede von dem bereits erwähnten nennt Qod
einen Weg von Rocäfa durch die Wüste nach Damascus Von
Rocäfa nach xj it der eigentliche griechische Name ist
Lyo üsj Ptolemaea 35 Meilen dann von Lyoiüaj Ptolemaea

nach Odzayb cV Jt 24 M dann nach 20 M dann nach
,a o JI 20 M dann nach Gerüd t 36 M dann nach

Damascus 30 M Dieser ist also um 46 oder 48 Meilen kürzer
als der obige

Ibn Chord und Qod Von Damascus nach Keswa iy X
12 M dann nach Gäsim wL 24 M nach Yäq wäre Gäsim
nur 8 Fars 24 Meilen von Damascus dann nach Fyq J i
oder Afyq 24 Meilen dann nach Tiberias der Hauptstadt des

Jordangebietes 6 Meilen
Moq Von Damascus nach Keswa 2 Posten hier sind die

grossen Posten von 12 Meilen gemeint dann nach Gäsim 1 Tg
dann nach Fyq 1 Tg dann nach Tiberias 1 Post

Ya qüby Von Damascus nach Gäsim dann nach Chisfyn
dann nach Fyq am Stutze dann nach Tiberias

Ibn Chord Von Tiberias nach Laggün iJ 20 M
dann nach Qalansawa tiyw xXs am Flusse fjle wo es Löwen

La uj gibt 20 M dann nach Ramla der Hauptstadt von Pa
lästina 24 M Qod Von Tiberias kann man einen Umweg
machen nämlich nach Baysän jLaa o 16 M dann nach Lag
gnn 18 Meilen

Moq nennt dieselben Stationen wie Ibn Chord und rechnet
jede zu einer Tagereise Er kennt noch einen andern Weg Von
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Laggün nach Kafar Sabä 1 Tag oder 1 Post dann nach
Ramla 1 Tg

Ibn Chord und Qod Vom Ramla nach Azdud j 12 M
dann nach Ghazza 20 M dann nach Rafah 16 M dann
nach Arysch jäj JiJI 24 M durch Sand dann nach Warräda
SOl jJ 18 M dann nach Baqqära S UJ Moq SjLääJI Ibn Ch

jjJtM 20 M dann nach Fermä Lo äJt 24 M durch Sand
Qod und Moq nennen ausserdem einen Weg welcher von

Arysch der Küste entlang läuft Von Arysch nach Machlaca 21 M
dann nach Qacr Hicn al Nacärä Moq Dayr al Nacärä Christen
kloster wo Wasser und Palmen sind 24 Meilen darin nach
Fermä 24 Meilen

Qod Von Fermä gibt es einen Winterweg und einen Sommer
weg nach Fostät Sommerweg

Qod Ibn Chord und Moq Von Fermä nach Gorgyr
30 M dann nach Fäqüs Ghädhira 24 M rf dann nach Masgid Qo
dhä a 18 M dann nach Bilbays 21 M dann nach Fostät der
Hauptstadt von Aegypten 24 M

Qod u Moq Winterweg Von Fermä nach Marcad 1 Tg
dann nach Fäqüc 34 M Dann wie Sommerweg

Ya qüby Von Ramla nach der Stadt Yobnä dann nach
Asqalän dann nach Ghazza dann nach Rafah welches der letzte
Ort von Syrien ist dann nach Schagratayn dann nach r Arysch
dann nach Baqqära dann nach dem Dorfe Warräda dann nach
Fermä 3 Meilen vom Meere dann nach dem Dorfe Gorgyr dann
nach dem Dorfe Fäqüs dann nach dem Dorfe Ghayfa dann
nach Fostät

Ibn Chord Von Baghdäd nach Fostät sind 570 Fars oder
1710 Meilen

Ibn Chord Von Fostät nach Dzät Sähil 24 M dann nach
Ternüq Jc kjjj 22 Meilen dann den Nil entlang nach Räfiqa
SüLityi 24 M dann nach Utw S in der Karte des Ict j i
24 M dann nach jyjJK O y d ann nach Alexan
drien 24 M dann nach Bü Myna x,ü y 24 M dann nach Dzät
Homäm 18 M

Qodäma bei Goeje Von Fostät nach Dzät Saläsil 24 M
dann nach Ternnt isj jj j 30 M Will man nun von Ternüt über
Alexandrien reisen so gebt man nach Kawm Scharyk
22 M dann nach Räfiqa iljJ Distanz fehlt Wenn man der
Landstrasse folgt so wendet man sich von Räfiqa nach dem Meer
busen von Alexandrien 24 M Von Abn Myna Kaj yj nach
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Dzat Homam 18 M Die Distanz zwischen Alexandrien und Bn
Myna fehlt

Von Tarnüt fährt Qodäma fort kann man um auf kür
zerem Wege nach Dzät Homäm zu gelangen nach Minbar aä JI
gehen 30 M dann nach Mesäris jjujLwwo 24 M dann nach Ar
mesä 12 M dann nach Dzät Homäm wo beide Wege zusammen
treffen 20 M

Moq Von Alexandrien nach Räfiqa 1 Tg dann nach Kawm
Scharyk 1 Tg dann nach Ternüt jo j o 1 Tg dann nach Dzät
Seläsil 1 Tg dann nach Alexandrien Fostät 1 Tg

Möq Von Alexandrien nach Bu Myna kj aj 1 Tg dann
nach Sefä La w 1 Tg dann nach Armesä Lwj 2 Posten dann
nach Dzät Homäm 1 Tg

Dem Moq zufolge wären also 3 Tage und 2 Posten zwischen
Alexandrien und Dzät Homam dem Ibn Chord zufolge nur 38 Mei
len oder 2 Tage Es könnten bei Ibn Chord zwei Stationen aus
gefallen sein Ich glaube aber dass Ibn Chord recht hat Moq
hat den ersten Theil des Itinerars des Qodäma um das Plagiat
zu verdecken seiner Gewohnheit gemäss umgekehrt und den
zweiten Theil unrichtig copirt und so ist wie ich glaube seine
verlängerte Route entstanden In einer andern Stelle nennt er
auch Bu Myna als die einzige Station zwischen Alexandrien und
Dzät Homäm

Ibn Chord und Moq geben dasselbe Itinerar zwischen Dzät
Homäm und Barqa nur kehrt es Moq wie gewöhnlich wenn er
abschreibt um und bestimmt die Entfernungen in Tagereisen
ferner ist bei ihm die Station Sikkat albammäm die Poststation
des Bades ausgefallen Auch Idrysy folgt dem Ibn Chordädbe
geht aber wie Moq von Barqa aus Ich gebe nun den Weg nach
diesen drei Auctoritäten

Von Dzät Homäm Fieberort nach Hanyya al Rüm üaa
p jJ Römerbogen 34 M Ibn Chord 24 M dann nach al
Tähuna Rj Lia Ji Mühle 30 M dann nach Kanäys alharyr
yl J j ajLäS Seidenkirchen Qodäma Kanäys algun Meer
busenkirchen 24 Meilen dann nach Gobb Awsag jiJf J
Rhamnuscisterne 30 Meilen dann nach Sikkat alhammäm xXlw

pl f Poststation des Bades 30 M dann nach Qacr alscham
mäs j Ujft JI yoji Diaconusschloss 25 M dann nach Hizbat
alqawm jÄ t Sammlung des Stammes Moq und Idrysy
pydt Jo i 15 M dann nach Hawänyt Aby Halyma o a3
ä aX jI Boutiken des Aba Halyma Ibn Chord
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äU J a gJ i Moq SL U j v 2Ij 35 Meilen dann nach
Aqaba iUÄJiJ Stutz Ibn Chord X iü Jl 20 M dann nach
Marg alschaych uiJI yo Wiese der Alten 20 M dann
nach Hayy r Abd Allah xJJf X Hauptquartier des Stam
mes r Ahd Allah Idr Gobb Abd Allah 30 M dann nach oU

Moq y x a Lft Idr Ai aJf OÜjs 30 M dann
nach LeiXd s a so Moq bei Ibn Chord ist eine Lücke Idr
schreibt ItX uJ v wa 35 M dann nach Wfidiy Machyl Ot
J is 35 F dann nach Gobb Holaymän jL A L b 35 M
dann nach Maghär LsuJt 35 M dann nach Takenest o uJ L
Moq o aS L 25 M dann nach Nedäina iwtj Äjl ibn Chord

ISOJI 26 M dann nach Barqa i3y 6 M Idr fügt bei dass
von Alexandrien nach Barqa 21 Tagereisen oder 552 Meilen seien

Qodäma begleitet den Ibn Chord bis Sikkat alhammäm dann
geht er nach dem Dorfe Ma add tX Ma n 35 M dann nach
Rabns Distanz fehlt nach Fermä wo die Ver
waltungsbeamten wohnen C F dann nach Qacr Schähidyn Distanz
fehlt dann nach Wädiy Sodür tXuJI ofj 20 M dann nach
dem Dorfe glj 24 M dann nach Nadäma 24 M dann nach
Barqa G M Dieser Weg fuhrt durch eine stellenweise bebaute
Gegend Er kennt noch einen andern welcher durch Steppen führt
und gewiss viel näher ist Er geht von Qacr al Rnm j l a3j
wie man dahin kommt sagt er nicht nach Marg alschaych 35 M
dann nach Gobb Hayy r Abd Allah 30 M dann nach t LiÄ
yJuai 30 M dann nach LetXA if uLs 35 M dann nach
Wfidiy Machyl 35 M dann nach Gobb Holmän jU L yi
35 M dann nach Wädiy Thoghur kj ö j 35 M dann nach
Täkenest einem christlichen Dorfe 25 M dann nach Nedäma
von wo er nach 15 M Barqa erreicht

Auf dieser Strasse sind von Alexandrien nach Barqa 558 Mei
len oder 9 18 die Entfernung in gerader Richtung beträgt un
gefähr 7 Grade des Aequators es kommen also zwei Grade auf
Verlust durch Umwege

Ibn Chord Moq Idr und Qod Von Barqa nach xiLLo
Moq äa /jo Qod SjlXjJjo bei Idr fehlt diese Station 15 M

dann nach Qacr af asl J gjJ ya2 Honigschloss 19 M dann

nach Übrän j idr Q 0 M dann nach
Abhandl d DMG III 3 7
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Solüq j jXuu 30 M dann nach i amaS j Qod atA /i j Idr
o wjOjj Moq ou w0jj an der Küste 20 M

Bis dahin stimmen sie alle überein Ibn Chord fährt fort
dann nach iUiLo an der Küste 20 Meilen dann nach Agdä
byya ajI ä I 24 M die erstere von diesen zwei Stationen kennt
kein anderer Geograph Qod erwähnt zwar diese Route führt
sie aber nicht vollständig an Er gibt eine andere von Solüq
nach Agdäbyya Von Solüq nach Sikka XXwJl 30 M dann
nach Zaytüna 20 M dann nach Agdäbyya 24 M Das wären
also von Soluq 74 M Auf Ibn Chordädbe s Route ist die Ent
fernung 68 M Ich glaube also dass sein xajLo wirklich in das
Itinerar gehöre und es vollständig sei

Die genannten Quellen Von Agdäbyya nach s aj Qod
Sj si ü 20 M nach dem Sabcha salzigen Boden von Man
hüsä Lcuj gA o RisXi 30 M

Nach Moq liegt nur eine Station und nicht drei zwischen
o wwo J und Manhüsä und diese eine heisst Beled Rüb XL
Nach Idrysy geht man von demselben oder c ui ö nach
Sjj jÄ 20 M dann nach Farüch Farüg J 25 M dann
nach Byr alghanam 30 M dann nach Manhüsä 13 M Idrysy s
Weg ist 88 M und der des Ibn Chord ist 94 M Es ist aber
möglich dass sein ijijs und Ibn Chordädbe s s aj s identisch
sind es wäre dann bei Idrysy Agdäbyya ausgefallen und er hätte
einen Umweg von 14 Meilen gemacht In einer frühern Stelle
sagt Idr Die Entfernung zwischen Barqa und Agdäbyya beträgt
6 Tage oder 152 M Bei Ibn Chord beträgt sie 144 nach der
einen Route des Qodäma 150 M

Ibn Chord und Qod Von Manhüsä nach Qacr aTatisch
jwfatll y LS Durstschloss 34 M Idr sagt 3 Tage dann nach
den zwei Dörfern Yahndyya 34 M dann nach dem Grab Schloss
des Ibädy 24 M dann nach Sort ±syw 34 M dann nach Qar
nayn Qaryatayn jyül 18 M Ibn Chord Ajydt 13 M
dann nach Maghdäsch jitjuw 30 M diese Station ist bei Ibn
Chord ausgefallen dann nach den Schlössern des Hassan b Nor
man Ghassäny eines Freundes des Chalyfen Walyd b Abd al
Malik 30 M dann nach Mancaf k Ä oÄ Jf Halbweg 40 M
dann nach Türghä Läj i 24 M dann nach Raghüghä KjiyS
Ibn Chord IäjXO 24 M dann nach Wardäsä LJOy 18 M

dann nach Magtabiy ÄÄvJt 22 M dann nach Wädy al Raml
JueyM 20 M dann nach Tripolis 24 M
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Idr gibt von Manhüsa bis Sort dieselben Distanzen an Von
Sort bis Tripolis sagt er aber sind 230 Meilen oder 11 Statio
nen Von Sort nach Acnäm Li a iH die Götzen 46 M dann
nach Qacr Hassan 30 M dann nach Mancaf 40 M dann nach
Täürghä jjL 25 M dann nach Raghnghä 22 M dann nach
Wardäsä 25 M Die nächsten zwei Stationen fehlen er sagt
nämlich Von Tripolis nach Wardäsä 22 M Füllen wir das Iti
nerar nach Ibn Chord aus so haben wir 254 M

Qod und Ibn Chord Von Tripolis nach Sabra iyM 24 M
dann nach Bayt Byr Hammalyn aJI I i o 20 M dann
nach Qacr Raq i jy y ibn Chord y 30 M
dann nach v r A a l j ö s t L 5 24 M dann nach Fowära
S yü 30 M dann nach Qäbis qwjU 30 M dann nach Byr
Zaytüne xjjJCjjJI aj 18 M dann nach Ketäna aoLc5 24 M
dann nach j üJ Ya qaby schreibt ijuJJ und Moq j a a XU
Distanz fehlt dann nach Qayrewän 24 M

Bei Ibn Chord sind wenigstens in meiner Abschrift die Sta
tionen zwischen Fowära und Qayrewän ausgefallen Sein Itinerar
geht nicht über Qayrewän hinaus Da er mein Hauptführer ist
schliesse ich auch das mehlige und verweise für fernere Nach
richten über diesen Gegenstand auf die gelehrten Arbeiten des
Baron Slane und des Herrn de Goeje

XIV Syrien
Moqaddasy theilt sein Vaterland in sechs Kreise
1 Aqttr Qinnasryn Hauptstadt Aleppo Haleb Städte

Antäkiya Balis Sowaydiya Somaysät Bayyäs Qinnasryn Mar
asch Iskenderüna Laggan Jl icA U df Rafanyya
x La Jj Güsiya y Hamä Schayzar i t
Var jLiaj t t Ma arra NVmän Ma arra Qinnasryn

2 Hirne Home gleichnamige Hauptstadt Städte Sala
myya Tedmor Chanäcira Kfar täb Lädzaqyya Gabala An
tartus j w joj Bolonyas und Hicn Chawäfiy i,t l

Var I oä3 Damascus gleichnamige Hauptstadt Städte Bänyäs
Caydä Bayrat Tripolis Trqa

Dependenz Biqä r Stadt Ba r lbek Orte Kämid Arg
mnsch und Zebedäny Damascus hat sechs Rostäqe
Ghüta Hawrän Bathnyya Chawlän Biqä und Hüla

7
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4 Jordan Hauptstadt Tiberias Städte Qadas pur r Akkä
Laggtin Kabul J jI Baysän Adzraät

5 Palästina Hauptstadt Ramla Städte Jerusalem Bayt
Gibryl Ghazza Mymäs j U yf Asqalän Yäfä Arsuf Cae
sarea Nablus Aryhä Jericho Amman

6 Scherät ül i JI Wir betrachten Coghar lx ä
Hauptstadt Städte Mab Mo c än Tebuk Adrag Adzroh Wayla
Ayla und Madyan

Die Hauptstrassen von Syrien sind im vorigen Abschnitte
angegeben es bleibt uns nur noch übrig die Nebenstrassen nach

zuholen
Ausdehnung von Syrien nach Iotachry Länge des Landes

Von Malatyya nach Manbig 4 Tage dann nach Aleppo 2 Tage
dann nach Home 5 Tage dann nach Damascus 5 Tage dann
nach Tiberias 4 Tage dann nach Ramla 3 Tage dann nach
Rafah ij 2 Tage Das macht 25 Tage Die Breite des Lan
des ist verschieden Iptacbry gibt die Breite von der Brücke von
Manbig bis zum Meere zu 10 Tagemärsche an und bei Jeru
salem zu 6 Tagen

Igt Distanzen in der Provinz Palästina Von Ramla der
Hauptstadt dieser Provinz nach Yäfä Tg Von Palästina
d h Ramla nach Asqalän 1 Tg und dann nach Ghazza 1 Tg

Von Ramla nach Jerusalem 1 Tg Von Jerusalem nach Masgid
Ibrähym 1 Tg Von Jerusalem nach Jericho 1 Tg Von Jeru
salem nach Belqä 2 Tage Von Ramla nach Caesarea 1 Tg Von
Ramla nach Nablus 1 Tg Von Jericho nach Zoghar jk 1 Tg
Von Zoghar nach den Scherätgebirgen 1 Tg Von diesen Gebirgen
bis an die Grenze von Syrien 3 Tage

Igt Distanzen in der Provinz Jordan Von Tiberias der
Hauptstadt der Provinz bis Cur Tyrus 2 Tage Von Cur nach
dem Stutz von Fyq Afyq Käna V 2 Tg dann nach Bänyäs
j LviU so im pers Text im Arab Baysän 2 leichte Tage
dann nach Akkä 1 Tg Dieses sonderbare Itinerar dessen Zweck
bjos zu sein scheint die Ausdehnung der Provinz anzuzeigen findet
sich in etwas anderer Gestalt bei Idrysy B 1 S 346

Igt Distanzen in der Provinz Damascus Von Damascus
nach Ba r lbek 2 Tage und dann nach Tripolis 2 Tage und nach
Bayrut 2 Tage und nach Caydä 2 Tage und nach Adzra ät
4 Tage und bis an das Ende des Ghttta 1 Tg und nach dem
Hawrän und Betlmyya 2 Tage

Die Provinz von Qinnesryn Qinnesryn ist zwar die Haupt
stadt aber der Sitz der Regierung ist in Aleppo und dieses ist
auch die volkreichste Stadt Von Aleppo nach Qinnesryn 1 Tg
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Von Aleppo nach Quresch 1 Tg Von Aleppo nach Man
big 2 Tage Von Aleppo nach Chenäcira S oLo 2 Tage

Die Awäcim Länder welche die Reserve gegen die Griechen
bilden Von Antäkiya der Hauptstadt nach Laodicea 3 Tage
von dort nach Boghräs 1 Tg und nach i jb il 2 Tage und nach
Home 5 Tage und von dort Home nach Mar asch 2 Tage und
nach Hadath 3 Tage

Die Grenze Sie hat keine Hauptstadt jede Stadt ist für
sich hat ihre eigene Administration Manbig liegt nahe an der
Grenze und einen leichten Tagesmarsch vom Euphrates Von
Maubig nach Quresch 2 Tage Von Manbig nach Malatiya 4 Tage
Von Manbig nach Schimschäf Somaysät 2 Tage Von Schim
schät nach Hicn MancUr 1 Tg Von Hicn MancUr nach Malatiya
2 Tage Von Hicn MancUr nach Zibatra 1 Tg Von Hicn Man
cUr nach Hadath 1 Tg von Hadath nach Mar asch 1 Tg Die
ses sind die Entfernungen der mesopotamischen Grenze

Ict Syrische Grenze Von Iskanderün nach Bayyäs u Lo
1 leichter Tg von Bayyäs nach Macyca 2 Tage von Macyca
nach Ayn Zerba 1 Tg von Macyca nach Adzana 1 Tg von
Adzana nach Tarsus 1 Tg von Bayyäs nach al Kanysa und
Härnnyya weniger als 1 Tg und von HarUnyya nach Mar asch
in dem mesopotamischen Grenzlande weniger als 1 Tg

Ihn Chord Von Raqqa nach Daser dann nach Ä k
dann nach Gisr Manbig dann nach Aleppo dann nach Ärbäb
dann nach dann nach Anläkiyä dann nach Lädaqyya dann
nach Gabala dann nach Aträbolus dann nach Caydä Bayrüt sie
statt dann nach Bayrut dann nach Caydä dann nach jj tXi
Akka dann nach Qaysäriya dann nach Arsnf dann nach

Täte dann nach Asqalän dann nach Ghazza
Moq Von Aleppo nach Balis 2 Tage von Aleppo nach

Qinnesryn 1 Tg von Aleppo nach Antäkiya 5 Tage von An
täkiya nach Lädaqyya 3 Tage und von Manbig nach dem Eu
phrates 1 Tg von Manbig nach Aleppo 2 Tage

Moq Von Damascus nach Tripolis oder Bayrut oder Caydä
oder Banyäs oder dem Hawrän oder Bathnyya 2 Tage

Moq Von Damascus nach dem Ende von Ghuta oder nach

1 Tg
Moq Von Banyäs nach Qadas oder nach Gobb Ynsof

2 Posten
Moq Von Bayrut nach Caydä oder nach Tripolis 1 Tg
Moq Von Tiberias nach LaggUn 0 j er na ch Gobb Ynsof

Josephs Cisterne oder nach Baysän oder nach dem Stutz Afyq
oder nach Gysch Ji L oder nach Kater Kela S yitf 1 Tg
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Moq Von Baysan nach 2 Posten dann nach
Nablus 2 Posten dann nach Jerusalem 1 Tg

Moq Von Gobb Ynsof nach Qaryat afoyün nahe dann
nach Cjiüt 1 Tg dann nach Ayn alginn 4 1 Tg
dann nach Ba lbek 1 Tg diesen Weg heisst man Taryq alma
därig Stufenweg

Moq Von Gysch jj iL nach Cur 1 Tg von Cnr nach
Caydä 1 Tg von Cnr nach Qadas oder Magd Sollam Masgid
Seläm j L 2 Posten und von Magd Sollam Masgid Se
läm nach Banyäs 2 Posten

Moq Von Tiberias nach r Akkä 1 Tg und vom Berge Liba
non nach Nablus oder nach Qadas oder nach Caydä oder nach
Cflr ungefähr 1 Tg

Moq Von Ramla nach Jerusalem oder Bayt Gibräyl oder
Asqalän oder Jü XauJI 1 Tg

Moq Von Ramla nach Nablus oder nach Kafar Saläm
oder Masgid Ibrahym oder Jericho 1 Tg

Moq Von Ramla Ghazza nach Yäfa oder Mägün oder
Arsüf oder Azdüd oder Rafah 1 Tg

Moq Von Jerusalem nach Bayt Gibrayl oder Masgid Ibra
hym oder dem Jordanfiuss 1 Tg Von Jerusalem nach Nablus
1 Tg und von Jerusalem nach Jericho 2 Posten

Moq Von Masgid Ibrahym nach 1 Tg dann nach
Coghar yiua 1 Tg

Moq Vom Jordanfiuss nach Amman 1 Tg von Nablus
nach Jericho 1 Tg von Jericho nach Bayt Räm pfwl ouJ
Bayt Haräm 2 Posten dann nach Amman 1 Tg

Moq Von Coghar nach Mab 1 Tg von r Ammän nach Mab
oder nach Zorayqä t äj j W 1 Tg

Moq Von Zorayqä nach Azdra ät 1 Tg und von Adzra ät
nach Damascus 2 Tage

Moq Von Caesarea nach Kafar Saläm oder nach Kafar
Säbä oder nach Arsnf oder nach al Kanysa 1 Tg

Qod Von Ba lbek nach Ayn algerr 4 t aje 20 M dann
nach Fer nn j yö eine Station im Thale 15 M dann nach
einem Dorfe welches r Oynn geheissen wird man geht nach Kafar
Laylä fJ yf 20 M von Kafar Layla nach Tiberias 15 M
Auf diesem Wege liegt die Cisterne des Joseph

Gihännumä Von Damascus nach Däry tjz d 2 Stunden
dann nach Sa sa 7 Stunden dann nach Qonaytera 7 Stun
den dann nach Gisr Brücke des Ya qub Gisr Beny Ya qnb
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7 Stunden Myne Menyye 5 Stunden r Oynn altoggär Quellen
der Kaufleute 6 St hier theilt sich der Weg Wir verfolgen
zuerst die Strasse nach Aegypten und haben folgende Stationen
Laggün Qäqun jjiSlü Galgülyya s jJj Ramla Chän Sadud
Azdttd j jLb 5 Ghazza Chän Yunos Za qa

r Arysch jLiyS Omm al Hasan jj w Byr afabd Qotba
iUiai Byr Dawydär 3o tXJI Cälihyya Bnlbys u aaJj j
Chänqäh sÜDUs Cairo

Gihännumä S 604 Von r Oyiln altoggär nach Genyn aaä
6 Stunden dann nach Nablus 8 Stunden dann nach Byre 8 Stun
den dann nach Jerusalem 5 Stunden dann nach Chalyl 8 Stun
den dann nach Bayt Gibräyil 8 Stunden

Reinaud s Relations S 152 Von Aleppo nach f Uzla

9y 2 Farsangen nach Tell Bäschir 14 Fars nach Härim py
1,029,700 Handellen das macht 10y a und 1 j 3 Fars Zwischen
Aleppo und Manbig 10y 2 und F nach Berä r a äLej J 5 2 3 F
und 800 Ellen nach Ma arra SjJtJf 1,069,600 Handellen oder
14 F nach Hamä 2,049,200 Handellen oder 20 F nämlich
nach den Niederlassungen Qinnasryn und 1 i und Y 80 F und
nach Teil Sultan und Y 20 F und nach Tamno mj öy 2
und 1 i F und nach Dowayr Cürän 3Y 2 F und nach Hamä
5y a Fars Von Aleppo nach Sarmyn j xi 7 2 3 und y 4 F
Zwischen Tell Bäschir und c Ayn Täb 4y 24 Fars zwischen Ayn
Täb und Ra bän Laäj 9y 60 F Zwischen Ra bän und Kaystin
3y 2 und Y30 F Zwischen Manbig und Qal a Nagm 4Y 2 und
Ys F Von Manbig nach Bedäya 4 F Zwischen Schayzar und
Hamä auf dem Weg über den Felsstutz 2y 2 und 1 b F Von Hamä
nach Home 5Y30 F nämlich von Hamä nach der Rastanbrücke
2y 2 F und dann nach dem Thore von Home 2y 2 und Y4 und
Y 24 F Zwischen Home und Damascus 24Y 3 F nämlich vom
Thomasthor in Damascus bis zu einem Ort Harestä gegenüber 800
qäsimische Ellen dann nach Qandaq Qacyr iy 3 und Y 60 F dann
nach Nahr Tazyd wo sich der Wegnach Qotayfa von der Haupt
strasse trennt 3 F dann nach Gobb Qastal 4 F dann nach
Nahr Nabak iy a und Ys F dann nach dem Chän von Qärä
2Yso F dann nach Burg Ghazüla 4y 2 und Y 4 F dann nach
Charaba alqibly 2 F dann nach Schemsyn und 1300 qä
simische Ellen dann nach Kafariyyä 2y 3 F dann nach Home
iy 6 F Zwischen Bänyäs und Damascus 10y 2 und Y10 F Zwi
schen Damascus und Qarchat 2OY4 und y 60 F auf dem Wege
über Hyt hingegen auf dem Wege über Zera 22Y 3 und



104 Sprenger die Post und Beiserouten des Orients

Y 8 F Zwischen Damascus und Bocrä Von Damascus nach
Keswa 34,608 Ellen das macht 2 l 3 und y 20 F dann nach al
Hobb Gobb iy is F dann nach Canamayn 2 x 2 und y 4 F
dann nach aaäJI 2y 3 und V 4 F dann nach Fawwär 4y 6 F
dann nach Bocra 8y s und y 50 F Zwischen Ba lbek und Da
mascus 12y 4 und y 60 F nämlich von Damascus nach Zebedany
6y 2 und y 60 F dann nach Ba lbek 6y 4 F

Zwischen dem Schloss al Sinn und Roha 4y 2 und x 3 und
y 40 F Zwischen Roha und Serug 6 1 a und y i2 F Zwischen
Serug und Qafa Nagm 7 2 3 und 4 F

XV Mesopotamien
Bei Moqaddasy fehlt das Blatt welches die Eintheilung ent

hält Nach der Einleitung zerfällt Mesopota/nien in folgende Kreise
1 Mosul Maweil mit gleichnamiger Hauptstadt Städte

Ninive Hadytha üijtXil IS Ijix Hasanyya Tell
A far jJlxX Sangur JL it Gibäl Beled XLs Adzrama
Bar Qa r yd Nacybyn Dära Kafar Tnthä Räs al Ayn Thamänyn

2 Ämid gleichnamiger Hauptort Städte Mayyäfäriqyn
Tcll Fäfä Festung Kayfa Allan LaJI Hädza s 6L

3 Raqqa gleichnamige Hauptstadt Städte Mochtariqa
das zerrissene Raqqa nahe bei dem eigentlichen oder weissen

Raqqa vielleicht identisch mit Sawdä oder Schwarz Raqqa Rä
flqa Chännqa kjjjlä Harysch yio l Tell Fachry Nädzer
wän Bägerwän Ij iiLi Hicn Maslama Bar Awz j fc j
Harrän Roha jetzt Orfa

Dependenz Gazyra Ibn Omar jetzt einfach al Gazyra
Städte Lci i Bä Aynäthä ULäaä Lj Moghytha Läax JI Za
wazän i j V

Dependenz eine Lücke vielleicht ist Qarda und Ba
zabda iXiys i dys ausgefallen Städte Kafar Zäb yiS
Kafar Zammär und Kafar Syryn y y

Dependenz Euphrates Hauptstadt Qarqysiya Städte
Rahaba Däliya Ana Hadytha

Dependenz Chabür Hauptstadt jb Azzän Städte
Hocayn yail Scliemsänyya iLuLw üf a SLu Mäsi
kyn Sokayr r Abbäs u LxJI yfjC sJ jjL und j ajLJ

Da Abalfida in Haniä wohnte war ihm die Geographie von
Syrien und Mesopotamien wohl bekannt Die Breite seiner Resi
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denz hat er durch Beobachtung festgesetzt und wie es scheint
hat er die Länge aus einer nach dem Atwäl verfertigten Karte
berechnet Er heisst daher seine eigenen Angaben mohaqqaq

gewiss Auch die Lage anderer Orte hat er nach der Karte des
Atwäl bestimmt und in einigen Fällen z B die Lage von Qafa
Ga bar im Bezug auf Raqqa hat er das Atwäl corrigirt Weil sich
Abülfida auf das Atwäl stützt habe ich kein Bedenken getragen
seine Angaben in die nach dem Atwäl gefertigte Karte einzutragen

Ibn Chord Von Baghdäd nach Baradän jIo 7 aJI 4 Fars
dann nach Okberä 5 F dann nach Bä Gomayrä l L 4 F
dann nach Qädesiya 9 Qod 7 F dann nach Sorra man raa
3 F dann nach Karch 2 F Qod Von Qädesiya nach Karch
5 F dann nach Halbathä Halytha ÜCaXä LäaAä L J a
9 F dann nach Südfäniya aujliOj wJt 5 F dann nach Bä
rimä 5 F Qod Von Karch nach Bärimä 7 F dann nach
el Sonn hier ist der kleine Zäbfluss 5 F dann nach Hadytha
Neustadt 12 F der kleine Zäb fliesst durch Neustadt weil

diese Station so gross ist theilt sie Moq in zwei indem er einen
Tag von Sonn nach Baqy a SjsaäaJ und dann einen Tag nach
Hadytha macht dann nach Bonayy Tayybän Lida 7 F
Moq hat dafür ä I j dann nach Mosul 7 F

Nach Yäqut liegt Baradän 7 F und Okberä 10 F oberhalb
Baghdäd Nach Idr ist Bä Gomayrä er schreibt Bägisä 9 M
von Okberä und Halbathä nur 18 M von Karch

Ibn Chord und Qod Von Mosul nach der Stadt Beled
7 Fars dann nach Bä Aynäthä LaLuc La 6 F Qod 7 F
dann nach Bar Qa r yd cXaäSjJ 6 F dann nach Adzrama s x 3t
6 F dann nach Tell Feräsa iLwi i 5 Qod 3 F dann nach
Nacybyn 4 Fars

Moq Von Mosul nach Beled 1 Tg dann nach Bar Qa r yd
1 Tg dann nach Adzrama 1 Tg dann nach Munisa iLw jj xi
1 Tg dann nach Nacybyn 1 Tg dann nach Därä 1 Tg

Ibn Chord Von Nacybyn nach Därä 5 F dann nach Kafar
Tüthä 7 F dann nach Räs Ayn 7 F dann nach Gärüd eine
Stadt mit Quellen dj t f 5 F dann nach Hicn Maslema ein
Dorf mit einer Cisterne 6 F dann nach Bägerwän I ä Lj
7 F dann nach Raqqa 3 F Qod sagt von Katar Ttitha nach
der Station ä tjA 4 F und dann nach Gärüd 4 F

Ibn Chord und Qod Von Nacybyn nach Därä 5 F dann nach
Kafar Tüthä 7 F dann nach Qacr Bany Bäri 1 g 2 ai 6 F
Qod ptXi J fö 3 y s 7 F dann nach Ämid am Tigris 7 F
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dann nach Mayyäfäriqyn zur Rechten 5 F Idr 2 Tage dann
nach Arzen 7 F Idrysy B 2 S 151 hat noch eine Station
von 6 F zwischen Qacr Banü Bäri 1 und Amid

Im Atwäl wird unter Amid eine Stadt nordöstlich von Ninive
welche jetzt Tmädiya Xji 1 C heisst gemeint und nicht die Haupt
stadt von Diyär Bakr Ich glaube dass Abnlfida die im Atwäl
für Amid Diyär Bakr angegebene Lage der Stadt Märadyn zu
getheilt habe Dass Kafar Tutha auf der Karte so weit gegen
Süden liegt ist wohl einem Schreibfehler zuzuschreiben es soll
wahrscheinlich heissen Br yJ statt Jb y

Moq Von Amid Diyär Bakr nach Mayyäfäriqyn 1 Tg dann
nach Arzen 1 Tg dann Masgid Oways 1 Tg dann nach Ma dan
1 Tg dann nach Bidlys 1 Tg

Ibn Chord und Qod Von Amid nach Schimschät nahe bei
der griechischen Grenze 7 F dann nach Tell ChUm f j

Moq yä Jj Qod j jy J und Jo Teil Mawzan
liegt viel südlicher 5 F dann nach jLi Ä Qod Lj ä ein
volkreiches Dorf mit vielen Marktplätzen 6 F dann nach Bä
Maqda ttXiw L Qod Lüuo U wo ein Markt ist aber wenige
Einwohner 5 F dann nach Galläb ein reiches Dorf am Flusse
7 F dann nach Rohä Orfa auf dem Plateau des Berges dieses
ist nicht wahr das alte Schloss steht auf einer Anhöhe aber die
Johanniskirche in der Ebene 4 F dann nach Harrän 4 F dann
nach IcXaä 4 F dann nach Bägerwän eine Stadt 7 Q 4 F
dann nach Raqqa 3 F

Qodäma Von Raqqa nach Ayn al Rnmyya Distanz fehlt
dann nach Teil Abdä 7 F dann nach Sarug 6 F Die Stadt
Somaysät ist an der syrischen Seite des Euphrates gelegen und
6 F von der vorhergehenden Station entfernt dann nach Hicn
Mancür ein mit einer Steinmauer umgebener Grenzort 6 F
dann nach Malätiya welches ebenfalls ein Grenzort ist 10 F
der Weg führt über steile Stutze Von Malätiya nach der Stadt
welche Kamach heisst und früher ein moslimischer Grenzort war
jetzt aber in den Händen des Feindes ist 4 F Links liegt die
Festung Zibatra welche ebenfalls in den Händen des Feindes ist
4 F entfernt Von Zibatra nach Hadath ein Grenzort in den
Händen des Feindes 4 F von dort nach Marasch welches an
der Grenze liegt und ohne Feldbau ist als der welcher vom
Feinde betrieben wird 5 Fars Zur Zeit des Qodäma hatten also
die Griechen einige Eroberungen gemacht und wenn in einer an
dern Stelle Rohä eine römische Stadt heisst so will das wohl
sagen dass sie zu seiner Zeit in den Händen der Griechen war

Ibn Chord Von Raqqa nach Ayn al Rümyya 6 F dann
nach Tell Abda tt A Jö 7 F dann nach Sariig 7 F dann
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nach Löw Jl 6 F dann nach Som a ysät 7 dann nach Hicn
Mancür 6 F dann nach Malatyya 10 F dann nach Zibatra
ü kj 5 F dann nach Hadath 4 F dann nach Mar asch 5 F
Kamach ist 4 F von Malatyya entfernt von dort steigt
man in den Thalkessel Jj x von Marasch hinab Zum mesopo
tamischen Grenzlande gehören Salaghüs jjujäXw Kaysam j a5

Hicn Mancür Malatyya Ziblara Hadath Marasch und Kamach
Sarüg liegt eine Tagereise von Byre im Gebirge nicht weit

von Harrän welches schon in der Ebene liegt Der Weg von
Sarüg nach Somaysät muss einige Stunden westlich von Byre
vorübergehen vielleicht über Chänelik wo ein Thal gegen Nor
den läuft Somaysät liegt am Euphrates und Hicn Mancür west
lich vom Fluss Durch die Position welche Abülfida diesem
Orte und dem Römerschloss auf der Karte anweist liefert er einen
Beweis von seiner Unfähigkeit sich einen Begriff von der Physiogno
mie eines Landes zu machen Nach Yäqüt kann man Zibtara von
Hicn Mancür in einem Tage erreichen Nach Ya r qüt s Angabe liegt
nämlich Zibtara zwischen Malatyya Somaysät und Hadath i cV I
Hadath aber liegt nach ihm zwischen Malatyya Somaysät und
Mar asch

lbn Chord Von Beled nach dem Dorfe Tell Afur 5 F
dann nach der Stadt Sangar 7 Qod 5 F dann nach Tbr algibäl
JU 4 y Qod JL t jAJ 5 F dann nach Sokayr Abbäs
b Mohammad einer Stadt am Chäbür j LuiJl y Cw 9 F dann
nach yiy Qod jlXäJI 5 F dann nach Mäsikyn einer
Stadt am Chäbür 6 F dann nach Qarqysiya Qod einer Stadt
am Euphrates und Chäbür 7 F Diese Orte liegen am Chäbür
und am Euphrates sagt lbn Chord Idrysy setzt hinzu Dann
von Circesium Qarqysiya nach Raqqa 4 Tage

Moq Von Mosul nach Mahlabyya XaaXäJI 1 Tg dann
nach Teil A r für 1 Tg dann nach Sangär 1 Tg dann nach
Tell Fäfän Üli 1 Tg

Moq Von Qarqysiya nach jJ jc 1 Tg dann nach So
kayr 1 Tg

Moq Von Rahaba iU JI nach Qarqysia 1 Tg dann nach
Däliya 1 Tg dann nach Byrä La 1 Tg Diese Orte stehen
auf der Karte nach Abüllidä s Angabe drei Viertel Grade zu weit
gegen Norden

Moq Von Mosul nach Schahrazür sind 60 F Im Gihän
numä S 435 ist ein Itinerar dessen Entfernungen 78 Stunden be
tragen Ich würde es abgesehrieben haben aber es kommen darin
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zwei im vorhergehenden Itinerar erwähnte Stationen vor Da beide
Wege fast in derselben Richtung laufen können sie dahin gehören
sie können aber auch durch ein Versehen hineingekommen sein

Gihannuma Von Mosul nach Kerbyl J aj S 5 Stunden es
wird vom Zäbflusse mit Wasser versehen dann nach Ganib Bagh
däd 4 St dann nach Bar Dawüd 4 St dann nach Ynge Cuy
5 0 I Klein Wasser 4 St dann nach Kerknk ü St
dann nach Daqüq jj ilo 3 St dann nach Täze Churma 3 St

Auch bei den arabischen Geographen liegt Däqüqa zwischen
Irbil und Baghdäd und nicht wie bei Abülf westlich vom Tigris

Nach Ibn Chord gehört Daqüqä wie Tikryt zu den Städten
des Kreises Mösul

Ict Vom Hervortreten des Euphrates aus dem Gebiete von
Malatiya nach Somaysät 2 Tage dann nach Gisr Manbig 4 Tage
und nach Raqqa 2 Tage und von Raqqa nach Anbär 20 Tage
von Anbär nach Tikryt 2 Tage von Tikryt nach Mösul 6 Tage
von Mösul nach Amid 4 Tage von Amid nach Schimschat 3 Tage
von Schimschat nach Malatiya 3 Tage Dieses ist der Umfang
von Mesopotamien

Ict Von Mösul nach Beled 1 Tg dann nach Nacybyn
3 Tage von Nacybyn nach Ras al Ayn 3 Tage von Nacybyn
nach Märidyn 1 Tg von Märidyn nach Ras al Ayn 2 Tage
von Ras al Ayn nach Raqqa 4 Tage von Ras al Ayn nach Har
rän 3 Tage von Harrän nach Gisr Manbig 2 Tage von Harrän
nach Rohä 1 Tg von Rohä nach Somaysät 1 Tg von Harrän
nach Raqqa 3 Tage

Entfernungen nach Idrysy Von Sonn nach Tikryt 40 Meilen
von Sonn nach Bawäzig 12 M von Tikryt nach Raqqa 9 Tage

XVI Arabien
Eintheilung nach Moqaddasy Arabien enthält vier Kreise
nämlich 1 Higäz 2 Yarnan 3 Oman 4 Hagar

und vier Dependenzen
1 Higäz Hauptstadt Makka Städte Yathrib Madyna

Yanbo Qorah p y Chaybar Marwa ä JI Hawrä j i
Gidda Täyif Gär Lit Soqyä Yazyd LyLwJI Awnyd Oway
nyd Jübjjül Gohfa xä i f Oschayra S jUUäJI dieses sind
grössere Städte cyL jol SlaJC Geringere sind Cholayc j laA

Higr Bedä Ya qub Juu tt J f Jf Foro i s a JI
Xaä Mohäya fr und Ji L

2 Yaman Es zerfällt in zwei Theile
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a Das Küstenland welches ein Tiefland pyÄ ist und Tihäma
genannt wird Hauptstadt Zabyd Städte Mo fix jüw jüa
Kedrä iX iXO Mawr j x Scharga äs j cÜI
Dowayma x i Hamdha iL ä ü Gholafiqa jüü Lc Mochä
La Kamrän jt f Chirda Schill Las a s Jt Osehayra
S juioiJf Zanqa süp Chocüf JyaA Sä id tXcL Mahgam
V V JI und andere mehr

Dependenz Abyn Städte Aden und Lahag

Dependenz Aththar yis Städte Bysch
jmi jo i Haly und Sirrayn J /Jf

Dependenz Sarawät
b Gebirgsland welches Nagd genannt wird Hauptstadt

Ca na Städte Ca da Negrän Gorasch Orf Oj JI Gebelän
jiLa Genned cXa I Demär Lot Ul o Yahcob
d h Tzifär Sohul J OI Modzaychira äysij J Chawlän

Dependenz Aliqaf Städte Hadhramawt er meint Tarym
oder Schibäm und r Abdä und keine andere

Dependenz Mahra Stadt Schihr
Dependenz Sabä
3 OmSn Hauptstadt Coliar LäVo Städte Nazwa H j

und iil Ufl A jf La aJ tX w y m jLlLä Ia wJ
jLc Lü QzjjXmi LjO i j Xmj LjO

4 Hagar Bahrayn Hauptstadt al Ahsa Lavlü I Städte
Sabün j jL Zerqä Li JI Owal Jl l und aÄ JI

Dependenz Yamäma

Weg von Baghdäd nach Makka
Diese Strasse ist die Grundveste unserer Kenntniss von Mittel

arabien Die Entfernungen der Stationen sind wahrscheinlich ge
messen worden die Breitenangabe derselben beruht auf Beobach
tungen Die Strasse durchschneidet den Nagd das Arkadien der
Halbinsel wo die interessantesten Stämme lebten und daher
bietet sie einen Anhaltspunkt für die Geographie der arabischen
Stämme welche noch ganz im Argen liegt

Das Land zwischen Qadesiya und Baghdäd war mit Dörfern
und blühenden Fluren bedeckt Ueber die zahlreichen Kanäle
zwischen dem Euphrates und Tigris waren Brücken gebaut zur
Zeit der Pilgerfahrt waren allenthalben in Zelten Wachen auf
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gestellt welche die Reisenden schützten Hier also konnte Jeder
mann reisen wohin und wie es ihm beliebte Ibn Chord und Qod
führen folgende Stationen an zwischen Baghdäd und Qädesiya
Von Baghdäd nach Gisr Kothä 7 F eine Brücke über den Nahr
Malik dann nach Qacr b Hobayra 5 F dann nach Saq alsodd
Qod Süq Osayd 7 F dann nach Schähy 6 Qod 5 F dann

nach Kufa 5 F dann nach Qädesiya 15 F
Hamdäny gibt nicht nur die Entfernung hierin stimmt Ya f

qüby mit ihm überein sondern auch die Breite der Stationen
an ich reducire die Bruchtheile zu Minuten Von Baghdäd
Breite 33 9 nach Qacr Ibn Hobayra Br 32 30 36 Mei

len dann nach Qanätyr Br 32 10 24 M dann nach Kafa
Br 32 22 M dann nach Qädesiya Br 32 14 M

Nach Ibn Chord und Qod ist Qädesiya 15 Fars d h 45 M
von Kufa entfernt nach Hamd nur 14 M Yäqüt sagt es liegt
nahe bei Kufa es ist nämlich 15 Fars davon entfernt Dieses ist
unrichtig Ibn Gobayr verliess r Odzayb am Freitag Abends passirte
während der Nacht Qädesiya und erreichte am folgenden Morgen
Küfa Die Entfernung kann also nur 14 oder 15 Meilen sein

Es ist noch eine andere Abweichung zwischen beiden Itine
rarien Nach Ibn Chord sind 54 M zwischen Qacr Ibn Ho
bayra und Küfa und nach Hamd nur 46 M Um diese aufzu
klären theile ich den Bericht eines persischen Pilgrims Banda
Alyy b Mirzä Chayrät Alyy mit welcher im AH 1219 die
Wallfahrt verrichtete und die Reise von Baghdäd bis Makka in

1 Von Baghdäd nach dem Kärawän saräy des Ahmad Pa
scha 2 Fars Es ist hier ein Dorf von etwa 30 Häusern von
Arabern bewohnt Der Chän liegt am Fluss

2 Chane i zäd i K JüIä 2 Fars Ein Chän und 30 bis
40 Häusern Weg gut

3 Byr Nacc jaj 2 F Ein Chän und etwa 50 Häuser
Weg gut

Ich glaube dass wir in den Angaben welche ich dem Hamdäny
entnehme zweierlei Beobachtungen vor uns haben Die von Baghdäd
bis Makka wurden wie er sagt von einem Iräqer gemacht die von
Qan ä nach Makka wahrscheinlich von ihm selbst

Baghdäd und Küfa liegen nach seinen Angaben etwas südlicher als
bei Chesney Ich nehme an der Unterschied betrage 10 und setze alle
Orte auf der Karte um so viel weiter gegen Norden Es ist aber ganz klar
dass sich der Fehler in der Beobachtung je mehr er gegen Süden kommt
um desto mehr vergrössert bis er mehr als einen Grad beträgt Zum
Behufe der Correction soll also die Ursache des Fehlers ausfindig ge
macht werden Dieses ist mir nicht gelungen und desswegen bin ich
im Eintragen seiner Orte in der Nähe von Makka und Madyna auf
grosse Schwierigkeit gestossen In der Verzeichnung der Orte südlich
von Makka musste ich Fayq als festen Punkt annehmen

einer beschrieb
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4 Chan des Hagg Moh Modhar Äqtschy sa4M yäjo
2 F Etwa 50 Häuser Guter Weg

5 Mosayyeb a,u wo Ein Dorf von 450 Häusern Grab
des Moslim b Aqyl b Aby Tälib Dattelpflanzungen Eine Brücke
über den Euphrates Weg gut

6 Kerbela ibjS 7 F Der Weg führt durch die Wüste
Tyhi Salam tu

7 Schür Awwal J
Hilla ist 7 F entfernt

3 F Etwa 40 HäuserV T8 Chan des Sayyid Mahdiy Tabatabay 3 F
Weg gut

7 F
JoüOI t 1 F Hundert Häuser Hilla ist9 Dzü lkifl

entfernt
10 Brunnen Qanbar yjJji La 2 F Weg gut
11 Nagaf 2 F Eine Festung mit Artillerie 500 Häuser

von Arabern und Persern das Grabmal des Alyy Kufa ist eine Fars
entfernt Um die Moschee von Kufa stehen nur zehn Häuser die
ganze Stadt liegt in Ruinen Die Kuppel von Nagaf ist von Adhod
aldawla erbaut worden Die von hier nach Makka laufende Strasse
ist von Zobayda der Frau des Härün Arraschyd angelegt worden

Ibn Gobayr S 214 Eine Farsange westlich von Knfa ist
Maschhad Nagaf und eine halbe Fars östlich von Knfa ist der
Euphrates Er verliess Kufa am Samstag früh und übernachtete
nahe bei Hilla Am nächsten Tage sah er sich Hilla an ging
über den Euphrates und übernachtete eine Fars von Hilla Am
Montag Vormittag setzte er die Reise fort und kam noch vor
Sonnenuntergang nach Qantara Am Dienstag erreichte er Za
ryrän Zowayrän welches nicht weit von Ktesiphon liegt dessen
Ruinen man von Baghdäd sehen und in einem Tage erreichen
kann Am Mittwoch ging er über Ktesiphon und Carear und ruhte
um Mittag 3 Fars von Baghdäd in einem Orte östlich vom
Tigris aus Am Abend erreichte er die Hauptstadt Er legte
also die Distanz in fünf Tagen zurück am Sonntag jedoch machte
er höchstens zwei Fars ferner ging er nicht den kürzesten Weg
Wir können daher den Weg zu etwa 80 Meilen veranschlagen Es
scheint also dass Hamdäny richtig ist nach welchem er sich auf
82 Meilen beläuft Vielleicht ist Schähy welches nach Yäqtlt in
der Gegend von Qädesiya liegt nicht 5 Fars sondern 5 Meilen von
Knfa In diesem Falle haben wir vollkommene Uebercinstimmung

1 Von Qädesiya nach
Odzayb

2 Moghytha
3 Qar ä Lej äJI
4 Wäqica
5 r Aqaba

Ibn Chord Qodäma Moq

6 Meilen
14

6 M Yäq 4 M
14 17 M

32 21
27 24
27 29

32 Brunnen
24 so auch Yäq
29 Brunnen

21

24
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Ibn Chor d Qodama Moq
6 Oa 1A 9ATx t I il j M 24 M
7 Zobala 24 55 24
8 Schoquq 19 55 18 11 Teiche 21 M
9 Bitän 29 55 29 11 29 mLl J d

10 Thii 1 H l TVil 39 f9QO KÜtji 55 29 11
29

11ii 1 j A7Q 17 TV 117 O 390
55 33 11

39
ii

12 9J
05K 24

11
24 ii

13 Fayd 30
55 36 11

36OV yf
14 Tü7 fehlt 33

11
81Ol

15 Samyrä fehlt 16 11 Teiche 20V

16 Hfl Hr 30 55 33 55 33ou

17 IVIji Mfin Nnni fllütt Utdll J HM
32

55 27 11
fehlt

18 TVT f frVi v t Ii ii t il TVf iITH i llj 1 IWll ClJ ATirt
wäri 33 55 27 55

3
J 55

19 24 24 11
24

20 Ma f dan derBanüSo
layia 24

55
19 11 24

21 Schalyla 26 55
26

11 26
22 21 55 26 11

21

23 Ofay r iba 32 55
32 n

wenig Wasser 32
24 Masiah 34 55 34 n viel Wasser 34
25 18 55 18 59

18
26 Dzät f Irq 26 55 26 ii

viel Wasser
27 Bostän Bany r Ämir 32 55

28 Makka 24 51

Nach Abülfida sind nur 48 Meilen zwischen Makka und
Dzät r Irq

Bern 1 r Odzayb war ein Waffenplatz der Araber und
Perser Jetzt ist es die Postgrenze bis dahin ging der Postkreis
von f Iräq und da fing der Postkreis von Arabien an Odzayb
ist im moslimischen Gesetze auch die politische Grenze zwischen
Arabien und den unterjochten Ländern Zwischen Qadesiya und
Odzayb ist auf beiden Seiten des Weges ein ununterbrochener
Palmenhain in Odzayb aber fängt die Wüste an Qodäma

2 In Moghytha waren Teiche Nach Abu Yüsof war dieses
der äusserste Waffenplatz der Perser

6 Galha die Mittelstation zwischen r Aqaba und Qa ist 14 M
von dem Lagerplatz r Aqaba folglich ist die Angabe der Entfer
nung bei Ibn Chord ein Schreibfehler

7 Zobäla ist ein starkbewohntes Dorf mit Feldern während
Qar a und Aqaba blos Lagerplätze sind

9 Qod nennt diese Station das Grab des Ibäditen
10 Tha labyya ist ein Drittel des Weges von Knfa nach

Makka Moq
Tha labyya ist eine Stadt mit Mauern sie hat eine Haupt
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moschee und Bäder Früher hiess der Ort Zandawerd
vergl Abu Isnmyl S 53 Der Sand bei Chozaymiya ist roth Qod

13 In Fayd welches eine Stadt ist wohnt der Zehent
einnehmer Es sind daselbst Wasserleitungen und Felder Qod

Fayd ist in der Mitte zwischen Makka und Baghdäd Idr
und Yaq

14 Teiche und Brunnen und von Abu Dolaf erbaute Festungs
mauern Qod

Tüz ist in der Mitte zwischen Kufa und Makka Teiche und
Felder Moq

19 Viel Wasser und eine Hauptmoschee
25 Viel Wasser Hier wendet sich der Weg zur Rechten
Die Angaben des Hamdäny weichen bedeutend von dem Obi

gen ab Ich theile sie daher einzeln mit Von Qädesiya nach
Moghytha Br 31 32 36 M dann nach Qar ä Br 31 35 M
dann nach Wäqica Br 30 30 22 M dann nach r Aqaba Br 30
25 M dann nach Qa f Br 29 40 im Chawf Gawf wo eine
Schlacht zwischen den Hamdäniten und Moräditen vorfiel 20 M
dann nach Zobäla Br 29 15 18 28 M dann nach Schoqüq
Br 29 29 M dann nach Bitänyya Br 28 die Bruchtheile

fehlen 28 M dann nach Chozaymyya Br 29 40 lies 27 40
28 M dann nach Agfor Br 27 20 20 M dann nach Fayd
29 lies 27 28 M dann nach Tüz Br 26 45 24 M dann

nach Samyrä Br 26 30 25 M dann nach Hägir Br 26 15
23 M dann nach Ma dan Naqra Br 26 28 M

Von hier geht ein Itinerar nach Madyna dann nach Makka
diese zwei werden wir bald kennen lernen Von Makka geht er
dann nach Ma r dan Noqra Von Makka Br 21 6 nach Bostän
Br 21 15 29 M dann nach Dzät f Irq Br 21 40 24 M

dann nach f Omra Br 22 20 M dann nach Masiah Br 22 30
17 M dann nach Ofay iba Br 23 28y 2 M dann nach Harra
vulkanische Gegend der Bann Solaym Br 23 30 26 M

dann nach r Omaq Br 24 22 M dann nach Schalyla Br 24
30 13 M dann nach Rabadza Br 25 23 M dann nach
Mäwän Br 25 30 25 M dann nach Ma dan Noqra 20 M

Zur Vergleichung der alten mit der neuen Route theile ich
das Itinerar des persischen Pilgrims mit

12 Rohba iUS 5 Fars Ein Dorf mit 100 Häusern Weg
uneben

13 Omm alqornn j üJI ne gemauerte Cisterne
aber keine Häuser Ich versetze Minära Qorün 4 Meilen südlich
von Odzayb unter der Voraussetzung dass es bei Yaq heissen soll
Zwischen Qädesiya und Odzayb sind 6 Meilen und von r Odzayb
nach Minära 4 Meilen

14 Eine Cisterne xS j 12 Fars Keine Häuser

AMiandl d DMG III 3 8
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15 Der Teich Sangi Tsehaqniäq L Äa Feuer
stein Cisterne 12 Fars

16 Hammäm pU s das warme Bad 12 F Das hier von
Zobayda gebaute Bad stellt nicht mehr

17 Eine Cisterne 12 F
18 Eine Cisterne 12 F
19 Eine Cisterne 12 F
20 23 Lyna äLuJ 12 F Es sind hier 366 Brunnen von

Stein die meisten sind von Salomon gegraben worden Eine Far
sange von Lyna beginnt die Sandwüste XmS das Nofüd Die

Pilgrime müssen drei Tage marschiren ohne Wasser zu finden
Erst wenn sie zum Schammargebirge kommen finden sie Wasser
der Brunnen ist 12 Fars von Schammar Vom Schammargebirge

bis zum Fort Häyil sind 6 Fars Es ist diess eine der
vielen Städte von Nagd und enthält 15,000 Häuser Lyna
entspricht dem Tha labiya der älteren Geographen Nachdem wir
die Wüste durchschnitten kommen wir in die Gegend von Fayd

24 Ghofär Uä 4 F 5000 Häuser
25 27 Die nächsten drei Märsche oder 36 Fars laufen

durch eine Wüste ohne Wasser dann kommt man zum Brunnen
28 30 Ghazäla iüt fc Ma dan Noqra der alten Geogra

phen dann läuft der Weg wieder durch eine wasserlose Wüste
Nach drei Märschen oder 36 Fars kommt man zum Brunnen

31 32 Milli jo Masiah Vier und zwanzig Fars jen
seits dieses Brunnens kommen die Pilgrime zur Hauptstrasse J jJs

jlkA uu wo sie einen Ort mit Wasser finden dann haben sie
noch 12 Fars bis zum

33 Birkei Scheryf welcher den Eingang in das Wädiy al
Aqyq bildet Die Schj iten ziehen hier den IhrEm an die Sun
niten hingegen erst in der nächsten Station welche in der Mitte
von Wädiy r Aqyq liegt und Awsät iaLwjt heisst Ibn Chord
schreibt an zwei Stellen Awtäs statt Awsät Dieser Ort wird jetzt
gewöhnlich r Aqyq geheissen In der Geschichte des Mohammad ist
Awtäs bekannt weil sich dort die Hawäzinstämme zum Kriege
gegen ihn vereinigten vergl Yäqüt unter Nachlatän

Ibn Chord sagt am Schlüsse seines Itinerars Es sind also
von Baghdäd bis Makka 295 2 3 Fars das macht 827 Meilen
Da diese zwei Angaben einander widersprechen trage ich kein
Bedenken 275 2 3 Fars zu lesen

Diese Strasse ist viel älter als der Islam Aus dem Berichte
welchen Ibn Ishäq bei Abu Ynsof fol 77 vergl die Forschun
gen Lees zu Abu Isma yl S 66 Note von dem Marsche des
Chälid nach dem Euphrates und dann nach Syrien gibt geht
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hervor dass Moghytha der äusserste feste Waffeuplatz des per
sischen Reiches war r Odzayb war ebenfalls befestigt in Hyra
waren drei Burgen und neben dem arabischen Vasallenkönig resi
dirte daselbst ein Prokurator des Chosroes Dieser war zwar auch
ein Araber nämlich ein Tayyite aber er der Prokurator und
nicht der König leitete die Friedensunterhandlungen mit Chälid
Audi am Euphrates waren mehrere feste Plätze zum Theil mit
arabischen Einwohnern zum Theil Tayyiten

Die Wichtigkeit dieser Strasse durch welche die arabischen
Stämme seit den ältesten Zeiten in das fruchtbare Babylonien
strömten geht aus folgender Stelle des Ibn Chord hervor dem
Chosroes wurde die Ankunft von Leuten gemeldet die von einer
der nachstehenden fünf Gegenden kamen Es wurde ihm Be
richt erstattet wenn Jemand von Syrien über Hyt kam wenn
Jemand von Higäz oder Yaman über Odzayb kam wenn Je
mand über von Färs kam und wenn Jemand vom Lande
der Chozar und Alanen über Derbend kam In diesen Fällen
schrieb man an ihn und die Ankömmlinge mussten warten bis er
ihnen die Erlaubniss ertheilte in sein Reich einzutreten

Ibn Chord Von Masgid Sa r d nach Bäriq Lj dann nach
Acla JLal dann nach Selmän L L dann nach Aqmar sl
dann nach Agäriya iu Lä if dann nach Ayn Caydam
I lXa o Yäq Ayn Cayd dann nach Ayn Gemel J s j ac
dann nach Bacra

Ibn Chord Von Ma dan Naqra nach Osayla itLcwJiJt 46 M
dann nach Batn Nachl 36 M dann nach Taraf jjiaJf 22 M
dann nach Madyna 35 Yaqüt 36 M

Moq Von Yathrib Madyna nach Batn Nachl 2 Tage dann
nach Ma r dan Naqra 2 Tage

Hamd Von Ma dan Naqra nach r Osayla Br 25 30
26 M dann nach Baln Nachl Br 25 28 M dann nach
Taraf Br 24 30 20 M dann nach Madyna 24 M

Weg von Bacra nach Makka

Moqaddasy

Von Bacra nach

Gofayr ajÜ I aä L 18 M
Rohayl Ju JI 28
Sogayr OI aj JI 27
Gafar Aby Mosa 26

Ibn Chordadbe

Von Bacra nach
Sahäbiya SLoL ÜI
Kofayr vaäXJI
Rohayl

ÄÜ Yaqüt Schegy
Kafar

8
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Ibn Chordädbe
Uajo jl

w äJ

23 M
27

Moqaddasy

Mäwiya ä Lo 32 M
Dzät r Oschar xJf cjIo 27

Yäq sagt Vor Dzät Oschar liegt Masqat alraml dann
folgt die Sandwüste Sabacha und nach Dzät Oschar d h süd
westlich davon liegt Samyrä Oschayra bei ammäii scheint der
selbe oder ein benachbarter Ort zu sein wie Dzät r Oschar

Yansü r a

Somayna Xaa J

Yosäh L Jf Qod LJf

r Awsaga x yo Qod 5 31
Qaryatayn
Räma of

Immara
Tichfa

Dharyya j ö
Gadyla

Molha
Roqay c y

Qobä Lü
Morrän
Wagra
Awtäs jjjUa l
Dzät r Irq

uJI Yansü a
Somayna Xa amJI

Auch bei Yäq unter Yan
sn r a sind nur zwei Sta
tionen zwischen Yan
stfa und Nibäg

Qaryatayn jjiÄjjjd 22 21

Nibäg UiJI 23
Immara 5jjo 27
Tichfa KkAs 26
Dharyya yO 18Gadyla k LsJ 32
Molha iL uc 35
aJj 26Qobä La 27Sonbola üXj Äm 27

Wagra 40
Dzät Irq 27Bakry Von Bacra nach Sahäbiya XxiLwi i JI 8 M dann nach
Hosayr ydsLl 10 M dann nach Rohayl 28 M dann nach
v X ä a J 26 M dann nach Rawhä 33 M dann nach Gafar Aby
Müsä 26 M dann nach Mäwiya 32 M dann nach xc mJ Yan
stfa 23 M dann nach Somayna jLm wJ 19 M dann nach Nibäg
23 M dann nachAwsaga iLwjjiJI 27 M dann nach Qaryatayn 22 M
dann nach Gadyla SÜ j I 32 M dann nach Milha 35 M dann
nach Wagra 40 M dann nach Dzät r Irq 27 M

Yäqut liest die zweite Station Hofayr und die fünfte Hafar
Obschon ich seiner Autorität in der Aussprache sonst fast immer
folge glaube ich doch in diesen zwei Fällen von ihm abweichen
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zu müssen weil Ibn Chord Kofayr und Kafar spricht Katar
oder vielmehr Kfer ist ein aramäisches Wort welches mir durch
Hawqal Haqla üppiger Boden erklärt worden ist Gofayr das
Diminutiv von Kfer und Gafar sind dieselben Benennungen in
arabischer Aussprache

Hagiy Chalyfa begleitet uns bis Mäwiya dann geht er nach
Klein Alig dort sagt er theilt sich der Weg in eine Sommer
und Winterstrasse welche erst in Morrän wieder zusammentreffen
Auf dem Winterwege kommt man nach Dharyya und dann nach
vier Märschen nach Qobä wie im obigen Itinerar Der Sommer
weg führt nach zwei Märschen nach Daggäny jUs O dann nach
Codayr tV o dann nach Woschm dann nach Serr dann in
drei Märschen nach Gemäniya und von dort in vier Märschen
nach Marrän Es wären demnach nur 13 Tage von Mäwiya nach
Mail an während nach obigem Itinerar 16 sind aber der tür
kische Geograph verdient wenig Vertrauen

Qodäma lässt uns hier im Stich Er zählt nur die von Ibn
Chord genannten Stationen auf aber nicht alle Wenn sein Be
richt irgend ein Ergebniss liefert so ist es dass das Wort wel
ches ich Yosah lese Nibäg gesprochen werden müsse und dass
Ibn Chord Nibäg in die falsche Stelle setzt Meine Karte wäre
demgemäss zu verbessern

Die ganze Distanz zwischen Bacra und Makka sagt Moq be
trägt 700 Meilen Es fehlen also in seiner Aufzählung 106 M Der
Vergleich mit Ibn Chord und Bakry zeigt dass folgende Stationen
ausgefallen sind Rawhä 33 M r Awsaga 27 M Räma 22 M
und Awtäs 24 M Ueber die letzte Station Awlas herrscht
ungeachtet der Autorität des Bakry noch einiger Zweifel denn
Wagra steht auch nach Yäqut Ghamra r Omra gegenüber und ist
nur 3 Tagereisen von Makka entfernt Nach einer andern Stelle
des Ibn Chord ist Awtäs eine Abendstation der Baghdädpilgrime
12 M von f Omra und 6 M von Dzät r Irq Awtäs läge dem
nach wohl an der Strasse die Entfernung von der vorhergehenden
und folgenden Station wäre aber nicht so gross Bakry sagt auch

JLyot kaJLj jltXj üXlwJf J u Us l g Von Awtäs
nach der Sikka nach Badän 3 Meilen Unter Sikka scheint er
die Centraipoststation zu meinen welche von r Omra neun Meilen
näher gegen Awtäs gerückt worden sein mag

Moqaddasy theilte auch die Route von Bahrayn nach Makka
mit sie ist aber in der Handschrift ausgefallen nur die Aufschrift
ist übrig Der Verfasser des Gihännumä hat sie erhalten Von
Lahsä nach Gawda Ht dann nach Dhän j ö dann nach
Dehnä so heisst der südliche Theil des Nofnd in welchem die
Bann Tamym weideten und welcher sich von Yansu a siehe
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die Karte bis Yabryn dem südlichsten Theil der Landschaft
Yamäma erstreckt dann nach /oJ ä i dann nach dem Berg
des Abu r Orna j Ju dann nach Malham einem
Dorfe in Yamäma dann nach Gighr y r i dann nach Rabdh
JÄ dann nach Dorayya xaä O dann nach 5Ua ä dann
nach Maräh sI jo einem dem Tamymstamme Amrülqays b Zayd
Maräh angehörigen Dorfe in Yamäma eine Tagereise von dem
auf der Nibägstrasse gelegenen Dzät Ghisl dann nach Scha r rä
I ACu dann nach Genänig Läs dann nach Marqab j x
dann nach Monchanä LlsLo dann nach r Ibla iöL ft dann nach

Zakyya dann nach Dzät r Irq

Pilgerstrasse von Damascus nach Makka
Ibn Chord und Idrysy Von Damascus nach einer Station

dann nach einer andern Idr dann nach dann Dzät al
manäzil welches nach Idrysy ein blühendes Dorf ist dann nach

o Idr und Qod 0 dann nach Bathanyya xjJSj nach
Yäq die Vaterstadt des Hiob dann nach 5Li t die zwei letztge
nannten Stationen sind bei Ibn Chord ausgefallen dann nach Tabak

Diesen Itinerar zufolge sind nur 7 Tagereisen nach Tabük
Nach Burckhardt dem Gihännumä und Lautour Rapport sur le
voyage de la Caravane de Damas ä la Mecque Constantinople
1849 sind 14 Tage Der Verfasser des Nor alnibräs S 1589 legte
mit der Pilgercarawane den Weg von Damascus nach Tabük in 11
und von Tabük nach Madyna in 12 Tagen zurück Er fügt bei dass
man gewöhnlich 14 Tage von Tabük nach Madyna rechne Ibn
Ishäq S 907 führt die Ruheplätze zwischen Tabük und Madyna an

Ibn Chord Qod und Idr Von Tabük nach Moliaddatha
RjlX nJI dann nach Aqra r g Js ÜI dann nach Hanyfyya XAjLuit
Qod xaa L dann nach Higr bei Ibn Chord ausgefallen dann

nach Wädiy alqorä
Moq gibt kein zusammenhängendes Itinerar wir finden aber

folgende Entfernungen Von Damascus nach Adzraät 2 Tage von
Adzraät nach Zorayqä ÜLs Jf 1 Tg von Zorayqä nach Am
man 1 Tg von Amman nach Mo r än jL x 2 Tage dann
nach Tabük 2 Tage dann nach Taymä L aj 4 Tage dann
nach Wädiy alqorä 4 Tage

Jetzt wird Higr die Städte Madäyin des Propheten Cälih
genannt Hägi Chalyfa heisst es Gebel Altäf Berg der Gnade und
theilt folgendes Itinerar mit Von Tabük nach Ochaydhir jjcl J
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Burckhardt y ä Aehdhar dann nach Birke mo r atztzama
der hochverehrte Teich dann nach Maghärisch alzayr ji lixi

I welches auch Aqra 1 yi genannt wird Burckh Dar al
hamra dann nach Higr Von hier nimmt die neuere Route eine
andere Richtung

Ibn Chord und Idr Von Wädiy alqora nach Rahabyya
jUaäjJI idr aU J dann nach Dzü Marwa 365 dann
nach Dzü Morr Jt ö dann nach Sowaydä lXj wJ dann
nach Dzü Choschob jUi is v u a i dann nach Madyna

Diesem Itinerar zufolge sind 7 Märsche von Higr nach Ma
dyna nach Burckhardt 8

Moqaddasy in einer andern Stelle Von Taymä nach Higr
3 Tage dann nach Wädiy alqorä 1 Tg dann nach Soqyä 1 Tg
Die Fortsetzung dieses Itinerars lernen wir weiter unten kennen

Distanzen von Orten in Nordarabien nach Idrysy Von zwi
schen Higr und Taymä 4 Tage zwischen Taymä und Chaybar 4 Tage
dann nach Madyna 4 Tage zwischen Taymä und Dümat algandal
ebenfalls 4 Tage von Taymä bis zur Grenze von Syrien 3 Tage

Pilgrimstrasse von der Hauptstadt Aegyptens
nach Makka

Ibn Chord und Moq Von Fostat nach der Cisterne v 4
Es ist dieses wahrscheinlich der von Burckhardt genannte Birket

alhagg oder Wasserbehälter der Pilgrime fünf Stunden von Cairo
Weil diese Station keine ganze Tagereise ist wird sie von Moq
nicht genannt Dann nach Bowayb Engpass dann nach einer
Station fehlt in Moq Qod und Idrysy und gehört auch nicht
dahin dann nach der Station oocXaj Moq dann nach
i Joo Idr jsiX jot Jj ix Qod yj J a o jwhXo dann

nach Agerüd dann nach JUjjJI Moq ÜÄJtXjl Idr
üjjJt Qod JUjo JI dann nach Korays Moq C,

Idr jXM Qod jwjiaJf dann nach Hofayr äA Moq
yS Qod xiAt dann nach einer Station dann nach Ayla

Ya qüby Von der Hauptstadt nach Gobb Amyra wo sich
die Pilgrime versammeln dann nach Qarqara in einer Wüste
die Station ist ohne Wasser dann nach der Station Agrüd wo
ein alter tiefer Brunnen ist dann nach Gisr Qolzom dann sind
sechs Stationen in der Wüste bis Ayla ohne Wasser

Burckhardt hat zwischen Agerüd und Aqaba oder Wayla einen
Marsch mehr und vor r Agerüd einen Marsch weniger als im ersten
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Itinerar Es scheint bei Ihn Chord und Moq eine Station aus
gefallen zu sein Bei Burckhardt ist Sath Aqaba das Plateau
von Aqaba eine Station vor Aqaba im Gihännumä hingegen
lesen wir Sath Aqaba das heisst Aqaba d h der Stutz von
Ayla Hier war früher ein grosser Ort jetzt liegt er in Ruinen

ätVlj sJuLL jJjI XaÄ t5 ä Jt t
t Jo i ila Das Qaläyid algumän bestätigt die Angabe von

Burckhardt
Moqaddasy sagt es gibt verschiedene Routen von Ayla nach

dem Süden Er gibt zwei davon an Ich verfolgte zuerst die
jenige welche auch von Ibn Chordfidbe beschrieben wird

Von Ayla nach Scharaf albaghl JäJI O Cu Ibn Chord bleibt

statt dessen in und Idr in jic dann nach Madyan Midian
die Stadt des Propheten Scho ayb In einem Itinerar des Moq
steht statt dessen Mosallä Betplatz und in den neuen Routen
Maghäyir Scho r ayb die Höhlen des Scho ayb Es ist möglich
dass die alte und neue Station nicht genau identisch sind Dann
nach Arä Le t in einem Itinerar des Moq c l Qod cült
dann nach einer Station fehlt in einem Itinerar des Moq und bei
Qod dann nach Kiläba iü XJf iu S Qod jü UaJI dann
nach Scha th öo w dann nach Badä fjo Qod

äj dann nach Schargatayn aääj ajJI aä a JI jjuJs ji
dann nach Baydhä La uJI dann nach Wädiy alqora nach einem

Itinerar des Moq Qorh es ist dieses der Hauptort von
Wädiy alqora Hier endet das eine Itinerar des Moqaddasy im
andern heisst es von Qorh nach Soqyä Yazyd t jj L iüu und
dann schliesst es Ibn Chord und Qod fahren fort Von Wädiy
alqora nach Rahabyya XaaäjJI Qod 5LLaä J dann nach Dzü
Marwa Sj JI 5 dann in vier Märschen wovon Qod So
waydä und Choschob nennt nach Madyna Dieses Itinerar ist auch
in Ya quby

Der andere Weg welcher zu Moqaddasy s Zeiten gewöhnlich
von den Pilgrimen betreten wurde Von Ayla nach Scharaf al
baghl JjuJI Oj i J äJI O SyJü dann nach Mocalla Qod
S LaJI Betplatz dann nach Nabk J äJ Qod dj J dann
nach Dhabba iLofl äaxIs Qod iCjjö welches wie Yaqut be
hauptet am Meere Badä gegenüber liegt dann nachAwnyd oder
Owaynid c Oj c
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i J jwi jJI Qod XäI JI dann nach Manchns j äLo

jj ö äLo dann nach Bohayra S xsUl äUI fehlt in Qod
dann nach Ahsä L Ä ilf dann nach Oschayra welches nach
Yäq zwischen Dzu Marwa und Yanbo 1 liegt dann nach Gär
til dem Seehafen von Madyna dann nach Badr dann nach

Gohfa an der Makka Madynastrasse

Bei Ya qüby folgen die Stationen nicht ganz in derselben
Ordnung Von Ayla nach Scharaf albaghl dann nach Madyan
dann nach Aynüna wo Felder und Dattelhaine sind dann nach
Awnyd dann nach Qalä dann nach Nabk dann nach Qocayba
dann nach Bahra dann nach Moghaytha dann nach Tzabba dann
nach Wagh dann nach Manchns dann nach Hawrä dann nach
Gär dann nach Gohfa dann nach Qodayd dann nach Tjsfän
dann nach Batn Marr dann nach Makka

Qodäma begleitet den Moq bis Ahsä von dort geht er nach
l Lj Yanbo r dann nach Masyülän dann nach Gär welches

zwei Tage von Madyna ist Er führt das Itinerar nicht weiter
Selbst wenn wir Yanbo in das obige Itinerar eintragen bleibt
noch eine Lücke

Bakry Dhabbä Lyo ist ein Seehafen mit Brunnen Zwi
schen Dhabbä und Midian sind viele hohe Berge Dort ist die
Höhle des Scho ayb Jethro in welche er seine Schafe trieb In
dein Berge zwischen Dhabbä und der Höhle sind Kammern in
den Felsen gehauen in den Kammern sind Gräber und in den
Gräbern morsche Gebeine so gross wie Kameelknochen die Kam
mern sind ungefähr 20 Ellen gross und riechen sehr übel In
der Nähe sind grosse Erdhügel und man glaubt dass einst das
ganze Land bebaut gewesen ist Wenn man von Midian nach
Ayla geht führt der Weg zwischen einem hohen Berg und dem
Meere hindurch Oben auf dem Berg in den Felsen gehauen ist
eine Nische zu der Niemand hinaufklettern kann

Im Gihännumä wird berichtet Bei Midian sind beschrie
bene Tafeln Felsenwände in welchen die Namen der Könige ver
zeichnet sind Hier Hessen sich sinaitische Inschriften mit ge
ringer Mühe und Gefahr entdecken

Scharaf albaghl Maulthierhöhle hebst jetzt Schorfat alhimär
Eselhöhle

Idr Von Ayla nach Awnyd einem Seehafen mit Wasser
gegenüber zehn Meilen vom Lande liegt die Insel No r man dann
zum Hafen Tzabba Lüc Dhabbä wo man ebenfalls frisches
Wasser findet dann nach r Otuf o JaxJI dann nach Hawrä einem
blühenden Dorfe welches steinerne Töpfe exportirt dann nach
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dem schönen Hafen Wadiy alcafra ofji aJI 4 fj dann nach dem
Hafen R J Jiit das Wasser wird von der Entfernung geholt
dann nach Gär dann nach Gohfa dann nach Qodayd dann nach
r Osofan dann nach Godda lies Makka Idrysy macht die Reise
bis Gär zu Wasser und dann bis Makka zu Land

Idr Von Madyan nach Ayla 5 Tage von Ayla nach Gär
25 Tage von Madyan nach Tabük 6 Tage

Moq in einer andern Stelle Von Awnyd nach Badä Ya c qüb
1 Tg dann nach Soqyä 3 Tage dann nach Dzü Marwa 1 Tg
Dies ist der Weg von Madyna nach Aegypten

Die Lage von Awnyd Owaynid lässt sich mit Gewissheit
bestimmen weil die gegenüberliegende Insel noch den alten Na
men trägt und sie bildet einen nützlichen Anhaltspunkt Moqad
dasy sagt in einer andern Stelle r Owaynid ist der Küstenort von
Qorh es ist blühend hat Ueberfluss an Honig und einen guten
Seehafen Von Bada Ya c qüb dem Badais regia der alten Re
sidenzstadt der Fürsten von Qorh dem Qorah der Bibel sagt er
Es ist ein blühender volkreicher Ort an der Strasse von Makka
nach Aegypten

Moq versieht uns in andern Stellen mit Angaben welche
uns in den Stand setzen die Route von Marwa über Madyna oder
über Badr nach Makka zu verfolgen

Moq Von Marwa nach Sowaydiya jü j wJ 2 Tage von
Sowaydiya nach Madyna 2 Tage

Moq Von Marwa nach Ma dan jlXä JI 2 Tage dann nach
Ras afayn o l 1 Tg dann nach Badr 2 Tage

Moq Von Badr nach Gär 1 Tg von Gär nach Gohfa
oder Yanbo r 2 Tage

Moq Von Gidda nach Gär oder nach Sirrayn j JI
4 Tage

Idr Von Madyna nach a ä 1 Tg dann nach y
1 Tg dann nach Gär 1 Tg dann nach Gidda 10 Tage Wenn
die erste Station Choschob zu lesen ist so liegt sie westlich
nicht wie ich den Weg auf der Karte verzeichnet habe nord
westlich von Madyna

Ibn Chord Qod und Idrysy Von Madyna nach
Schagra es ist dies keine Station aber man zieht hier den

Ihräm an Brunnen und Teiche 6 M
Malal Brunnen mit viel Wasser 12
Sayyäla Brunnen hier werden Falken und Adler verkauft 19

Idrysy 17
Rowaytha fehlt bei Ibn Chord und gehört wahrscheinlich

nicht hierher Vier Brunnen in der Wüste 34
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Soqyä fliessendes Wasser ein Garten und Palmenhaine 36 M

Abwä Brunnen 29Idrysy 27
Nach andern Angaben liegt Abvva 126 M von Makka

und 125 M von Madyna
Gohfa Brunnen nach Ibn Chord 8 M vom Meere nach

Yäqüt 6 M und nach Idrysy 4M 27Qodayd Brunnen Idr 5 M vom Meere 26
Ibn Chord 27

Osofan oder r Osfän Brunnen Idr 10 M vom Meere Es
ist befestigt und es leben hier Gohayniten 24

Hier endet das Itinerar des Ibn Chord Nach YäqUt ist
c Osofän 36 M von Makka und bildet die Grenze des
Tehäma Der Landstrich zwischen r Osofän und Malal
wird Sähil Küste genannt

Batn Marr Ein grosses Dorf mit Dattelpflanzungen und
Feldern und einem Teiche in welchen Wasser fliesst 16 M

Idrysy 33

Makka 16Hamdäny Von Madyna nach Sayyäla Br 23 40 23 M
dann nach Rawha Br 23 3 vielleicht 26 24 M dann nach
Rowaytha Br 23 10 13 M dann nach Arg Br 30
24 M dann nach Soqyä Br 22 45 24 M dann nach Abwä
Br 22 30 17 M dann nach Gohfa Br 22 10 23 M

dann nach Qodayd Br 22 24 Meilen dann nach r Osofän
Br 21 40 23 M dann nach Marr Tzahrän Br 21 40

vielleicht 20 24 M dann nach Makka Br 21 6 x
Ya r qüby zählt die Stationen in derselben Ordnung auf und

sagt die Entfernung beträgt 225 Meilen
Moq theilt eine Route mit welche der neuern näher kommt

als die obige Von Madyna nach Rowaytha 1 Tg dann nach
Rawha 1 Tg dann nach Arg 1 Tg dann nach Soqyä der Bann
Ghifär 1 Tg dann nach Abwä 1 Tg dann nach Gohfa 1 Tg
dann nach Chaym 1 Tg dann nach Cholaye und Ameg 1 Tg
dann nach Osofän 1 Tg dann nach Batn Marr 1 Tg dann
nach Makka 1 Tg

Qod nennt die heiligen Orte zwischen Batn Marr und Makka
Vier Meilen von Batn Marr ist das Grab der Maymüna einer

Die Breite von Madyna wird hier nicht angegeben an einem an
dern Orte sagt der Verfasser sie beträgt 24 So auch Byrüny Wenn
auch vielleicht Madyna in unsern Karten zu weit gegen Norden liegt so
müssen wir es doch wenigstens in 24 30 versetzen Ueberhaupt stim
men die Breiten Angaben der Orte zwischen Madyna und Makka selbst
wenn wir sie 10 nordlicher annehmen nicht gut mit den Entfernungen
von Orten an der Küste deren Lage bekannt ist
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Frau des Propheten 6 Meilen weiter die Moschee der Äyischa
und dann hat man noch 6 Meilen nach Makka

Batn Marr heisst jetzt Wädiy Fätima Burckhardt legte die
16 M von Makka bis dahin in 8 Stunden zurück denn wie er
selbst sagt machte er wenig mehr als 2 M in einer Stunde Von
Wädiy Fätima nach Osfän brauchte er 13 Stunden Von Osfän
bis Räbigh hatte er 30 Stunden Nach Wäqidy liegt Räbigh
10 Meilen südwestlich von Gohfa nach Yäqüt nordwestlich gegen
Nazwa und Abwä hin Die Entfernung zwischen Osfän und Ra
bigh ist nach Burckhardt ungefähr 62 M und die Entfernung
zwischen Osfän und Gohfa beträgt 77 arab Meilen Das alte
Itinerar wird also durch das neue bestätigt und Wäqidy s Angabe
gegen Yäqüt aufrecht erhalten Von Räbigh bis Madyna mar
schierte Burckhardt noch 69 oder 70 Stunden Die Entfernung
ist also höchstens 144 engl Meilen Von Räbigh nach Gohfa
sind 10 M dann von Gohfa bis Madyna wenn wir die Station
Rowaytha auslassen 129 arabische Meilen also von Räbigli nach
Madyna 139 M der Unterschied zwischen unsern Itinerarien und
Burckhardt beträgt also nur 5 M unsere Routo ist aber etwas
kürzer als die des Burckhardt

Nach unsern Itinerarien beträgt die ganze Distanz zwischen
Makka und Madyna 225 arab Meilen Nach Burton und Burck
hardt welche verschiedene Wege gingen 248 engl M Dieser
Unterschied erklärt sich zum Theil durch die Verschiedenheit der
Route zum Theil aber dadurch dass die arabische Meile ein
wenig grösser ist als die englische

Moq Von Makka nach Qaryn 1 Tg dann nach Gidda 1 Tg
Moq Von Batn Marr nach Gidda 1 Tg Idr Von Gidda

nach Makka 40 Meilen x
Moq Von Gohfa nach Badr 1 Tg dann nach Cafrä sAySuaiS

1 Tg dann nach Mo allä 1 Tg dann nach Rawhä
1 Tag

Ihn Chord und Qod Von Makka nach Byr b Ibn Mortaqi
Mortafi r dann nach Qarn almanäzil einem grossen Dorfe dann

nach Tayf Man kann auch nach Täyif über den Stutz gehen
Von Makka nach Arafat dann nach Batn No män dann steigt

9

man den Stutz von Hoqba joüs hinauf und geht in ein Thal
hinab und nachdem man eine andere kleine xVnhöhe erklommen
hat erreicht man Täyif

Gidda ist erst unter dem Chalyfen Othmän von persischen Kauf
leuten gegründet worden Der alte Seehafen von Makka oder vielmehr
von Tayf war Scho ayba Es ist dieses eine schöne Bucht an der Mün
dung des Thaies Mohräm welches wir aus Burckhardt kennen und folg
lich südlich von Gidda
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Ibn al Mogäwir Von Makka nach Minä 1 F dann nach
Masch ar alharäm 1 F dann nach dem Berg Arafat 1 F hier
fangt das Wädiy No r män an in welchem Aräk und Sachl Bäume
wachsen dann nach Barqa jü j 3 F dann nach Marza s
4 oder richtiger G F dann nach al Hagar 4t 2 F Man geht

bei einem hohen Berge vorüber welcher Ghafar yisz benannt
wird Ibn Mogäwir bemerkt dies ist ohne Zweifel der Ghazwän
Berg Die Entfernung der letzten Station von Täyif wird nicht
genannt

Weg zwischen Makka und Qan ä

Hamdäny Die Entfernung zwischen Can r ä und Makka auf
der Nagdstrasse beträgt 22 Tagereisen oder 35 Posten Das
macht 420 Meilen Hamdany beschreibt auch die Richtung des
Weges und gewährt uns dabei einen Blick in die am Ilimmels
gezelt verzeichnete Windrose der Seefahrer und Karawanen Von
Can ä nach Ca r da geht man gegen den Punkt des Horizonts wo
der heiische Auf und Untergang des grossen Bären Statt findet
auf den Weg nach Katliba gegen den Punkt wo der erste Stern
dieses Sternbildes auftaucht und verschwindet auf den Weg nach
Bysche wo der Mittelere auf und untergeht Dieser heisst
Sohä liegt in der Ecke des Bärs und ist so klein dass ihn nur
junge Leute sehen können Wenn man gegen Räs al Manäqib
geht halt man die Stelle wo der letzte Stern des Bärs auf und
untergeht vor sich Von Räs al Manäqib bis Makka führt der
Weg südwestlich denn Makka liegt westlich von Fayq und von
Fayq nach Räs al Manäqib ist eine Tagereise gegen Norden

Von Can r ä nach Rayda SlXj Br 15 20 M dann nach
Ayäfet Br 15 14 16 M dann nach Chaywän Br 15 3
15 M dann nach al Ar syya XA Jt Br 15 27 17 M
dann nach Ca da Br 15 48 22 M dann nach Arqa Orfa
Xäjjd Br 16 7y 2 auf der alten linken Strasse Auf der
neuen kommt man zu einem Arqa gegenüberliegenden Orte 22 M

dann nach Mahgera 12 M dann nach v Oj Br 16 32
25 M dann nach ijäaäJI Br IG 0 42 14 M dann
nach Thagga Br 16 55 16 M dann nach Kathba Br 17 13

Ibn Qotayba sagt im Adab alkottäb dass die Moslime mittelst des
Gady eines Cireumpolarstemes in der Ursa minor die Richtung der Qibla
feststellen Wahrscheinlich wurden von den Seeleuten und Karawanen
auch andere Sterne des Bärs zur Orientirung benutzt Vergl Journ As
Soc Bengal 1848 Bd 2 S 659
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20 M Kathba ist die Grenze zwischen Higäz und Yaman und
liegt 15 Posten oder 180 Meilen von Qan ä Gorasch hat die
selbe Breite wie Kathba und liegt etwas weniger als eine Tage
reise westlich und Hagyra S A SvJf und Tathlyth xia Lo einen

Tag östlich davon dann nach Batmym Br 17 31
20 M also 200 M von pan r ä dann nach Biyät Girm uLo

Br 17 48 20 M dann nach Gesda Br 18 9 22 M
dann nach Bysche Yoqtän Br 18 27 1 3 21 M dann nach
Tobäla Br 18 38 11 M es liegt 23 Posten oder 276 M
von Canä Dann nach Isiydl Br 19 22 M dann nach
Kedä Br 19 14 16 M dann nach Taraba Br 19 27
15 M dann nach Cafan Cafar suo Br 19 47 22 M
dann nach Fayq es hat dieselbe Breite wie Makka und Täyif
nämlich 20 6 und wenn man zu Fayq betet liegt Täyif zwi
schen dem Betenden und Makka 23 M Es ist von Can ä 30 Po
sten oder 360 Meilen entfernt In der Tagereise von Gafan Ca
far nach Fayq ist eine Post nämlich Geldän welche anderthalb
Posten lang ist dann nach Ras al Manäqib Br 20 17 12 M
Dieses ist die nördlichste Stelle auf diesem Wege Hier macht
man einen Winkel und wendet sich nach Südwesten Räs al
Manäqib ist nicht eine Station die Station ist das sechs Meilen
davon entfernte Qarn auch Qarn almanäzil genannt Von Qarn
nach Rimma jöos Br 20 11 18 Meilen dann nach Makka
Br 20 6

Wenn man die einzelnen Distanzen zusammenzählt kommen
nicht immer die angegebenen Summen heraus Diese Fehler fallen
zum Theil dem Abschreiber zum Theil aber auch dem Verfasser
zur Last Er hat die Poststationen in Meilen verwandelt indem
er sie mit 12 multiplicirte Es mag hier und da ein Fehler in
der Multiplikation sein häufiger aber mag er sich geirrt haben
wenn die angegebene Station zwischen zwei Posten lag In sol
chen Fällen hat er wahrscheinlich die in dem betreffenden Orte
conventioneil angenommene Distanz 1 genannt und nicht die Post
distanz

Die Post und alte Karawanenstrasse nach Südarabien ging
von Makka nach N O um das Gebirge auf welchem Täyif liegt
herum nach der Hochebene von Centraiarabien denn hier konn
ten die Kameele leichter gehen und fanden für sich geeignetere
Weiden als im Gebirge Es geht aus Ibn Chordädbe s Angabe
über die Posten hervor dass nicht Räs al Manäqib sondern
r Omra Yäqüt spricht Ghamara die dritte Station von Makka auf
der Baghdäd Makkastrasse der nördlichste Punkt der Poststrasse
war und sich daselbst das Centraipostamt für Arabien befand Die
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Karawanen und einzelne Reisende scheinen über den Fuss des
Täyifgebirges gegangen zu sein um den Weg abzukürzen

Eine kleine Tagereise nördlich von Makka läuft ein weites
Thalbecken von 0 nach W welches auf der einen Seite bei
Gidda sich in das Meer hinablenkt und auf der andern Seite im
S O gegen den Nagd hinaufsteigt Jetzt wird es Wädiy das
Thal der Fätima geheissen in altern Zeiten hatte es den Namen
Batn Becken von Marr Tzahrän Es ist fruchtbar wurde lange
ehe Makka stand bewohnt und die Zabran Regia des Ptolemäus
ist wohl in diesem Becken zu suchen denn es enthält den Haupt
ort der Chozä f iten welche vor den Qorayschiten die Herren jener
Gegenden waren

Geht man das Thal hinauf so findet man dass es sich ein
wenig unter Bostän Ihn Amir in zwei Zweige theilt der eine in
welchem Awtäs liegt läuft rechts bei Bostän vorüber erstreckt
sich bis Wabä welches schon zu Yamama gerechnet wird und
heisst Nachla Yamanyya die südliche Palme und gehörte den
Bann Sa d b Bakr der andere in welchem Dzät Trq liegt
läuft links bei Bostän vorüber und heisst Nachla Schämyya die
nördliche Palme und gehörte den Hodzayliten Unter einer
Strasse in Arabien darf man sich nicht eine enge Linie denken
Die Tausende von Kameelen welche vorüberziehen wollen fressen
und den grössern Theil der Nahrung müssen sie sich selbst
suchen Da die Gegend zwischen den zwei Nachla flach ist so
campirten die Karawanen bald an diesem bald an jenem der zwei
Nachla Wenn wir daher von einem Knotenpunkt der Strassen
sprechen so bezieht sich dieses auf die Gegend nicht auf eine
bestimmte Lokalität Im südlichen Nachla sagt Yäqüt nämlich
zu Wabä treffen die Pilgrime von Yaman Nagd Chatt Oman
Bahrayn und Yabryn zusammen durch das nördliche führt der
Weg nach Bacra und Küfa und Baghdäd da man wenn man
nach Yaman will weit genug gegen Osten gehen muss um die
Gebirge von Täyif herum zu kommen so mag wenig daran liegen
ob man sich etwas früher oder später zur Rechten hält und so
kam es dass die Post bis r Omra durch das nördliche Nachla
ging Leichtbeladene Karawanen können vielleicht den Weg ab
kürzen indem sie sich schon früh rechts wenden und über die
Ausläufer der Gebirge gehen

Im Alterthume versammelten sich die Araber in diesem Knoten
punkte im Frühlinge unmittelbar vor dem Pilgerfeste zu einem
grossen Jahrmarkte Er wurde ursprünglich in Othaydä später
nahe dabei zu Okätz abgehalten

In Othaydä sind Felsen von phantastischer Gestalt welchen
die Araber göttliche Verehrung zuerkannten r Okätz ist ein Palmen
hain und allmälig erwuchs ein Dorf vergl Idrysy Es liegt
rechts von dem südlichen Nachla eine Tagereise von Täyif und
zwei Tagereisen von Makka Die alte Handelsstrasse von Syrien
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nach Yaman ging gewiss nicht über Makka denn das war ein
Umweg sondern den vereinigten Nachla entlang über Marr
Tzahrän und so kommt es dass zu Maganna welches bei Marr
Tzahrän liegt ein Nachmarkt gehalten wurde

Zur Zeit des Mohammad finden wir keine Spur von der Ver
ehrung der Felsen von Ofhaydä Sie wurde wahrscheinlich durch die
Heiligthümer zwischen Makka und Täyif wovon die Ka ba das west
lichste war verdrängt Seitdem diese Heiligthümer in Aufschwung
gekommen waren hielt man einen zweiten Nachmarkt in Dzu Magäz
hinter Arafat welcher der östlichste unter den heiligen Orten ist

Ibn Chord Von Makka nach Byr Ihn Mortaqf Mortafi
dann nach Qarn Manäzil einem grossen Dorfe dann nach Fayq
Jj udl einem grossen Dorfe dann nach Cafar vä o dann nach
Taraba ij einem grossen Dorfe dann nach Kedä ft 5

Qodäma Der uns vorliegende Text ist ziemlich dunkel
er sagt Weg von Makka nach Täyif drei Tagereisen näm
lich von Makka nach Byr Mortafi dann nach Qarn Manäzil
einem grossen Dorfe wo die Pilgrime von Yaman den Ihräm an
ziehen Du lenkst dann in den Weg nach Täyif ein und du
hast noch 8 Meilen Darauf beschreibt Qod einen andern Weg
nach Täyif und fährt dann fort Du lenkst in den Weg von Ya
man ein und hast von Tjrnra bis Gadr oder Gadad 12 Meilen

Im Original fehlt bis Es heisst j i f JtX J
iLoo j s ÜJs t iSt 4 l äj JI dieses er meint Omra ist
eine Poststation und der Ort wo sich die Karawanen theilen
Es ist dort nur ein Brunnen Dattelpflanzungen und Felder welche
von Kameelen bewässert werden Von Gadr nach Fayq J LaJI
und dann nach Jo j Taraba einem grossen Dorfe mit Quellen
und fliessendem Wasser und Feldern dann nach pafar einer Sta
tion in welcher in einer Ebene zwei Gebäude für den Postmeister
errichtet sind ein Brunnen liefert gutes Wasser dann nach Kedä
Ic yi Es ist dieses eine Station mit einer Quelle und Palmen
pflanzungen Es sind aber nur zwei Gebäude daselbst eines für
den Postmeister und eines für die Karawanen

Qod 8 Von Kedä nach Wayba JUJj einer Station nicht
einem Dorfe in der Ebene Es ist eine reichliche Quelle und ein
Palmenhain dabei und in kleiner Entfernung ist cultivirtes Land
und Häuser Sodann 9 nach Tobäla einem grossen volkreichen
Flecken und Brunnen In der Umgegend schlagen die Qaysiten
ihre Zelte auf Dann 10 nach Bysche einem grossen volkreichen
Dorfe im Thale mit Quellen auch hier sind qaysische Lagerplätze
Dann 11 nach Gasda ttX s einer Station und ein Lagerplatz
der Qaysiten dann 12 nach Biyät Girm i einem
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grossen Dorfe dann 13 nach ijoa j bei Moq ä Uj und
ldr einer Station in der Wüste mit einem einzigen Brun
nen ohne Einwohner sie ist ungefähr 14 Meilen von w
Moq sagt 8 M von Gorasch ji Dann 14 nach Kathba

iLutf einem grossen Dorfe mit Häusern und Schlössern Es liegt
in der Ebene und ist 8 M von Gorasch j uo nach Idr liegt
Gorasch 8 M von Scherüm Räh Dann 15 nach Thagga ä3JjJ
einer Poststation mit einem Brunnen Hier campiren auch die
Karawanen In der Landschaft Zobayd und der Umgebung woh
nen die Beduinen deren Namen sie trägt 16 Von Thagga nach
Scherüm Räh Moq I j i dieses ist ein grosses Dorf auf der
Ebene mit Quellen und Weinbergen Die Bewohner sind ein
Zweig der Hamdäniten welcher heisst Dann 17 nach
Mahgara ä V Jl einem grossen Gebirgsdorfe mit vielen Quellen

Zwischen Mahgara und der vorhergehenden Station steht ein grosser
Baum welcher Talhat almalik genannt wird und nach der Be
stimmung des Propheten die Grenze zwischen Makka oder dem
Higäz und Yaman bildet Dann 18 nach Orfa SjjSi einer
Station im Gebirge In dieser Gegend sind Beduinen von einem
Chawlänstamme Dann 19 nach Ca r da einem grossen Dorfe
Stadt Viele Gerbereien in welchen das yamanische Leder so

wohl Adym als Schuhleder bereitet wird Es sind hier viele
Kaufleute meistens von Bacra Es folgt hier eine Stelle bezüg
lich des Weges der Bacrier welche nicht recht klar ist Sie lautet

StXsL a J pJi üaaS JI Jl yr 1 iJ Aa Jfc 5
20 Von Ca r da nach Amasa iLwi js l Moq XjuUxSH

einer Station ohne Einwohner In der Nachbarschaft lebt ein
Hamdänstamm Dann 21 nach Chaywän einem grossen volk
reichen Gebirgsdorfe mit Weinbergen deren Erzeugnisse wegen
der Grösse der Beeren berühmt sind Dann 22 nach Ayäfeth
cyjLsl einem grossen Dorfe von Goschamiern bewohnt Dann
23 nach Rayda ÜJoj Rödda bei Nieb einem grossen volk

reichen Dorfe Dann 24 nach Can r ä der Hauptstadt von Ya
man Dieses ist der Weg fügt Qod bei an welchem Amyäl
Meilensteine oder Wegweiser sind auf welchem Beamte und

Geschäftsleute reisen
Moq glaubt dass zwischen jedem der genannten Orte eine

Tagereise sei Dieses scheint nicht richtig zu sein Qod sagt
an einer andern Stelle der Weg von Caii a nach Makka wird
von Karawanen in Tagemärsche eingefheilt wie folgt 1 Von
Can ä nach Rihäna JuLa JI 2 dann nach dem Räfida Dorfe

Abhandl A BMG III 3 9
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HtXiK 3 dann nach Chaywan 4 dann nach Ca r da
5 dann nach Nacah iäJI 6 dann nach Qocba jLyaüJt
7 dann nach Thagga 8 dann Kathba 9 dann nach Biyät
Grirm y Läj 10 dann nach Gasdä J wws 11 dann
nach Bysche 12 dann nach Tobäla 13 dann nach Wayba 14
dann nach fcjJl 15 dann nach Cafar yX a 16 dann nach Fayq
JjJjiJf 17 dann nach Bostän IbiiAmir 18 dann nach Makka

Ibn Chord Von Kedä nach Wayba 8 dann nach To
bala einer grossen Stadt 9 dann nach Gasdä wo keine Ein
wohner sind 11 dann nach Kathba X täu S einem grossen
Dorfe 14 dann nach Bysche Yoqtan jUaiü x uyü in einer
andern Stelle und bei Idrysy jLküj äui Aj 8 Meilen davon ist

Gorasch dann nach Mahgara 17 Zwischen Scherüm
Räh SöyHjy und Mahgara ist die Talhat almalik Dann nach
r Orfa 18 wo keine Bewohner sind dann nach Ca r da 19 dann
Amasa wo keine Einwohner sind 20 dann nach Chaywan
21 dann nach Ayäfeth ouolal einer Stadt 22 dann nach

Can ä 24
Zur Zeit des Ibn al Mogäwir war Südarabien schon seit meh

reren Jahrhunderten in zahlreiche Fürstenthümer zersplittert und
es herrschte die vollständigste Anarchie Diese Post und für den
Welthandel berechnete Karawanenstrasse bestand daher nicht mehr
Er kennt nur den Weg von einem Orte zum nächstgelegenen und
wie es scheint war ihm das Gebirgsland zwischen Täyif und Ca r da
nicht aus eigener Anschauung bekannt und es wurde ihm das
Itinerar von einem Freunde mitgetheilt Er sagt

Mohammad b Zankal jXi b Hosayn Kermäny hat mir
erzählt Von Täyif nach Ma dan tXfc JI sind 4 F dann nach
Ran 1 Jt 8 F dann nach Mahry Sj 2 1 8 F dann nach Düreb

iXJ 4 F dann nach Yan 8 F dann nach r Adä ItXe
8 F dann nach Rän Kysa Ü w aS ein langer und breiter
Berg 4 F dann nach Cafy wo jeden Freitag Markt
gehalten wird 4 F dann nach Chadh jöi 4 F dann nach
Madr X wo jeden Freitag ein vielbesuchter Markt ist 4 F
dann nach r Adha Arryn j j jLAä c 4 F dann nach dem
Lande der Bann Qarn Xj t iL dann nach dem Lande
der Baun r Abd aldär Ju c is äj 20 F dann nach
Dhahabän jLa Ö 7 F dann nach dem Lande der Qahtäniten
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jjUaÄis t iL 4 F dann nach dem Räha der Bana Scharyf
i ßjj ci XäI 2 F dann nach Ca da 20 F

Ibn al Mogäwir s Fortsetzung dieser Route lernen wir weiter
unten kennen

Ibn al Mogäwir Weg von Täyif nach dem Berge Badr
JuJI J ä Von Täyif nach Ma r dan lNjlJ 6 F hier wer

den vortreffliche Töpfe p J gemacht aus hartem glatten Stein
dann nach Chabt cui 15 F hier sind viele Schluchten und
Klüfte und ein Brunnen mit vortrefflichem Wasser dann nach Had

dän tJLa 6 F dann nach Bahry t y 5 F hier säet man jähr
lich zwei mal Weizen nämlich alle sechs Monate dann nach Darb

jJI 2 Fars dann nach dem Ort der berühmten Laylk Ami
ryya und des Qays b Molawwih i y uns ist er unter dem
Namen Magnun bekannt dann nach Nawä l j 1 Fars dieses
ist der erste Ort im Gebiete des Bagylastammes welcher auch
Sarw 5 genannt wird dann nach Fardä ysi 6 F dann
nach Molhä L JI welches ein grosser Berg ist 6 F Wenn
der Verfasser nicht fabelt so sind daselbst grosse Felsenwohnun
gen 6 F dann nach ScXajI einem festen Dorf in einem reizenden
Thale 1 F dann nach/Aqyq J aÄaJI wo Gerbereien sind und
woher Lohe nach Makka gebracht wird 6 F dann nach To
bäla 8 F dann nach Gebel d h dem Berge der Banü
Badr wo starke Festungen sind 8 F

Der Weg von Can ä nach Makka der Küste entlang wird
von Ya quby Ibn Chordädbe Qodäma Idrysy Hagy Chalyfa
und Hamdäny erwähnt Keiner von diesen Geographen gibt die
Distanzen an und die Namen der Stationen sind undeutlich und
fehlerhaft geschrieben Da uns die Küste wohl bekannt ist halte
ich es für überflüssig ihre Nachrichten zusammenzustellen Her
vorzuheben ist dass Hamdäny sagt Düqa bei andern Darqa
eine Station südlich von Serrayn gehört den Abdiern welche
Ueberbleibsel der Gorhomiten sind

Ibn al Mogäwir gibt uns eingehendere Nachrichten über den
Weg der Meeresküste Tihäma entlang Von Makka nach Qaryn
j J JÜ 1 F dann nach Baydhä Lä cJI 2 F dann nach Ay
däm 3 F dann nach Wädiy Mohram fy 3 F
Hier ziehen die Pilgrime von Yaman den Ihräm an dann nach
For 5 F Dieser Ort liegt im Lande der Bann Scho ba

9
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die Kleidung der Frauen dieses Stammes besteht in zwei gegerbten
Häuten J4 I j Js Jo welche zusammengenäht sind und in
welche ein rundes Loch geschnitten wird um den Kopf durch
zustecken Wenn sie gehen kann man den ganzen Körper sehen
von oben und von unten Dieser Stamm besteht aus dem gröss
ten Diebsgesindel in der Welt Sie machen es sich zur Aufgabe
die Pilgrime auszurauben Sie heissen daher die Pilgerkarawane
JUI äÄÄÄ adas Füllhorn Gottes denn sie leben davon Wenn

man sie darüber zur Rede stellt sagen sie Wir wohnen hier in
diesen schwarzen Bergen und besitzen weder Felder noch Vieh
Gott hat uns auf die Pilgrime zur Erwerbung des Unterhaltes
angewiesen Auch ihr plündert sie bei der Ka ba nur auf an
dere Art

Von For nach Sirrayn J JI ein von den Persern an
der Meeresküste erbauter Ort 3 F dann nach Wädiy Athläth

Ljü f 3 F dann nach Hicära SjLaa 5 F dann nach
Haly ijo wo eine Hauptmoschee ist 7 F das ganze Land
von Makka bis hierher gehört den Bann Kinäna

Oestlich von Haly ist ein Stamm welchen man Bahymyya
den thierischen nennt Er leitet seinen Ursprung von der AI
Familie des Ämir ab welche von jLsiwiw abstammt Wenn ein
Gast bei einer Familie einkehrt so sagt der Mann Abends
zu seiner Frau Geh und sei aufmerksam gegen den Gast
oijyäJt l iOyS j S e s c dann m dem Fremden

zu Bett und bleibt die ganze Nacht bei ihm Am folgenden Mor
gen gehen sie zur Arbeit wie gewöhnlich Von dieser sonder
baren Gastfreundschaft hat auch Burckhardt gehört Wenn A
die Tochter des B zur Ehe wünscht so bittet er den Vater um
ihre Hand und im Falle der Einwilligung bringt er eine Nacht
bei ihr zu Wenn er dann am Morgen eine Sandale bei ihr zurück
lässt so weiss B dass A seine Tochter zu heirathen wünsche
wenn er aber keine Sandale zurücklässt so wird es nichts aus
der Heirath So weit sagt der Verfasser geht die Liberalität
dieser Leute Sie beschäftigen sich mit der Verarbeitung von
Messing Eisen und Blei kleiden sich in gegerbte Häute und
statt eine Mitgift zu geben weisen sie ihre Kinder auf Strassen
räuberei an

Von Haly nach Dabsä LwojJI 5 F dann der Mündung des
Wädiy r Omq Jj t lj Jauch Scharm algäriya Mädchen
Hafen genannt Distanz fehlt dann nach Dzahabän jIaJC 4 F
Die Bewohner sind ein Gemisch von Asaditen Mo r äcimiten Raf

diten und ol x j äj Xij tX J äj
5cXi 5 Wenn ein Fremder bei ihnen einkehrt so sagen
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sie unterhalte dich mit der Hausfrau umarme und küsse sie
wenn du aber zu weit gehst wird dich dieser Dolch durchbohren

Xaä Lö t f JpL LN j 3 JSk 4 5 j JjJü
ÜJLä oI L jw oJl i l löü ÜcUaj 55 t xi J ä tU o uJ
j v ill ItXsc Diese Gegend wird auch Wädiy aldnm geheissen

weil viele Dampalmen welche auch JJi Jf genannt werden
daselbst wachsen Hier sieht man gegen das Meer hin den Hügel
Kedommol JoocX5 wo Eisenminen sind Dieser Berg ist halb
wegs zwischen Higäz und Yaman

Dann nach Baydh U jV einem Wädiy 4 F dann nach Rälia
Xä I jI welches auch Mahall Aby Torab 1 jI j cks und Räha
Moyyad genannt wird und ein alter von Scheryfen erbauter Ort ist
4 F dann nach Hagr 4 F die Gegend von hier bis Har
rän Chaywän nennt man Derb o jJI und die Ein
wohner zwischen Hagr und Zabyd werden Schama üt genannt
denn in Zabyd heisst man diese Gegend Scham den Norden
l L JI oder auch Sä id tXcLwJf Die Nächte sind hier ange
nehm aber die Tage sehr warm Dann nach Halyya äLyLgJI
8 Fars Von hier wird eingemachter Zingiber JaJI Jkju yJf
exportirt Dann nach Mahälib v JL sJ 2 Fars Hier lebte der
Absite Antar

Der Chalyfe Amyn ein Sohn des Härtln schenkte den Sche
ryfen Abkömmlingen des Propheten den Strich Landes von
Makka bis Halyya in der Länge und bis Ca r da in der Breite
Sie lebten hier bequem und zufrieden bis 615 da kamen die
Ghozz vertrieben sie aus ihrem Lande und nahmen Besitz davon

Ibn al Mogäwir Weg von Mahälib nach Ca r da Von
Mahälib nach Chirda ii 3 F dann nach Madära Ü tX Jt
3 F dieses ist das Camäwythal J U a J I t J in welchem
es viel Wild gibt dann nach Samr u 3 F dann nach Fal
häg L i 1 F dann nach Abrür jjiüft 3 F dann nach
Tzohayra s gfnM 2 F dieser Ort wird auch Wädiy Yamäny

L Jf Syi geheissen Man nennt ihn Tzohayra den kleinen
Rücken weil er von zwei Thälern welche sich unter ihm in
einander münden begrenzt wird Das eine Thal heisst Wädiy
Mttr yya und kommt von Wädiy Hut yj t und

Sehäqa hat eine höchst unanständige Bedeutung

jil JI j f Es bedeutet dann auch lesbische Liebe
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das andere Wadiy Harf öv t l und kommt von den öst
lichen Gebirgen Manchesmal sind beide Bäche gleichzeitig sehr
angeschwollen und das Wasser des einen wird durch das andere
aufgehalten Dann nach SchStab 5 Fr dieser Ort wurde
von den Bermekiden erbaut und es sollen noch einige von ihren
Nachkommen daselbst wohnen aber in grosser Dürftigkeit Dann
nach Huth dem Sitz eines scheryfischen Fürsten 10 F
dann nach Qa da der Residenz des Königs r Abd Allah b Hamza
Hasany 13 F

Weg von Bacra nach Südwestarabien

Da wir die zwei Hauptstrassen von Higäz nach Can r ä ken
nen wollen wir von der ebenso wichtigen von der Mündung
des Tigris nach Yaman wie auch von den übrigen Hauptstrassen
der Halbinsel Notiz nehmen ehe wir auf die Lokalverbindungen
von Yaman übergehen

Ibn Chordadbe

Von Bacra nach
Einer Station
Kätzima X fco
Einer Station
Qorä L j äJI
Tachfa XÄ
Cammän jU aJt

Fünf Stationen

Qodama

Von Bacra nach
Einer Station
Kätzima
Drei Stationen
Forä Ifc jül

Cafha o
Cammän
Drei Stationen
Gobb alqorät v 2

Alf

Bekry

Von Bacra nach

Kätzima 2 Tage

Forä 3 Tage
Tichfa 1 Tag
s L o 1 Tag

Gobb altorab 5 Tage

Sanga sä 3 Tage
Remäl
Salycha von Yamäma

yy
Motawalliy i jXjc

Solayma iU Lw Solayma

JLuJI JLUjwJtYamäma Yamäma
Qodäma fügt bei dass der Weg in Tagereisen für Karawa

nen eingetheilt sei
Bakry Also im Ganzen 15 Tage
Kätzima liegt an der nordwestlichen Bucht des persischen

Meerbusens Cammän kann nicht weit südöstlich von der Bacra
Makkastrasse entfernt sein denn die Landschaft von Raqmatän und
Där Oschar Oschayra werden die Gegend von Cammän geheissen
Die fünf Tagereisen zwischen Cammän und Solayma führen über
einen Theil des Nofiid welcher Dehnä genannt wird und von
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Yausa a bis Yabryn reicht wo dann die eigentliche vegetations
lose Sandwüste anfängt Die folgenden zwei Tage selbst wenn
zwischen Kätzima und Qo/ä nur eine Station ist bringen uns
über die Lage hinaus welche Yaniäma auf unsern Karten hat

Idrysy hat uns ein Itinerar aufbewahrt welches wahrschein
lich richtiger ist als die obigen Von Yamäma im gedruckten
Texte von Hadhrama X o iLs nach Säl JLwJI 1 Tg dann
nach Salanryya S tXuj 1 Tg dann kommt eine ununterbrochene

Wüste bis Maräb l I jo Gobb alqorät 3 Tage dann nach
amman L oJI wieder 3 Tage durch die Wüste dann nach

Tanga äLsÜs identisch mit Tichfa welches an das Gebiet von
Bahrayn anstösst 1 Tg dann nach der Stadt von Kätzima 4 Tage

dann nach Dahmän 1 Tg dann nach Bacra 1 Tg
Im Ganzen 15 Tagereisen
Von Yamäma nach Bahrayn sind 13 Tage und von Yamäma

nach r Omän ebenfalls 13 Tage von Qohär in Oman nach Bah
rayn 20 Tage

Ibn Chordadbe

Von Yamäma nach
Charag jilt
Marg jJK

Qafa iLtaJI
Byr aläbär büS

Nagran
Hamy S i f
Beränis
Mirba r

Mahgera

s

Nagrän
Hamy
Beräs
Mirba r

Mahgera

Ibn Mog Weg von Ca da nach Nagrän

Rain an y 3 F dann nach Hadd 3 F

Qodama

Von Yamäma nach
Charag g y

Magaza S LäJI
Ma dan tX
Fasyq
Thawr y i
Thelg
Cafe

Byr aläbär vielleicht ist Byr
eine Station und Abär eine
andere

Von Ca r da nach

dann nach Rakab
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S JI 3 F ein grosses Wadiy welches über Qafä lio fliesst

dann nach Häniq 3 F Es wachsen Palmen und es gibt
fliessendes Wasser welches von Rakab kommt Dann nach Kaw
kebän l LS S 2 F Von hier geht man nach Nagd Diesem
Schloss ist das Land zwischen Nagd und den Bergen von Yaman
unterthan es ist die Residenz des Königs von Nagrän Dann
nach Hoqqa JvL oben Jtä f y 4 F Dies ist die eigentliche
Hauptstadt von Nagrän Ein Drittheil der Einwohner sind Juden
ein Drittheil Christen und ein Drittheil Moslime dann nach Qäbil
Juli 4 F dann nach Lj aä 4 F dann nach Qarqar y y 4 F
einer grossen alten Stadt welche in Ruinen liegt Nagrän hat
seine eigenen Könige aus dem Stamme Abd Madän liXjl Jy fc

Yäqnt sagt Bd 2 S 400 Qarqar ist ein Theil von Qo
rayya Die Banü Sinbis haben darin einen Teich Dieses Qorayya
liegt zwischen dem Falg und Nagrän S 409 sagt er Qorayya
ist eines der bekanntesten Dörfer in Yamäma Im Moschtarik
führt er einen Vers des Chotaya an Die Einwohner von Ya
mäma sind boshaft und die Leute von Qorayya gehören zu den
Banu Sohl Obschon Falg in Yamäma ist so fragt es sich
doch ob das zwischen Falg und Nagrän gelegene Qoravya und
das in Yamäma befindliche ein und derselbe Ort sei Ferner mag
das Qarqar des Yäqüt von dem des Ibn Mogäwir verschieden sein
Ich glaube das Qarqar des Letztern ist die alte Hauptstadt von
Nagrän und wird von alten Schriftstellern wie dieses im Orient
so häufig geschieht mit dem Namen des Landes bezeichnet Unter
dieser Voraussetzung stimmen die Angaben über die Lage der
Stadt Nagrän vollkommen mit einander überein

Hamdäny beschreibt die ganze Strasse wie folgt Von Na
grän nach Kawkeb einem Brunnen dann 3 Tage nach Hofr
äif dann nach Aqyq jüüdl wo die Kinditen Besitzungen

haben j AA Jt Moqayrib ist 1 Tagereise von Aqyq und Aqyq
ist 4 Tage von Nagrän VonAqyq bis Falag sind 7 leichte Tage
und von dort nach Charag 3 leichte Tage dann nach Hadhrama
Xj0y äJ auch Yamäma genannt 1 Tg dann nach Qafy üül
am Ende der Provinz Yamäma 4 Tage dann nach Bacra über
eine Ebene ohne Hügel oder Felsen 10 Tage

Wenn der Reisende vier Tage von Nagrän ist hat er die
Aridh Gebirge zur Linken bis Qafy von dort hat er das Dahnä
und die Landschaft von Cammän zur Linken Zwischen Nagrän
und r Aqyq ist eine Sandwüste Falag gehört schon zum r Arndh
Es wird so das Land geheissen welches nach dem persischen
Meerbusen hin abdacht und in welchem bei heftigem Regen die
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Bäche sich in einen Strom sammeln welcher sich in das Meer
ergiesst

Es sind also von Nagrän bis Yamäma 16 und von dort nach
Bacra noch 14 oder 15 Tage Nehmen wir nun um einen sichern
Anhalt zu gewinnen die Entfernung zwischen Nagrän und Ca r da
5 oder 6 Tage dazu so haben wir 36 Tage von Bacra nach
Ga r da In gerader Richtung beträgt diese Distanz etwa 14 Grade
des Aequators und ist also etwa um anderthalb Grade grösser
als die von Baghdäd nach Makka Der Weg aber zwischen die
sen zwei Städten beträgt 827 Meilen und wird in 32 Tagen zurück
gelegt Wenn man also in 36 Tagen von Bacra nach Ca da
kommen will muss der Weg ebenso gerade sein wie der von
Baghdäd nach Makka Um die Hauptbiegung des Weges kennen
zu lernen ist es nöthig den Weg nach der Stadt Yamäma nach
Makka zu berücksichtigen

Ibn Chordadbe

Von Yamäma nach

Horayqa jüü if
Jf

AA Jt Idr Thanyya
Soqayy 5 iüJI

Qodama

Von Yamäma nach
Arydh j Li ai idr jöyxiS
XjtjÄ

wJ

Lft JI xaaaJI
I joLu Sofayrä

Sodd

w
Sowayqa

Sodd JulJI
sljuo
Sowayqa iübyw

Qaryatayn auf der Bacra Makkastrasse
Qodäma fügt bei Ein anderer Weg führt von Yamäma nach

Mäwiya auf der Bacra Makkastrasse Die Stationen sind Manie
jajLo Bäha Ralf äJj Jf ein Lagerplatz Maccäh sLa/o
Ahl Jjst Hün 1 und dann nach Mäwiya

Merkwürdig ist dass die Pilgrime von Yamäma indem sie
ihren Weg von Qaryatayn nach Makka fortsetzten einen spitzen
Winkel beschrieben Es gibt einen geraden Weg nach Makka
welcher etwa um fünf Tagereisen kürzer sein mag und zur Zeit
des Yäqüt von den Pilgrimen gewöhnlich betreten wurde Den
Uniweg zu wählen war man wahrscheinlich durch die Unsicher
heit gezwungen denn es wohnen in jener Gegend die wildesten
aller arabischen Stämme

Zur Zeit des Ibn Mogäwir um A H 630 war der Weg
von Nagrän nach Bacra nicht mehr offen aber er war diesem
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Schriftsteller unter dem Namen Eadhradh Strasse uölj täjJt Jjj jo
bekannt Dieser Weg sagt er führte von Nagrän nach Bacra und
die Entfernung zwischen diesen beiden Städten betrug nur sieben
Tage Am Ende jeder Farsange war ein Meilenstein Jyui aus
Steinen und Gyps errichtet Einige schreiben den Bau dieser
Meilensteine dem Amr b Mady Karib zu andere dem Sayf b
Dzü Yazan wahrscheinlich ist dass sie von den Arabern des
Heidenthums herrührten Sie erbauten sie als sie den Nagd von
Yaman bewohnten Sie waren dort wie Motten uJl in
dem sie die Erde durchwühlten Die Brunnen welche in den
Stationen waren sind in sehr alten Zeiten gegraben worden Sie
bauten auch Schlösser ai eines am andern ä H
von Gan r ä bis r Iräq und wenn eine Gefahr drohte oder ein freu
diges Ereigniss eingetreten war konnte man es durch Zeichen von
einem Schlosse dem andern anzeigen

Man könnte glauben es sei ein Schreibfehler wenn die Ent
fernung zwischen Nagrän und Bacra zu sieben Tagen angegeben
wird für sieben und dreissig aber in einer andern Stelle heisst
es sieben oder zehn Tage und in der That konnte ein Eilbote
von Nagrän Bacra innerhalb dieser Zeit erreichen Die Meilen
steine von denen der Verfasser spricht waren wohl Wegweiser
Der arabische Ausdruck Myl für Meilenstein wird auch auf die
Grenzsteine des heiligen Gebietes von Makka angewendet Dass
solche Vorkehrungen an manchen Strassen getroffen wurden geht
aus Qodäma s Beschreibung des Weges von Makka nach Yaman
hervor Die sogenannten Schlösser waren wenn wirklich solche
existirten gewiss nur zum Schutze der Karawanen angelegte feste
Plätze an gefährlichen Punkten dergleichen die Türken an der
Pilgerstrasse nach Makka errichtet haben

Ibn Mogäwir erzählt eine Legende welcher zufolge c Amr b
Ma dy Karib den Weg zerstört hat weil seiner Tochter auf dem
selben eine Unbill angethan wurde Der Weg existirte aber noch
zur Zeit des Ibn Chordädbe und Alles was wir aus der Legende
lernen ist dass er auch Taryq dzät alnihyayn genannt wurde

Der Verfasser fährt nach der Legende fort Faydh jäaäJI
ist eine Wüste von Sand welcher wie weisses Mehl aussieht Sie
liegt jenseits des Gebietes von So aym gegen den Rücken von
Yaman zu Niemand kann passiren denn der Weg durch diese
Wüste würde einen ganzen Monat oder wie Andere sagen meh

rere Tage dauern gJs l o ajl JI JLx f Jwop yo
t g w JoOjJI ttXJfc ijJ x L s j X J j vJ
CoLl JUüj iLolS Diese Wüste wird der Sand von Alig Jooj

lc geheissen Dieses ist die Wüste welche am Rande der
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Radhrädh Strasse liegt Der Verfasser sprach mit einem Nagrä
niten über diese Strasse und dieser sagte ihm dass die Leute
von Yaman auf Eseln durch dieselbe jährlich zweimal Leder nach
Babylonien exportirten Sie ging über Yamäma und Latisä Ihn
al Mogäwir fragte Wenn habt ihr sie wieder gebahnt und er
antwortete in A H 520

Hamdäny theilt zwei Pilgrimstrassen von Hadhramawt nach
Makka mit aber das Ms ist so verdorben dass wir nur wenig
daraus lernen können Die obere fuhrt von Anz im Ober Hadhra
mawt nach dem Gawf und dann nach Ca r da und die Reisenden
erhalten von den Einwohnern von Märeb Serwayn und zwei an
dern Stämmen sicheres Geleit Die untere Strasse führt von Anz
in 8 Tagen links von öu k o nach Nagran dann nach Hywayn
jj xs diese im Alterthume berühmte Station liegt in einem
Wädiy im Gebiete von Samnän und gehört den Banü Yäman
Es ist daselbst der bekannte aus dem Heidenthum stammende
Brunnen des Härithiten Ziyäd zu einem andern alten Brunnen
dem des Raby r b Abd Allah kommt der Reisende welcher von
Hadhramawt oder Mareb nach Nagran reist eine Tagereise ehe
er Nagran erreicht Von Hywayn nach Momlitiän c jl M Jf
dann nach Luza dann nach Abälim vJLaä dann nach
Mirba dann nach Hagyra iy si dann nach Tethlyth
1 a1aj In einer andern Stelle sagt er dass Hagyra und Teth
lyth dieselbe Breite haben wie Kathba und östlich davon liegen
dann nach Häs dann nach Mocäma iooLa JI dann nach Mag
ma a Borog x vielleicht sind dieses zwei Stationen
In Tobäla endlich trifft diese Strasse mit der Ca da Makka
strasse zusammen

Ich theile hier sogleich nach Bakry den Weg von Q n ä
nach Hadhramawt mit obschon wir später auf diese Gegenden
zurückkommen Von CWä durch eine fruchtbare Ebene nach
dem Dorfe r Oqäb Es hat Bäche und Gärten und versieht Can ä
mit Trauben dann nach einem Stutz welcher Noqayl geheissen
wird der Weg führt durch eine Schlucht und Thäler dann nach
dem Thale Aräqydz dann durch eine Schlucht nach dem Dorfe
Dhiyä f Es gehört den Muräditen und hat Palmenpflanzungen
Wenn man aus der Schlucht herauskommt befindet man sich in
der Mitte des berühmten heidnischen Dammes welcher die Berge
Mädiyatayn mit einander verbindet Dann kommst du zu einem
Ort wo im Heidenthume das hinter diesem Damme aufgespei
cherte Wasser vertheilt wurde Dann kommt man in eine san
dige Ebene Es ist dieses der linke von den zwei im Qoran
erwähnten Gärten jÜi Dann erreicht man Mareb wo Salz
gruben sind Es ist dieses die Stadt Sabä s und hier ist der
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Thron der Bilqys welcher auf 20 Ellen hohen steinernen Säulen
stand Die Säulen sind noch unversehrt und das Fundament soll
ebenso tief sein wie die Höhe In Märeb ist ein Markt und
eine Moschee und hier bleibt man über Nacht Man findet da
selbst in jeder Jahreszeit Obst Dann geht man quer über das
Thal und kommt in den rechten Garten wo Bäume sind dann
nach dem kleinen Markt Namra wo Salz und Mais verkauft
wird dann durch eine sandige Ebene nach dem Wasser Sengär
dann durch Sand und gefährliche von den Banü Härith b Kab
bewohnte Plätze nach der Stadt Schanwa Es ist die erste
Stadt von Hadhramawt und man verkauft eine Kameeiladung von
Obst um einen Dirhem Von hier ist ein Dorf am andern bis
öaryma k J if der gesegnetsten Stadt in Hadhramawt welche

von Gärten umgeben ist Dann drei Tage durch eine Sandwüste
in welcher Mahnten leben von welchen die mahrischen Ka
meele ihren Namen haben Dann kommt man zur Stadt Aschfä
Li ii l welche am Meere an der Grenze von Oman liegt dann
nech Rasüb Raysüb einem Berge von Ahqäf Die Lage von
Raysüb werden wir bald kennen lernen

Bakry erwähnt einen Weg von Makka nach Oman Er
sagt aber nur Wenn man Makka verlässt geht man 20 Tage
durch eine sandige Steppe Sie hat ein mildes Klima und Ve
getation Das Wasser ist so nahe der Oberfläche dass man es
findet wenn man nur mit der Hand gräbt Allenthalben sind
Beduinenlager mit Schafen und Rindvieh in denen man über
nachtet Nach diesen zwanzig Tagereisen kommt man zur Stadt
Nagrän welche im Lande der Hamdäniten liegt Ich glaube
dass dieser Weg von Nagrän über Märeb Hadhramawt und
Raysüb nach Oman führe In der von Bakry beschriebenen
Steppe dürften die Minseer der alten Geographen zu suchen
sein Später wurde sie grösstentheils von den Hawäzinstämmen
bewohnt

Weg von Baera nach Oman und von Oman nach Makka

Ibn Chord und Idr Weg nach Oman der Küste entlang
zu Wasser Von Bacra nach Abbädän dann nach Chodryya
io tXiM dann nach Arfagä Lsf Ä dann nach Zäbüqa 3jj Jf
dann nach yu H dann nach La dann nach j ynJt dann

nach Cholayga X U i dann nach jL dann nach Qorä
i jüJI dann nach Mosayliha iil amuo dann nach Haindh j a t

dann nach der Küste von Hagar j dann nach Moq ayr jjji jl
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dann nach jJaüJt dann nach Sabcha UuJI dann nach Oman
d h 0ofiär und Deba Lji

Ibn Chord und Qod Weg von Oman nach Makka der Küste

entlang Von r Omän Cöhär nach Fawq Qod Jjjj
dann nach Awkelän 3SyS Qod i J fc dann nach der
Küste von Hamäli U Qod sLl/o dann nach Scheger
Schihr dem Weihrauchlande dann nach dem Michläf Kinde

HiXiS o LiS dann nach dem Dorfe Qod Michläfen des Abd

Allah b Madhiy i jC J tX XJiys dann nach dem
Michläf Qod Qod dann nach jjul j dannAden
Abyn dann nach der Perlenfischerei y y jjöLijo dann nach
dem Michläf der Banü Mohammad ibn Chord j 32 äj dann
nach Mangalla äLLs JI Qod oLsX JI dann nach Michläf
Rekeb v 5 JI dann nach Mandeb i jiX mJ Qod tXÄ JI dann
nach Michläf Zabyd dann nach Gholäfiqa dann nach Michläf Akk
die dann nach Güda St j if Hodeyda dann nach Michläf

Hakam pX f dann nach Sogayn dann nach
dem Hafen Dhankän Kä ö dann nach dem Hafen Haly
dann nach as Sirrayr j wJf dann nach A näb i Ü f dann
nach Margab t L tJt dann nach iüuJL A f dann nach einer
Station dann nach Gidda dann nach Makka

Qodäma verlässt uns nach Mandab und geht nach Michläf
Raby c O LiS dann nach cXajj Zabyd dann nach Mich
läf J c Akk dann nach jj f dann nach Michläf Kamyn
yj dann nach Afhr Von hier kann man auf der Pilgrim

strasse der Michläfe reisen Man begibt sich zu diesem Zweck
nach Qaryatayn y Xsyäi Oder man kann die Reise der
Küste entlang fortsetzen indem man nach Musa tg y 1 g em N
dann nach Haly dann nach Sirrayn yiy u dann nach
oLutt Ayäd oder Anab dann nach Margän jlstj JI dann
nach Safyna XäajLwJI dann nach einer Station dann nach Gidda
dann nach Makka

Beide Itinerarien sind so unvollständig und fehlerhaft dass
sie wenig Nutzen gewähren Befriedigendere Nachrichten theilt
Ibn Mogäwir mit
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Weg von Aden nach Schibäm in Hadhramawt Von Aden
nach Re äri g LcjJt 4 F dann nach Abyn ot 4 F Es
wurde von Einwanderern aus dem Higäz gebaut und bewohnt
Die Frauen dieser Gegend sind alle Hexen Die Einweihung in
die Zauberei besteht darin dass die Frau einen Mann anbetet
Er zeugt mit ihr einen Sohn welchen Niemand sehen kann als
die Mutter Er wird yiuiiS genannt und wird dann der Buhle
seiner Mutter Zu den Künsten der Hexen gehört dass sie die
Menschen in Thiere verwandeln können Dann nach Där Zanba
Xajj j ö 9 F Dieses ist ein Berg welcher sich über das Meer
erhebt und von den Gehäfil JjL f bewohnt wird Die Residenz

des Beherrschers dieser Gegend ist Dathyta StXXSö Dann nach
Bygän jjLso ein langes Thal mit Feldern und Palmen 7 F

dann nach Wädiy Harb Jj a S dann nach Arib J
6 F dann nach Antar y A 12 F es war in alten Zeiten be
w r ohnt und blühend jetzt ist es eine Wüste Dann nach Schibäm
9 F In der Beschreibung von Schibäm erwähnt der Verfasser
den Byr oder Brunnen Barahnt in dem die Seelen der Verdamm
ten gepeinigt werden und aus dem beständig Feuer emporsteigt
Byr Barahut Fons Stygis bei Ptolemäus ist also ein Vulkan
und nicht wie Plate glaubte tiefer Sand in welchem der un
vorsichtige Reisende versinkt

Weg von Schibäm nach Tzafär Von Schibäm nach Terym
VJ i 7 F Es liegt in der Mitte des Berges Tars jj jJo wel
cher senkrecht wie ein Thurm in die Höhe steigt Dann nach
dem Grabe des Hüd 8 F Es ist 70 Ellen lang In derselben
Gegend ist das Grab des Dzü Niyäl JLü 5 welchen man
für einen Sohn des Hud hält Es ist 40 Ellen lang und es gibt
noch andere grosse Grabmäler Diese Gegend heisst Daw r än

IcjJ Dann nach Madha l ö 5 F dann nach Halhalych
xA s 10 F dann nach Tzohdr 10 F dann nach

Mihrqaf i Äi gjo 7 F dann nach Kednüb yiöS 5 F dann
nach Dzät Nachyl yyli Nach Märeb sie 20 F
Dieses Dzät Nachyl Hegt halbwegs

Ein Mann aus dieser Gegend erzählte mir im J 621 im Re
gierungsgebäude zu Makka Diese Ländereien Berge und Schluch
ten waren einst von dem Volke des Schaddäd b Ad bewohnt
Im Frühlinge gingen sie zur Erholung in diese Orte und bauten
auf die Spitzen der Berge und in die Tiefen der Thäler Ter
rassen von Stein und Gyps und sie hielten sich daselbst im Früh
linge auf zum Vergnügen Ein Anderer sagte sie bauten diese
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Terrassen in diesen Orten als Gott die Ameisen über sie Mei
ster werden Hess Diese Insekten verursachten ihnen grosse
Schmerzen Sie verliessen daher das Land bewohnten mit ihren
Familien die Berge Thäler und Schluchten und bauten an ver
schiedenen von einander entfernten Orten auf Bergen und in
Thälern diese Terrassen Als sich die Ameisen vermehrten zün
deten sie um die Terrassen herum Feuer an damit sie nicht
hinaufsteigen konnten Die Terrassen wie auch die Feuerplätze
sind ungeachtet der Länge der Zeit noch gut erhalten Folgendes
ist eine Zeichnung der Terrassen und ihrer Stellung

Weiter unten sagt der Verfasser Die Ausdehnung der Ge
gend wo man die Terrassen findet ist von dem Gebiete von
Hadhraniawt bis an das Ende des Gebietes von Oman und sie
stehen auf dem Küstenstreifen und auf den Gebirgen

Jto
Terrassen Terrassen

dlfe
Terrassen

li KjJ ScX
Dieses sind die Terrassen

1PI kx SjLo lf j ö Jlöji Luwo i ü styo i jLjcccJIj JL 4 Ij gAsl l siX 1 JU

ä o I J gj J ai öle oltXw y
J K O J4 jift J Ja J JL i l bj i J t jsj
O JI Lf LgJ j AÄJ f jl j IJOjL j yi kJoLaO X

/JsLaJ j dKjJ Äje ouuj L u j iJ JLi 5 s ääj
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pys J s Ju Jf yßj p jJI V a1c x Ut iaJL U ÜI otjJI cVtf

a oJI fj tXyU j IjoJ i Ol iU 3J
dl jJ fy j j Ij i 5bucJ j JL il I äXI, i JüdL
jJI ycT Lls JL if w Z öyM i j äÄx
pfl j Jd J juwu dtfjJ t uÄ I ÜAl
LgJU JkÄ IoüJI o 1 0 V düdJ
JKjJ V i y iXssweiter unten jL C x Lalx 1 sjyjByÄs JUxl j o
UstXsij jL jJI

Dann nach Gebrut icjj as 4 Fars dann nach Tehüdy
O gjJI 4 F dann nach Schfb v Jt Jf 7 F Dieses ist das

Weihrauchland Dann nach Holüf jyXs 5 F dann nach
Ghayl J Jl dem Bach 8 F dann nach Moqäbila JÜjljLo
Distanz fehlt Es fliessen drei Quellen aus der Schlucht eines
Berges hervor Dann nach Tzafär liis 4 F Die Einwohner
sind Hadhramawtiten Die ganze Gegend ist feucht und in den
Bergschluchten ist Wasser aber das Land ist nur in wenigen
Orten bebaut

Ahmad b Abd Allah zerstörte im J 618 Tzafär und baute
in kurzer Entfernung davon Mancüra Der Verfasser war in dieser
Gegend und hat gefunden dass Pfeffer Cocosnüsse Trauben
Bananen Zuckerrohr Datteln Orangen und andere Südfrüchte
gedeihen Im J 618 hat er auch die Insel Soqotra besucht Die
Einwohner waren Christen und jede Person trug ein Kreuz um
den Hals

Weg zurück von Mancüra Tzafär nach Aden Von Man
cüra nach Raysüb u J 3 F der Weg führt über den Berg
Ras alhimär Raysüb war einst eine grosse Stadt und es führte
von Baghdäd eine gemauerte Strasse hierher Die Karawanen
brachten Tuchwaaren von Baghdäd herauf und nahmen indische
Waaren wie Messing jLtoJI Zinnober ft Rosenwasser O Lo
Silber AÖ i u dergl mit zurück Dann nach Dochän jL i t
3 F dann nach Härith yi L 3 F dann nach Meräwa Sjf jo
3 F dann nach Halqät LäJLs 4 F Der Weg führt über den
Berg Fartak welcher am Anfang der Mondsbucht

liegt da ist ein Landungsplatz öJ a für die Schiffe welche
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von Indien kommen Dann nach Hacwayn jJiyaA 6 F dann

nach Hier sind sieben umgestürzte Städte Im Per
sischen heisst man sie Hawsegän dass heisst verworren K iß

jj Xix l Das Land daherum ist schwarz Dann nach Rydä
iJo J 7 F dann nach Shegr Shihr 5 F Dieses ist ein
guter Hafen und liegt im Gebiete von Hadhramawt Dann nach

Ashyn i 4 F dann nach Makallä 1 F dann nach
Lacuna 6 F dann nach Yas r 5 F dann nach Hicn

alghoräb t tytJf jfla 4 F Dieses ist das Schloss des Juden
Samuel b Adiya dann nach Mahdäh IcX s 4 F dann nach
Hawrä y sie 8 F dann nach Ahwar ys 8 F dann
nach Abyn 6 F dann nach Lahag 4 4 F dann nach
0 Ju Aden 3 FWeg von Mancura Tzafär nach Qolhät cjLgJLä Von
Mancura nach Mirbät ioL yo 4 F Es wurde von den Persern
erbaut und der letzte Perser welcher es beherrschte war aus
der Familie des Mangü isLo Dann nach Arhüb 2 F
dann nach j 4 F dann nach Tüs jwjäJI 3 F Der Weg
führt über hohe Berge Dann nach Chäsek dL L 2 F dann
nach Kankery XiS 4 F Gegenüber liegt Güriyän und Mü
riyän L jo y jjlj s dann nach Modrika sS öuo 4 F dann
nach Macyra ä xat 4 F Die Einwohner dieser Insel wer
den Mahra genannt Sie bewohnen die Gebirge von Tzafär die
Insel Soqoträ und die Insel von Macyra Sie sind lange schöne
Leute und haben eine eigene Sprache welche kein Fremder ver
steht Sie nennen sich Salira ein Wort welches wie Ibn Mo
gäwir glaubt von Sihr Zauber herkommt Es gibt kluge und
unwissende Leute unter ihnen und sie geniessen die Wohlthaten
Gottes ohne ihn zu begreifen oder ihm zu danken und sie beten
ein anderes Wesen an

Dann nach Darb Ga län jjiLua v jt 3 F dann nach
Cor ya auch Tyrus hat diesen Namen 4 F dann nach Anat
ciöLx f 2 F dann nach Qolhät 2 F Im Alterthume soll der
Ort Hät qol geheissen haben

Von Qolhät nach Tabwä iSy o 3 F dann nach Masqät
ifi i uuuo 6 F Ursprünglich soll dieser Seehafen Maskat oXtu

geheissen haben Es war der grosse Stapelplatz zwischen Afrika
und der Ostküste des persischen Golfes von wo die Waaren nach

Abhandl 1 DM6 III 3 10
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Sigistan Chorasan Transoxanien Ghawr und Zawalistan ver
schickt wurden

Weg von Masqat nach der Insel Kischm im persischen Meer
busen theils zu Land theils zu Wasser Von Masqat nach Hayy
r Äcim 2 G F dann nach Asrär j 6 F dann nach
Cohär 4 F Die Stadt war von Backsteinen Gyps und
Teakholz erbaut Jetzt ist sie zerstört und die Geister der Wüste
hausen um die Schlösser herum Anfangs waren die Selgüqen von
Kermän die Beherrscher von Oman dann die Ghozz dann ge
wannen die Araber die Oberhand und zerstörten Cohär

Zuerst blühte Raysnb als es unterging kam Cohär in Auf
schwung nach dem Verfall von Cohär wurden al Byn wJt
und Hormoz grosse Stapelplätze und nach deren Fall wurde
r Aden erbaut

Dann nach r Aqar yÄxiS 4 F dann nach Kelbe jJS 4 F
dann nach Chur Mekän jKxi 4 F dann nach Debä Lst
4 F dann nach Lyma ü aJ 4 F dann nach Kyraz y 3 F
dann nach Tzafar yjdo 8 Fars dann nach Qays der Insel
Kischm 8 80 F Man ist einen Tag und eine Nacht auf
dem Meere

Es gab einen sichern Weg von Baghdäd nach Mirbät und
Tzafar auf welchem die Beduinen zwei mal im Jahre Pferde
nach Yaman brachten und dafür Rosenwasser yh r und Kleidungs

stoffe statt y mit nach Iräq zurücknahmen Als Ahmad
b Mohammad sie das Land eroberte herrschte Anarchie und
die Wege wurden unsicher und wurden daher nicht wieder be
treten Einige Zeit später unter Ahmad b Mohammad b r Abd
Allah b Mazrtf Hobüdhy öy A wurde die Sicherheit wieder
hergestellt und die Beduinen kamen auf eigene Rechnung durch
die alte Strasse und brachten auf geradem Wege Pferde nach
Tzafar Sie verkauften sie und machten ihre Einkäufe und als
sie zurückkehren wollten sagte Ahmad b Mohammad wisset ihr
auch den Heimweg Einer von ihnen sagte ich habe ihn einmal
als Kind mit meinem Vater gemacht und jetzt folge ich mit voller
Sicherheit meiner Einsicht Ahmad fragte sie wie sie herge
kommen seien Sie antworteten Von dem Begräbnissplatze des
Hosayn bei Küfa gingen wir nach der Station N N dort theilt
sich der Weg einer führt nach Lahsä und Qatyf und der andere
nach Tzafar und Mirbät Wir haben keine Angst dass der Weg
verwischt worden sei denn er wird viel betreten Die Beduinen
verliessen Tzafar kamen aber nicht wieder dieses ereignete sich
im Jahre 616
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Gerader Weg von r Oraän nach Makka Moq und Gihän
liumä Von Oman Coliär nach Nazwa Sjjj einer Stadt im Ge
birge dann nach Agla 30 Meilen dann nach Adhwa

welches befestigt ist 24 M dann nach Bi r Seläh yL
LwJI 30 Meilen dann nach Makka 21 Tage In vier von

diesen 21 Tagereisen findet man Wasser acht hingegen gehen
durch Land ohne Wasser Von dieser Strasse berichtet auch
Burckhardt und ich habe davon in Masqät gehört Man hat
mich versichert dass die Natur keine so grossen Schwierigkeiten
bietet als die Wildheit der Beduinenstämme durch welche der
Weg fuhrt Die Pilgrime reisen daher der Küste entlang ge
wöhnlich zu Wasser Zu bedauern ist dass Moqaddasy gar keine
Nachricht über die Richtung dieser Strasse gibt Wenn wir nur
wüssten wo sie den Bacra Nagrän Weg kreuzt Aus Hamdäny
lernen wir dass die r Omän Makkastrasse über Yabryn ging wel
ches südöstlich von der Stadt Yamäma liegt

Topographisches über Yaman
Distanzen in Yaman nach Ihn Chord Von Qan r ä nach Chay

wän 24 F Von Chaywün nach Ca da 16 Fars von Ca r da bis
Mahgara welches unter dem Stutz al Mancah u ,H juäc liegt

20 F folglich zwischen Ca da und Canä 60 F von Can r ä nach
Hadhramawt 72 F Rommän L ist 16 F von Canä von
Canä nach Demär 16 F von Demär nach Saqä und Kahlän
j j ÜLw Moq Sefäd und Kahla j i Lä 8 F und
von Saqä nach Hagr und Bedr Moq Hagr und Badad iXj
20 F und von Hagr und Badad nach Aden 24 folglich von
Can ä nach Aden 68 Fars Idrysy 104 Meilen von Q ri ä
nach Demär 16 Fars und von Demär nach f 01tlw Yaheob
v aaos jXa 8 F Yaheob heisst die Stadt und das Schloss wo
die Könige von Yaman residirten heisst Tzofär Von Yaheob nach

Sohül J JI 8 F und von Solml nach Lagga Thagga 48 F
Idr von Yaheob nach Thagga 36 Meilen Moq von Sohül nach
Äit 8 F und dann nach Genned 8 F also von Qan r a nach

Genned 48 F die Leseart des Moq scheint richtig zu sein Von
Canä nach r Orf O xJt 8 F von Orf nach al Hän IgJ lbn
Chord al Häz LgJf 10 F von al Hän nach Gebelän 14 F
folglich von pan ä nach Gebelän 32 F Von Gebelän nach Ze
byd und Rin/a 12 F von Qan ä nach Schibäm 8 F Moq fügt

10
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bei Von Can a nach Athr 10 Tage von Aden y nach
Abyn 3 Tage Idr 12 Meilen bei Moq soll es also wohl Far
sangen heissen Von Can r ä nach Hadhramawt 72 Farsangen

Idrysy berichtet ferner dass Scherma XuCy Variante jw co
120 M von Can ä und 240 M von Hadhramawt sei und dass
man von Scherma zu Land noch 6 Tagereisen nach Mirbät isü o

habe Von Mirbät sind 4 Tage zu Land und zwei zur See nach
Häsek da der Seehafen von Scherma näher bei Hadhramawt liegt
als bei Q ri ä muss sich ein Fehler bei Idrysy eingeschlichen
haben wie es scheint hält er Scherma westlich von Aden und
Scherma östlich von Aden für eine und dieselbe Stadt ich ver
weise daher auf die ausgezeichneten Arbeiten des Dr Carter über
diese Küste statt dem Idrysy weiter zu folgen

Idr Von Tzofär nach Märeb 3 Tage von Märeb nach Schi
bam in Hadhramawt 4 Tage

Ibn al Mogäwir Weg von Mahälib nach Zabyd Von Ma
halib nach Mohgam vjf welches urspünglich Sardad Ot u
hiess 3 F über diesen Ort welcher einst mit Mauern umgeben
war erhebt sich der hohe Berg Milhän jL o dessen Spitze
meistens in Wolken gehüllt ist Auf der Spitze steht eine Mo
schee und auf dem Abhänge so viele Schlösser dass er wie ein
Schachbrett aussieht Die Bewohner des Berges sind Himyariten

Es wächst jU ccJI Colocynt auf dem Berge dann nach Kodr
j S3 5 F Diese Stadt soll vom König Deqianus u jiLö
erbaut worden sein Im Schutte alter Gebäude findet man noch
Backsteine welche eine halbe Dzirä Elle lang und breit sind
Dann nach x süd l /a Fars Diese Stadt wird auch Dzowäl
Jfj 3 genannt welches der Name eines jeden Ortes ist welcher
zwischen dem Meere und einem Bei ge liegt Hier wachsen gute
Platanen dann nach Mahall Ibrähym 3 F dann nach Sefäkä

IStjUu 3 F Es werden Homr d h Tamarinden exportirt
Man fällt auch Holz welches man heisst und woraus Pfeile
i jLijJf gemacht werden Die Schnitzler j LsU müssen von
je tausend Stück an den Staatsschatz zwei melikische Dynäre
Steuer entrichten Orangen Lemonen und Platanen in herren
losen Feldern bei Quellen und Bächen Im Wasser findet man
Schlangen von ungeheurer Grösse Dann nach Zahran ySb
eine Viertel Fars dann nach Faschschäl JL i in dessen Um
gebimg hundert Dörfer sind 4 Fars Dann nach Wädiy Rima r
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/5j S Va F ar s dann nach Quwaydh yä J i auch Wädiy
afirq j dt tS j genannt J 2 F dann nach Zabyd 4 F
Zabyd ist eine von den Moslimen erbaute Stadt

In den Thälern in der Nähe von Zahrän wird viel Bauholz
gefällt Man benutzt zu diesem Zweck die Baumarten JjS ül

Laäv a w J I
Ibn al Mogäwir Weg von Zabyd nach Aden der Küste ent

lang Von Zabyd nach Moztahifa xisijjf 1 F Urprung dieses
Namens In der Nähe war ein Lagerplatz der Araber Nomaden
Sie zogen dann in diesen Ort Zahaf bedeutet aber Uebersiedeln

JJLüt 1 j j j i ftÄj für uns ist auch die Form
des Namens interessant welche auch in Mozdalifa vorkommt
Mosa b Gabaly baute dann eine Moschee Es wachsen hier be
sonders jJjßl Dann nach Sahhäry L Uf an der Meeres
küste mit hohen Palmen 3 F dann nach Chüha äJCj U mit
einer viereckigen Moschee y 2 F Die Steuern mXjo welche
in einem Sechstel jeder Kameellast bestehen und die Abgaben für
die Fischerboote belaufen sich monatlich auf 70 Dynäre dann
nach dem Dorfe Müscheg y i mit hohen Palmen 1 F dann
nach Halyla iLbwlrLl 2 F die Umgebung ist sandig es wachsen

aber auch Bäume Hier wird nX y j iLäJ verfertigt und
nach allen Theilen von Yaman exportirt Die Frauen zeichnen
sich durch ihre Schönheit aus Ich fragte wer hat das Dorf ge
baut und erhielt die Antwort das wissen wir nicht Es lebten
aber Bedouinen in der Umgebung und sie fanden es leer und
Hessen sich darin nieder Dann nach Müza r 3 F Dieses
ist das Land der Mohalhal und Kolayb und hier wurde der Bosüs
krieg gefochten Die Abgaben almokassar bestehen in einem
Achtel jeder Kameellast Dann nach Omaryya 3 F nach dem
Brunnen Ibra 8 f 3 F Man findet alte Riesengräber weiter
das Thal hinauf sind drei uralte Brunnen Hier folgt eine Be
schreibung von Bäb almandeb und es wird behauptet dass Spu
ren von Festungswerken übrig sind welche beweisen dass die
Meerenge einst mit einer Kette geschlossen war und kein Schiff
ohne Zoll zu bezahlen passiren konnte Dann nach Ära Sjbül

3 F In der Nähe sind Ruinen einer Stadt Man kann noch
zwei Moscheen unterscheiden und Getreide und Lohmühlen Da
man auch Fischhäute findet glauben Einige dass Fischer hier
gewohnt haben Andere behaupten Perser aus Syräf haben die
Stadt gegründet Ibn al Mogawir bemerkt dass wo immer die
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Perser in Yaman eine Stadt gründeten haben sie Gerbereien
erbaut Die Gerberei wurde so sehr betrieben dass man die
Häute von Kermän Zaylä und andern Ländern hierher brachte
sie hier verarbeitete und dann das Leder bis Transoxanien ex
portirte Seitdem aber die Grenzen verschlossen sind und dem
Handel Hindernisse in den Weg gelegt werden ist dieser Industrie
zweig in Verfall gerathen Die Leute sind Fischer und leben aus
schliesslich von Fischen Die Einnahmen von Ära bestehend aus
einem Achtel jeder Kameellast welches erhoben wird unter der
Benennung von Zehent und in den auf den Fischerbooten Jj joLi u
lastenden Steuern und im Zoll der von Aden nach Zabyd und
von Zabyd nach r Aden ziehenden Karawanen und den Zayla i
schen Schiffen welche von Abessynien kamen betrug jährlich
1200 Dynäre Im J 624 stiegen sie auf 1700 Dynäre

Von r Ära nach Gäbiya iLolrLt 1 F dann nach Bi r Cahyya
X äsJt 3 F nahe dabei ist der hohe Berg Haryz y j i
auf welchem das sehr alte Schloss Qä ida steht welches sich mit
dem Ghomdän von Qnna oder Salhyn A vergleichen kann
dann nach Margahyya äUSt J 3 F dies ist ein Brunnen mit
salzigem Wasser im Lande der nomadischen Araber welche Aqä
rib heissen dann nach Baydha LäaaJI in der Wüste Qä r alghoräb
oder Sabchat alghoräb dann nach dem Dorfe Rabbäk JL 2 F
dann nach Mokassar SUi 1 F eine Brücke erbaut von den
Persern als sie im Besitze von Aden waren sie steht auf sieben
Pfeilern Dann nach Gabel Hadyd Y 2 F dann nach Maqäry

1 F dann nach r Aden F
Weg von r Ara nach Halyla auf der Kadyhä Strasse s O

UitXÖI Von Ära nach Aththar yJis 3 F Es liegt am Meere
hat einen guten Hafen und man findet Vieles was man in Müza r
nicht wohl aber in Mochä findet die alte Karawanenstrasse führte
über Aththar weil es näher und weniger heiss ist Dann nach
Halyla 3 F

Weg von Ära nach Mafälys jjaaJLä JI Von Ära nach Tarn
3 F Hier lebten in alter Zeit Riesen vielleicht findet man

daselbst cyclopische Bauten dann nach Nohayla x LysUI 3 F
dann nach Mafälys 3 F

Weg von Ära Ta r z Von r Ara nach Sa b 4 F dann
nach Nyya ju M 3 F dann nach Mahgät isLä l 3 F dann
nach Hocayn AA il 2 F
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Weg von Aden nach Mafälys jj aJIjw Von Aden nach
Miyät uLJI y 4 F dann nach Mazaff uiyjl 1 F Dieses Wort
bedeutet wahrscheinlich Damm denn der Verfasser fügt bei das
Mazaff ist 300 Ellen und 60 Schritte lang und wurde von Schad
däd b Äd erbaut Ändere sagen es wurde von den Persern
erbaut als sie die Landenge durchstachen um den tiefgelegenen
Landstrich unter Wasser zu setzen und somit Äden zu Land un
zugänglich zu machen Dann nach Mimläh L JI y a F hier
wird Salz bereitet Der Reinertrag muss versteuert werden weil
wie man behauptet Atäbuk Sayf uldyn Sonkor die Hälfte um
1000 Dynäre ankaufte Dann nach Magdwaly jjtXfSOI y 4 F

dann nach Lachyya ÜAj Jf 1 i F Von hier wird Äden mit
Backsteinen und Glas L jJI 1 versehen Dann nach dem
Gestein al Ärr jxlS s dehnt sich 100 Schritte lang zur
Hechten der Strasse aus Dann nach Itaga an
geht über den Sand von Mo r äwiy Lx Jl Die Beduinen
heissen das liebliche Thal Zaggä f Ls Jt in dem Athl und
Aräkbäume wachsen das Hirda 8 0 1 es ist daselbst ein Brun
nen und die Einwohner jener Gegenden nämlich die Äqarib

sagen ji AÄ y 8jtX I Jj äÄJ d h das Wasser dieses
Brunnens und Brod gehen nicht zusammen oder man braucht
kein Brod zu essen wenn man davon trinkt Dann nach No
way im vc äJI 2 F auch dieses ist ein angenehmes Thal mit
Palmen und Cicyphusbäumen Dann nach Mafälys 2 F Es ist
der Hauptort von Mochtacer und liegt in einem dreieckigen
Thale Nach Einigen hat Sayf alisläin das Sehloss Ma äni
jUa J gebaut welches auf dem Berge steht nach Andern ist

es alt Die Einwohner von Mafälys treiben keinen Handel ausser

an Markttagen Igt Die Beduinen welche im Küsten
lande von Muza r bis Abyn leben heisst man Bann Härith oder
Äqarib Wenn sie eine todte Gazelle finden nehmen sie selbe
waschen sie wickeln sie in Leichentücher und begraben sie und
der ganze Stamm trauert sieben Tage Ein Mann isst nie Brod
von einer Frau noch trinkt er von einer und er würde lieber
vor Hunger und Durst sterben als dieses thafi

Weg von Mafälys nach Ta z ju Von Mafälys nach No
qayl Homar J 5 einem Schlosse 1 J 2 F dann bis an
die unterste Stelle des Noqayl Gebirgsüberganges 2 F dann
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nach Hanschayn uäuii y a F dieser Name bezeichnet zwei
Linien Quarz im Berge dann nach Hawädh jöfyit 1 F ein
gefährlicher Ort dann nach Gawwa S Lf im Gebiete von Dam

lüh S LotXJI Yjj F dann nach Damlüh einer sehr starken
Festung 1 F Am Fusse des Hügels auf dem die Festung steht
ist ein Garten darin wachsen Socotra Lemonen s j l wovon
jede 10 Mann wiegt Da die grösste Socotra Lemone wohl kaum
zwei Pfund wiegt kann der Mann mit Berücksichtigung der Ueber
treibung zu einem Vierling veranschlagt werden

Ausser diesem Wege gibt es einen andern zwischen Aden
und Gawwa welcher durch Thäler und Schluchten führt und
Taryq Hirz yy Jh j k heisst Von Gawwa naeh Ayirayn 2 F
dann nach Noqayl Hirz 2 F dann nach dem heissen Wasser
jls L Jt y a F Warme Quellen und in der Nähe wachsen
Kädziy Bäume öKJI e ne Art von Palmen welche auch
in Träq und Indien vorkommen Dann nach Dalas j iJ tXJt
4 F Es liegt im Gebiete von Lahag welches etwa 20 F lang
aber schmal ist Die Revenuen von Dallas betrugen jährlich
1000 Meliky Dynäre aber im J 624 wurde es zerstört und ver
brannt Die Einwohner siedelten nach Aden über und die Bedui
nen zerstreuten sich im Tihäma Dann nach Aden 4 F

Weg von Gawwa nach Ta z Von Gawwa nach Wadiy War
zän j 5 1 F Dieser Bach bildet die Grenze von drei Distrik
ten dem von Gawwa dem von Ganned und dem von Ta r z Dann
nach Okma Hamdän jjItX J 1 F dann nach Homrä A
V 2 F dann nach Hubän jjL J l y a F einem von Atabuk Son

qor erbauten viereckigen Teiche Dann nach Ta z 1 i F Diese
Gegend hat eine üppige Vegetation und wird deswegen y

y oc aä genannt
Ta r z ist eine sehr starke Festung und die Residenz des Landes

fürsten Sie liegt auf dem Berge Cabar yyo welcher hoch ist und
drei Tagereisen im Umfang hat und von Dörfern bedeckt ist Es
führen vier Wege auf das Gebirge und heissen Habascha Haschna

XAa Berdäd iMo j Abdän Iju e und Gabä Lä In
einer Grotte dieses Berges sollen die Siebenschläfer gewesen sein
In der Legende dieser Heiligen kommt der Name des Kaisers

Deqiänüs vor und deswegen wird ihm die Gründung einiger alten
Städte wie Koclor in jener Gegend zugeschrieben Die Regen
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zeit fällt in den Sommer und dauert sechs Monate Auf diesem
Berge fällt viel Regen und er ist häufig in Wolken gehüllt und
um Mittag weht immer eine kühle Luft Es wächst schönes Bauholz

Weg von Ta r z nach Ganned Von Ta z nach Birke Hüban
L if y 4 F dann nach Wädiy Samkar X wJt y 4 F Hier

sind überschwemmte Ländereien Dann nach Ganned X 4 y 2 F
Die Stadt Ganned wurde von Deqianus erbaut und öüff
Aqiyüs genannt d h sie ist alt der Name Aqiyus scheint aus
der Legende der Siebenschläfer entnommen zu sein Nach Andern
wurde die Stadt ursprünglich Färi alagnäd oLia t geheissen
Nicht weit davon ist ein festes Schloss welches nach seinem an
geblichen Erbauer Okma Solaymän l xL genannt wird

Von Ganned nach QaFa Dhiräs j yö xJlj y 9 F dann
nach Wädiy Wazrän Va F dann nach Dzagbala JLL ä i
y a Fars Hier steigt man zur Stadt Noqayl von Dza Gabala

Las 3 Juüj hinauf Das Schloss welches auf dem Berge
steht und die Stadt beherrscht heisst Ta kar XjixJt Der Di
strikt in welchem Dza Gabala liegt wird Michläf Ga r far ge
heissen Dieser Distrikt erstreckt sich von Noqayl Cayd Joua
bis Macäbih der Länge nach und von Süq Wacfät Isuoy bis
Hicn Torayma iü J iiil und bis Dzü l Aswad im Michläf Habb

Gobb der Breite nach
Weg von Qan ä zurück nach Mahälib Von Can ä nach Hicn

Theläth ii Li a eines von den Tobba s erbauten Schlössern
Andere der Art sind Kawkebän Gobb Gaba Las Takur

Gahm und Ghazän Dann nach Ghazän l 1 F
dann nach Mosk Xmjo 4 F dann nach Hagga xifc 2 F Der
Landstrich von Hagga ist lang und enthält 280 Schlösser wo
von einige sehr fest sind dann nach Denänib jJI 5 F
Im Gebirge sind so viele Löwen dass man für einen der zwei
Sitze auf einem Kameel einen Dynär Fuhrlohn bezahlen muss
während ein Sitz auf der Reise nach dem Thale nur einen Dir
hem kostet Dann nach Mahälib 5 F

Weg von Oan r ä nach Märeb Von Gan ä nach Mosawvvar
y j im Lande der Bann Yähisch jjäJßL 4 F dann nach
Wädiy Hayäb LyÄ 4 F dann nach Märimyn yOjLJf 4 F
Hier ist ein grosser Damm zwischen zwei Bergen um das Wasser
aufzuhalten Ibn al Mogäwir erzählt die Geschichte der Zer
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Störung des Dammes ganz anders als ältere Schriftsteller Dann
nach Märib w 4 F Märib wird auch Hicnayn n4 ge
heissen Hadhramawt ist 8 Tagereisen entfernt

Weg von Märeb nach Gawf Oy4 l Von Märeb nach War

sän jL 4 F Ein kleiner von denAditen erbauter Brunnen
dann nach Beräqisch jiöl j welches schon zu Gawf gehört
4 Fars dann nach Hiram 1 Fars dann nach Ober Gawf
Jsftilf Oj 4 t 4 F Es gehört den Bann Do am Lct Im
Gawf sind viele Aditische d h alte Dörfer einige davon sind
noch bewohnt andere nicht und die Beduinen schlagen darin
ihre Zelte auf

Weg von Dzü Gobla nach Can a Von Dzü Gobla nach Qaryn

J äJ 1 F dann nach Sahül Jj JI 2 F Hier werden die
sahülischen Stoffe gewoben in zwei solcher Stoffe wurde der
Leichnam des Propheten gewickelt Es ist ein Thal welches von
den Banü Acbah bewohnt wird dann nach Dzirä r alkelb
JÜCJI 1 F dann nach dem Schlosse Abb x Xs

2 F dann nach Maghraba jüytjl 2 F dann nach Ma ber
ajlJI 1 F dann nach der Festung Samäwy jLm y

1 F dann nach Hadra von Naql Cayd Xaaö Jjü S cXä d h
Stutz von Berg Cayd hinunter in der Folge schreibt er Noqayl
statt Naql 1 F Der Verfasser spricht hier von Qobäb U Li
welches zu Haql JiL im Wädiy Cayd gehört und unter dem
Stutz zu liegen scheint dann nach Dharbat Amr yj s i yö 1 F
dann nach Manzil ala9amm y Jyix 1 F dann nach Dar
aldhayf Es wohnte hier ein Araber welcher in Stein über seiner
Thüre die Inschrift eingraben Hess welche noch zu lesen ist

tXiJ ljJ tX J i jJI i Juoj jxWer zu diesem Hause kommt gehe nicht vorüber denn es
wohnt darin ein Mann welcher Frühstück bereitet

Dann nach Maläwy Ldl 3 F dann nach Harz
2 F dann nach Medära Sjljuo 1 F dann nach Noqayl Aslach

J Jii 2 F bergauf dann nach Hadärän I IcXä 1 F
bergab dann nach Hebäry i Laä 1 F dann nach Ghayl Ber
meky Co dt J e d h die Wasserleitung der Bermekideu

2 F dann nach Can a 2 F
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Weg zurück von Märeb nach Can r ä Von Märeb nach
Byr Mawhal t yo 2 F dann nach txÄ o sie 2 F dann
nach Haryayn aj ä 2 F dann nach Tebäl Aschir JL aJc
y iL Jf 2 F dann nach Rahaba ii A a J 2 F dann nach
Wä 2 F

Von Oan r ä nach Ca r da auf der alten Strasse welche inj Heiden
thum bestand und im Isläm zu Grunde ging Von Can ä nach Marmal
J j o 3 F Sitz des Königs des Gebietes von Hascheb
Hier wohnten die Tobba r die Städte und Dörfer sind von Stein
und Gyps erbaut und jeder Baustein misst 10 Ellen oder mehr
aber nicht weniger Jetzt liegen alle Gebäude in Ruinen Dann
nach Theryd tXj j 3 F es gehört zum Gebiete von Tüyayn
j o j welches der Name für zwei Thäler ist Dann nach der

Höhe von Noqayl Agyb 3 F dann nach
Noqayl alfaq r äjül J yw 1 F dann nach Mocayri r gj ya JI

1 F dann nach Nagd Farsch 2 F Es ist ein
Berg auf welchen Stufen hinaufführen dann nach Amyscha
ä i A 4 Jt 3 F dann nach Darb i j X Jf 2 F dann nach
Ca r da 2 F das alte Ca da S0 H n j cn t auf derselben Stelle ge
standen haben wo das jetzige liegt sondern bei Hicn Talammuo

jajj i a
Weg von Ca r da nach Dzahaban jUj ö Von Ca da nach

Hawänyt ok A il il 4 F dann nach Chatam alsokrät V ia Ä
cy X Jt 2 F dann nach Qadym JiXäJf 2 F Hier und in
den Thälein Häniq und Hoqqa iüii l Jplif leben die Bann
Yäm b Acba r dann nach Moltaqa alawdiya Vereinigung der
Thäler 1 F dann nach r Asl Helähil Jui iLa Jlw E 2 F dann
nach Monhalef ljLLs 2 F dann nach Bacra S iaJI 1 F
dann nach Wädiy Tafuc jOyiü 2 F dann nach Gebl Aswad
t yj Juil 1 F dann nach Sarawät ulj AuJt 2 F dann
nach Rofayda tX Aij 2 F dann nach Torayb v yk 2 F
dann nach Dzahaban 2 F Dieses Gebiet wird Byscha des Ab
bäs b Mälik b Amr b Wäyil genannt welcher dem Nizärstamme
angehörte

Ausser den obengenannten gibt es noch einen kleinen Ort
im Tihäma Küstenlande welcher Nagrän heisst seine Lage
wird durch folgendes Itinerar bestimmt Von Harz nach
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Qerär j y 3 F dann nach Nagrän 2 F dann nach Gäwa
SjLif 3 F dann nach Hadab 4 F

Nach der Verbreitung des Islam ging man folgende Strasse
Von Ca r da nach Chiyäm IasU auch Dorüb iwi tXJ geheissen
3 F dann nach Ayn A Jf 1 F dann nach Amesa ü y Jf
4 F In dieser Gegend ist die Stadt Chaywän jl jtä welche
auch Wädiy Chayrän jf Ai geheissen wird Sie liegt
an einem Berge war sehr gross und hatte einen Damm und
Wasserbehälter wie der zu Marimayn bei Märeb Seitdem der
Damm zerstört ist liegt auch die Stadt in Ruinen In dieser
Gegend wird Ackerbau und Viehzucht getrieben Dann nach
Hawth Öjj 5 F dann nach Gahdham 4 F dann nach
Gan ä 2 F

Weg von Ta z zurück nach Zabyd Von Ta z nach Odayua
äjJlc einem Dorfe unten am Fusse eines Schlosses 4 F

dann nach Domayna iÜ yo XJ J 4 F dann nach Wädiy
dann nach Bi r Mahnt i jjJ Lo yJ auch Agnäsch
genannt wo im J 623 eine Moschee mit drei Kuppeln gebaut
wurde y 4 Fars dann nach Byr Cad r tX taJt 1 Fars dann
nach Wädiy Nahl J Ä Jt 1 Fars dann nach Wädiy Henä

wo nichts als Henä gepflanzt wird 1 Fars Hier gibt es
viele Alfen Dann nach Schiyälayn JLuiü 1 Fars dann nach
r Oqda Magar ätXÄft 1 F dann nach Kadaha üa J0C
1 F dann nach Hodayla äXsiX auch Serädyb alnyl v otM
JowJf genannt 1 F dann nach Doray ä Lxj jJf 1 2l F dann
nach Säsa JUwLuJt 1 F dann nach Hacb aldyn jotXJt j sa
y a F dann nach Seläma äw LwJI y a F dann nach Hys

oder y a F Es wurde von Gayäsch b Naggäh erbaut
und wird ausschliesslich von Abessyniern bewohnt dann nach
Dawämil J tjdJt 1 F dann nach Serdäb i ti Ji 1 F
dann nach Qartab jo JÜf y a F dann nach Zabyd J a F

Weg von Zabyd nach Hagga Üifc Von Zabyd nach Qalima
R ÄüJ 3 F dann nach Kodorä S dS 2 F dann nach Ta
raf Anamyya xa ä J o io 3 F dann nach Haräz Mostahriz

3 F Die Spitze des Berges Haräz heisst Masär

vlw e und darauf steht ein im J 429 von alyhy erbautes Schloss
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Man sieht es von Zabyd zur Rechten von der Qibla und zur Lin
ken von Sonnenaufgang also N O Dann nach Gebelayn JL f
3 F dann nach Süq alqobäb i jLj Jt Jjij 3 F Es liegt in
der Mitte des Wädiy Säri Mm Dann nach Taraf Nitzär
Uaj Jijie 3 F dann nach Rabdh oajj 4 F dann nach

Lä a ättif 4 F dann nach Michläfa ki J 2 F dann nach
Hagga 4 F

Weg von Zabyd nach Gholäfiqa Von Zabyd nach Qo
raschyya äLtw JÜI der Heimat des Abu Musa Asch r aryy 1 F
dann nach Chabt Nafaliän L j welches zu Mahälib ge
hört 2 F dann nach Gholäfiqa Distanz fehlt

Ibn al Mogäwir sah bei Gholäfiqa am Ufer des Meeres ein
menschliches Skelet eingebettet im Felsen Er berechnete sein
Alter zu dreitausend Jahren dann sagt er in tausend Jahren
wird Staub zu Sand in abermal tausend Jahren wird der Sand
zu Stein und in wieder tausend Jahren der Stein wieder zu
Staub Im genannten Falle hatte aber der Felsen schon ange
fangen zu verwittern es sind also wie er sagt drei Umwande
lungen i U li über den Leichnam ergangen

Gholäfiqa war eine sehr alte Stadt gerieth aber in Verfall
und erhielt im Islam neuen Aufschwung

Er spricht von einer Insel welche an der afrikanischen Küste
zwischen Aydzäb und Bohayra liegt und wo mehrere Tausend
wilde Schafe sind weswegen die Insel Gazyrat alghanam heisst
Die Schafe sind so schwer zu jagen als Gazellen

Weg von Zabyd nach Ahwäb i t i f Von Zabyd nach
Mosallib v L 4J 1 F Dieser Ort soll Mosallib genannt worden
sein weil die Frauen durch ihre Schönheit die Herzen der Män
ner rauben Ibn al Mogäwir bemerkt dass die Frauen in ganz
Yaman hässlich roh boshaft und ungebildet sind Dann nach
Ahwäb 2 F Es hat einen Seehafen Das Holz für die Moschee
wurde von Indien bezogen Es ist nämlich Teak sprich Tik Holz
Es ist dieses deswegen wichtig weil im nördlichen Theile von
Yaman Ruinen sind in denen man Teakholz findet Diese
Holzart wurde also schon in den ältesten Zeiten von Indien
nach Yaman exportirt

Die syrische Wüste äu LJI

Moqaddasy Sie hat die Gestalt eines Halbkreises wovon
die Linie von Wayla Ayla nach Abbädän die Basis und Bälis
die Höhe bezeichnet Ich habe darin zwölf Wege angezeigt wo
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von neun nach Makka laufen und drei sie durchschneiden und
nach Syrien führen Es gibt auch einen Weg welcher von Bacra
nach Qorah und von dort nach Aegypten

1 Strasse von Aegypten nach Wayla sie ist uns bereits
bekannt

2 Weg von Ramla Du begiebst dich von Tolayl J a LJI
nach Ghamr jl 2 Tage dann nach Wayla Ayla 2 Tage

3 Weg von Scherät Von Coghar am Todten Meere nach
Wayla 4 Tage

4 Der Weg von Wobayr Von Amman nach Wo
bayr 3 Märsche JjcLL/o dann nach Nagr ysi 2 Märsche dann
nach Taymä 3 Märsche

5 Weg von Batn al Senn J jJaj Von Amman nach
Owaynid tX öyiJI 2 Tage dann nach Mohaddatha Rj XäJ
y a Tg dann nach Nebek iL Jt y a Tg dann nach Mab i Lo
1 Tg dann nach Orfogä Ls x l 2 Tg dann nach Magrä

3 Tage dann nach Taymä 4 Tage
Die drei letztgenannten sind die Wege der Beduinen nach

Makka Auf diesen Wegen ging die Post der omayyidischen Kö
nige als sie in Damascus residirten und auf diesen Wegen be
gaben sich die Heere des Omar und seiner Vorgänger nach Sy
rien um das Land zu erobern Sie sind kurz und sicher und
werden von den Banü Kiläb beschützt welche von Syriern die
sich in Amman versammeln begleitet werden Ich bin auf die
sen Wegen mehr als einmal gereist

6 Der Weg von Qädesiyä Von Qädesiyä nach Moghytha
u s w wie oben

7 Der Weg von Wäsit Auf dieser Strasse bin ich nie
gereist sie trifft mit der Pilgrimstrasse von Baghdäd zu Tha la
byya zusammen

8 Der Weg von Bacra wie oben
9 Der Weg von Küfa Von Kufa nach Barhamyya kA ffijjJI

12 Meilen dann nach o JI 2 Tage J l i dann nach Qa
ray f jül Qorän 2 Tage dann nach j ÄAi t 1 Tg dann
nach Xjykil 1 Tg dann nach Forayqa jüb jüt 1 Tg dann
nach Qoräqir 1 Tg dann nach Azraq O S dann naca
Amman 1 Tg Im Ganzen 11 Tage

10 Der Weg von Hyt ist im Original ausgefallen
11 Der Weg von Rahaba ist im Original ausgefallen am

Ende heisst es diese drei Strassen durchschneiden die syrische



rvasMxm

XVI Arabien 159
Wüste der Breite nach und es laufen zwei Strassen davon aus
nach Adra r ät und andern Orten

12 Der Weg von Wädiy alqork Man sagt er ver
zweige sich von Manhab welches hinter Fayd liegt Von Manhab
w g UJ nach Wädiy alqora sind 5 Tagereisen und von Wä
diy alqorä nach Taymä 4 Tage und von Taymä nach Tabok
7 4 Tagereisen und von Tabak nach Wädiy Tayy J
2 Tage und von Bacra nach Kufa dem Rande der syrischen
Wüste entlang 10 starke Tage In den meisten von uns ge
nannten Stationen findet man Wasser und Teiche

Nachschrift Ueber das Postwesen in China verweise ich
auf die Nachrichten des Mas ndy Ich mache auch auf eine dem
Mafätih efolum Ms Leyden entnommene auf das Postwesen
im Chalyfenreiche bezügliche Note zu meiner Uebersetzung des
Mas r ady S 331 aufmerksam Es heisst darin In the post office
iX J Jf every letter or parcel put to post or come by

post was entered y in a üst jtX JI which was called
ItXXwif in Arabic that is to say if ta which means in

Persian from whom doest thou hold this In this list the number
of letters and parcels was named and the address of every one
of thcm specified In dieser Note wird auch auf dieselbe Au
torität gestützt gesagt Perwäna bedeutet im Persischen Diener
Die Farwaneqyyün sind demnach subalterne Beamte

Druck von F A Broekhaus in Leipzig
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